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VORWORT. 



Diese gotische grammatik soU in erster lime dem akeh 
demischen unterrichte dienen, als grundlage für Vorlesungen 
und gotische Übungen; sie soll aber auch dem studierenden 
ein ausreichendes hül/smittel bieten zur praktischen erlemung 
der gotischen spräche und ihn dadurch befähigen, den Vor- 
lesungen über hislonscJic und vergleichende gravniiatik mit 
grösserem nutzen zu foli^oi. Zu diesem zwecke ist die gotische 
laut' und flexionsleJirc niöglichst aus sich selbst zur dar- 
Stellung gebracht, ohne die vergleichende grammatik mr er- 
kU'irung der tatsachen heranzuziehen. Eher ist zuweilen auf 
einen anderen germanischen diakkt, wie das althochdeutsche, 
bezug genommen. Die sprackwissenschaftliche erläuterung soll 
den Vorlesungen überlassen bleiben. Wer aber nach dem 
buche gotisch lernt, ohne die möglichkeit zu haben Vorlesungen 
zu hören, dem möge als hui fs mittel zur Vertiefung seiner 
kenntnisse besonders empfohlen werden K. Brugmauns 
grundriss der vergleichenden grammatik und Fr. Kluges 
Vorgeschichte der aUgerm, dialekte (in Pauls grundriss der 
germ, Philologie I, joo — 406 J. Die Utteraturdtate in der 
grammatik seUfst dienen nicht der sprachmssenschaftUchm 
erUdärung, sondern verweisen auf solche Schriften und ab- 
handhingen, aus denen über die feststeüung der tatsachen und 
deren auffassung vom rein gotischen Standpunkte aus för^ 
derndes zu entneh7ne7i ist; höchstens einzelne venveise auf 
Brugmanns grundriss dürften diese schranke überschreiten. 

Die lesestücke sollen für gotische Übungen ausreichendes 
material liefern; dem auf eigene hand sich einarbeitenden 
geben sie gelegenheit, das in der grammatik gelernte anzu^ 
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VI Vorwort. 

wenden. Dem anfänger TVäre zu empfehlen, für das erste 
mal sich die Itmtlehre nur überlesend, die ßexümslekre da- 
gegen genauer anzusehen (aües zunächst unler ausschktss der I 
anmerkungen) und dann sogleich mä der lekture eines textes ' 
zu beginnen. Daneben her wird eine weitere einprägting der 
gra/u/zialik gehen müssen, ivic ja aiith au: möglichsl goiau . 
zu betreibende analyse der texte ein stetes zurückgreifen auf 
die grammatik erfordern wird. 

Das glassar enthält nicht nur den Wortschatz der lese^ 
stücke, sondern auch sämmtliche in der grammatik angeführte 
Wörter, Die cikUe aus der ßexianslehre sind dazu vollständig 
gegeben, aus der lauüehre überall da, wo ein wort nicht nur 
als beliebig herausgegriffenes beispiel steht Es kann so das 
wortoerzeickms zugleich als regtster zur grammaük dienen. 



Seit seinem ersten erscheinen im jahrc 1880 hat dieses- 
buch wesentliche änderu?ii^e?i nicht erfahren: der erfolg 
schien mir die Zweckmässigkeit der anläge zu verbürgen, so 
dass ich auch jetzt einzelnen weitergehenden wünschen gegen- 
über mich zurückgehalten habe* Dass eine beimisckung sprach» 
vergleichender ekmente dem zwecke des buches entgegen wäre, 
daran muss ich festhalten. Eher konnte es in frage kommen, 
ob nicht wortbädungs lehre und syntax als hauptteüe an die 
laut- und ßexiomlehre anzufügen wären. Doch habe ich 
auch davon abgesehen. Was von der worthildiingslehre f ür 
die praktische erlermmg der o-oti^rhen spräche förderlich ist, 
findet sich in die flexionslehre etngcfiochten; eine systematische 
darstellung scheint mir für das gotische aüein nicht sehr 
fruchtbringend, sondern nur im zusammenhange mit den 
übrigen germanischen, bez, indogerm, sprachen. Und gerade 
in dieser hinsieht liegt für den studierenden ein treffliches 
hülfsmittel vor in Kluges nominaler stammhildungslekre der 
altgef tn. dialekte (vgl. ^^3), die als ergänzungsheft dieser 
gratnviatikensammlung leicht zugänglich ist und auf welche 
ich in der ßexionslehre ausgiebig verwiesen habe. Die beigäbe 
einer dem sofistigen Charakter der grammatik entsprechenden 
syntax würde den umfang des ganzen leicht um das doppelte 
gesteigert haben, was im interesse der Verbreitung des buches 
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nicht unbedenklich zu sein sehten. Leicht erreichbare abrisse 
der gotischen syntax giebt es ohnedies: ich habe mich daher 
vorläufig mit der hinzufügung eines Utteraturverzeichnisses be* 
gnügt (§ 224), das dem suckenden als Wegweiser dienen mag. 
Auch für diese aufläge habe ich von benutzem des buches 
freundliche mitteilungen erhaUen, Ueher die Verbesserung 
von druckfchlcrn hinaus haben den inhalt fördernd hcein' 
ßusst die Zuschriften der herrcn G. H, Balg, R. Bcthge, 
/. Franck, M. H. fellinek: ihnen allen spreche ich liiernnt 
meinen herzlichsten dank aus. Auch die recension von 
Jif, Roediger (D, Liferaturztg. 1888, yög f) habe ich dankbar 
bentitzL Für Unterstützung bei der correktur habe ich meinem 
freunde K Stevers besten dank zu sagen, 

Heidelberg, /. mai 18 g^, 

W. Braune. 
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üap. 1. Die Schrift 

§ 1. Die denkmäler der gotischen spräche sind in einem 
eigentümlichen aiphabet tiberliefert, als dessen ertinder uns 
durch griech. kirchenschhftsteller Uliilas (s. § 221) genannt wird. 
Jedoch ist das gotische aiphabet keine TöUige neoflehöpfiuigy 
sondern Ulfilas legte das grieeh. aiphabet zu gronde und passte 
es dem gotisehen lantstande an, indem er mehrere zeichen ans 
dem lateinischen alphabete daza nahm, in einigen fällen sich anch 
an das heimische rnnenalphabet anlehnte. Vom griechischen 
alphaln t behielt er auch die reihenfolge uud die zahleiigeltuug 
bei. • Wir umBclneiben jetzt das gotische al])lial)Pt in iingeren 
drucken in völlig genügender weise durch dan lateinische. Im 
folgenden führen wir je in der ersten reihe die originalen 
gotischen schrifteeichen auf, in der zweiten die Zahlengeltung 
derselben, in der dritten die Umschreibung der gotischen 
schriitzeichen durch lateinische buchstaben, deren wir uns 
femer ausschliesslich bedienen werdea 
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Anm. 1. VoD dlMei seiobaa kt dns (i, iq) dmdi iw^ fomen Ter- 
treten. Das i ohne punkte ist das liinfigere, dhs punktierte t steht nur 
im wortanfiuage, ferner im wortinnem neeh einem ▼ocataeioben, fidle es 
eine eilbe fUr sieli beginnt und nieht mit dem yorfaeigehenden Tooele in 
einen diphfhong zusammengefasst werden eoll, s. b. fraSU^ (d. i. fra-iHp), 
In der tnnweription wird übereil i engewant 

Anm. 2. Zwei zeiehen haben keinen lantwert, soiidertt dienen nur als 

Zahlzeichen. Es sind dies die aus dem griechischen aiphabet entnommenen 
episema koppa (90) und sampi (90o). — Als Zahlzeichen werden die buch> 
Stäben durch einen Ubergelegten strich oder durch punkte Tom nnd hinten 
bezeichnet: ib oder 'ih- = 12. 

Anm. 3. Die transscription der gotischen zeichen ist in einigen fällea 
schwankend. Statt des w wurde bisher meist v angewendet (§ 39 a. I); 
— fiir die einfachen zeichen q und h sind im gebrauch: kv oder qu (für 
q § 5i) a. I), hv oder w (fiir h §63); — statt des welches aus dem 
nordisch -angelsächsischen alphabct entnommen ist, kommt auch th zur 
anwendung (§ 70 a. 1). 

Anm. 4. Abküranngen werden in den gotischen denkmülem nur 
wenige gebranoht, regehnXssig aber in den heiligen namen gupf fra^a, 
i€8u$, xmfus. Sie werden dnreh einen flbeigelegten strich beaeichnet 
und sind in unsem dmeken gewöhnlich aufgelöst , z. b. g^ » gup^ ^ 
lins = fran^a, fram^ing. — Weiteres s. in Gabelenta-Loebe's gnmm. 

8. 19 ff. 

Anm. 5. Die Goten hatten vor Ulfilas schon die germanische rtmen- 
schrift. Von dieser behielt man die nanvci] der buchstaben auch fiir die 
neuen zeichen bei. Die gotischen bnchstabeiinamen sind uns nebst rini^'-t a 
goti.schei! Worten und alphabeten in einer Salzburg -Wiener handschrift 
des *t. juiirh. erhalten: W. Grimm, Wiener Jahrbücher der litteratur 43, 
s. 4ff. Massmaun, zs. fda. i, 8.296 ff. — Die torm der namen ist freilich 
sehr verderbt. Hierüber vgl. A* Kirchhuff, das gotische mnenalphabet, 
2. anfl., Berlin 1854; J. Zacher, das gotische aiphabet Ynlfilas nnd das 
rnnenaiphabet, Ijcipaig 1855. — Von besonderer Wichtigkeit ist die ab- 
handlnng von Wimmer über das Wnlfilaaische aiphabet, als anhsng I an 
seinem buche: 'Die Runenschrift' Berlin 1887, s. 250— 2'i<l. 

§ 2. Von den 27 zeichen fallen zwei als blosse zabl- 
zeicbon wop: (§ 1 a. 2\ ein drittes, das Xi ist nur in frncebisehea 
fremd würteru, besonders im namen Christus^ beibehalten und 
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bezeiehnet keinen gotischen laut. Es bleiben also 24 zeichen 
znrttek, deren lantUche geltnng zn «rmittelii ist. Es sind dies: 

a) Consonantzeiehen: 

p bfmw|td)»sznlr|kqghbj. 

b) Yoealzeiehen: 

a e i 0 u. 
Dazu c) die Verbindungen von zwei vocalzeichen: 

ei in ai au. 

Zur feststelluug des lautwertes dieser zeichen bieten sich 
folgende mittel dar: 1. Das gotische aiphabet ist seiner grnnd- 
lage naeb das grieebisehe: es ist also die für das 4 jabrb. 
n. Chr. zn ersebliessende ansspraehe der grieebiseben buch- 
Stäben aneh fttr die gotischen anzanebmen, so lange nichts 
dagegen spriebt. 2. Die widergabe der zahlreichen griechischen 
fremdwörter üiid ei^eniiamen bei Ultilat?. 3. Die tiaiisrieription 
der erotischen eigennamen iu lateiuischen Urkunden und bei 
lateinischen 8chnftst(»]lern des 4. — 8. jabrhuuderts. 4. Das 
Zeugnis der verwanten germanischen sprachen. 5. Lautwand- 
lungen und granunatische Vorgänge in der gotischen Sprache 
selbst gestatten uns scbltisse auf die natur der laute. 

Anm. 1. lieber die aunprache des gotischen vgl. Weingärtner, 
die ausspräche des gotischen zur zeit des UifiUs, Leipzig 1858; Fr. Diet- 
rich, Uber die ausspräche des gotischen während der zeit seines be- 
stehens, Marburg 1(^62} Uber die euBSonanteu Paul, züt lautverschiebimg, 
Beitr. 1, s. 147 ff. 

Aum. 2. Altes zeugnis zur gotischeu ausspräche in der Salzburg* 
Wiener hs.: 

tmortun otan auar / etuingdiü ther lucam j 
waurj^nn u^^f^an afar j aiwaggeljo f^airh Lokan/ 

utmrthun auar thuo / iachuedant iach^atun 
waur)?uü afar j jah qe^^un. t 

ubi dicit. genuit .j. ponitur ubi gabriel .g. poiiuut et ab'a his sim /ubi 
aspiratione . ut dicitur gab libeda Jah libaida / diptongon ai _^io e ^ 
longa J) ch 9 ponunK — Vgl. § 1 a. 5 und zur erklärong bes. Kirch- 
hoff 8. 20£' 

Cap. II. Die vocale. 
a 

§ 3. Das gotische a bezeichnet in der regel den kurzen 
a^lant 

Anm. 1. Fremde Wörter und atmen z. b. Antta» kwagf Akßja- 

1* 
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Xxidu, hamhofut ßa^ßa^^ aggikm vyytloq, ibdfcora oaroer, hiham 
laceni&, Kafarnmm Kanti^avfi. 

Anm. 3. Gotiiehe Ulmen: iitAanorkiM, iinartcu»! Amalafrigda 
(Ammian). 

§ 4 Das kurze a ist sehr yiiiflg, sowol in Btauunsilben 
alB in flexionen. 

Beispiele: a) Stammsilben: agis sohreek, aljistü^m, tagr 
träne, aha aqua, alan wachsen ^ hafjan heben, saltctn salzen, 
haldan halten, rvaldan hersehen; fadar vater, staps ort. — ahtan 
oeto, gasts gast, hapar uter, aunstr sebaf^tall Tahd. au ovis, 
ahd. gr. § 219 a. 3), handi fessel, harn kind, sayyws cantns; 
alle praeterita der III.— Y. ablautsreihe: ha/r ieh trog, Maf ieh 
stahl, band ich band, ^a/" ich gab etc. 

b) Flexionen: äaga (d. sing. § 90), fc^aurda (n, a. pL % 98), 
giba (n. a. s. g 96), ^ma (n. s. § 107), haiirUna (n. a. pL g 109); 
— Wnäamna^ hUndana^ blinda, hUndata (st adj. § 123); — 
imma, ina, ita, ija, meina (pronomen § 150 if); — nima (1. s. 
praes. ind.); nimaima, nimaiwaj nimaina (1. pL du., o. pl. optat); 
haitada (mediopassiv § 170): sdlida (sw. praet. § 184); — ad- 
verbia: -ba (z. b. glaggivuba)^ neh/a, inyia, ana, waüa etc. 

Anm. 1. Apokope eines nnbetonten a vor encliticis: pat-ist, pat-ei, 
püu-iijt . pamm-uh, pan-ei, pamm-ei, kar-ist. — Ferner frit und frei um 
(praet. zu f'ra-itan verzehren, § 17fi a. 8). 

Anm. 2. a in den diplithuiigi n tu, au s. vj 21. 25. 

§ 5. In weni'^en tälii'ii hat a auch die geltung eines laugen 
voeals ä (vgl. Holtzmann, altd. gr. I, 3 ff.). 

a) In fremdwörtern : Silbanm (Silvanas), auraU (orale), 
spaMlMwr (speeulator), Feiläius etc.; 

b) in folgenden gotischen wOrtern: fäkan fangen (ahd. 
fähm), hähm hängen (ahd. hähm), pähta (praet. zu pagkjm 
denken), brähta (praet. zo bri^gan bringen), gafähs fang, faÜT' 
hak Vorhang, gahähjö zusaimueuhäDgend, gähts das gehen. Dazu 
noch päM ton (ahd. ddlia)^ unwahs untadelhaft (ags. woh bös). 

Anm. 1. In den unter b) aufgeführten Wörtern ist dh ans anh lier- 
vargegaugeu (§ 50 a. 1). Vgl. auch Litbl. s. 4b5. 



g 6. Das zeichen e bezeichnet stets einen langen voeal, 

'und zwar ein geschlossenes, sehr weit nach i hin liegendes c. 
VI . Anm. 1. In griechischen würtem wird regelrecht i} durch B wider- 
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geg'Pl)eD, z. b. Gabriel, K^fas, aiJckUsjö, Kreta; — einigemale aber aach 
*: iVaen Naiv, Tykehts Tv/ixö^, aüöe f/wI- desgl. f. lared 'fa^iö. 

Anm. 2. lu gotischen namen schreiben die Lateiner e Air got. c: 
Siyisnures , Gelinter, Beccarid; aber daneben schon im 6. jh. ganz ge- 
wöhnlich auch i, z. b. Tfieodemir, VtUamir. Vgl Beitr. 11, 7flF.; Wrede, 
Wand. 92 f. 

§ 7. Das got. e (welchem im ahd. uud alts. regelrecht d 
entspricht, ahd. g:r. §34) findet sich: 

a) in redu])iieierenden verben, znm teil mit ö ablautend 
(§ 179. 181): gretan, Utan, slepan; b) im plural praet der 
IV. Y. ablantsreihe: setum (zu sitan sitzen), nemum (zu mman 
nehmen), tSnmm (zu timan gesiemen), Htm (Uan) und im sg. praet 
firit Loe. 15,30 (§ 176 a. 3); e) in ableitangen von den unter b) 
genannten rerbaJstilnuneD, z. b. andanims angenehm, andanim 
annähme, gatSmiba geziemend, wfita krippe; d) in andern 
Wörtern wie jer jähr, qens Iran, mena mond, lekeis arzt, m/r- 
jan verkünden, manasrps ( mensch ensaat) weit etc.; e) in bil- 
dungSRÜben: fahef>s freude, aurlji Schafherde (doch vgl. § 17 
a. 1), aziis leicht, 2. pers. praet. 8w. y. -dia (nasidis § 184); 
f) auslautend: in der endnng des gen. plur., z, b, dage; in 
einsiib. instramentalen pe, M (§ 155. 159), in partikeln nnd 
adverb* wie swi^ unte, hidrit bisufifane^ endlich in den datiren 
hromm^ hrtxrjammih, ainummi4iun (vgl. § 163 — 66). 

Anm, 1. i vor Tocalen eiBcheiDt als at a. § 22. 

Anm. 2. Ziemlieh hinfig findet sieh ei f&r ^ geaebriehen, besonders 
im ev. Lueas, z. b. qeina (= 9^), faheid (= fahid), frakUai» (= fralHais) 
Lne. 2, 5. 10. 29, afteitan Matth. 9, 6 etc. /»^ • •»'"</>.^ 

Anm. 3. Vereinzelt findet sich auch i statt t-, öfter im ev. Lucas^ 
z. b. b\riisjÖ8 Luc. 2, 41; qipeina S, 50. 9, 21; tau-idideina 6, 11 ; dj'at- 
snitüun Mc. 6, 58. Nur mit i belegt ist wri/ms herde Luc. 8, a3 (fUr 
wripu-s. vrjl. Bczzeub. Beitr. 3,114). 

Anm. 4. Umgekehrt wird auch e statt i und ei geschrieben (§ 10 
a. 5, § 17 a. 1). — Diese in a. *2 — 4 aufgeführten abvveichungen deuten auf | 
ustgot Schreiber; vgl. Wrede, U^i^. 101. 

§ 8. Vom vorigen zu sondern ifit das e in einigten got. 
Worten, in welchem ihm ahd. ea, ia (nicht ä) entspricht: her 
hier, Krtks Grieche^ ßra gegend, gelte, mes tisch. Vgl ahd« 
gr. § 35. 36; Beitr. 18, 409 f. 

I 

§ 9. i beseiehnet der regel naeb den kurzen vocal % 
während die entsprechende länge (I) im got dmreb ei (g 16) 

widergegeben wird. 
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Anm. 1. Das i entspricht in griechischen Wörtern dem kurzen i, 
nur ausnahmsweise gibt es griech. 17 wider, welchem soust e ist: z. b. 

Anm. 2. Einen Inngen lint lieidobnet das i In gotiaehen Wörtern, 
wenn ea inooneot fOr i (ygL § T a. 3) geaobriebeo wird. 

§ 10. Das got i int, historiBch betraehtet, ein iweifaeheB: 
es sind in demselben zwei nrsprilDglich getrennte lante zn- 

sammeügefallt'ü, die nun vom rein gotischen Standpunkte aus 
nicht mehr zu scheiden sind. 

a) Got. i int = urgerm. e fabd. e oder t', vgl. ahd. gr. 
§ 28—30), z. b, im praesens der verba der III.— V. ablautsreihe 
(§ 32—34) niman ahd. nema$^ giban ahd. gehan, gtba ahd. geba, 
hindan ahd. bmtan, itan essen, midjis medios, kUfan stehlen, 
sunstar ahd. swester, fidw^ vier, gifts gäbe, qiss rede; part 
pt der V. ablantsreibe: ffibans, itans, Usans, wigans, qipans, 

b) Got i ist nrgenn. i (abd. i, ahd. gr. § 31), z. b.: lists 
list, fidks fisch, is er, wissa ich wu8te, skrihiaa zerissen werden; 
plur. praet- und part. praet. der verba 1. ablautsreihe (§ 30): 
hitun, hitans (zu beitan), stigun, stigans (zu stetgan), Upun, 
Upans (zu Icipan). 

Anm. 1. Im aiishiut steht i in ni, hi^ (d, hiri, iu den numinativcu 
feiiiinini r uod neutraler ./-Stämme : bmidi (§'«1), kuni (§ f 3). im a. v. sing, 
der maäculina hari (§ U3), 3. sing. opt. praet. nemi. Dieses auslautende i 
erscheint als wenn es inlautend wird (§ 45). 

Auui. 2. Auslauteudes i wird vor folgendem i eines enklitischeu 
Wortes elidiert in nüt (= nuiit), sei M*et), niba (ni iba). 

Anm. 8. Vor h und r wird jedes i su ai gebrochen, vgl. § 20. 

Anm. 4. ij findet aidi in ija em, pr^a tria, fyan liaaaen, frijön 
Heben, 9^tm wir sind, HJam gekeimt u. a. Statt ^' wird auch (aber nur 
selten) einfkches i geaelirieben: fian, sitm eto.; — selir hiUifig ist die 
selizeibnng ohne j nur in fria/wa (neben frija/nca) liebe. 

Anm. 5. Bisweilen Ist e statt % geschrieben, z. b. mdrebi Mc. 5, 10, 
genHgatia 1. Tim. 5, 1. 

Anm. fi. i im diphthongen iu s. § IS. 19. 

Aum. 7. lieber Scheidung der beiden i (= ahd. S und i) in ostgot. 
Damen s. Wrede, Ostg. 162. 

0. 

§ II. Das zeichen 0 bedeutet im gotischen stets langes 
ö, und zwar ein gesehlossenes, dem ü nahestehendes 6, 

Anm. 1. In griedi. Wörtern entspricht 0 der regd naeh dem m, 

selten einem 0, z. b. Makidot^ MiueeSoviai auch fttr ov wird es gesetzt: 
Joda» 'Iov6ag Luc. 3, 26. 

Anm. 2. 0 steht in got wertem öfter für (korses) « (§ 14 a. 3). 
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§ 12. n (= ahd. uo, s. ahd. gr. § 38tT i ist in gotisclien 
Wörtern häutig, z. b. bröpar brader, böka buche, fröps klug; 
flddtts flut, föti(s fuss. 

Im praet. der VI. reihe (§ 85) and der e-d-reihe (§ 36): 
dl, hdf, ög, plur. öhm, höfim, öffum; lailöt, hüditm, saisd. 
In endungen z. b. n. plur. ffibds, äagös; bw. v. IL saXbdn; 
auslautend geu. pl. f. gibö, tuggönd; nom. sing, fuffgö, hairtd, 
Pronom.: ho, pö, so, hnno-h, ainnö-hun, /varjauö-h. Ver- 
bum salho. Adv. auf -o (§ 211). 

Auiu. 1. Statt eines 6 wird einige male k geschrieben: gakrötüda 
(zu Jcrötön) er wird zermalmt T.nc. 20, 18, ühtedun sie fürchteten (zu ög) 
Marc. 11, 32. — In ostgot. iiaiiieii steht häufig^ u für ö, s. Wrede, Ostg. 164. ' 

Aum. 2. lü eiuigen wortcu gülit ö vor vocaleji in an lilier: s. § 26. 

Anm. 3. Wechsel von d und « in der flexion von fön, gen. funin^ 
<§ 1 1 S). Hierttber und bez. anderer berühruugeu swiMshen 6 tud u vgy^ 
Bdtr. 6| 877 ff., 564, Kuhns u. 26, 16ff. 

U 

§ 13. Das zeichen u hat im gotischen die geltung sowol 
eines kurzen als eines langen voeals; jedoch ist die kttrze u 
häufiger als die länge ü, 

Anm. 1. « vertritt in fremdwSrtem regeltoissig grieoh. ov, Oefter 
aber steht es aneh hi unbetonter silbe ftir griech. o: dialnäm öiaßoloq 
(neben diabttäkai), <igfa6§htbi» (neben typaiiBktilMi)^ paintätiuti ntvnixoatii, 

Anm. 2. « fOr d selten (§ 12 a. 1), « fUr du {% 26 a. 3). 

§ 14. Das kurze u ist ein im got. sehr häufiger laut 

Beispiele: a) juk joch, sunus söhn, drus fall, us-drusts 
das fallen, fra-lusts yerimi, lasnan verlorengehen; — im plur. 
praet. und part. der verba der IL reihe (§ 31), z. b. (jaium, 
gutans, himtm, hisans; — in endungen der subst. der w-decl. 
handus, handu, auslautend z. b. in pu prou. du, nu jetzt, -ti 
fragepartikel. 

b) mUfs wolf , wulla wolle, gaqwnps Zusammenkunft, guip 
gold, swumfsl teich, hunä 100, stbun 7, tc^un 10, fvXl$ voll, 
um- privativpraefix; im plur. praet und part. pt. der yerba der 

III. reihe (§ 32) hundum, bunäans, im part pt. der verba der 

IV. reihe (§ 33) nunians, stulans. 

brukans gebrochen, us-brnknan abgebrochen werden, trudan 
treten, part. trudans, snutrs weise. 

Anm. 1. Vor ableitenden ^'-suHfixen fiült stammaoshiutendeB m in der 
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r^l ftuSy s. b. -Aore^tm lilrten (sa hairdM»), -agtjan listig werden (sa 
d^ft»), mofiiojafi beraften (sa mmwßm\f ufaraadan Termehren (sa ufaroBmw} ; 
L. Hey«, got q>r. s. 325 f. Jedoch «ftödiii/afi beaolntten (sa ^taäm sebmtten) 
nnd skadweim besehattang (vgl. Zs. fd«. 36, 260.1» — üeber u neben to 
Ygh § 42. 

Anin. 2. Vor h ood r wird jedes « sn m» gebrochen, TgL § 24. 

Amn. 9. Uefter (8 mil, meist fan Lucas) ist u doreh o gegeben, s. b. 
^ v^t lauhmwn blits Lne. 17, 24, suftfes sGline Lac 16, 8, utM/bn Lue. 17, 13, 
<3 otnom^fttif» Lac. 8, 43, faih9 geld Hc^ 10, 23. 

Anm. 4. FUr u wird in endnngea der it-deollnit!oa saweflen an ge- 
sehrieben, 2. b. flUHOiis (n. sing.) Lac. 4, 8; vgL § 105 s. 2. 

§ 15. Das lange ii ist mit Sicherheit anzusetzen in: 
a) üt hinaus {üta etc.), dfdo taube, runa geheimnis, rüms räum, 
geräumig, *mnl (in faihimdjan das maul verl)inflen), hrüps 
braut, hüs haus, sMra schauer, Idätrs lauter, füU faul, *müks 
sanft (in mühtmödet), püsundi 1000, brükjan biancheii {brühta^ 
adj. hrf^)f Wcan sehliessen (§ 173 a. 2), hrüi^an krähen 
(s. Beitr. 6, 379), JmApd Stachel (isL hm^, s. Noreen, Nord, 
revy, april 1883). 

b) Nach ansfoll von n (vgl. § 5 b, § 50 a. 1): /Mta (praet. 
zu pugkjan denken), pühtus gewisseD. adj. pühts, hührus hunger, 
jühiza jünger (zu ju^igs), ühtwö morgenzeit, ühteigs, ithtiugs 
zeitig, hi'ühts gewohnt (s. Brugmanu I, 183). 

Anm. 1. Andere vielleicht als lang anzusetzende « sind: prütsfill 
aussatz (vgl. altn pnUinn geschwollen, ae^s. prüstfell, Beitr. 9, 251V «tna- 
büsns gebot (Bekr. 9, 152 u. 10, 497; Brugmanii II, 270), Uhrs lösung (Brog- 
mann II. 268), suis süss (as. su-öti^ ags. sicefe; doch vgl. Kuhns ^s. 2fi, 3S0), 
das snffix -düps (§ 103; vgl. Beitr. 6, H^O), jus ihr (§150; Brugiuann II, hü3. 
blo). Auch fidür- und -üh wird von einigen angesetzt (vgl. § 24 a. 2). 

Anna. 2. In Hüma Rom, Bümöneia Römer gibt ü das lat 0 wider. 

Anm. $. 0 tUt ü findet sieh nor in öhteigd 2. Tim. 4, 2. Cod. B 
Meiffö A). 

Anm. 4. ü vor Toealen sa o» & § 26 b. 

ei 

§ 16. Mit ei wird der laut des langen i bezeichnet, an- 
sehUessend an das griechische, welches zu Ulfilas* zeit eben- 
falls dem u den e-laut gab. 

Anm. 1. In griechischen würtern giebt ei gewühnlieh das i wider, 
ebenso aber auch das ti und bisweilen das //. 

Anm. 2. ei für got. e gesehrieben s. § 7 a. 2. 
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Anm. 3. Die von J. Grimm angenummene diphthongische ausspräche 
des et wird auch durcli sprach^eschichtliche gründe widerlegt. Vgl J. Schmidt, 
iüg. vocalismus I, Ab5; Litbl. 1S86, 4*>5; Bru^inann I, 58. 

§ 17. In gotischen Wörtern Bteht ei in stanuiisilben be- 
sonders im praeeens der verba der I. reihe (§ 80): beitan beissen, 
steigan steigen, peihan gedeihen; es wechselt in der flexion 
dieser verben mit ai nnd i. 

Andere beispiele: kretkt zeit, eisam eisen, leipu Obstwein, 
preis B, hihts leicht, weths beilig, skeirs klar; pronomina weis 
wir, meine, peins, seine; sehr hänfig in bildnngs- nnd flexions- 
silben, z. b. adj. auf -eigs (niahteigs), auf -eins (aiweins ewig), 
nomina actionis auf -ems [laiseins lehre), n. g. sing, der masc. 
^a- Stämme hmrdeis hirt, laisareis lehrer, n. pl. t-deel. gaMeis 
und Optativ praet. nemeis etc.; auslautend in femininen auf -ei: 
managei (§ 113), imperative sökei etc. (§ 186), relativpartikel 
ei (§ 157) nebst den damit gebildeten znsanunensetzangen. 

Anm. 1. Nicht gmn selten Ist der last ei dnreh $ widergegeben, 

8. b. okHiit H. 37, 48. wehsa Mc. 8, 26. 27. aki Gal. 2, 14. %z% Mo. 9, 1. 
Lue. S, 13, 15 u. ö. — Vielleicht ist auch hierherzuziehen awepi (§ 7 e), 
dftB freilich dreimal mit i vorkommt: Joh. Xp^ 16. 1. Cor. 9, 7; vgl Beitr. 

11, 32; 18, 2S6. 

Anm, 2. In deni vereinzelten seiteina 2. Cot, 11, 28 steht ei neben 
sonstigem in (ninteim täglich, sinteinö immer). 

Anm. 3. Neben gabeigs reich (gabei reichtum). welches 5 mal im ev. 
Luc, ferner 2. Cor. 8, 1) und Eph. 2, 4 iB) steht, ist häuh^er yabiya (11 mal), 
dazu gabigjan bereichem, gabignan reich werden (vgl. Brugmann II, 244. 240). 

iu 

§ 18. Die anssprache des got iu ist die eines t + ti, so 
dass i silbentiilger, u eonsonant ist, also iu, ^ 

Anm. 1. Die Lateiner geben in got Worten das iu dnreh eu, eo 
wider: J%eude8, Thmdicodo; Theodorieus, Vgl hienu Wrede, Wand. l(K)f., 
Oslg. 167. 

Anm. 2. In sium (§ 10 a. 4), niu (fragepartikel = nuu § 216) ist tu 
zweisilbig, also i-ii. 

§ 19. iu ist normaler praesensvoeal der IL reihe (§ 31): 

hiugan biegen, biudan bieten, und wechselt bei diesen verben 
mit au, u. — In andern werten z. b. piuda volk, dius tier, liu- 
hap licht, diups tief, sitiks krank, niujis neu, 7iiun 9, iup auf- 
wärts. — In bildungs- und flexionssilben kommt iu nicht vor, 
ansser in dem vereinzelten ühtiugs (Beitr. 12, 202). 
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Anm. 1. In tri» baom, qiujan lebendig machen a. ä. wechselt tu mit 
MV (Tor folgündem voetl): gen. triwis, pnet. qiwida-, vgl § 42. 

ai 

Das zeiehen ai steht in gotischen Wörtern für zwei ely- 
mologiflch, und sieher aaeh phonetisch yersehiedene laute. 

§ 20. L Der knrse roeal ai, — ai wird im g;oti8ehe]i 
angewant um einen kurzen, offenen e-lant zn bezeichnen. Naeh 
Grimms vorgange setzt man in grammatischen Schriften zur 
Unterscheidung dann den aceent auf das i (at). Im ahd. und 
den übrigen germ. spraclien entsj>rieht dem got. ai ein kurzes 
e oder i. Der kurze e-laut, welcher durch ai bezeichnet wird, 
hat statt: 

1) vor h (h) und r, welche laute jedes Torhergehende 
knrze • in e (at) verwandeln (§ 10 a. 3) z. b. airpa erde, waifpan 
werfen, bairhts hell, faihu vieh, tnaihshis mist, ra4ht$ recht, 
iaihun 10, sa(han sehen, paihum plur. praet. (zu >etAan wachsen). 

2) in der reduplicationssilbe (§ 17H ff.) haihald, aimk, laüöt, 
saisö etc. Vgl. Osthoff, z. geseh. d. perfects s. 276 ff. ßrug- 
mann TT, 1250. 3) in der conjunction aippau oder (= ahd. 
eddo, ahd.gr. § IG? a. 11 ; vgl. Beitr. 12, 211); wahrscheinlieii 
auch in tvaüu wol (= ahd. wektf ahd. gr. § 29 a. 4), doch vgL 
Beitr. 11, 553. 

Anm. 1. Das gesetz des Übergangs des t in oivor r (sogemumte 
brechnng) ist fast ausnahmslos und betrifft in gleicher weise das gemein- 

germanische und die speciell gotischen i (§ 10). Nur in folgenden Wörtern 
ist i vor h, r nicht ai geworden: nih neqne (s ni iüi), hiri her! komm 
herl du. hirjats, plur. hirji/> (§ 219) und in den vereinzelten formen: sihu 
sieg ^^^lr! v5 100 a. 1), dazu das (wahrscheinlich verderbte) parihis acy. g. 
sing, ungewalkt Mt. \), 1«. Vgl. IF. 4. S34f 

Anm. 2. Nicht jedes ni vor h, r ist ai, es kann auch der alte 
diphthong sein: z. b. /HÜh (])r;ii'r = rais) [aber plur. f>aihum (= risum) 
§30], äih ich habe, äihts eigeutum, häihs einäugig, fäih betrug (^iieitr. 
12, 397), dir früh (ahd. er)^ aäir schmerz (ahd. ser), äirus böte. Die ent- 
seheidnng, ob di oder ai sn lesen sei, können üi den meisten HOlen nor 
die übrigen germsnisdien sprschen geben. 

Anm. 3. In gotischen namen gibt die lat^sehe Orthographie , das 
ai durch e wider, z. b. Ermanarieiu ss got *ÄfrmanareiJsg, Ermenberga 
^ got *Airmmba{rga. Vgl. Wrede, Ostg. 162. 

Anm. 4. Diphthongisches äi ist aozonebmen in baitrs bitter, jaina 
jener (nebst ableitungen) , in denen man frfiher nach ahd. hiftar, jeviir 
kurzen vocal ausetste. Vgl. Holtzmaon, altd. gi. s. 11 f.^ Brugmami I, 394; 
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Bezsenb. beitr. 16, 156. — Seherer (z. geeeli. d. dtseh. npnt^) wollte aneli 
dae ai der 3. flg. opt praes. (z. b. niituii), eowie mebrere oi der et. tdj.« 
flexion (n. pl. m. blindai, g. ag. t (lindsürd«, g. pl fr^indaur^, ftltndaud) als 
kurae ai anfiksaen. Koob weiter geht hierin Hirt| Beftr. 18, 284 i£ Vgl. 
ferner § 22 a. S. 

§ 21. II. Der alte diphthuüg ai. Die bei weitem 
grööBere arizahl der gotischen ai ist die bezeicbnung eines 
dipbtbongisehen lautes, welcher im ahd. als ei oder f (ahd. 
gr. § 43. 44j, im alts. als im altn. als ei vorhanden ißt. Die 
Goten ZOT zeit des Ulfilas scheinen dieses ai wirklieh Doch als 
a + i gesprochen zu haben. (Die Ton Grimm angewante be- 
zeiebnuig dieses cd als di branehen wir nur, wo yerweefas- 
lang mit a4 nahe läge.) 

Beispiele des diphthongischen ai (vor h, r vgl § 20 a. 2): 
Die praet sing, der 1. ablautsreihe (§ 30) bait ich biss (zu 
heitan\ Staig ich stieg (zu sieigan) etc., tvait (§ 197); ains ein, 
hlaifs brot (laib). staiga pfad, laisjan lehren; — haitan heissen, 
niaitan schneiden, skaidan scheiden, aitca zeit; — haüs heil, 
dails teil. 

Auch in flexionssilben erscheint ai in der III. sw. conj. 
(§ 191) habais, habaida etc., im opt. praes. nmais etc., anstais 
g. sing, i-deel., im starken adj. bUndaieos etc. (§ 128); — aus- 
lautend z. b. gibai, anstai dai sing., nimai 3. s. opt., blmdai d. 
sing, f., n. plur. m. des starken adj.; — einsilbige: pai n. plur. 
diese, twai 2, bai beide, jiu ja, aai ecce, tvai wehe! 

Anm. 1. Das gut. ai wird bei lateinischen Schriftstellern vorwiegend 
durch aij ei widergegeben: Dagalaiphm, Gaina, RadagaisuSy Giaaleicus 
(vgl. Dietrich, Ansspr.), eils im lat. cytiirramni (zs. fda. 1, 379). Auf dem 
Bukarester runenring (vgl. § 221 a. 3) steht hmlay ((Tiundr. 1, 411), — Ueber 
die diphthuDgische ausspräche des got. äi vgl, besonders noch Wrede, 
Wand, «off.; Uber ostgot. unmophthongierungeu s. Wrede, Ostg. 165. 

Anm. 2. ai und aj wechseln in wai wehe, wai-didja Übeltäter imd 
waja-merjan lästern; aiws zeit und dazu <yukduj>8 ewigkeit 

§ 22. Zorn diphthongischen ai wird von vielen gerechnet 
das ai in den rednpL-ablant. verben (§ 182) saian säen und 
woMM wehen. Dieses ai steht , aber etymologisch fllr got. i, 
und anch im ahd« entspricht ä (nicht ei)i ahd. säen, wden (vgl. 
abd. gr. § 359 a. 3). Der diphthong ai mOste in der Stellung 
vor vocal zu aj werden, also *sajan, ^'ivajan. Vielleielit ist 
hier ai = langem as zu sprechen; d. L offenes e, in der Stellung 
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vor vocal das j^eschiossene e (e) vertretend, also sman, waian 
für sfmi, v'tan. 

Anm. 1. Vor dem i der endting (3. sg. praes.) finden sich häafi^r 
fonnen mit y. snijip Mc. 4, 14; miji/y 2. r<»r h A (— ^nTfh B); Oal. 
6, 7. 8 A «aiiy^ BK Da»:egen steht vor a aar einmal j in mijands Mc. 
4| 14. V^l. hierzu Beitr. II, 7df. 

Anm. 2. Hierher g:ehört auch das nur einmal im praes. belefrte faian 
tadeln {fainnda \l. 9, 19); dagegen ist zu praet. la'döun als prstes. besser 
lauan (vgl. § 2ti a. 2), nicht laian anzusetzen. Vgl Beitr. 11» 56. 

Anm. 3. Audi das «ri in armaid ahnoMn (Benenb. Tiettr. 7, 210; 
Beitr. 11, 74) dOifte Ueiiier gehören. — VgL fiber die lantliebe geltang 
der hier in rede stellenden at besonders Bdtr. 11, 51 If.; BmgDtnn I, 
127f.; Wrede, Wind. 99, wdeber in diesen at mit Hohsnaon das kmze 
<d erbHeken mOebte; Noreen, nrg. lantlehre s. S3£ 

§ 23. Dass das got. zeichen ai sowol kurzes als langes 

e {ä) bezeichnen kann, geht hervor aus seiner regelmässigen 

Vertretung griechischer laute. Es steht regelrecht ai = f.* 

aikklesjö ixxXijöla, Äileisabaip ^EXiooßet, Baiaüzaibul BseXCe- 

ßavX, Gmnnharaip revvrfiOQir; ebenso = at (d. i, <ib)i Idumaia 

idov/iala, Haibrams ^Eßgaioc, haireUsis aSQtatc ete. J^ßji • 

Anm. 1. Ansnabmaweise entspriefat das got ai grieeUseliem 9, s. b. 
Bamdiadini gen. zn ^HpmSiaq He. 6, 17, NeikaAda^mus Skeir. 52 AirxJ* 
#9/ieg (sonst Nikatidemus geschrieben). ^ 

au 

Auch got au steht (wie a«) für hifltorifleh und phonetiseh 
yersehiedene lante. 

§ 24. L Der kurze vocal aü. — ou bezeichnet im got 
einen kurzen offenen o-lant In diesem falle wird es znm 

unterschied vom diphthuug au in grammatiseben Schriften aü 
geschriehen. Tin ;ilid. und den iilirie^en germanischen sprachen 
entspricht gotisekem aü ein kürzten o oder u. 

Das au stellt in gotischen Worten vor h and r, und ist 
stets hervorgegangen ans kurzem 1», welches vor diesen lauten 
zu d ^gebrochen' wird. 

Beispiele: wawrms wurm, haüm hom, baürgs (ahd. bürg) 

Stadt, waürd wort, waürpum pl. praet. zu tvatrpan werfen ( vgl. 
§ 32). snuhia krankheit f nhd. m}it\ daühtar toehter, aühsa oehs, 
taühuin pl. praet. zu tiuJiuH ziehen (§ 31), baühta praet zu bugjan 
kaufen. 
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Anin. J. Vor andern lanten steht aü nur ganz ausnahmsweise nnd 
nicht völlig sicher. So iix auftö vielleicht (daneben t'mmal uftö Mt, 27,t;4), 
bitmi\jan beflecken, bUaulnan sich beflecken. Aach ufbai/^an aufblasen 
(2. Tim. 3, 4) zieht Holtunaim (altd. gr. s. 14) bieriier. 

Anm. 2. a) Das kurze u ist vor h ausnahmälos zu aü geworden. 
Sehelobare aaBDahme ist das eiikfltlflelie -uk und , In welchem das u einer 
aeenndirentwieUnng aosoaehrelben iat; es ixitt gar nicht anf nach knnem 
betonten, und nach langem yocale oder diphthongen, s. b. Bthh, ni-h, ßai^ 
vfi^äuFhf krmjanö'hi « enciieint nach oonaooanten und bei mehnObigen . 
Worten unter aoswerfung eines analautenden kurzen a, b. b. haz-uh^ V. Ho^^^ 
/fammuh (= pamma uh), qipuh (= qipa uh). Doch wird von einigen 
'iih angesetzt (vgl. Beitr. 18, 299). — Sonstige u welche vor h stehen, smd t 
SHUfimtlich lang, z. b. pühta (vgl. § 15). - b) Vor r steht u einigemfile in 
tinbetont^Mi silben (§ 13 a. 1), nämlich in den fremdwJjrtern s;;ra^r(tZaiur und 
pmirpura purpur (neben paürpaüra) ; desgleichen in dem goTiselu n werte 
fidur- (§ 141 a. 1), welclies jedoch vielleicht fidür- ist (vgl. IF. 4, 334), — 
Nicht hierher gehört das jjraefigierte w'- (in urreisan, urruns etc.), welches 
erst spät durch assimilation aus us- entstanden ist (§ 78 a. 4). 

Anm. 3. Nicht jedes au ist vor A und r aus u hervorgegangen, 
sondern es kann auch der diphtliong du sein, z. b. häuf^a hoch, täuh praet. 
au tiuhan (aber plnr. toiiAum § v^l), yäura betrilbt (dazu ahd. g&rag u. got . 
ffotmdn klagen). 

Anm. 4. Ahl aü könnte man das au fassen, welches in den onüungen 
der K-decL flir u eintritt {% 14 a. 4); jedoch wibe aach die annähme ana- 
logieeher verachiebnngen möglich. Beitr. 18, 2bO. — Vgl. anch vft6 flir 
auftö § 24 a. 1. 

Anm. 6. Das grieohiache o wird regelrecht durch oü widergegeben, 
z. b. apauataulua iTgoatoJag, äktbabtroMn dXaßaotfov, BarpaiUaumaiia 
BttQ&oXofioiOQf PamHw ttovttjog. In Sttiir 2^v(K>Ct po;ärpa6ra nog^ga ^ 
Ist «i » V. ' Got aiA iat dnreh o widergegeben im oaig. namen J^orita 
(Wrede, Ostg. 76. 105). 

§25. II. Der alte diphthoii^ au. Ausser vor h und 
r (zum teil auch vor diesen § 24 a. 3) ist au ein diphthongi- 
scher laut, welchem im ahd. an, ou oder 6 (ahd. gr. § 45. 46), 
im alts. ö, im altnord. au entspricht. Wir bezeichnen, wo 
eine untersebeidnng von aü nötig iat, (nach Ghmm) diesen laut 
darch du. 

Beispiele: Die praet. sing, der IL ablantsreihe (§ 31) gaui 

ich goss (zu giutan)y laug ich log etc., laugnjan leugnen, daupjan 
taufen, ^a/aM6;Wi glauben, galauheivs al.')ul>e, raups rot daupus 
tod; — aukan vermehren, hiaupan lauten, stautan stossenj — 
haubip haupt, angö auge. 

In flexionen und auslautend erscheint au in der u-decliua^ 
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tion: sunmtSy sunau; 1. p. ging, opt nimau, mmjau, 3. 8. imperat 

lau^adau, opt. med. haüaidau. 

Abid. 1. au weehaelt oft mit aw (vgl. § 42), s. b. ta^ian pnet ^o- 
vnäa ton, mawi g. mav^ mädehen, miwan priet. snau eUen. 

Amn. 2. Bei latefadsohen sehiiftetelleiii wird got .o» dntch a» wid«^ 
gegeben, s. b. ^«sila, ÄmtrovalduBf Audericus. Vgl. Wrede, Wand. 96 1 
Ueber OBtgpt monophthongienuigeii e. Wrede, Ostg. l(>5 f. (Ze. fda. 36, 273*). 

Anm. 3. In der ti-deeUiiAtion wird fttr du öfter u gesehrieben, ygL 
§24ft.4; § ]05a.2. 

§ 2G. Ein weiteres, von den vorigen historisch, nnd wol 
auch lautlich verschiedenes au findet sich vor vocalen. 

a) Ftir ursprüngliches rr. staiiida ]>raet. zu stöjan richten, 
stuua t". gericht, staua m. nchter; taui n., g. töjis tat (dazu vgl, 
ubiltöjis Übeltäter, iaujan taivida tun); afmauidai und afdauidai 
part pt. ^defatigati' (zu ^afmojan und *afdöjan); sauil n. sonne. 

b) Fttr der ttbrigen germ. spraeheD: trauan (ahd. ^rti^) 
trauen, 5a«an (ahd. huan) wohnen and Imman zerreiben (altn. 
{g)niila nnd ahd. n&an). Vgl. anch § 179 a. 2. 

Da sich dieses au vor vocalen nicht zn mv wandelt, so 
muss es einen (^infaciieu laut bezeichnen; es lieirt nahe, darin 
die länge zu an zu sehen, also ein lansres olleues d (ä) zum 
unterschied von dem geschlossenen nach ii hin liegenden laute, 
welcher durch got. ö bezeichnet wird. Es wäre also got. ö, ü, 
vor vocal in au (ä) übergegangen. Vgl. Brngmann 1, 157. Die 
zahlreiche Uber diese frage erwachsene litteratnr findet sieh bei 
Noreen, nrgerm. lantlehre s. 34. Daza noch Beitr. 17, 563 — 67. 

Anm. 1. Auch grieeh. ai, welehes sonst regelrecht dnrdi 9 gegeben 
wird, ist vor vocalen au: Trauada Tpwöc, ^Yauci Nwi, Laui^fa Atoig. 

Anm. 2. 6 vor voeal u findet sich Jedoch in den praeteritalformen ' 
ivaiu'dimf laildun zn uxxuin (§182) und *iauan (§179.4). Vgl. Beitr. 
11,74*«. 



AnhaDg. 

§ 27. Ausser den besprochenen vocalzeichen können auch 
noch einige andere zeichen vocalische function übernehmen, 
die gewöhnlich eonsonantische ereltung haben. Es p-ibt im 
gotischen nämlich sehr zahlreiche vocalische, d. i. silbenbildende 
2, m, n, r. Das ist der fall nach consonanten im wortende, 
wo meist ein frttherer snffixvocal ausgefallen ist, statt dessen 
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dann die liquida bez. der nasal der silbentrilger wird. Es 
flind also im gotischen zweisilbig.e werte mit yoeatischer 
liquida oder vocaliBchem nasal ('liqmda oder nasalis sonans*) 
z. b. dkx$ (aeker), fug\s (vogel), tatkns (zeiehen), nudpms (ge- 
schenk). 

AmiL ]. Die westgenn. .spnMsken haben, m dleeeii vocalieoben 
liquiden und nasalen einen neaen Toeal (abd. a) entwickelt, z. b. abd. 
Mart fogal, zethhanf alts. mitfom» Vgl abd. gr. § 65 und Bnigmann, 
1, 1S4. 223. 

Cap. III. Uebersiclit über den got YocaIismu$. 

A. Plioüotisehes System. 

§ 28. Die gotischen Tocale sind im vorhergehenden nach 
den schriftzeichen yorgeftthrt worden. Jetzt ordnen wir sie 
nach den natur der lante^ welche dnrch die schriftzeiehen 
ansgedrttekt werden. Die voealscala, welche sich zwischen 

den extremen i und u bewegt, legen wir in siebenfacher glieder- 
ung zu gründe: 

i e ä a a o n. 

e und 0 bezeichnen hier das geschlossene, nach i resp. u bin 
liegende e und o; ä das offene e, ä das offene o. 

In der folgenden übersieht wird nun bei jeder dieser 
stofen angegeben, ob sie im gotiscben vorhanden ist und dnrch 
welches gotische zeichen sie ausgedruckt wird. 

i: Die küi ve i. § 10. 

Die länge ei. § 16. 17. 
e: Die kürze fehlt. 

Die länge e. § 6—8. 
ä: Die kürze ist a4. § 20. 

Die länge? (vielleicht das o» in § 22). 
a: Die kttrze o. § 8. 4. 

Die länge a. § 5. 
a: Die kürze ist aü. § 24. 

Die länge? (vielleicht das au in §26). 
o: Die kürze fehlt. 

Die länge d. § 11. 12. 
n: Die kürze u. § la 14. 

Die länge ti. g 15. 
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Dazu kommen die diphthongiseheu laute 

iu § 18. 19. 
cd §21. 
au §25. 

B. Historiflebes System (ablantsreflieii). 

§29. Vom hiött>ri8eh -etymologischen gesicbtsiuiiikte be- 
trachtet lassen sieh die gotischen vocale in eine anzahl reihen 
verwanter vocale zusammenfassen. Die za einer solchen reihe 
gehörigen vocale können in den za ein nnd derselben wnrzel 
gehörigen bildnngen unter sieb abweehseln; in der tempns- 
bildong, sowie in der verbalen und nominalen derivation können 
alle ZQ deriselben reibe gehörigen yoeale eintreten, nieht aber 
solche, welche der reihe fremd sind. Diesen Wechsel der vocale 
innerhalb einer reihe nennt man a blaut, die reihen selbst 
ablautsreiheu. Die ablautsreihen treten am deutlichsten im 
verbum hervor. Die verwantschaft der in derselben reihe 
stehenden vocale ist keine phonetische, sondern eine histo- 
rische, ihre begrUndung liegt ausserhalb der germanischen 
sprachen nnd fällt der vergleichenden indogennanischen gram- 
matik zn. Es folgt eine anfzählnng der gotischen abUntsreihen 
im ansehlnss an ihre eracheinnng in der verbalflexion (vgl. 
§ 172 ff.). 

§ bO. I. reihe: ei ai i (ai). 

Beispiele: reisan (urreism), rais, risum, riaans aufstehen, 
wrrai^an aufstehen machen, urrisis f. anfexBtehmig; — f^eihanj 
pdihy paiJium, paihans gedeihen; — wait ich weiss, pL mtum; 
weitan sehen, weitwöds zeuge, mip-wi$sei gewissen, witubni 

n. kenntnis; — lais ich weiss, luhja-leisei f., giftkunde, lisis f.(.'') 

list, laisjan lehren. 

Anm. 1. Das in dieser reihe stehende i ist das § 10 b aufgeführte 
urgenuanische i. 

g 31. II. reihe: iu an u (oA). 

Beispiele: giuta, gaut, gutuni, gutans giessen, guinan 
sich ergiessen; — Uuyany lang, lugtim, lugans lügen, liiiynja 
m. liigner, liugn n. lüge, analaugns verborgen, laugnjan leug- 
nen; — f/alaubjan gbinben, galaubei ns ^hiuhe, Hufs lieh, luhdf. 
liebe, lubains f. hoffnuug; -r- siuks krank, saühts f. krankheit; 



Digitized by Google 



Uebenioht Uber den voeaUsmuB. 



17 



— driusan fallen, droM^n fallen maehen, drus m. fall, drius6 
f. abhang. 

Anm. 1. Seltner kommt in dieser reihe aneli der yocal A yor, vgL 
Wean fleUieasen § 17$ a.2; anabütm gebot (?ygl. § 15 a. 1) sn hiudan, 

§ 32. III. reihe: i («0 a u {aü). 

Die in dieser reihe sich bewegenden themen haben nach 
dem vocale stets zweifache consonanz, die meist ans liquida 
oder nasal in genünation, oder aas Verbindung von liquida 
oder nasal mit einem andern consonanten besteht. 

Beispiele: bindan, band, bundum, ^«<2em« binden, bandi 
f. band, bani^a m. der gefangene, gäJbinäa t band, andbundnan 
los werden, gabundi f. band; — nunan ^ lanfen, rmnjan 
laufen lassen, runs m. lauf, rinnö f. giessbach; — wairpan, ivarpy 
tvaürpum, watirpans werfen, usu-aurpa f. auswurf; — pairsan dürr 
sein, paursnan dürr werden, Jjuursus dürr, panrstei durst; — 
drigkan trinken, dragicjan tränken, dragk n. trank, -drngJcja m. 
trinker, drugkanei f. Völlerei; — priskan dreschen, gaprask 
n. tenne. 

AniD. 1. Dm i dieser und der beiden folgenden reihen ist dss § 10 a 
anfgefUhrte «a nrgerm. e. 

% 33. IV. reihe: i (ai) a « u (au). 
Die stftmme dieser reihe haben einfache liquida oder nasal 
nach dem vocal. 

Beispiele: niman, nam, nemum, nanians nehmen, -ntimja 

m. der nehmer, anda-numts f. annähme, andanems angenehm, 

andmem u. annähme: — bairan, har, herum, haürans tragen^ 

baut m. der geborene, bam n. kind, hemsjds die eitern; — 

ga-Uma/n Siemen, gchtan^m zähmen, gtUimiba gezimend. 

Anm. I. Zn dieser reihe aueh brikmif hrak, bränmf brukans breehen, 
gabrnka t broeke, us-bruknan abgebroehen werden, bralga f. kämpf. — 
Hierher auch trvdan teeten § 175 a. 2. 

8 84. V. reihe: i («t) a e. 

Die Stämme dieser reihe haben nach dem vocal einen ein- 
fachen eonsonauten, der nicht liquida oder nasal ist. 

Beispiele: giban, gaf, gebum, gibans geben, giba f. gäbe, 
gabei f. reiehtum; — siian sitzen, saijan setzen, anda-sits ver- 
abseheuungswttrdig; — mUm messen, mi^dn ermessen, mitaps 
f. mass> usmit n. aufenthalt; — gtt-msan gerettet wevden, ge- 
nesen, na^an retten, ganista rettung. 
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Anm. 1. aaihan, sah-, aeh-um, saih/ana gehört la diese kksse, weil 
k als einfacher laat gilt : § 63 a. I . 

§ 35. VI. reihe: a 6, 
*pJUt ' bierher gehMgea fltftaune gehen meist ««f emfEtefaen 

eonsonaDten ana 

Beispiele: wakam^ wSk, wShm, wakms waehea^ wtähnan 
erwachen, waktwö t wache, w^kains f. das wachen; — grailHm 
grahen, gröha f. grübe, yraba f. graben; — frapjan, fröp ver- 
stehen, frapi n. verstand, frdpi^ k\ii^. frödei f. verstand; — 
hafjan, höf heben, -hafnan sich erheben, haban haben, lialteii, 
ung(Mbains f. uncnthaltsamkcit; — ög ich fUrehte mich, 
unagands fnrehtlos, Ögja» in furcht setzen, usagjan ersehreckeo, 
agis n. furcht; — salum streiten, sähio f. streit, ^ib^ suchen, 
sohuM t nntersttchting, unai^s&sa unwiderleglich.. 

§ 36. Reihe k 6 (VIT. ablautsreihe). 

Ein zusamraenhaD^ zwischen i imd o findet sieh in den 
sog. reduplieiereud-ablaiiteudeij verben Utan, lailot etc.; saian 
(-= ^sean § 22), miso t'tc, vgl. § 180 ff. 

Anm. 1. Diese reihe ist in der verbalflexion der iibrigeü germaiiiseheii 
fepraclieii nicht mehr vorhauden, aber ihre existenz wird durch ihr auttreteu 
in der Wortbildung bezeugt, z. b. ahd. {d:u) tät f.: tön, tuon tun; — 
kuäan kennen: knöt^ chnuat f. geschlccht. — Weiteres hierüber s. Beitr. 
11, 262 ff. 

Cap. IV. Die consonanten. 

§ 37. Die eonsonantzeichen, deren geltung und vorkommen 
in der gotischen spräche wir hier zu erörtern haben, sind schon 
in § 2 genannt worden. Die consoiiautiseh fuiit;iorenden laute 
teilen wir ein in sonore consonanten und geräuschlaute. 
Vgl. Sievers, GrundzUge dar phonetik^ s. 70ff. Danach ent- 
fallen von den gotischen eonsonantzeichen auf die sonoren: 
w, j, l, m, n, r; die ttbrigen bezeichnen gerftnsehlante. 

A. Sonore eongopantaii. 

1. Die halbvoeale w und j. 
§ 88. Oerra. tc und ; sind die voeallaute u und ? in eon- 
sonantischer functiou. Daher im gotischen der Wechsel zwischen 
i und u und tv, je nach der Stellung im Worte und der da- 
durch bedingten fimction der lante als voeal oder »Is ocosonaiii 
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Diese consonantisch fungierenden i und u, welche in andern 
sprachen in der Schreibung nicht von vocalischen i und ti ge- 
seliied^ uad, haben im gotischen beBondeie zeiehen, und w, 
Him nem&t diese laate aneh ^'halbvoeale'. 

• §39. Das Zeichen des gotiseben »Iphabets, welches mt 
durch w widergehen, ist nach form tmd älphabettseher stelle 
das griech. V. Dieses yertritt es auch durchaus in griechischen 

fremd Wörtern. Es wird also geschrieben Pawlus IJavlog, Daweid 
Aavld, aitvaf)(jclj6 tvayytXiOVj parasladie jiaQuoxtvrj. Aber 
nicht nur in diesen Verbindungen t:i\ tv. in \v< Iclien das grie- 
chische V damals vielleicht schon spirantische geltung hatte, 
wird got tv geschrieben, sondern auch für alleinstehendes 
grieeh. also in Tocalischer ftinetion, z. b. Sumaidn I^vfiec^, 
swnagtgi cwaycoy^f wartwr fiagtvdi* Unsere omsehriftea 
gotischen texte setzen aber in letzterem folle für griecL v statt 
w das zeichen y (Symaion, Synagoge, rnartyr), was ans prak* 
tischen gründen auch in diesem buche beibehalten ist. 

Aiun. I. Bemerkenswert ist got kawtsjo (= lat cautio) m der 
Urkunde aus Neapel (§ 221 a. 3). Vgl Wrede, Ostg. 166; Zs. fda. 36, 278. 

Asm. 2. Die in den meisten neueren dmekea angewendete trans- 
Seif ption des got zeiehens 'ist Es empfiehlt sieh aber wegen der Aber- 
euMtimmung mit den übrigen germ. spiaohen das w zu gebiauehen (a. b. 
got. wma, mbd. nhd..tptile, ags. wWOf nengl. «lüQ. Vgl. Beitr. 12, 218 £ 

% 40. In gotischen wft*tem hat w nrsprttnglich die lant- 
liebe geltnng des eonsonantisohen « («» engl w) gehabt. Doch' 

scheint zur zeit des Ultilas schon ein spirantisches eleuient mit 
dem M-laute verbunden gewesen zu sein. Vgl. Zs. fda. 36, 266 ff.: 
(37, 121 ff.). 

Anm. i. Bei iateiuischen Schriftstellern wird w in got eigennamen 
gewöhnlich durch im ij;o^ehQn. Yvilia, Uualamir; häufig erscheint aber 
aucli üb: Ubadila (= Wadiki), Ubadami7-us (— Wadanins) etc. Griechische 
Schriftsteller geben das got. iv meist durch ov wider (z. b. Ovav6a).oi)j aber 

'«ueh duieh ß {z. b. BavdaXot). Vgl. Bietrieh a. 77-^0. Wrede, Wand. 102, 

Ostg. 167 1 

§41. Gotisch w steht im anlaut häufig, z. b. ivasjan 
kleiden, witan wissen, wiljan wollen, wair mann; warmjan 
wärmen. 

. Anlautend anch vor l nnd .r, . z. b. wlits angesicht, wrikm 
verfolgen, teröl^m ankla^n. 

2* 
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Nach den eonsonanten: t, d, p, s, z. b. twai zwei, dweUs 
-töricht, pUHnhan waschen, swistar schwedter. 

Im inlant vor Tocalen, z. b. awistr schafstall, samcAa seele, 
Jmeman sieh neigen, Hffgwim singen, Mwi^ dämmernng, iaihmi 
rechte hand, mäwa rost. 

Ajud. 1. Als yerbiAdungen eines w mit h imd h werd^ gewOhnlidi 
auch die zeidieii q {hß) und h (Jkw) anfgefäast. Jedooh spreehen gründe 
dafür, dasa q und h; eiafache labialisierte gattunülsttte sind (§ 59 u. § 63). 
AndeneitB aber wird q und h im hochdentschen geDsn ebenso behandelt, 
wie got. tw , gw etc., bei welchen inlautend das w ausfällt Z. b. got. 
ühtwö, siyywan = ahd. ühtn^ siro-jan. ebenso got. sig/ian, snihan — abd. 
sinkan, nehan. Es ist dadurch freilich nichts flir die triltnui:: der tischen 
P I zeichen bewieseu, woi aber dafür, dass imurgermaniBchen die tw, gw 
* j etc. den kw, hw analoge laute gewesen sein müssen. 

§ 42. 1) w bleibt nach langen vocaleu, diphthongen 
und nach eonsonanten unverändert bestehen a) im anslaut, 
b) Tor dem s des nominativs, e) nnd vor z. b. a) Uw n. 
gelegenheit, hkUw n. grab, waürstw n. werk; b) snaiws sehnee, 
iriggws tren; c) Uwjan yerraten, hnaiivjan erniedrigen, ^Mteyan 
beschatten (za skadus schatten), arwjd ady. nmsonst. 

2) Dagegen wird in allen drei Stellungen iv zu «, wenn 

ein kurzer voeal vorliergeht, z. b. a) snau (praet. zu sniwan 

§ 176 a. 2), triu bäum (gen. triwis\ *knm knie (gen. knitvis, 

§ 94 a. 1), b) nam m. der tote (gen. nawis), Spitts diener (gen. 

piwis, § 91 a. 3), c) mawi, gen. maujös mädehen; ffowi, gen. 

^at^*is gan; fiiwi, gen. ßm^ös magd; tawida, praes. taujctn ton; 

*straujan strenen, praet strawida; qwjm lebendig machen, praet 

qixvida. — Vgl Gmndr. I, 414; Zs. fda. 36, 277. 

Anm. 1. Es gibt also im auslüut kein au?, ivo\ aws, iwa. Eine aus- 
liahme davon ist jedoch das nur einmal belegte Uaiws scliwaeli (2. Cor. 
10, 10). 

Anm. 2. Vor j steht aw statt des an erwartenden a» in vstkau^fon 
ZOT besinnung bringen 2. Tim. 2,26 (B); I. Cor. 15, S4 {tu^.,fip hs.). 
Dazu sdj. n. pL uaakaunn (mdcawai hs.) I. Thesa. 8; vgl. § 124 a. 3. 

Anm. S. Ffir die Stellung des inlautenden w Tor anderen eonsonanten 

als j und 8 sind keine beispiele vorhanden; — vor n nach kurzem voeal 
haben wir m in qiunan lebendig werden (zu qtwa-), Huna gesiebt (za aaUva-), 

j 

§43. Das zeichen j gibt regelrecht griechisches i vor 
Toealen wider, in Akaja ^/aia, Mar ja Magia, Judas *Iov6ag^ 
I^fjoUs 'loxoQwkfiq ete. Oft wird aber aneh got i für gr. c 
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vor vocalen gebraucht, z. b. IskarioUs, Zalarias, Gabriel ludas, 
— Das zeiehen j hat in der ansspraehe des got wahraehein- 
lioh die geltung des eonsonantischeii nicht den lant unseres 
spirastisehen j, - 

§ 44. a) 1q gotischen Wörtern steht j im anlaut, z. b. 
p/üc jochy jer jähr, ju schon, jus ihr. b) Im inlant steht j 
naeli Toealen und nach oonsonanten, aber stets vor roealen, 
nie Yor oonsonanten, z. b. midßia medius, lagjan legen, nivjis 
neUf fraimja herr, Imja tiria, hajdlf$ beide, e) ji wird zu et 
kontrahiert nach einem zur selben silbe gehörigen eonsonanten, 
bleibt dagegen, wo das j die silbe eröffnet (vgl. Beitr. 16, 282). 
Letzteres ist der fall, wenn kurzer hochtoniger voeal mit ein- 
fachem consonaDten oder langer atammvocal ohne consonanten 
vorhergeht. Die beispiele betreffen besonders die masculma 
(und neutra) der ja-stämme (§ 92, § 127): har-jis, ta-ßs (täter), 
aber hair-dmö-f dat. hair-dja; ferner die L schwache conjugation 
(§ 185): 8ä4^, sä-keis, sö-keip; san-^a, sanMieip; miki-^ja, nUki" 
leip; — aber ms-ja, nas-jis^ naa^p; sid^ std^j M-jip, 

Aiim. 1. Die regel tinter c) kann praktiseli aaeh so gefurt werden: 
Ji wird m ei nadi langer stamnuttbe und nach aebeosttben, bleibt aber ji 
DMh kurzer atammsilbe uad onniittelbar nach langem stanunToeftl. — Ans- 
nahmen a §95; g 108 a.2; § 132 a t. 

Anm. 2. Statt des Inlautenden v vor vocalen wird ttfter nur t ge- 
sehiiebea, a § 10 a 4; sporadisches j In der flezion von «man a. § 22 a. I. 

§45. Im auslant steht ; nie; es wird dann immer ui 
z. b. harjis, acc. han \ mam, gen. maujös (s. g 42, 2 c), taui tat, 
gen. tdjis. 

Anm. 1. Wechsel von qj und ot & § 21 a 2. ' 

2. Liqnidae. 
1 

§ 46. l ist im gotischen sowol anlautend als in- und aus- 
lautend häufig, z. b. laggs lang, galauljan glauben, liuhap licht, 
lauhmuni blitz, uüjan wollen, aljis alius, hUma blume; — ver- 
doppelt z. b. ßl feil, fuUs roll, wMa wolle. 

Anm. I. Silbenbfldend (§ 27) steht t a b. in fitglt Togel, tug^i ge- 
ttiiD, tagl haar, «toumfsl teleh, si^jim siegeln. 

Anm. 2. Got. l eatsptieht Immer grieeb. A. Zugesetit ist es In 
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r 

§ 47. r ist gleich grieeh. q und kommt in gotisehen 
wMem hi&iifig Vor, z, b. radUs reeht, raubön rauben, h<drm 
tragen, fidwör vier. — VerdoppeluDg des r ist selten: qaim» 
Banftmtltig, andstatiirrem bedrobeD, fmrra fem. 

Anm. 1. Silbenbilduüdeü r (§ 27) z. b. akrs acker, 6rö/>r (dat. sing, 
zu hröpar § 114), figgrs fiuger, ia^fr träue, AZötrs lauter, fagits passend, 
maArpT mord, huygrjan hungeni. 

Anm. 2. Vor r wird jedes vorhergehende i zu ai, u znau ; a § 20, § 24. 
Anm. 3. Ueber r ans z s. § 78 a. 4; § 24 a. 2. 

3. Nasale. 

§ 48. //i iiiidet öich in allen stellen des worts, z. b. mizdö 
f. lohn, mena m. mond, ams m. Schulter, yuma m. mann; aus- 
lautend z. b. nam ich nahm, in endungen dat. pl. dagam ete.^ 
1. plur. nimam, tiimum etc. — Doppelt z. b. swamtns schwamm 
(vgl § 80 a. 1), wamm n. Heek, im pronominaldat. sing, immct, 
hUndamnMk 

Anm. 1. SUbenbUdendes m (§ 27) in maipmB getelieiik, lagmB banm. 

n 

§ 49. 1» im anlant, z. b. nahts naebt, nntjis nen, m nega- 
tion; inlautend z. b. Ä^/;i/ n. gesehleeht, ains nnus; auslautend 
n. lohn, wiww nenn, vielfach in der tlexion (d. sing. Jmmn, 
intin. niman, nemun 3. p plur. pt. etc.). 

Doppeltes n ist häutig, z. b. brinnan brennen, spinnan 
spinnen, rinnan lanfen, kann ieh weiss, kannjan bekannt 
maehen, mmna menscb, brunna bmnnen. Im anslant and vor 
j bleibt nn, aber vor andern eonsonanten wird es vereinfacht 
(s. § 80): Jcant, kunpa (zn kann), rant (2. s. praet zn rmnan\ 
hrunsts (zu hrinnan), ulMruns ansgang (zn rinnan). 

Anm. ]. .Silbenbildendes n (§ 27) z. b.: usbeisns f. erwaxtung, taikna 
f. zeichen, ibiis eben, lauynjan leugnen, megujan frohlocken. 

g 50. Vor gutturalen eonsonanten wird n zum gutturalen 
nasale. Dieser wird im gotischen (im anschlnss an das grie- 
chische) durch g (gg) bezeichnet (s. § 67). 

Am. 1. Vor h aohwindet der (gutturale) nasal mit ersatadehnung 
des vocalfl. S. § 5 b, § l&b (Bmgmann 1, 182 f.). 
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B. GerauBchlaute. 

h Labiale. 
P 

§ 51. Das zeiehen p entspricht grieoh. jr. Ee ist in goti« 
sehen wertem sieht gerade häufig, a) Im anlant fehlt es in 
eeht gotisehen Wörtern so gnt wie ganz; die rorkommenden 
fillle sind entweder offenbare fremdwürter oder doch etvnio- 
logisch dunkel, bezw. der entlehnung verdächtig: plinsjan tanzen, 
plais läppen, anapriujgan bedrängen, paida rock, pu(/g'< e:eld- 
bentel, peikabayms dattelpalme, pund pfund, plapja strasfie 
(platea), pisUkeins maTtxos:, paürpwra pnrpnr. 

b) In- und anslantend ist in echt gotischen wOrtern vor- 
handen, s. b. sUpan schlafen , ffreipan greifen, hrapan sich 
rtthmen, ^pjm schaffen, Maupan lanfen, diups tief, toairpm 
werfen, hilpan helfen, skip schiff, itip aufwärts. — Die an- 
lautende Verbindung sp: spciican speien, sparwa spei'lmg, üpiUön 
verkünden, spinnan spinnen. 

Anin. 1. ist uicht vorbaii<lcu. 

Aniii. 2. Vor t wird p f m gaskaßs f. gesohgpf (zu skapjan), 
h/ößuH f. rühm (zu h/öpan). Vgl. § Sl. 

f 

§ 52. Got. f entspricht in frerndwörtern griechischem % 
z. b. FiUpptis 4»iXixxaG^ Kajafa Kaiäq>a<;, Lateinische Schrift- 
steller geben got. f meist dnrch ph wider (Dietrich s. 75), z. b. 
Dagdlaiphus, Phad)a. Es ist also got. f wahrscheinlich bi- ^ 
labialer, nicht labiodentaler Spirant gewesen, wofür aneh got 
fimf, hamfs spricht. 

Anm. 1. Als labiodeutal betrachtet das f Jeliiuek, zs. fda. :iü, 275 f. 

% 5S. a) Im anlant ist f in gotischen Wörtern hänfig, 
z. b. fötus fnss, fadar yater, flddus flnt, faiku (rieh), geld, fCils 
fanl, frops verständig, frms kälte; fidwdr 4 

b) Im inlant nnd anslant sind nnr eine geringe anzahl 

von f vorhanden, l. b. hlifan stelilen, hafjan heben, hiafan 

klagen, /(}/a m. flache band, tifar über, afar nach. Vor cunso- , • 

nanten z. b. htffns hift, Juwffs verstümmelt, ttveifh zweifei, wtilfs • 

wolf; — auslautend fimf fünf, hdf (zn hafjan), parf ich bedarf. * 

Anm. 1. /' steht auslautend und vor nominativ-a sehr häufig flir in- 
lautendes d: s. § 56. 
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Aiim. 2. Inlautende f vor t (n) sind Vertreter von b (§ 56 a. 4), vor 

^ auch vüu |> (s. ? 5! a. 2). 

Aum. ff kommt aicht vor. 

b 

§ 54. l) entspricht dem grieeh. welches es in freind- 
wörtern vertritt, z. b. harbarns ßoQßaQOc, lakoh *fax(6ß. Die 
aussj) räche des griecliiselien ß war die eines labialen weichea 
Spiranten. Ebenso hat got. b die geltung eines weichen (stimm- 
haften) hibiolabialen Spiranten im iniaat nach Tocalen, da- 
gegen im an]aQt und inlautend naeh eonsonanten bezeichnet 
es den weichen yeraehliudaiii 

Anm. 1. In lateiaifleheii fremdwttrtem gibt, swisehen vooden, gat. 
b das lat V wider» naeh m dagegen lat bi SUbanw SUvamia, N€riiibafm- 
bair november, anakumtifan enmbere. 

Anm. 2. In gotbehen namen bei lat sehiiftsteUem wird got. b an- 

lautend und nach consonana dordi lat b gegeben (z. b. AmaUihberga, 
Stildi-hald, Alhila), inlautend zwischen vocalen dagegen durch lat. v (a. b. 
Lima, Erelievaji vgl. Dietrich 8. 71; Beitr. 1, 14dff.; Wrede, Ostg. 169; Za. 
fda. 36, 275. 

§ 55. Beispiele des h: 

a) Im anlaute: hairm tragen, heiim beissen, brtkan 
brechen, hr^an brauchen, Wisan blasen, hmdan bieten, hUma 
blume, hrdpar bruder, hdl-a buchstabe, bnauan zerreiben. 

b) Tm Inlaute: liuba (bw. m. adj.) lieb, yalauhjan glanlieu, 
grabun graben, bihja verwaiitsehaft, arhi erbe, kdlhd jnng« kuh. 
— hanhiff köpf hlaibis (gon. zu hlaifs) brot. sihun sieben, haban 
liaben, skahan schaben, {h<-)leiban übrig bleiben, liban leben, 
biraub^ rau1)eD, salb6n salben. 

Anm. 1 . hh ist in gotischen wtfrteni nieht vorhanden; nur in fremd- 
wOrtem, s. b. Bobhatwi, 

% 56. Im auslaut, vor dem 8 des. nominativB und Yor dem 
t der 2. s. praet bleibt h nur nach eonsonanten i»> r), in der 
Stellung nach Tocalen wird es zu /! Es ist dies nur so zu 

verstehen, dass h nach vocal spirantischen laut hatte (§ 54), 
welcher im anslaut in den entsprechenden harten Spiranten 
gewandelt wurde. Nach cunsonanten jedoch hatte h in- und 
aualautend die geltung als verschlusslaut. Also yiban geben, 
praet. 1. 3. s. gaf^ 2. gaft, 2. s. imper. gif, hlaifs brot, acc. 
hlaify n. pL hlaib^; — aber hmb lamm, dumbs stumm, swairban 
wischen, praet ^ar&. 
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Aum. 1. Die re^el des auslauttiuieD f für inlautend 1/ uacb \ ocaleii 
^ei^ in unsern texten einige ausnahmen , aber die überwiegende anzahl 
der damit ätimmeoden beispicle beweist die giiltigkeit der regel, welelie 
phonetisch hegrfindet ist und im altsSohsiSGlisn geHan — gaf; liodo — Hof, 
(aber Uanb) eüi trelfeniilM «udogon hat IMe abweichenden fXUe mit b 
im amlant, im ganzen Tt) stehen nor in bestimmten teilen der quellen 
(7 im Lucas, X ^ den Tbessalanieberhriefen, 4 e^. Joh^ ^ Slteireins, in ¥ 
aSmmtiiohen übrigen texten nur je 1 in Marc nnd Epl^). Man darf daher «^^^V ' 
die anomalen b wol den sebreibern der betr. stücke zuweisen, welche 
entweder rein orthogn^hisch die inlautenden b auch in den aaslaut setzten, 
oder dann einer zu ihrer zeit hcrschondeu jiino'oren ausspräche ausdruck 
gaben nach welcher die stimmhaften laute aueh im auslaut gesprochen 
wurdt 0. Für letztere auffjissung spricht, dass in der aus dem H. jh. 
stammenden A rezzoer Urkunde Gudilitb geseliriebeu ist - VgL auch das 
über den \s cclisel zwischen d und /»in § 74 a. 1 bemerkte. 

Die ausnahmen sind im verbum selten, nur (jröb Luc. G, 4"3 imd 
gadOb Sk. 42 ; — die formen mit / sind belegt in gaf, gaß, gif (sehr häufig) ; 
je einmal: gröf (zu graban), swaif (zu aimdafi), biiaif (zu hiMban), 
akauf (zu tMuban), Man darf also mit Sicherheit s. b. an dfieibaH treiben 
das piaet draif ansetaen. 

In nomen ist nur hiaifii biufiger belegt: nom. hiaifi 12 mal (1 JUaifo), 
ncc. hlaif 19 mal (7 hlaib)-, — twaHf 12 (12 mal gegen 3 Itoolti), danach 
auch *ainlif (zu ainl^nm). 

Es sind femer anzusetzen die nominative *8taf8 element (nur stabim), 
*laufs blatt (nur acc. lauf und laubös), ♦rfan/s taub {nur daubata), *fjnldufs 
kostbar (nur galaubamma 3, filuffalaubis, galubaim), *gaddf» passend 
(1 gadof gegen 4 gadöb), *liufs lieb (nur mehrsilbige formen belegt: 
liiihai, liuba, iiuhana etc.). Als n«irraale form ist endlich auch anzusetzen 
* piufs (= alts. thiof) dieb, obwol der nom. zufällig nur als /nubs (4 mal) 
belegt ist, neben /nubös (2 mal), /nubi. 

Arno* 2. Unter die regel Mmi aneh die pi^pos. af und uf, welche (durch 
enkliae) inlautend vor vocal b haben: ab^, «d^. In der composition 
dagegen bleibt f: af-^a freaser, itf-aif>m vereidet (Vgl. iis § 78 a. 4). 

Anm. 8. äidheinbaie ausnähme ist lob bedarf(Btatt ptub) aum plur. 
paiMtwn; aber parf hat wiricliches f (§53) und ist vom plur. mit b sn 
treBDen (s. ahd. gr. § 1 u l ). Im a^j. richtig gapaürba. VgL § 79 a. 2. • v-' ' 

Anm. 4. In der Wortbildung steht f vor t sonstigem b gegenüber 
(§81)' 9^ß^ (zu giban, einmal Luc. 1, 27 fmgibtim), paürfts be- 

dürfnis. Vor n i5?t h das gew(»linliche: ihm, stibna, daubnan . dröbnan, 
aber die endnng -nbni wechselt mit -uf'ni, z. b. fraiatuhni Versuchung^ aber 
waldufni gewalt; afitfnan übrig bleiben, zu laiba Überbleibsel 

2. Gutturale, 
k 

§ 57. Got. Je eutspricht griech. x, lat. c, z. b. Eifas 
l>/^äg, atkkUsjö Uxhffila, laik^6 lectio. Got. h veiiritt ia 
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grieeh. Wörtern nmA\ y, z. b. kaürazein Xo^HiCiv, arhaggilm 
ÖC^ii'j aQx^y^^^^- st'itt ii ist das zeichen ^ beibehalten, immer 

in x^^^^ § ^S^- Wrede, Ostg. 54. 

Anm. 1. Das labialisierte k (kw) bat im gotaschen ein eigenes 
zeichen : q {% 59). 

§ 58. Beispiele des k: a) anlautend kniu knie, kaum 
korn, kuni geschleoht, kalds kalt kiman prüfen, kalbd f. kalb. 
sk: sheman wkeinen, «^stm^af» Boheiden. b) Inlaatend: brikan 
breehen, mikan mehren, ährs aeker, reiks mächtig, miMls gross, 
waürkjjan wirken, laihm springen, ml^an recken; anslantend 
ih ich, imk mich, juk joch. 

Anm. 1. £fc in smaläsa feige, Bokkfta sack. 

ijun. 2. In der wortbUdong tritt vor t statt des ein * ein (§ Sl), 
8. b. MtiSMs kiankheit (in sitiftt), iMiMurd waehe (aa «ooibaM}, MAto (piaet 

- an MkjomiU Mkta (an ,pagl^im), — Ob vor dem i der aweiten p. prmet 
von yerben auf k (z. b. loaJbiM, mikan, t&can) k oder h anzosetzen sei, 

. also wikt oder wöhtf ist nagewtas, da belege völlig mangeln. 

q 

§ 59. Das gotische (f ist dem ^griechischen aiphabet fremd. 
cLv, betreffende zeiclipii int aus dem lateinischen (Q) ttber- 

£ji\^*>. f /' rionimen. Es entspricht in lateinisehcn Wörtern dem qu (ffarhifi 
Böm. 16,23) und wird auch seinem lautwerte nach dem latei- 
' ^ nischen qu gleichkommen, welches einen labialisierten Ä-laut 
^ bezeichnete, der ein einfacher, nicht positionsbüdender eonso- 

nant war. Vgl. zs. fdph. 12, 481 f. 

Anm. 1. Die neben q übliehe transseription des gotisehen seiehens 
dnreh kw (kv) beruht auf der wabmebmung, dass in den verwanten ger- 
manischen sprachen dem gotischen q fane consonantenverbindung ent- 
spricht, welche sich als ein k mit eng angeschlossenem tr-laut darstellt 
und demgemäss auch durch zwei zeichen widergegeben wird: im ags. 
durch cw, im altn. durch kr, im ahd. mhd. nhd. durch qu. Also got. 
qi/nm sagen = ags. cweöan, altii. A-?-'vV?. rIkI. quedan. Ueber den laut- 
wert des got. q ist dadurch aber nichts si ht res erwiesen, wenngleich es 
immerhin möglich ist, dass seine ausspräche der des nhd. qu völlig 
gleich war. - Vgl. auch 41 a. 1. 

§ 60. Beispiele des q: qind weib, *qius, pliir. qitvai 
lebendig, qairnns mllhle, qhmui kommen, qrnmmipa feuelitig- 
keit; fmqaps nackend, aqüi axt, riqis ünsternis, sigqan sinken, 
praet. sagq, 

h 

§ 61. Das gotische h gibt in griechischen Wörtern den 
Spiritus asper wider (z. b. Böhams ^EßQaXaq^ Merode Hf^tod^ 
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jedoch wird der Spiritus asper oft aneh unbeachtet gelassen 
(z. b. asatma dufaP»d). Das got. A hatte danach im anlaut die 
geltnng des hloiseii hahchlants. Im inlaiit und aiuslaiit ist 
YieUeiQht noch die aiusprkche aU fncatlvlaiit (hochd. eh) aa- 
znnehmeD. YgL die aflsimilationen (§ 62 a. 3) und die breehung 
^§ 62 a. 1). Auch im anlaut vor eonsonanten hl, hn, hr, (hiv) 
wird h noch einen stärkeren laut gehabt haben. 

Anm. 1. Die Lateiner geben gotisches h <lurch ihr h (z. b. Hildibaldf 
Sildericu8)t lassen es auch weg (z. b. Ariamirus, eila — hails im epigramm 
zs. fda. 1, S79); vgl. Dietrfeh s. 77. 

Amn. 2. Das khalbierte h {km) hit im gotischen da eigenes zeichen r 
hr (§ 63. 64). 

Anm. 3. Im inlant zwischen Tocalen ist hei fremden namen zn- 

weilen eingeschoben, z. b. löhannis 'latavpfiq, Abraham Äß^ttäft* VgL 
£8. Tegn6r, Tidshr. for filol. N. R. 7, 304ff. 

§ 62. Beispiele für h: a) anlautend: kaum hom, hana 
bahn, hmriö herz, hails heil, hund hundert, haßan heben; — 
anlautende Verbindungen: hlaifs brot, hliuma m. gehör, 
hlifan steiiien, hlütrs lauter, hlahjan lachen; hnaiws niedri^r, 
hrains rein, hroffjan rufen, hröt n. dach. — b) inlautend: 
fa4ku geld, taihun zehn, teihan zeigen, tiukm ziehen, saiks sechs, 
ndhis naeht, Uuhtjan leuchten, fiXhan Terbergen, swaiShira Bocer. 
— e) im auslant: jah und, -mh nnd (Tgl. § 24 a. 2), foilh (zn 
/i2%a»), tduh (zu tmhav^ etc. 

Anm. 1. Vor Ä wird (wie vor ») i zu at, m zu att gebrochen, vgl. 
§ 20 und § 24. 

Anm. 2, Ausftll des nasals vor h mit ereatzdehmiDg : fähan (aiia 
faiikan)^ ^6hta (aus ^umMo) etc., vgl § 50 z. 1, § 5 b, § 15 h. 

Anm. 3. AoBlzntendes A in (oder -h § 24 a. 2), jiah, mk kann an 
den anlaut des folgenden Wortes assimiliert werden. In den evangdien 
(cod. argent.) und im cod. B jedoch nur selten und uur vor paitikeln oder 
pronom., die mit p anlauten; häufig dagegen und auch vor andern cons. 
in cod. A und Skeir., z, b. wa8up/>an (= wasnh-fjnn aber es war) Mc. 1, 
summnih^an (— sitmaih - pnji aber einige) Mt. 26, üjj sijai/)/yan (= sijaih- a^.*. 
payi aber es sei) Mt. ö, 87. Jfippe {— jah-pe und wenn), nipßmn (= nih-pan 
und nicht); — vor audern cousonautcu in A: jalliban (= jah lihnn und 
leben) 2. Cor. 1, 8, jayyatraua (= jah gatraua und ich vertraue) Röm. 14, 

14, jaddu (= jah du und zu) 2. Cor. 2, jabbrusts (= jah brusts) 2. Cor. 7, 

15, nukkant (= nuh kant weisst du nun?) 1. Cor. 7, 16, ausnahmsweise auch 

im ood. aig., aber nur im Lueas: jmmi {= Jah ni) Luc. 7, .32, niasijai ^ * 
(s nih $ijai) Luc. 2u, 16. 

Anm. 4. ist (in foljce sehies nieht mehr scharfen lautes? doeh vgl. 
Beitr. 15, 277) im anslant einigemal ansgefallen: hanjd He. 15, 6 {st hraiiöh). 
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hammc Gal. 5, 3 (st. k-ammeh). harjand Skeir. 43 (st, h-arjanöh). Iiiiiifiger 
inu in A statt ohne; iü eüiisüiiaüteüverbiiidnii^^ isr ;iusiall <l<'s h za 
bemerken in hiuma Luc. 6, 17. 8, 4 (!k>nst hUihma mengt ). di uiianoif 8keir. 5o 
(zu drauimm brocken), ah (st, alha) Mc. 15, 3b u. a. Alle diese Talle 
werden in ihrer vereinzehing wol den Schreibern zur last fallen und sind 
deslialb von den hennsgebem mdst getilgt. Vgl. Bendiaidt, Vnliila Lmf. 
— Aneh ttbenehflsslges A komoit vor; moMk (statt matt) 1. IIl 2, 1.6, worin 
Aber doch yielleidit aogeUtogtes -vk (§ 24 ». 2) m sehen ist 

Anm. &. In der wortbUdiing findet rieh in gewinen ftllen h neben 
k (fl. § 58 sowie h neben flonfitigem ^ .(§ 66 n. I). 
'> 

Is 

§ 63. Das h bezeiebnet einen dem gotisehen eigenen lant, 

welcher im griechischen keine entsprcchnng findet. Das gotische 
zeichen (das an der alphabetischen stelle des griechischen tr 
steht) wird gewöhiilieh durch hr (hw) nmsehrieben. da die 
übrigen germanischen sprachen sämmtlich (wenigstens im an- 
laute) in den entsprechenden werten hw {hu, hv) zeigen. Z. b. 
got. h^eits ahd. Wt?, as. ags. htoU, altn. hvUr weiss. £s liegen 
jedoch gründe vor, die dafllr sprechen, dass das got hr ein 
einfaeher eonsonant war. Seiner phonetischen geltung nach 
kann man es etwa als labialisiertes h (oder stimmloses te 
-«= nengl. wh'^ Grundr. 1, 411) ansehen. Es empfiehlt sich des- 
halb auch, das einlache got. zeichen durch die einheitliche 
ligatur hr widerzugeben. Vgl. Zs. fdph. 12, 481 f.; Beitr. 12, 218ir. 

Anm. 1. Dass /?' und hu: im gotischen nicht identisch sind, wird da- 
durch bewiesen, dass in der coniposition beim zusammenstoss eines h und 
w nichts*, sondern hw geseliriebcn wird: /jairAttaAandrt^Mt durchwachende 
Luc. 2, &, ubuhwopida (zu uf-uiöpjan) und er rief aus Luc. IS, 3S. — 
Die einhcitliclikoit Icö lautes geht auch daraus hervor, dass darf v erb um 
mihan wie die auf einfachen cuusouauten ausgehenden verbalstämme llec- 
tiert wird (§ 34 a. 1) und dass bei der reduplicierong hr als einftcber eon- 
sonant gilt {hraihöp § 178). Vgl. Hoitsmann, altd. gr. 1, 25. Dayn oben 
§4la.1. 

§ 64. Beispiel des //•: anlautend: has wer. hairnei f. 
Schädel, hairhan wandeln, heila zeit, h/öpan sich rühmen, h/eits 
weiss, Ä^a?7e?5 Weizen; — inlautend: aha wasser, saihan sehen, 
2eiAran leihen, peihö donner, nihra nahe, aiha-twndi f. dorn- 
Strauch; — auch aualautend: sa^, saht (praet zu saihain)^ 
nihr nahe. 

Anm. 1. Ar ttbt die gleiohe Wirkung- wie h hinsiditlieh der brecbung 
des t, «, TgL 1 62 a. 1. 
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§ 65. g entsprieht dem grieck. fy aach in der geltung als 
^uttaraler nasal, z. b. synagdgi awaytioe^y (jtggilus ccfyeXoQ. — 
Oie ausspräche des got g war im anlamt wol sieher die eines 
weichen (stimmhaften) venehlnsshiatB; Air in- nnd aaslaiit ist 
die mQgliehkeit spirantischer ansspraehe yorhanden. 

Anm. 1. Latoifliselie soliriAsteller geben y in gotischen oamen darch 
gj aber anoh durob e wider, s. b. Cama neben Qaina (Jomandes), Com- 
mmärn (s ihmm'mäm)i Im iidMit ist es, beeondeis vor i, oft ge- 
»eihwQiiden, z. b. Eila neben Agila^ Egikif Aiuif (— Äigvlf), Athanaildu$ 
aa AthanagiUlus), vgl. Diettieh 8. 73f. 

Anm. 2. Für dte ausspräche des inlautenden g als Spiranten kann 
man die lateinischen Umschreibungen auftihren (vgl. besonders Wrede, 
Ostgot. 173 f); (lao^efren spricht, dass auslautendes g nicht zn h wird (vgl. 
5—/; d~/>). .IVlliiirk (Heitr. 15,276 fr. 7? ida. 30,^5) schliesst auf fiiis- 
spraehe des in- uud anshi Steuden y als media affricata: wahrscheinlicher 
scheint dann die geltung als verschlusslaut (v^l. Wilmanns, d. gramui. I, lei 



§ 66. g steht m got. wui terii häufig, eowol im anlaut als 
im inlaiit. Beispiele: a) gmis gast, gtona mann, gtilp gold. 
gö/fs gut, giutan giessen, greipan greifen, graban graben, b) agis 
schrecken, wigs weg, genvigan bewegen, ateigan steigen, ligan 
liegen, firagjan kmfen; — augö ange, tagr träne, tigus der 
zehner, aigan haben; im snfÜx: malUeigs mächtig, mddags zornig. 

Aach im amdaat bleibt g nnyer&ndert: ög ich fttrchte mich, 
n^ag ieh kann, wig (acc. zn wigs) etc. 

Anm. 1. g wird za k vor angefügtem soffixslen t (§ 81), s. b. makU^ 
mahta (sn mag\ öhta (zu 6g)^ haMa (su hintan kaufen), hräUkta (zu 
briggan), jedoch die 2. pers. prtet auf i scheint keine Sndemng der eon- 
sonanten herbeiznflüiren. Belegt ist allein mögt sn mag (§ 201). — Auch 
sonst ist in der Wortbildung bei angehOrigen derselben wurzel ein weehsel 
zwisbhea h und g vorhanden: taHwM iO und tigita zehner, ßhan ver- 
bergen nnd fuigina adj. Terborgen, fagin&n sich freuen und fahips f. 
frende. huggrjan hungern und hührm bunger , jw^^s jung, comp. jfUiura; 
über den Wechsel von äuj und dih s. § 'iüH a. 1. Vgl. § 79 a. 2. 

§ 67. g dient auch zur bezeichnung des guttaralen uasala 

(s. § 50), z. b. (n -h g): laggs lang, briggan bringen, tuggö znnge^ 

/!^^« finger, gaggm gehen; — (n k, q): drigkan trinken, 

paglsjan denken, /mghja» dünken, iggis eneh beiden, siggan 

sinken, stigqm Stessen. 

Anm. 1. Die regelmässige schreibmig des gattnralen nasals ist tin 
^; vor A;, g jedoch wird snweilen das g verdoppelt, in cod. B ist dies 
regel: st^pgon, dni^^lufi, iggq^\ vor g findet sich die doppelschreibong 
nicht, der ehnige fall atgagggand Matth* 9, 15 wird von den heranag'ebern 
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1>efleftigt Der entgegeugesetite fthler findel aieh dieimat: faürayagjo 
Lttc 8» 3. 16, 1 (8t foAragaggija hambalter), hugtiäai t. Cor. 4, 11 (st. hugt;- 
ridm). Vgl Vnlfik ed. Bendiudt LI. 

Anm. 2. Die lAteiaiache sehieibiing des gnttunlen niaab duioh fi 

ist illeiu im ev. Lucae einigemal vorhanden, z. b. pank 17, 9, hringip 15, 22. 

§ 6B. Besonders 3bn beaehten ist die Terbindnog g^. Die- 
selbe ist 1) gnttnraler nasal + wie dnreh die ng der Übrigen 
germ. spracben (ancb des altnord.) bewiesen wird, aggwns 

enge (ahd. engi^ altn. ongr\ sUjguan singen (ahd. singan, altii 
6i/ngra), saggws gesiing. Hierlitr wul auch unmanariggu s uii 
gezähmt, wild (zu alid. lingi'^ Dtseh. Litterat urzeitg. 1888 s. 770 . 

2) Ein zweites ggw hat im westgenn. uw (ahd. uu od. mm, 
vgl. ahd.gr. § 112. 113), im altnord. gg(v) gegenüber; dieses gg 
bezeichnet sicher einen versehlnsslaut: triggws treu (ahd. triuwi, 
altn. irgggr), bUggwan sehlagen (ahd. bUutDon), *glaggmut ge- 
Dan (ahd. glauwSr^ altn. ghggr% shuggwa spiegel (alte, skyggja, 
zn got skawjan). ' • 

Anm. 1. Ueber die unter 2) angeffihrten ggw und die analogen ddj 
<§ 73 a. 1) vgl. Beitr. 9, 54$; Göttinger nachriehten 1885 nr. 6; Bragmann 1, 
158; Seherer, kl echrififcen X, s. Xllf. — Ueber die ostgot. namen IHggua, 
Trt^^iKa 8. Wrede, Ostgot 78ff. 

'3. Dentale, 
t 

§ 69. Gotisches t, welches grieehisehem t entspricht, steht 

sowol anlautend als inlautend häufig. Beispiele: a) anlantend: 
tunpus zahn, friu bauu), (ugqö zunge. tagr trüJie, taihun zcliii. 
ttvai zwei, tumjan zahmen, trauan trauen, st: steigan stellten, 
b) inlautend: trato wasser. Juiirid herz, baitrs bitter, ita^i essen, 
gitttan giessen, sitan sitzen, ivitan wissen. 

Im anslaut bleibt t unverändert, z. b. wait ich weiss, at zn, 

ioit wir zweL . 

Anm. 1. YeidoppeiteiB t steht in atta vater, skatts gcld. 

Anm. 2. Vor einem t der Wortbildung oder der flexion geht t m 8 
Uber (§ 81), z. b. 2. sing, pract. tcaist (zu wait\ kaihaist (zu haitan 
heisson), sw. praet 'jamöHta (zu gamdt), kmtpnsta (zu knupatjan ohrfeigen); 
wissa (aus wista zu waüy, U9haista. bedürftig (zu haitan), blöstrei^ anbeter 
(zu blötan verehren). 

V 

§ 70. Got. p ontsprielit dem griech. (z. b. jujmas fJcofiäc, 
Napan Na^av)\ »eine lautUclie geltung war die eines stimm- 
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losen dentalen Spiranten, entsprechend dem heutigen englischen 

harten th. Aaeh daa grieeh. bezeicfanete sehon damals, wie / 

noch heilte im nengrieoliiaehen, einea ähnliehen laut ^ 
Aam. 1. Bei grieeUieben Betariftrtdleni wird das got > dmok 9^ 

gegeben, z b. ßtnStgi/oc. Bei lateinisclien Schriftstellern ist got. f> meist 
th, 2. b. Theodor icim, Theodomirm, doch steht auch Ufter einfaches t da- 
für. Vgl. Wrede, Wand. 104, Ostg. 170 ff. — Auch einige neuere drucke 
geben das p durch fh wider (§ 1 a. '\). 

Aiim. 2. Für inlautendes p steht in eigeunamen bei lat. schrift- ] 
steilem oft d neben th^ was auf spätere erweichuug scbliessen lässt. VgL \ 
Wrede, Ostg. 171. / 

Anm. 3. Ueber den lautwert des germ.-got. /> vgl. IF. 4, b41 ff.; über ; ^ ' 
das Verhältnis von got. /» zu grieeh. ^ s. Wimuier, die runenschrift 268. ) 

§ 71. p ist in gotischen Wörtern sehr zulilieich. Bei- 
spiele: aj im auliiut: pulan dulden, panjmi dehnen, gapair- 
safi verdorren, paürsus dürr, paürstei durBt, pata (proii.) das, 
pu du, preis drei, pliuhan fliehen, gapldihan liebkusen, trösten, 
/»tc^oJ^a» wasehen. b) im Inlaut: bröpar brader, tunpus zaim, 
wiprus lamm, frapi 'xl verstand, frapjan verstehen, anpar 
anderer, htapar welcher von beiden, wa4rpan werden, qipan 
ragen, e) Aach anslantend bleibt p unverändert, b. piup 
das gute (gen. pmpis), qap (zu qipan), aips eid, acc. aip, 

Anm. 1. pp in aippau oder 20), ferner dureh' assimih&tion aus 
h'p: nippan etc. e. § 62 1.S. 

Anm. 2. p Im tmUmt nnd vot dem nominativ-s ist .sehr hXnfig 
vertratar eines d, und ist von den unter c) aufgeführten su trennen, 
velehen anoh inlautend p entspricht, s. § 74. 

A um. 3. Vor t wird /> zu 8 (§ 81), z. b. 2. sing, praet. qast (zu ^^ft^ 
warst (2U wairpan), a^mist (zu sneipan schneiden). 

, Anm. 4. d für inl / in weUwödida zengnis Joh. 3, 32. y a.« / ' 

d • ^ 
§ 72. Das d entspricht griechischem d. Die neugriech. 

ausspräche des letzteren ist die eines weichen (stimmhaften) 

dentalen s|)iranten (<) = ^'U^l. wriclies //*). 

Diese spiniutisclic au«Hj)rache kommt auch dem ^ot. d zu, 

Wenigstens im inlaute nach \ oeal(>ii. im anlaute dagegen und 

inlautend nach n, r, l, z hat d die geltnng eines weichen ^ 

(stimmhaften) verschlnsslaütes. 
; 8 73. Bei^iele des (2: a) anlautend: (7a«ir n. tor, tflr, 

Mihtwt toehter, äßiH, tal, ibun» dunst, daeUHan tSkagesn, ^a-damr- 
wagen, c^rttisoft fallen, ekvals töricht b) Inlautend: sidus 

Bitte, wadi n. wette, midjia medius, widuwd wittwe, biudan bieten, 
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hindan bindeu, liairda herd(^. waldan beräciieu, mizdd^Xohn, — 

fadar vater, frödei verstand (dazn adj. fröl/s, frödis klug), 

ißor vier, pridia tertinB, Inuda volk, -ida z. b. in aupida wfiste; 

gahugds yeistand, ^orcKs haus, hardus hart, Mitirf hundert, omd 

an, anf, a2(2^ alter (za al>ee9 alt), A^oZcis kalt, gozäs staebeL 

Aom. 1. dä steht bi gotiBehen wOrteni nur in wad<j{}U8 wand (■Ita. 
w^^), daddjan iiii^i;tü, twaddJS (gen, m twai 2, altn. tveggja)^ ichlja 
ich güi^, also Btetfl in der ▼erbtodung d^f, — Vgl. § 68 a. 1 und Bmg- 
nuum 1, 129. 

§ 74. Im auslaute und vor dem nominativ-^ bleibt d 

nur nach consonanten. z. b. h(nd, nhmnd (3. p. plur. piaes.l 
gards, ald.% gazda, (jahwjds. Wt;iiii dagegen ein d nach vocal 
in den anslant tritt, so wird es in // gewandelt, da /* den dem 
d entsprechenden harten laut bezeichnet Die grösste masse 
der im ^ot. auslautenden fj sind solche euphonisch ans in- 
lautendem d entstandene, die geringere zahl sind echte, auch 
inlaotende > (§ 71 a. 2). 

Beispiele: staps, stadis ort (aber ^sta^s, stapis gestade); 
hotthip, hanbiäis köpf; liuluip, liuhaäis licht; fröps, frodis weise, 
göps, godis gut; häup praet. zu hiudan\ bidjan bitten, pt. hap\ 

— alle part. pt. sw. v., z. b. nasips, nasidi$\ salhops, salbödis; 
ferner alle p im verbalauölaut (8. p. sing.. 2 pL), z. b. nimip, 
nemup, ntmeip, — aber mit enklitischem -uh: nimiduh, n^muduhf 
nhneiduh; — adverbia wie hrap wohin (vgl. g 213); praepos. 
mip mit 

Amn. 1. Dte waadluog des aoslaatenden d in > ist in unserer 
Überlieferung bisweilen unterlassen. Haas diese erscheinung nicht dem 
uisprilnglichen texte des UlBlas angehörte, sondern nur eine abweichung 
der Schreibung von der normalstnfe Ist, beseugt der umstand, dass das 
auslautende d ungemein häufig nur im ev. Lucae steht, besonders in den 
zehn ersten capiteln", nicht ganz selten auch iui ev. Johaimis, seltener 
in i]vn andern biicliern. Beispielsweise ans dem H. cap Lueae sind an- 
zuführen : sainalaud ."M , </o(h 115. 43, göd 4'6, niit(uls 3S, partieip. gaman- 
wids 40, yumUid und besouders hHufig verbaltormeu taujid 2, tiamifff/wud 
3, facfimd. laikid 23, habaid 24, usbairid 45 u. a. — Da das ev. Luc. 
überhaupt jüngere sprachfurmeu zeigt (§ 221, 1), ao küuute man hierin 
eine spätere entwicklung der got. spräche sehen, die durch einzelne 
] Schreiber in unsere texte hineingebracht worden wSre (Ihnliches in ostgot 
J namen s. Wrede, Ostg. 171), Nach anderer anffassnng haben die mit -d 
anslantenden formen nrsprttngUeh vor Tocaliseh anhintenden worten ge* 
gölten (aimii^ nnd nimid würen also «satadonblettenS Utbl \m s. 276). 

— Vgl. anoh Kock, as. fda. 2/, 220 ft, welcher beobachtet, dass diese d 
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für /> am hHufigsteii sind ?mch unbetonten vocalen (z. b. mita(h), nach dem 
betonten vocal aber nur, wenn dieser laug oder eiu dtphthoug ist, selten 
dagcg"<Mi nach kurzem bet()nt^Ml vcicjil (z. h. mid Luc. 7, 11). 

Aum. 2. Da djis auslautende p durchaus als das regelmässige zu 
gelten hat, so iiiuss man es auch iii Worten ansetzen, bei denen nur formen 
mit iiilautcudem d belegt sind: biuf>s, biudis tisch, raup» rot, usdaups 
eifrig, gamaipB verkrüppelt, möps zorn, knöpt atanuD* Man wird daher 
aueh gamipB bereit, uiäipt am aoBetaen, weldie auaser foimeii mit in- 
Uatendem d nur Je eine anslaatende fonn ala ganUd und unt&b anfvrdaeii. 
Beide formen aber atehen im Loeaa. 

Nur mit auslautendem d ist melirftdi belegt: iceiMda zeuge, aoo. 
toeihodd] zweimal gariuds (gartJid) ehrbar; nur 6ine auslautende form mit 
d (aber kerne mit p) ist belegt bei braids breit, deds tat, wöda wütend, ^-^r ^pv« 
g^-ids schritt, shaiskaid, (pt. zu akaidan). Aueh hier wUrde man conse- j^t^ ^"«"f^ 
quent als uormiilforuien deps^ wöpe etc. auzaisetzen haben denu die ^f*^*"***^ 
formen mit p entgehen uns doch gewiss nur durch die Ungunst der Uber- 
üefeninp^. 

Aiiui. 3. Nicht mit diesem anslanteudeu p ftir stammhattes d ist es 
zu verwecliseln, wenn uebeu worteu mit d andere von gleicher wurzel 
mit p stehen, z. b. fröd- (n. frops) klug, frödei klugheit, aber frapi ver- 
atand, frapjan yeratelien; sad- (u. sapa) aatt, aber ga-söpjan sättigen; sinps 
weg, aber $an^an aenden; alda alter, aber alpeif alt Vgl. § 79 a. 2. 

Anm. 4. Nur aelten ateht wo inlautendea d erwartet wird. So 
gapa QaL 4, 8 at guda, vnfropam GaL 8, 3. 

§ 75. Das d des schwachen praeteritiimB, welches meist 
nach vocal steht (nasidüf hahaida), bleibt nach l nnd n (skulda, 
mundd). Nach 5, /*, f dagegen erseheint es als t: kaupasta, 
niösta, dmirsta, pdhta, brähta. pühta, hrühta^ tcanrhta, hauhtaj 
dhfa, 7)/ahta, dtht((, paürßa; zu p wird es in kunpa, zu ss assi- 
miiiert aus st in wissa. 

Dazu stimmen die betr. participia nasips, habaips, sJculds, 
mxmäs] aber waürhts, haühts, mahts, binaülUs, pcmrftSf kunpa^ 
Vgl § 187 a. 1, § 197 ff., 208. m 

Anm. 1. Vor dem t der 2. pers. praet wird ^ zu a (§81): baust 
(zu biudan, bau p). Ebenso erscheint in der Wortbildung vor consonanten 
s statt dt a. b. güstr ateuer (zu güdtm)^ uabdsna erwartnng (zu beidan), 

8 

§ 76. s- ist harter fstimmloser) dentaler Spirant imd ent- 
spricht giieeh. 0. In gotischen Wörtern ist s ungemein häutig, 
besonders im anlaut. 

Beispiele: a) anlautend: sunus söhn, sitan sitzen, ^cadm 
schatten, ^peiwm speien, standan stehen, strat^an streuen, sUpan 
schlafen, smeds klein, snutrs weise, swedhra Schwiegervater. 

Bttna«, got. giBBinalik. 4. buA. 3 



Digitized by Google 



34 



Lantlekre. Cup. IV. 



b) Inlaatend: Attisa» wählen, wisan^ein, wasjan kleiden, 
püsmdi tausend) gaste gast, fiska fifleh, asnm lohnarbeiter^ 
hansa flchaar, axäisa ochse, pa&rsus dtirr. 

e) Auch anslantend bleibt 8 niiTeittndert, z. b. gras gras^ 
mis tisch, was zn tmso»), ftofo hals. 

Am. I. w ist nieht selten , s. b. haaBti strenge, qiss rede, tema 
(pt an imtem), endnng -omms (^lAiinoMiM kOnigreioh etc.)* 

Anm. 2. Auskntendes s steht in der mehrxshl der fülle fiir in- 
lautendes *, besonders in der fleadon ist anslsntebdes « Vertreter von t, 
VgL § 78, ansfUl des nominatiy-« § 78 a. 2. 

Aum. 9. 9 ans p, df Tor oonsonanten (Q s. § 69 a. 2, § 71 a. 3^ 
§ 75 a. 1. 

Anm. 4. lieber den tätlichen unterschied zwischen den Spiranten * 

und p vgl. IF, 4, 342. 

§ 77. e entsprieht iu grieeh. Wörtern dem £, z. b. Zaibai- 
äams S^ßedatogf airgmm a^vfioq. Der laut des g ist der dem 
8 entsprechende weiehe laut, also stimmhafter dentaler spirant 
(fhinz. s). Diesen lant bezeichnete damals anch schon (wie 

im neugriech.) das griech. C. 

§ 78. n) z steht in j^otisehen Wörtern mcmals im an laut. 

b) Häufig ist ß im in laut Das auslautende g wird 
dagegen zn «, dem entsprechenden harten laute, gewandelt 
(vgL § 79). Beispiele: asits leicht, heu^an loben, hassems lob, 
dfui^, g. dmsis tier, Ao^, g. hoMeis bass, hatigon zttmen, AtMvi 
sehatz, poirdl» staehel, iwisril«^ lohn, azgd asehe, marzjan ärgern, 
talzjan belehren; — comparative: mat>a major, frödoza, alfnea 
etc.; pronominalformen, z. b. izuam^ pizös^ pize, hlindaizöSy 
2. sing, medii, z. Ik haiUiza. 

c) Die meisten der auslautenden gotischen s sind Ver- 
treter eines insbesondere die flexions-^; diese erscheinen 
wider als g^ wenn sie durch eine enklitlBche anfllgnng in den 
inlant treten, z. b. das s des nominativs has wer?, aber haguk\ 
i$ er, aber iget welcher; us ans, aber tmih, ugu; dis- zer- 
(diguhpansat Mc 16, 8) ; pos fem. n. pl., pdgiih; weis wir, weiguh; 
wileis 2. pers. s., wüeizu; adv. inais mehr (zu maiga), diris 'früher 
(zu diriza) etc. 

Aüui. 1. Nur seltcu ist im auslaut z statt 8 geschrieben; minz 
weniger 2. Cor. 12, 15 (Cod. B) statt d«s sonstigen niins] riqiz (4 mal) 
finstemis neben riqis, gen. rigizis ; aig erz, nnr Hc t>, S; minus flelseh 
1. Cor. 6, 18. — Eine andere ani&ssnng der anslantenden s fttr « hSlt Wil- 
manns (Dtsche gramm, I, s. 86) ftir möglich. 
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Amn. 2. Das « (z) des nom. sing. fUlt weg 1) lueli s {88, z)i dna 
m., g. dmma fkO, twis, g. stresi« adj. eigen , km, lausis los» m^ta» 
t, g. usstaaBoU anfentehnng; 3) femer naeh r, wenn ein kurzer vooal 
unmittelbar vorher geht: walr, wairis maim, baür söhn, kaisar kuser, 
anf>ar zweite, %msar unser; dag'eg'en nach langer silbe bleibt s: akrs 
acker, hörs hiircr, ske'irs klar, Bfr^rn geehrt, ydurs betrübt. Abweichend 
ist nur der einmal (s. § 91 a. 4) belegte nom. st'mr stier. Vgl. Bragmann 
I, 519; II, 531; Wrede, Ostgot. 177 ff. — In der .späteren entwickelung ist, 
bes. oster., das nominativ-.s in weiterem uiutange geschwunden. So schon in 
den Urkunden (z. b. Neapel: Gvdüuh, Ufitahari); vgl. Wrede a. a. u. 

Anm. S. Schwanken swisehen z und 8 findet sieh im pt. von 
a^pan seUafen; saisUp Mt 8, 24, Lc. 8, 23, 1. Th. 4, 14, zaiiüp Joh. 11,11» 
!. Gor. 15» 6; ' ferner bei den nentr. auf -is (g. agi9is n. hoHzU) s. 94 a. 6. 

Anm. 4. Das z der praep. tu wird in gnsammensetanngen an folgen- 
de« r assimiliert (vgL § 24 a. 2), i. b. ununs ansgang» nntizan an&telm, 
urrümnoitf sieh erweitem (daneben varümnan Cod. B 2. Cor. 6, 11); einmal 
anoh in piaepositaondler Stellung: ur riqiza 2. Cor. 4, 0* — Sonst beUÜt 
U8 in der composition stets seine auslautende form, z. b. usagjan er> 
schrecken, usbeidan erwarten (vgl. § 50 a. 2). Nnr in uzön (pt. zu *icsanan 
aushauchen) Mc. 15, 37. :iO um] uzefin (dat. zu *Mita krippe) Luc. 2, 7. 
12. 16 ist z statt s vor dem vocal hervorgetreten. 

Anm. 5. Wenn m vor ein mit st beginnendes wort tritt, so wird 
bisweilen nur 6in s gesckrieben : ustaig (zn us-steigan) Mc. 3, 13, ustdf> 
Luc. S, 55. 1ü, 25, ustamlil) }!Lc. 10, 34 (zu im-standim) mtassai (zu mstass) 
Lue. 14, 14. — Vgl. twütaTidam B (= tunS'Standana A) 2. Cor. 2, 13» 
dtsibtlfian (st dit^sibn^Nan)*!!! 27, 51 ; für sp feblt ein analogen. 



Anhang?. 

Allgemeines über die conHonauten. 

§ 70. Das gotische yerwandelt die weiehen Spiranten by 
(2, 0^ in die entsprechenden harten lante f, p, $, wenn sie in 
den aoslant treten nnd vor dem s des nominativs (vgl § 56. 
74. 78). Dagegen bleibt der vierte weiche spirant, inl. y, im 

auslaute unverändert (vgl. § 66, § 65 a. 2). 

Anm. 1. Auch die b, d, z sind im auslaut zuweilen geblieben, und 
swtr sebr selten z (§ 78 a. 1), dagegen h nnd d besonders häufig in ge- 
wissen parftien, die auch sonst jüngere spiaehformen zeigen. Vgl. § 56 a. i, 
74 a. 1 nnd Zs. fda. 25, 226 ff. 

Anm. 2. Ein weehsel zwisoben / und 5, p nnd h nnd ^, s nnd Zy 
weleber im urgerm. gesetzmSssig eingetreten war und in anderen genn. 
sprachen besser erhalten ist Cgranmiatisober weebsel', s. ahd. gr. § 100 ff.)^ 
tritt im got. nur noch in der Wortbildung auf; vgL g—h § 66 a. 1, d—p 
§ 74 a. 3, {z s ^ 78 a. 9); in der verbalflexion spurenweise bei pa/rf (§ 56 
a.a), aih (§ 203 a. 1). 

8* 
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86 Lauüehie. CapAY. 

§ 80. Verdoppelt kommen im gotischen vor besonders die 
liquidae und nasale /, w, n, r, sodann ss, von ändert u consso- 
nanten nur vereinzelte fälle: kk (§ 58 a. 1), <^ (§ 69 a. 1), pp 
(§ 71 a. 1), dd(S7B9L 1); die häufigeren gg (g 67. 68) sind 
zum teil anderer art 

Die doppeleonsonanten bleiben im anslant und Tor dem 
nominatlT*«; tMis, füll, kann, rann, wamm, gawiss. Ebenso 
bleiben sie vor j (z. b. fulljan, skattja, kannjan), vor andern 
consonanten werden sie jedoch in der re^^el vereinfacht: Icant, 
kunpa (zn kann\ rant 2. sing, pt., ur-runs m. ausgang (zu rinnan), 
stvumfsl teieb fzn *swimman); — dagegen gewöhnlich /ui(/na9», 
nur einige male fuhnm. 

kam. 1. Zuweilen tindrii sich hi den liss. durch Schreibfehler Ver- 
doppelungen wie aüh Lc. 2. IT), oder eintache sehrt'il)uugen doppelter 
laute wie wisedun'LG. 2, 43, inbranjada (für inbrannjadu) .loh 15, 6, swam 
für swamm Mc. 15, 36. — Solche fehler werden von den herausgebera 
meist beseitig. Vgl. Bernhardt. Vultik s. LVIl. 

§ 81. Die Veränderungen der conisuiianten vor dentalea 
kann man vom gotischen Standpunkte aus in folgender regel 
vereinigen: 

Vor den dentalen d, p, t gehen alle labialen ver- 
schlnsslaute und Spiranten in f über, alle guttura- 
len in h, alle dentalen in die an zweiter stelle 
stehende dentalis geht aus dieser Verbindung stets 
als t heryor. 

Beispiele: skapjan, gaskafis{%hl a.2); paürban, {*paürbda) 

paiirfta; yihan. ijifU »jO ;i. 4); — sink^y mühts\ paykjan, pähta 
(§ 58 a, 2); mayan^ mahta (§ 66 a. Ij; — waü, waist (§ 69 a. 2) 
wairpan, warst (§ 71 a. 3); bmdan, haust (§ 75 a. 1). 

Anm. 1. Ausgeuummei) ist mögt (2. pecs. zu mag § mi), and ga- 
hugds verstand. 

Anm. 2. st ist teilweise zu ss assiuiiiiert, z. b. wüm zu witan 
(§ 76 a. 1). Vgl. Beitr. 7, 171 ff.; y, 150 ff. ; IF. 4, 341 ff. 

Anm. 8. Die im texte vom Standpunkte der praktisch -gotisofaea 
granunatik ans gegebene rogel bedaif vom vergleiohead-lüatoiiaehAn 
standpimkte ans einer anderen foimnttenmg, da es sidi hier eigentUeh 
nicht um UtntttbergÜnge handelt, welche innerhalb des gotiaohen ein- 
treten , sondern um refleie nrgermaniseher nnd indogerm. lautverUtttnisse. 
S. Brugmann I, :i83ff., 4u4f. 

§ 82. Assimilationserscheinungen nur bei A (s. § 62 a. 8) 
nnd bei t» (§ 78 a. 4). 
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Cap. 1. DeeUnation der substantiva. 

Allgemeine Vorbemerkungen 

a) zur deelinatlon ttberbaupi 

§ 83. Die jcrotisehe deoliuatiim umfaöHt. wie die der übrigen 

altgermanischen diaiekte, drei genera: mascaliuam, neatram 

und femininum. 

Anm. 1. Das neutram steht in allen deefinationsklttsen foimell dem 
masenüniiin sehr nahe und nutencheidet sieb von üm nur int nom. aoe. 
beider numerL 

Anm. 2. Die g^enusuntcrscheiduDf? telilt nur bei dem persönlichen 
pronomeu der 1. und 2. person nebst reüexiyam (§ 150), sowie bei den 
adjectivischen zahlwürtern 4 — 19 (§ Ul). 

§ 84. Zwei nnmeri, singnlar und ploral, sind in der 

gotisehen deelination vorhanden. 

Avm. I. Der dual, weither ursprünglich in allen indogenn. sprachen 
in gebraaeh war, ist in der got deeL nur noch beim peisönlielien pron. 
der 1. and 3. person erhalten <§ 150). 

§85. Die gotische deelraation hat vier volle casus: uo- • 
rainativ. genetiv. dativ. aceusativ. Der vocativ ist 
meist mit dem nominati? zusammen gefallen, nur im smgular 
einiger deelinationsclassen ist ein vom nominatiT verschiedener 
voeativ vorhanden, der aber dann immer dem aeeosativ gleieh 
lantet. 

Anm. 1. Der gut. dativ iat der Vertreter mehrerer indogermanischer 
Caans (dativ, locativ, ablativ, instrumental). Vom instrumental des nea- 
troms sind in der pronominaldeclination noch einige reste vorhanden: p6 
(§ 153), kri (§ 159). 
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b) zur declination der substantiva. 

§ 86. Die snbfltantiYdeeliDatioii im gotiBcheii teilt man 
ein in Toealisehe und conBonantisebe declination, je nachdem 
die Stämme der betr. wOrter anf einen Yoeal oder einen con- 

souanten ausgehen. 

Aum. 1. Die ursprüngliche form des Stammes ist im ^ urliegenden 
ßprachstaode durch verschmelzeu des Stammes mit dvn endung'en, focäI- 
verloste am ende und dgl. teilweise unkenntlich gemacht, so dass die ein- 
teflang in voealisdie und eonsoosntisohd deelinadoii eist durch die ver« 
gleichende indogennanisehe grammatlk ihr roehtes lieht erhält nnd nur in 
rüeksicbt anf diese beibehalten weiden muss. Vom spedell gotisch- 
germanischen Standpunkte aus würde man nicht auf diese einteilimg 
gekommen sean, 

§ 87. Von den eonsonan tischen Stämmen ist im gotischen 
die klasse der ?i-stämme fstämme auf -mi, ~dn, -ein) sehr 
rei(*h entwickelt, wiihii nd von sonstigen eonsonantischen deeli- 
natioiisweisen nur noch einige reste erhalten sind (§ 114 ff.). 
Die n- declination wird seit Jac. Grimm anch schwaehe 
declination genannt 

§ 88. Vuealische declinationsweisen haben wir vier: 
Stämme auf a, d, ?, u. Darnach untcrsehcidcn wir a-, 6-, i-, u- 
deelinatioii. Die Stammesmerkmale zeigen sich in allen klassen 
noch deutlieh im dat. und acc. plor., z. b. diagam, dagans; — 
yihdm, gibös: — gast im, gast ins \ — sunum, sununs. Die vo- 
calische declination wird seit Jac. Grimm anch starke decli- 
nation genannt. 

Anm. 1. Von den Tier ▼ocalisehen dedinatiimen stehen die -a und 
^•deolhiation in engerer verbindong: die o-deoUnstion entiüUt nur mas- 
cnlina nnd nentra (dags^ waArd), die 0-deeUnation die sogehOiigen femi^ 
nina. Man fiust deshalb gew()hn]ieh beide in eme klasse xusammen nnd 
nennt diese dann o-declination. 

Anm. 2. Die got. o-deolhiation entspricht der giiechisch-lateinlsohen 
zweiten oder o-declination (griech.-lat. masc. -og, neutr. -ov; lat -m, -m»), 
die got ^declination entspricht der griech.-lat. ersten oder a -declination. 
Da nun die vergleichende gramroatik lehrt, dass die griech.-lat. Tocale 
die ursprünglicheren sind und dass einst auch im germanischen die Stämme 
der betreffenden mascuHua und lU'utrfi auf o, die der femtnina auf d aus- 
gegangen sein müssen, so wird neuerdings in der germanischen grammatik 
häufig anch der name o-dechnatiou für die masc und neutra, der uame 
d-declination für die feminina angewendet. 
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ej zur iioininaleu componition. 




>? bSK Als erste glieder von compositis gehen die sub- 
stantiva (und adjectiva) in der regel auf einen vocal ans, den 
Yocal der compositionsfuge, welcher bei den vocalischen Stämmen 
meist mit dem stammToeal identiseh ist Beispiele: a-deel.: 
figgrorgulf» y hunsla-staps, himinchhmds, fuUa-t^s; — i-decL: 
gasti'göfjs, naudi-hanät; — «-deel.: ßtu-haurd, JiardU'hairtm, 
fUu-waürdei. 

Die 0- Stämme haben dagegen stets -a als compositioiis- 
voeal. z. b. airpa-hinds, hleipra-stal-eim: bei den ,/a-stämmon ^^^^ Z'r.F/,^; 
haben nur die kurzBilbip:eii den ausgang -ja, die langsilbigeu 
aber -i (vgl. § 44): z. b. tmdja-hdkds, alja-kuns; arbi-numja, 
^laiti-waürdei; ebenso püsundi-faps zu dem ^'o^tamme pü- 
sundi (§ 145). 

Die »-Stämme haben statt des ausgangs -an, än einfaches 

a: z. b. gumchkunds, fmma-haur, wi^a-halpä, qifui-hmäs, auga- 
daürd; dagegen mari-saiws (vgl. Beitr. 8, 410). 

Anm. 1. Der eomporiticHtsToeilisI im gotischen biawdtengesehwiiiideii. 
Am bSufigsten bei a-stlmmen: s. b. wein-^hrugkja (gegen wdno'tnu, loema- 
^08« etc.), guä-kÜSf gup-bl69treiB (gegen guda^fwMii»^ gudadauSf gttpth 
«Xcaufie»), lam-qiprSt laua-handm (gegen UiusehwaM»), pivdan^ardi^ AtfuA- 
pühtSy am-faipSf pitHnagua (st. piwa- § 91 a. 3). — Bei ^a-stiimmen: niu- 
Jelahs (gegen nk^'a-^aii/'s), frei-hals, aglait-gastalds (gegen aglaiti-waürdei). 
^ Bei «•Stämmen : brüp-faps, put-Iuiüm (Beitr. S, 41 1), hoalib-wintruB (§ 141). 

Anm. 2. Bei einigen wiirtcrn finden sich ausweichungen des compo- 
sitionsvocals : piußn-qiss fstaniui piufm-) 1. Cor. 10, Ifi Cod. A; anda-latis 
(st. andjn-) I.Tim. 1,4 Cod. A (gefien (indi-laus Cod. B) ; hrainja-hairts 
(st, hraini-) Mt, 5, zu stamm gardi- (s. § 101) scheint im compos. garda- 
uormaltbrm zu sein : garda-waldandn Mt 10, 25. Luc, 14, 21 ; tnipgarda-waddjun 
Eph. 2, 14 Cod. B (aber midgardi-iv. Cod. A), Beitr. 8,432. Vgl. auch 
hröpraM>6 B. 12, tO Cod. A (gegen hröpm-liM 1. Thess. 4,9 Cod. B). — 
Die meist dem ood. A angehürigen ausweichungen scheinen jüngere ostgot. 
fozmen zu sein, vgl. die namen der uikmiden (s. b. Qvdi'lvb Arezso, 
Sw^ai-firipas Keap.) und Wrede, Ostgot. 184. 

Anm. 3. Zn den sonstigen consonantischen stammen smd bel^: 
hröpru-lubö (§ 114), Tgl. vor. anm.; ^atSr^s^UKU^iKS geuetivcompös., § 116); 
TMihtarmats (§ 116); zu»iian>|-(§ 117): mana-sips, mana-mai'/rprja, wmana-> 
riggws und (wol nach anm. 1.) man-leika. — Die zu alten s-stKmmen (s. 
§ 94 a. 5) gehörigen ngh-lnun, fmih-fül (Leo Meyer, got. spr. s. 174) können 
auch auf a-stämme (mit veriust das a nach anm. 1) bezogen werden. 

Anm. 4. Weiteres Uber die composita im gotischen s. Beitr. 8, 37 1 — 
460} Brugmannll, 66flf.; Wrede, Ostg. 183 flf. 
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A) Vocallaobe (sterke) deelinatioii. 

1. a) ^-declination. 

§ 89. Die gotische a- deelinatioii enthalt nur maaeiilina 

und nentra. Man nnterseheidet reine a-stitanme nnd^Mtibnine. 

Anm. 1. Die «ea-etibnine zeigen im gotiscben sehr unbedeutende 
«bweieliiingen von den reinen a^tammen und Bind nvr in wenigen worten 
^ vertreten <§ 91 a 3, g 93, g 94 a. 1). 

Mascuiina» 

§90. Paradigmata der maseiiliiia. a) Beine o^stilmme: 
dags tag (ans älterem *dag(us, nrgerm. ^dago-js § 88 a. 2), hUtifs 
brot (nrgerm. Vdaibo-a). b) ja-stKmme ; hatrdeis hirt (orgenn. 



*herdiO'js!)f harjis beer (urgerm. 






Sing. N. da^ 


hiaifs 


j hairdeis 


haijis 


G. da^s 


hlaibis 


' hairdeis 


harjis 


D. dagä 


hlaiba 


; haircya 


harja 


A. dag 


hiaif 


! hairdi 




V. dag 


hlaif 


bairdi 


hart 


Flor. N. dagds 


hlaibus 


1 hairdjös 


harjös 


G. dage 


hiaibe 


1 hairdjc 


harje 


D. dagani 


hlailmni 


' hairdjam 


harjam 


A. dagans 


hlaibaus 


hairdjaus 


harjaas 



§91. Wie dags gehen sehr viele masealina, z. b. stains 
stein, ^ealks kneeht, totn« zweig, hmms himmel, ßsks fiseh, ici^s 
weg, widfs wolf, fugU vogel, aips (gen. aipis) eid. 

hiaifs zeigt die anslantsTerbürtang des inlantenden weichen 
Spiranten (vgl § 56, § 79). Ebenso Imfs (n. pl. laubos) blatt 

Anm. 1. Die deelioalion dieser maso. ist mit denen der i^ecl. (§ i nO) 
identiseh im gamen ring, und im gen. pl Nur der n. a. d. pl. entscheidet 
über die angehOrigkeit Es sind daher eine anaabl masoolina, von welchen 
diese plntaleasos nicht belegt sind, nicht sieher einznoidnen. Jedoch wird 
das Zeugnis der andern germ. sprachen in vielen fallen entscheiden können. 
Danach gehören zur a-decL z. b. akrs acker, miga eidam, maiArgins morgen, 
$naiw8 Schnee, rnaipms geschenk. 

Anm. 2. Worte, welche nicht im n. sin«:^., f^der im n. acc. plur. be- 
legt sind, können auch ueutra sein. So wäre 7.11 dem allein belegten 
akeifis (es.sig) sowol n. akeits als akcit , zu d. sta/ni (gestade) sowol i). 
8tap8 &\b stap möglich. Doch geben bei einigen solcher worte die damit 
verbundenen adjective, bei anderen die verwanteu dialekte Sicherheit für 
das musc. So z. b. sUps schlaf, ivokrs wucher, aühns ofeu, ticeifi^ zweifei, 
m&p8 zom (g. modis vgl. § 74). 
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Amn. S. Nach den rejjrelu über w im auslaut (§ 42) wird zu den 
allein belegten n. gr. pl. pinös, f>uc^ (diener) der n. sing, als pius^ a. v. 
sing, als pitt aiigc&eut. Vgl. piu-magus knecht §SS»a. 1. 

Anm. 4. Nach § Ts 2 fallt das « des n. sing, ab in *ans (dat 
4mza) balken, *kai9, Aobu bala, freikaU fteibeit, *(im» (a. pl. amtam) 
aehnlter, uair waatta, *gabaür (n. gabaAröB) festmaU, kakar kaiser, 
sHur stier (Nebem. 5, 18; TgL Zb. fda. 37, 319>. 

ibim. 5. Scbwiokän oadi der t-deeL seigt sieb bd veg$ welle (n. 
pl. wigiB, aber d. pL v^im\ ottos seit (d. pL aiwam, a. pL oiwtM). 

§ 92. Bei den ^o-stSinmen bedingen die regeln Aber die 
eontraetioii des ß m ei (s. § 44 e nnd a. 1) einen nnteraeliied 

i^L'hen den worteii mit langer uiid mit kurzer gtammsilbe. 
Waltere beisjnele: a) lan^silbiji^e iijjd mehrsilbige: asneis lobn- 
arbeiter, andcis ende, h aiteis weizen. siponcis sehUb^r, die Wörter 
auf -areis (Kluge, Stamrabild. §8,9. ahd gr. § 200;; laisareis 
lehrer, hökareis whiihgeldhrteT n. a, b) korzsilbige: fUfpSYetter^ 
^andasta^fis wideisacher. 

Amn. 1. andei» ende bat Bdio. 10, 18 den aoe. pL nach der i-deol 
anMiUL 

Anm. 2. Nur im plur. wird gebraucht: berusjös die eitern (§ 33). 

Anm. Nach a. pl. hUjans fMc 9. ^) i.st der n. sg. *hlei8 bütte 
(wie freis §12Ga. 2) anzusetzen. Vgl. Zimmer ',»F .SOS. 

Anm. 4. Ein substautivisoher n. pl. silbawitjoa bt belegt 2. Cor. 8, 3, 
adj. zu ^sUba-wilJis freiwillig (vgl. gawi\j\8 § 12ö). 



Neutra. 

§ 93. Paradigmata, a) reiue o-stämme: waürd wort, 

haubip köpf, b) fra-sUlmnie: trm banm. e) Ja-Bt&mme: kam 

geaebleeht. , 

Sing. 1|^iraärd 
6. waArdis 
D. waorda 
A. wa6rd 

Plur. N. waurda 
6. wa6rdd 
D. waärdain 
A. waörda 

§ 94. Die zahl der nach waürd gehenden neutra ist eine 
nngeniein grosee, z. b. hjo/^. hUf^is blut, yid/> irrdd. juk joch, 
Jh- jähr, hanrn hörn, ^auii sonne, stlnhr silber, ayi6 iurcbt, sdir 
schmerz, maürpr mord, gra.% yrasis gras. 

Verhärtung des inlautenden weichen Spiranten (§ 79) haben 



banbt^ 
baabidls 

haubida 
hanbi)» 


trfu 
triwis 
triwa 
tria 


\j 

koni 
knnjis 

kunja 
kuul 


baubida 
baubidg 
baabidam 
baubida 


triwa 
triwg 
triwam 
triwa 


kuuja 
knnjS 
kniyai 
kunja. 



% 
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wie hatdnp z. b. dius, diuzis tier, hatis hass, riqis finstemis 
(§ 78 a. 1); liuhapy liuhadis licht, witop gesetz. | 

Amii 1. Nach § 42 wird iu den tm-stUmmen das ic auslanteud nach 
kTir/.rin \ nc:U zu u. Ausser dem pnradijjma triu hr,-'i7iafrin wcinsTock) so 
uur uoeii *kniu, kniwis knie. Bei laii^^eu vucal dagegen keine abweiciiaog, 
"Z. b. Uw ;rele^enheit, fraitc same. I 

Auiii. 2. Nach § 91 a 2 ist bei iin^enü^end belcjsrtcn Worten zweifei j 
müglicii, ub sie masculina uder ucutra sind. AU ueutra sind, nach den 
dort angegebenen gründen sicher anzunehmen z. b. paürp feld, nu^ 
markt; sweifelhaft bleibt die uuetEnug von dal tal (vgl. ftitn. dalr). Um 
lösegeld (oder lüns, vgl. § 15 a. 1). 

AiiiiL S. Pas woit guPf welehes der form nach neatmm ist, wird 
fUi den <M»teiigott ate xuMeulinom gebnmoht. Dagegen für die heid- 
nischen gütter ist drr neutrale pl. guda (vgl. § 74 a. 4) noeli im gebraach. 
Die flexiun des sing, ist unsicher, da stets die abkttiznng (§1 a. 4> ge- 
braucht wird gp, gps, gpä. Dies wird aufgelöst in n. a. gup, g. gups, ä. 
gupat man sollte erwarten g^. gudia, d. guda. Ist die aTiflTtsunir des ? 
gup8 richtig, so würde dadurch das wort unter die consonamischen stänmie | 
(8 114 ff.) j2:ewieH*>ien. — Im comp, guda- u. ;jup(i- s. § bb» a. 1. 

Anm. 4, fddrein 'Vaterschaft' kanu in der bedeutuug 'eitern' als 
indeclin. piur. mit dem masc. artikel gebraucht werden : pai fadrein, pans 
fadrein. Es kommt aber auch der regelmässige neutrale plur. fadreina, in 
der bedentnng 'eitern*, vor. Zn trennen ist fem. fadreiM geschleckt (§ 103). 
— Vgl J. Schmidt, indog. nentra 14. 

Anm. 5. Von haüs hass ist einmal (cod. B) der (conaonantisok flee* i 
tierte) g. sing, ab haHg belegt, £ph. 2, 3 (hoHee A). Anders Wrede, 
Ostg. 77. — lieber die nentra aaf -ts s. v. Bahder, Yerbalabstracta 52 
Klnge, Stammbild. § 84. 145.; Bmgmann II, 394. Vgl. auch § 78 a. 3. 

§ 95. Wie Jmni gehen sowohl knrzsilbige als laogsilbige . 

ja-8tämme, z. b. badi bett, iiaii uctz, fainjuni berg, gawij yaujis 
gau (§ 42,2), taui, töjis tat (§ 26), reiJ:i, reiliis reich, arhi, \ 
arhjis erbe, galigri beilager, gawaürki geschält, yarüni beratUDgi 
andwairpi gegcnwart. i 
Anm. I. Neben -ji8 ist ein contrahierter gen. auf -eis (vgl. §44c, 



' ' " • ' ; § 92) nur bei einigen lang- und mehrsilbigen belegt. So z. b. trausteis \ 
' ' * (zu trausti bllndnis) Epli. 2, 12; von andbahti amt neben andbahtjis (S m^\) ' 



^in andhahteis (Luc. 1, 2')); von gmcairpi friede fjnwairpjis (fi mal), yri- 
wairpeis (3 mal); von waldufni gewalt waMufneis Skeir. 4d neben 2 wal- 



1. b) d-deelination. 

i? 96, Die gotische (5-decHnation (Mithält nur feminiiia, 
welche der ff-decl. zur ergänzuug ditueu (§ 88 a. 1). Man unter- 
scheidet auch hier reine o-stämme und ^o-stämme. 




duf7\ji8. 
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Paradigmata: aj yiba gäbe (stamm (itbd-). h) langsilbige 
^'^•stämme: bandi fessel (st. bandjö-), mawi mädchen (st. mai^d-). 



Sing. N. giba . 
6. gibos 
D. gibai 
A. gibft 

Plnr. K. gibÖs 
G. gfbO 
D. gibdm 
A. gibös 



bandi 

bandjos 
bandjai 
bandja 

baniUÖB 
bancyd 
ban^jöm 
baac|)ds 



mawi 
manjös 
maujai 
maiya 

maujos 
maiijo 
maujdm 
ioai\)ds. 



§ 97. Nach ffÜHi gehen sebr viele Wörter, z. b. hida bitte, 

phida Volk, hansa Schaar, saiuala scele, stUma stimme, airpa 

erde, heila stunde, wamha bauch, mildipa milde, a/i-a wasser. 

Anm. 1. Die wö- nnd die kurzsilbigeu Jü-stämme j]^elien jrauz nach 
giba, z. b. triyywa biiudnis, bandwa zeichen; — suvja Wiiiiriieit, halja 
htflle, sihja verwantschaft, wrakja Verfolgung, plapja Strasse. 

Anm. 2. Von heila ist vor dem enklit. -htm der a. sing. Areif^ belegt 
in hreUdkun, s. § 16S a. t (zur form vgl. aindAiin § 163 c, hratjöh § 165). 

§ 98. Nach hanäi et licn tlic 7(}-stämme, welcbe lange 
Stammsilbe haben oder mehrsilbig sind. Sie haben nur im 
nom. (voc.) sing, i statt ja, im übrigen gehen sie nach gtba. — 
Weitere beispiele: piudangardi das reich, htöftuU rahm, *hmpi 
feld, beide, '^fTO^^' kleid,*/r»j'^(2»freiindin, */^at9h«fr»iyerBachiing. 

Anm. 1. Nacli tnown, welches (unter beaohtong von § 42) völlig m 
handi stimmt, gebt nodi pitBif piu^tB dienerin. 

2) J-deelination. 
§ 99. Die «-deelination enthält ntur masenlina und femi- 

nina, kein neutrum. Beide geschlechter sollten eigentlich in 
ihrer flexion völlig übereinstimmen. Dies ist aber nur im 
plural der fall, im sing, hat das mase. den gen. dat. nach der 
analogie der a-declination formiert. 

Masculina. 

§ 100. Paradigma: halys schlauch (urgerm. balyi-g)» 

Sing. N. balgs * Flor. N. b&lgeis 

G. balj^is balge 
D. balga D. balj^dm 

A. balg A. balgins, 

V. balg 

§ 101. Nach balgs gehen nicht sehr viele masculina, z. b. 
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gasts gast, gcirds hang, imms gedanke, mats speise, saggws ge- 

sang, sau f/Sy- Saudis opfer, hnip-faps {ä) bräiui^am, sta/>s (d) ort. 

Anm. 1. Die worte, welche nicht im n. d. a. plur. bele^^t sind, 
können nicht mit Sicherheit hierhergesetzt werden (vgl. §91 a. 1). Doch 
wird in vielen fällen das zeiignis der Übrigen germ. sprachen entscheiden 
können. Danach gehört hierher z. b. saiwa der see (ahd. gr. § 216 a- 5); 
besondeiB aber eiae tnzahl von verbMutax/tm, wie quma ankanft, dna 
IUI, mUta gesteht, rma (g. runis) lauf, grits weinen, kruaU knirschen. 

Anm. 2. Das nom.-« fällt ab nach § 78 a. 2, z. b. ur-rms, tir-runri*; 
drw, druaiai ha6r, baüris der geborene, aohn. 

Anm. 3. Nach den regek Uber w (§ 42) erklärt sich nam der tote, I 
n. pL naweü, a. pl. navnns, Danaeh ist aneh der a. 7. nng. ids ntxu an* 
ansetaen. 

Anm. 4. wßgs und aites s. § 9f a. 5; a. plnr. anäim a. % 92 a. 1. 

Feminina. 

§ 102. Paradigma: ansts gnnst (urgerm. ansti-z). 

Sing. N. ansts Plur. N. ansteis 

G. aiistais 6. anst8 

D. anstai D. anstim 

A. anst A. anstins. 

y. anat 

§ 108. Dil' iiüzahl der hierher gebörigen fem. ist eine 
grosse. Beispiele: qens frau, dails teil, wens hofluung, naups 
naupais not, siuns gesieht, sdkns untersnehuDg, taikns zeicheiL 
faheps, fahedais frende, magaps (/») jnngfrau, fadreins geschlecht, 
familie^ arhaips (cQ arbeit, asans ernte, oÄo^ taube; die anf 
-äups, -äupais (bez. -Mps, vgl. § 15 a. 1): mifcUduPs grosse^ 
managdups menge, ajuMups ewigkeit, gamaindups gemeinsehaft. 

Ungemein häufig sind die verbalabstracta, welche mit ! 

dentalem suffix t (p, d) von jedem starken verbnm bildbar 

sind, z. b. gaskafts gchöpfnni:, /^aürfts bedtlrfnis, (lum.^t^ beil, 

fralusts verlast, gahusts prlituug, gabaürps geburt, gataürps 

zerstörang, manasSps (d) weit, dips (d) tat, gahugds gedanke. 

Anm. 1. Hierher g^Oren aneh- die von den schwaohen verben ge- 
bildeten abatraeta, anf -eins znr I., -öns zur IT., -ains zm III. sohw. oon* 
jugation; z. b. naseins (zu nasjan) rettung, laiseins lehre, hduheins er- 
höhnng, galaubeins gl^ribe, naiteins Vistening ; lapdns (zu /(7/>ön) einladung, 
salböns salbe, mitCma «las ermessen; pulains [xn pukui) geduld, libains 
leben. — Jedoch bilden die auf -eim ihren u. g. pl. nach der ö-decliuation, 
also z. b.: 
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Sing. N. naiteins G. naitmiais D. 7iaiteinai A. V. naitein 
Plur. N, naiteinös G. naite'mö D. naiteinim A. naiteinins. 

"Nur in 6inem beispiele ist auch der d. pl. so gebildet: uiikaureiHöm 

2. Cor. 11, — Die aul -uns, -ains bilden ihren plural regebnässig: niitö- 

ncis, mitöne u. s. w. 

Anm. 2. Bei ungenügend belegten Worten kAon es swelfelhaft aeini 

ob aie fem. oder läaao. rind. So s. b. lüts list, fvikijfs (oder nentr. 

Asm. 3. Das nom.-8 fiUt ab nach § 78 a. 2, s. b. uMitan, va^oBacM 
anferateliimg, garms, -rmmis Strasse. 

Anm. 4. haüim doif bildet den pluiai naeh der d-declinadon: 
ha%m68 ete. 

3) r/-deelination. 

Masculina und feminiua. 

§ 104. Die msBenliiia und feminiDa der ii-declination Bind 
formell nieht getrennt. Paradigma: sunus söhn. 

Sfaig. N. ennns Plur. K. sonjos 

G. 8ttn&ii8 { ■ ) G. anniwd 

D. son&n D. aannm 

A. mma A. annima. 

V. sunu j AAv 

§ 105. Weitere beispiele: a) masculina, z. b. dirus böte, 
asilus esel, dmpus tod, tinUptis herrlichkeit, IMrus banger, 
pawrnus dorn, Judms sehwert. U/ms glied, htstus last, magus 
knabe, fodrhms weit, ßUts fnss, stnbjus staub, wripus herde 
(§ 7 a. 3); auf -ttssHS (Klnge, Stammbild. § 137 f.): drauhtmassus 
kriegsdieust, ibnassuö gleichheit, piudmassus königreich; auf 
-d(h(s. -opus (Kluge, Stammb. § 134), z. b. auhjödus lärm, gabaür- 
jopu^ \mt 

b) Feminina sind sicher nur handus band, kinnm wange, 
waddjus mauer (vgl. Beitr. 16, 318 1), und vielleicht asilus (wenn 
ovov L. 19, 30, Job. 12, 15 ^eselin' ist). 

Bei einigen ist das geschleeht nieht zweifellos, z. b. qaifmus 
mtthle, fiödus flat, 2»/!^ lufL 

Amn. 1. Fremdwörter wie aggUm engel, «oftficrfi» sabbafc, schwanken 
Im plur. naeb der t-deoL, e. § 120 a. 1. 

Anm. 2. In den singnlarendungen dieser declination findet sieh 
ein merkwürdiges schwanken zwischen u und au (oAf Tgl. § 24 a. 4). 
Vollständige Zusammenstellung der fälle bei Leo Meyer, got. spr. s. 574. 
Es findet sich in den t^-casus au, z. b. nom. sunaus Luc. 4, 3, fairhaus 
Gal. 6, 14 cod. B f= fnir/rus cod. A), Fnrfimaiaus M. 10, 46; — acc. 
handau Mc. 7, 'i2, piudinasHau L. 9, 27, hairau H. 13, 4 cod. A (= Aatrt« 
cod. Car.); — voc. sunau üfter, magau L. 2, 48. 
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Umgekehrt kommt auch u in den rru-casos vor: gen. daupus Luc. 1, 
79, wul/ m R. 0, 23, apaiustaulu.^ 2. Cor. 12, 12 cod. A (= apaustatUaus 
cod. B); dat. untlfm T.uc. 9, 26, Faitru üal. 2, T cod. A Paitrau cod. B). i 

Dnrch die mas.se der belege wird jedoch das obige paradlgma durch- 
aus als das regelmässige erwiesen, die eben geüauuten abweichtmgen be- 
rnhen lediglich auf Verwirrung durch die spitem Schreiber: bei doppelter 
überliefeniDg hat in der regel die eine ha. die oonecte fonn« Cod. Amb. i 
A und das ev. Lue. aeigea beaondera die neignng, die u^eel anf diese 
weise an ▼erwinren. Yd. Beitr. 19, SSO*. ^ - ' 

Neutra. • . " i 

§ 106. Von nentris ist nur fathu geld (nrspr. 'Tieh' — 
abd. film) in meliTeren eaans belegt, und zwar nur im singnlar. 

N. faihn 
G. [faibaus] 
D. fiuii&iL 

A. faiho. ! 

Anm. 1. Ausserdem ist mit Sicherheit als neutr. nur der n. sin^. ' 
gcairu Stachel 2. Cor. 12, 7 (Cod. A als glosse zu knAp&) belegt. — Wahr- 
scheinlich ist fem er neutr. lei/m obstwein (belegt nur a. sg. ^ei/m Luc. 1,15), 
vgl. Gallee (>5 Tl.i a. 1) I s. 3^. — Der a. sing, sihu als glosse zu dem • I 
neutr. 8i<fis sieg, in Cod. ß 1. Cor. 15, öT stellend, wegen der mangelnden 
brechung (i^ 20 a. l) walirsclieiulich verschrieben tllr sign, k?jnnte aiicli zn 
einem umc. (n. sg. '^^^u6 = ahd. sigu) gehören. Doch vgl. J. Schmidt, 
idg. neutra 153. j 

Anm. 2. Der g. faihäits ist nach dem masc. (fem.) angesetzt, sowie 
nach dem adT. gen. fiüsus (§ 131 a. 3). 

I 

B) ^r-deolination (aohWMhe deoUnatton). 
1) Mascnlina. 

§ 107. Paradigma: guma mann. i 



§ 108. Nach f/uma gehen sehr viele maseulina, z. b. staiia 
richter, hana bahn, skula Schuldner, mena mond, atta vater, 
ahma geist, hlöma blume, milhma wölke, hliuma gehör, weiha 
priester, swalhra Schwiegervater, ntagula knäblein, pl. bröprahans 
brüder (J.Schmidt, idg. neutra 16); — ba)%dja der gefangene^ 
haurf^a trompeter, fisf^a fiseher, timfja Zimmermann, arlja der 
erbe, m^'a wille, manamaürprja mOrder, waürsiwja arbeiter. 

Anm. 1. Abweichend ist von aba mann der gen. pl <ibnB, d. plnr. 
ahnam-, von aühsa oeha Ist der gen. plnr. aiihane belegt Vgl. die neutra 



Sing. N. guma 



riur. N. guaiiuis 



G. gumius 
D. gomin 
A. gnman 



G. gumauc 
D. gumam 
A. gumans 
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§ 1 1«) a. I. Vou auJisn findet sich ausserdem der a. pl. aüiiaunns (1. Cur. '.), 9), 
der entweder nach § "^O a. 1 als auhsum zu fassen (vgl. Anz. fda. 6, 120)^ 
oder in aühsnwis zu. ändern ist (Beitr. S, 115; 12, 543; Brugmann II, 079). 

Anm. 2. Bei den hui^silbigen auf -Ja wird im gr. d. sg. ji nicht za 
ei contr&hiert (s. § 44 a. 1), also zu handja g. bandjim^ d. bandjin. 

2) Neutra. 
§ 109. Paradigma: iuitrto herz. 

Sinff. N. hairtö Plor. N. hairtdna 

G. hairtins 6. bairtand 

D. bairtin D. bairtam 

A. liairtö A. bsirtdiuk 

§ 110. Wie hairtd geben nur wenige tnibstantiva: augd 

aii^^e, anso ohr, harnild kindlein, miga-daürö fenster, patrkd^ 
loch, iiadflöhr, kaümd korn, siyljö Siegel. Vgl. J. Selmiidt^ 
iudog. ueutni 106 ff. 

Ausserdem noeh die schwaelien adjectivu (i? 132). 

Anm. 1 . Abweichende formen im plur. zeigen die neutra mm& üam& 
imd watö ^vasser. Der singnlar stimmt zu hfurtö. Paradigma: 
Sing. N. nam6 G. namins D. itanun A. namö 
Plnr. N. namna G. nanme D. namnam A. namna. 
Von watö ist aus dem pl. nur d. watnam belegt. Vgl. § 108 a. 1. 

Anm. 2. Zu dem neben dem fem. smnö sonne (§ 112) zweimal be> 
legten d. 8g. nrnnin (in der formel at Mmmn wmnandin Mo. 4, 6; 16, 2) 
ist vieOeielLt ein nentr. mmnö (nicht muc. MfiiMi) uisnsetEen. — VgL 
Mahlow, die langen yoe. a, o» e. 156 und dazu Siereis im Nachtrag 
& 133 der 8. aufi. dieses bucbes. 

Anm. 3. Das früher als neutr. betntehtete gc^M ist fem. 'genosein*^ 
Vc^. Bernhardt, Vulfila au PbiL 4, 3. 

3) Feminina. 

§ III. Die feminina der i»-decUnation zerfallen in zwei 
klassen, slftmine anf -on> und anf -«m-. In der flexion sind 
sie nieht yerschieden. ParadigmatsK- .^te^i^d znnge, managei 
menge. 



Sing. N. taggd 


managei 


G. tuggöna 


manageins* 


D, tnggftn 


maoagein 


A. tnggdn 


managein 


Plnr. N. tnggdna 


manageios' 


G. tnggönd . 


manageinör 


D. tuggdm 


manageim 


A. tnggdna 


"fiiPagftinff 
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§ 112. Kaeii fnfjgd g:phen viele snbstantiva, z. b. qinb 
weib, Ühtwo morgeudämmeniDg, swadhrd sehwiegermiitter, €usgd 
a8che, gatwd gasBe, stah-nö stern, wiJcd woche, $unnd sonne 
(vgl § 110 a. 2); — ar^d erbin, bruf^d panzer, taif^d korb, 
nipjd base, raßjß reehnnng. 

Anm. t. IHe feminina des aeiiwaelieii adjectivs werden ebeoftUs 
naeh iugg(^ fleetiert (§ 133). 

§ 113. Die naob managei gehenden BnbBtantiva sind fast 

sämmtlich von adjectiven gebildet. Von jedem adjectivum ist 
ein solclies abstraetum auf -ei bildbar nnd die anzahl dieser 
Worte ist daher sehr ^ross; z b. dhqm tiefe, laggei läns-e. hleipei 
milde, mikilei grösse, braidei breite, frödti klugheit, hardu- 
hairtei bartherzigkeit, drugkanei trankenbeit. Einige haben 
kein adjectiv neben sich, bezeichnen aber ebenfalls einen zu- 
stand, 80 z. b. paurstei duntt, moffapei jnngfransehaft. Nur sehr 
wenige dagegen haben eine eonerete bedentnng, Irlich: aipei 
mntter, pramstei heusehreeke, Mpei mutterleib, marei meer, 
haimei hirnsehädel. 

Aom. 1. Die adjectivabstiacta auf -0» berühren sich mit den verbal- 
abstra^iten auf -ein» (vgl. § lüS a. 1), z. b. AanAei bdbe (an häiuha)^ aber 
hdvheins erhOhiang au hdMl^im. Der aec. sfaig. lantet von beiden hduhaii^ 

In ^em fidle ist verweehaliuig eingetreten Zu vMijaimimn» liste* 
rang ist Job. 10, 33 der g. sing, tocf^om^fis gebildeti so dasa man für 
diese stelle einen nom. wajamBrei anaosetzen pflegt, weleher aber der 
bedeutung iiacli unmöglich ist. 

Anm. 2. Im cod. B sind drei nomin. sing, auf -dn überliefert: liu- 
hadein erleuclitung 2. Cor. 4, 4 {litihadeins A, vgl. Bernhardt zur stelle), 
icüjaJiidpein gunst Col 3, 25 (A fehlt), gagudein frömmigkeit 1. Tim. 4, S 
{gayudei A). 

Anm. 3. Nach managei bilden ihr feiuininum die comparative, die 
Superlativ bildungen auf -ma und die participia praesentis (vgl. § 132 a. 4). 



§ 114. Verwantscbaftsiiamen auf -r. Die worte hrdpar 
hmdeiy daühtar toebter, swistar Schwester, fadar vater haben 
ihre alte consonantische flexion im n. a. d. plur. durch die formen 
der t(-deciination (§ 104) ersetzt Paradigma: 



O) Kleinere deolinationBUBaaen. 

(Reste consonautischer declinatiüu.) 



Sing. N. brdf»ar 



Flor* brdivjas 



G. brÖ)^i8 

D. bröl>r 
A. br6)»ar 



bröf^rd 

bru^^rum 
brÖ|>nuuu 
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1. Vi^ compoe, Mpru-IM brodeitiebe (§ 88« a. 3 ; § 210 1. 1). 

§ 115. Die participia praesentis werdeu im gotischen als 
Sfbwacho adjeetua flectiert (§ 133). Eiue ältere (su))stanti- 
VL<t-ln liexinTitswei.se hat sieh jedoch in eiiiig(,*n hubstaiitivierteo 
participien erkalten. Paradigma: na^ands retter, heilaud. 

Siog. N. naj^aDds Flor, nasjands 
G. nttjandls nasjaodS 
D. Btsjand nasjindaiD 
A. na^ftiid na^anili 
y* nwjand — 

8o kommen ausserdem vor: fijands feiud. frijonds freund (dazu 
"^frijondi § 98), daupjands der täufer, nwrjands verkündiger, 6/- 
,^,fn!,<is nachbar, tahjands hdirer. -naldands {idl-w. der all- 
mächtige, garda w. hausherr), fruivcitaiuLs rächer. fraujinmids 
herscher, midummds mittler, gibands geber. Vgl Zs. fdph. 
6, 315. 

§ 116. Kiue an zahl femiaiiia. weicht* iincli einigen casus 
znr ?-decl. (ansfs § 102) stimmrn. haben in andi^:ru kurze formen, 
welche reste alter consouautischer liexion sind. Paradigma: 
baürys borg. 

Sing. N. baftigs Plur. N. b«ärgs 

G. banrg« G. baorgd 

V y :uirg D. baürgim 

A. bauig A. btAigs. 

So gehen noch allis t<inpel, spaürds remibahn, hrusts brüst, 
d%dl*s fest, waihts sache, mUuks milch, mitaps (d) mass. 

Das wort nakts (die nacht) geht im 8g. wie haiirgs, vom 
plnr. ist nur d. nahtam belegt Vgl nahtcMnats § 88» a.3. 

Anm. 1 . loaOits und dul/>8 werden meist nach der i-declination flee* 
tierty also g. sing. wtikUns, dul/nna, Nieh der «hu. deel. kommt nur je 
einmal vor d. sg. äuip und a. pl. wOSkta, Neben waihts gibt es eueii 
neutralen n. sg. watiU In der verbindong m-waikt (nichts). 

§ 117. Masculina mit kurzen (consonantischen) casu« sind 
tnanna meuHch. niendps monat, reils (herscher), tvntwdds zeuge 
(vgl. § 74 a. 2j. Sie stimmen aber in ihrer ttexion nicht völlig 
znsammen. 

1) manna geht in einigen casus nach der n-deeL (guma 
% 107). Diese easas sind im folgenden cursir gesetzt: 

Brattii«, fot. giminiMtik. 4. sofl. 4 
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Sing. N. manna 



Flur. N. mans, mannam 



G. mftns 
D. manu 
A. mannan 



G. uiaunö 

D. mannam 

A. maus, mannans. 



xVuia. i. Zu manna gehürt das compos. "^akimans (alle men5?chen)^ 
nur belegt im d. plur. alamannam Skeir.; ferner das neutram gattian (ge- 
nösse, genossenaeluift), welches aber in den belegten cum (n. a. sg. 
gamanj d. sg. gamana, d. pl. yamanam) ganz wie woifrd (§ 93) geht. 

Amn. 2. In der eompositioii enelieint der atümn mano" (man-), s. 
§ 86* a. 8. 

2) menößs und retka haben im g. 8g. die form der o-deeL: 

mimpis, rtilds, im d. eg. dagegen die kurzen formen mindp 
und reiTr (Epb. 2, 2). Im n. a. plnr. gelten die kurzen formen 

mendfjs, reiks; g. jihir. reike. Im d. plur. mendpum, aber reikam, 
— V üii weitwods ist ausser dem n. sg. nur belegt: a. sg. weit- 
wod,^. jAxiT. weittvöde. 

Anm. H. Der g. sing, mindpia Neh. 6, 15 ist aidit völlig sicher; 

Löbe las tnenöps. 

Anm. 4. Hierher gehürt auch u. hajöps, d. bajöpum beide (s. § 140 a. 1 ). 

§ 118. Das neutrum ßn (das feuer) hat diese form im 
n. a. sing^ dagegen den gen. dat fumns^ funin, — Plur. kommt 
nieht Tor. Vgl. § 12 a. 3. 

Aniu. 1. Ueber die nentnlen genetiye sug. gup» s. $114 a.3; haüa 
8. § tt4 a. ö. 



§ 119. Eine anzahl von frem(iwf)rterii aus dem lateinischen 
und griechischen sind durch den volkerrerkehr in die gotische 
spräche schon völlig aufgenommen worden, so dass sie sieh 
von der fiexion der echt gotischen Wörter nicht mehr unter- 
scheiden; z. b. pund TL pftind, numkreUus m. perle, £r^ m« 
Grieche, harkara f. kerker, aliw n. kaisar m. kaiser. 

§ 120. Eine zweite schiebt von fremdwdrtern wurde erst 
durch das Christentum und speciell dnrch die bibelübersetzang 
der gotisehen spräche aufgedrängt. Diese, zumeist eigennamen, 
sind noch als fremdes gut gefühlt und haben sich dem 
gotischen flexionssysteme nur unvollkommen angepasst. Es 
lassen sich über ihre behandluug im gotischen keine festen 
regeln geben. Sie behalten bald die griechische flexion .bei^ 



Anhang. 

Deelination der fremdwOrter. 
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bald treten aie in nahe liegende gotische oder auch willktlr- 
lioh gebildete casusfonnen ttber. ^ VgL .ValilBa edi Benihltrdt 
p. XXYIII 'iiiid beaonde» M. H. Jeltinek» Beitr. rar .erklttniDg 
der germ. flexion (Berlin 1891) s. 76—84. ^ 

Amn. 1. Am meisten consequent ist noch die behaudiiiüg der grie- 
chischen lua&culiiia auf -o^, lat -u& X>ie&Q gelicü im gotischeu nach der 
«•deoliiiatiov (§ 104. 105), z, b. TaibruSf BarpmÜatimius, Teitus, ai^iä- 
kaüpm iniifximogj apavMkeSihui isUQzokoq, aggüuB ayyeiogf aMahm 
sabbat Aber nur im sing. 'Wo plnnle Torkommeh, werden dieiBelben 
meist mieh der «•deolimdoii gebildet/ 8. b. ajKnisteiUeM,-Mi(dci^iw, (»ggüeUf 
agpU neben «jf^O«». 

Anm. 2. Grieohlaefae ea^nefipfmen sind l^behalten s. h. bei den 
neutris alabaUtraün dXußaaxQov, praUöriaün ngaitw^wv; zu Israeleites 
der nom. pl. Israileitai =^ 'la^iiXitai R. 9, 4 oder (mit j^otisoher flezioxO 
Jmiileiteis 2. Cot. \\, 22. 

Ad!ii. 8. Das oft \\'i!lknrHche verfahren zeige ein betspiel Das 
griechiäcbe iTtiaiok/l ht im u. & gut. aipistaüle. Dazu ist belegt d. a. 
aipistaükin^ i\. plur. aipintaüUnif 9,. plui. aipistaülam, 

t 

. - • ' I 

Gap^il. Deelination der adjectlm 

§ 121. Das adjeetivum bat iüi gotischen, wie in allen 
übrigen germanischen sprachen, eine zweifache deciinatioD, die 
fltarjLe und die aehwaehe. I)ie 8l;aris:e flexion ist die nrsprttng» 
liehe, m den rerwanten .spraeben. stimmende: die sehwache 
ist. erst anf dem boden des germanischen nen gebildet Ein 
jedes normale a^ectivnm kann sowol nach der starken als 
nach der schwachen declination flectiert werden. Der unter- 
schied ist ein syntaktischer: es steht die schwache form nach 
dem artikcl (mw selten in anderen gebranehsweisen), die stark o 
form dagegen ist in allen anderen fallen herschend, besonders 
bei praedicativem gehranch und in attributiver Stellung ohne 
artikel. Vgl. Zs. fda. 18, 17— 43. . 

A) Starkes adjeetiynm. 

§ 122. Die starke flexion des adjectivs schliesst sich an 
die vocalisehc (ofler starke) flexion des Substantivs an, mit 
welcher sie ursprün^^lich Klentisch war. Es haben sich jedoch 
im germanischen die ai^ectiva in einer au^^ahl von casus an 
die pronominale flexion angelehnt, 90 dass die ttbereinstimmnng 
mit., der substantivflexion nnr noch eine teilweise ist Der 

4* 
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IL a. sing, des neutrams hat zwei formen, eine sabstantivische, 
und eine pronominale (anf -ata), die gleichwertig sind, ab- 
gesehen davon, daas die pronominale nicht praedicatiy ge- 
braucht wird. 

Wie das snbstantiT, so hat aneh das adjeedynm im goti- 
schen drei voealische declinationen: 1) Adjeetiva der a-deeli- 
iKiti(»n. Diese entsprechen der substantivischen a-declinatn u \ 
für mase. und neutr. (§89ff l ftir das fem. der o-decliuatiüu 
(§ 96flF.). — Eine Unterabteilung wird durch die ja-stämme ge- 
bildet, ganz analog den entsprechenden Substantiven. 2) Ad- 
jeetiva der t-declination, welche den snbstantiven § 99 — 103 
entsprechen. 8) Adjeetiva der i»-declination, zu den Substan- 
tiven § 104—106 gehörig. 

Die khissen 2) und 8) aber sind im «^otisclieo nur in ganz 
spärlichen n^kni erhalten. Die g-eringe znlil der hierher ge- 
hörigen adjeetiva ist in den meisten casus in die 1. klasse 
übergetreten, so dass als die normale starke declination der 
adjeetiva im gotischen nnr die a-declination nebst ihrer nnter- 
abteilung der ja-stämme zn gelten hat. 

Anm. 1. Knr stark flectiert werden alle pronomina (auaaer tarn 
und HGm (§ 132 a. 3), die eardlnalzablen, soweit sie adjeetiviseb flectiert 
werden, sowie an^r der sweite, und die adJeetiTa von allgemeinerer 
bedentnng aUs aU, gan0k8 geong, halh» halb, mUfiiia medioa, fMUs voll 

§ 123. Paradigma der starken adjectivdedination: blinds 
blind. Die von der flexion der entsprechenden substantiva 
abweichenden pronominalen formen sind in diesem paradigma 
durch cursiveu druck hervorgehoben: 



§ 124. Hierher gehören die allermeisten der vorkommenden 
adjeetiva, z. b. Jmls gesund, siuks krank, juggs jnng, trig(jtrs 
treu, swinps stark, ulnls bdse, aiweins ewig, hai^ivü^ wild, 



Siog. MiM. K«iuv. { 

N. bUnds hlind, h^ndata 

G. blindis | 

D. blindamma 

A. blinda$ta blind, blindata [ 



F«in. 

blinda 
blindaizds 



blindai 
blinda 



Plur. 



N. blindai blinda 
G. blinda ize 

D. blindaim 
A. bliiidans blinda 



bliüdos 
blifulnizö 
b'indaim 
blindös. 
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mahteigs mfichtig, ansteigs gnädig, manags viel, mödags zornig, 
handugs weise. — Ausserdem adjectivisehe pfonomina, z. b. 
meins mmn, peius dein, sei$t$ sein, jains jener, die superlatiTe 
(§ 137), die participia pt. pass., z. b. numam genommen, nasips 
gerettet (vgl. § 134). 

Aüia. I. Nach § 78 a. 2 l;illt das s des nom. sing, aus 1) nach 
B, b. 8we8, switis eigeu, y<iqiüür yaqissü übereinstimmejid. 2) nach r mit 
voAmg^endein kunea ▼oeil: ot^or der sweite, andere, wruar anier» 
iewar euer, ^a^or weldier ▼ob beideo. Zu dem belegten n. pl. toarai 
ist also wol als n. siiig. aasnaetaeii war bebutaauL 

Anm. 3. Die regeln über die verhirtong weieher Spiranten im ans- 
laut (§ 79) sind zu beachten, z. b. frd/>8, frodis weise, gopSf gut 
(§ 74), Uit/«, liubia lieb, datrfa, daulm taub (§ 56 a. 1). 

Anm. 3. Die Stämme, welche ein w vor den casnsendun^eu haben^ 
müssen im n. sing:, m. n. die regeln des auslautenden tr (§ ii) zeig'en. 
Die drei hierher gchörig:en wortc sind nur in andern casus belegt. Zu 
den n. pl. fnwat. qiicai, u,sskatcai sind daher anzusetzen n. sing:, ra. u. 
fau8, fau wenig, qituif qiu lebendig, wtskauH, usskau vorsichtig. Für das 
letjstere krjnnte man nach usskawjan (rnr bcsinnung bringen, § 42 a. 2), 
auch usskaws vermuten. Ucber lasiws s. § 42 a. 1. 

AnnL 4. Die prouominala^ectiva auf -an «uiMr, i2svHir, atipur, hafxir ^ ' 
haben im nentnim sing, nur die kflnsere form ansar u. b.'w. >'/> ■ 

§ 125. Die adjt*etivBtUiniin\ welche t*iii / vor den Rndungen 
haben f/a-stKmme), stiuimen iu den meisten tornieii vidli^ zu 
dem paiadigma hlinds. Nur wenige formen werden durch die 
ein Wirkung des j geändert. Wie beim substantivum unter- 
seheiden wir die karzsilbigen nnd langsilbigen ja-stämme. 

Paradigma eines knrzsilbigen ja-stammes: mic^tf der 
mittlere: 

Bing. Mue. KMtr. ' F«m. 

N. midjis midi, midjata midja 

G. midjis midjaisds 

D. midjamma midjai 

A. midjana midi, midjata midja 
Plur. 

N. midjni midja niidios 

G, midjaize uiicijaizo 

D. midjaim mtdjaiui 

A. midjans uiidja midjos 

§ 126. Die flexion des m. midjis sehliesst sich dem Sub- 
stantiv liarjis (§ 90. 92) aa, das n. midi dem sahst, hmi (§ 93. 
95). DaB fem. midja hat keinerlei abweichung. 

Die ai^zabl der hierher gehörigen a^. ist gering. Wie 
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midjis gehen aJjis ein anderer, stmjis wahr, ga-mljis einmätig, 
vnähjis verbreclieriscli. -frapjis gesinnt (nur grinda-, $€üna-fr,)f 
hatfis (§160); fcarner di€(|em§peii, deren Mmm aiif eineiiToeti 
endet (§ 44-0): niujis neu, -Uips tuend (z. b. ti&t^^V« llbel* 
tAteriseb). 

Auw. 1. Biü der geringen unzahl dieser udj. sind eiuzeliie formen 
obigen paradigmaa oieht belegt So ist die knnse form des nentr. mH 
ma nieh den kiogsllbigen (§ 127) angesetst Von miffw inttste dieie 
form nivfi Umten : es kommt nur «H^'oto Tor. Von -MjM ulbfe 4aili (§ 16*) 
XU erwarten. 

Anm. 2. Der adjeetivetamm firija- frei, von weleÜem das fem. s. 
/f^a, frijmzös, fr{jai, frija, sowie die mascuHnen formen ft. s. frijam, 
n. pl. /ri/at, a. frijans belegt sind, bildet den n. masc. mit contraction 
als frei» (statt frißt»). Au^h der g. a. würde, wenn bel«gt^ /ret« Janten 

müssen. 

Anm. 3. Zn bemerken ist zu ninjk das fem. n. sg. niuja (gegen 
piwi § 98 a. 1). 

§ 127. Die langsilbigen ja-stämme zeigen im plnral gar 
keine abwelebnng von midiis. Der sing, lautet vom parad. 
ivilpeis (stamiD wiljyja-) wild: 

Sing. Mu»c. Neutr, 

N. wilt»ei8 wilj^i, wilj^jata 
G. [will^ela ad. wil|>ji8?] 
D. wil))jamma 
A. wil|»Jami wilfrf, wilt»jata 

§ 128. Das mase. schliesst sich an das siihst. hairdeis 
(§ 90. 92), das fem. an handi (§ 96. f 8) an (1h 1 nur tvdf^i 
2. Cor. 2, 15). Der gen. 8. ist von keinem der wenigen hierher 
gehörigen adj. belegt; mlftjis (E. 11, 24) steht wol Air wüftjm, 
8. § IS2 a. 1. 

Weitere beispiele: alpeis alt» fakneis alt, atrseis irre, wo- 
peis Bttss. 



Fem. 

[wil[;yaizös] 

wilj'jai 

wül^ja 



§ 129. Nach § 122 sind die ursi)rüngUch vorhandenen 
adj. der i- und t/-decliuation im gotischen unr noch m resten 
vorhanden, nUmlieh mir noch im uom. sing, aller drei geuera, 
im acc. s. neutr., sowie im g. sing. mase. neutr. Alle Übrigen 
casus, soweit belegt, sind in die flexion der jö-stämme (§ 125 
— 127) übergetreten. Auch die sehwaeben formen (§ 132 a.1) 
werden so gebildet. 
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Asm, S. Im g. sing, [masc.] nentr. ist die alte fofm bezeugt durch 
9keiri$ (Skeir. 4») ftr die t-decL, dnieb den tAv, gen. fiUnis (| 1SI ». 8) 
f&r die «-deeL; letsteree zengDis aUefdingB mir von halber beweiskraft 

8 130. Die adjeetivischeu i-stämme schliessen gieh an die 
substantiva hahj.s, avsts (§ 99 — 103) an. Solehe sind: hrains 
rein, ganiains gemein, brüks nützlich, analaugna verborgen, ana- 
siinis sichtbar, andanems angenehm, andasets absehenlich, sels 
gtltig (unsels böse), suts sttss, skeirs klar, gafdurs gesittet (im- 
fdurs schwatzhaft), aljakuns andersgesehleehtig. Das paradigma 
hrains wird also fleetiert: 



Mate. Neatr. 



Fem. 



hrains 

purainjalzös] 

Imdojai 

hiaii^a 

liraiojÖB 



N. bisins bialn ßiiaiDjau] 
. G. brainis 
D. hiaiojaimiia 
A. lin^jaDa biain [hiauijata] 
Plur, 

N. Juaiqjai hiaiiya 
«. s. w. 

Anm. 1. Der gen. sing. fem. ist zuflUlIg von keinem dieser adj. be- 
legt; ebenso fehlt ein beispiel für die längere neutralform hrainjata. 

Anm. 2. Mit Sicherheit wird ein wort hierher gesetzt 1) wenn es 
im n s (Ics fem. (hrains) belebt ist. '}) wenTi ausser dem u. s. masc. neutr. 
noeh v.isws mit j vurkommen. Sind du;:« ;:^t u nur die nominative des masc. 
neiur iltrainn, hrain) belegt, so kann da^ wort nach blinda (§ 123) gehen; 
— fiiideu sich nur j-casus (z. b. hrainjamtna), so kann es nach iüilpeis, 
midjis (§ 127. 125) gehen. — Jedoch setzt mau auch ohne gcnu^euden 
beleg nach anderen erwägungen einige adjectivs hierher, z. b. «feowfv sehOn, 
aupe Sde, haunt niedrig, bkipa gütig, gadöfs passend, *mSr8 berUhmt (in 
tMnlamSr n. sg. nentr.). — VgL Eloge, Stammbild. § 178. 197. 229—81; 
Bdtr. U, 167; 15, 489; Brngmannll, 731. 

Anm. 8. Dnroh adverbia auf -iba (§210) können adjectiTisehe 
l'StSmme ersebloflseii weiden, s. b. armba, gat^im^ 

§ 131. Die adjectiviselien '?/-stämme sehlieSvSen sieh an 
die snbst. sunus (fem. /(andus), faihü an (§ 104 — 10(3). Sulche 
sind: hardus hart, qairrus sanftmütig, Ijimrsus dürr, iulyus fest, 
manwus bereit, aggwus enge, aglus schwer, seipus spät, plaqus 
zart, iwal^fwintrus swölffähng. Vom paradignm hardus also: 

Mate. Xeutr. 

N. hardus hardn, hardjata 
G. [hardaus?] 

D. [hardjamma] 



Fem. 
hardus 
[hardjaizds] 

[hardjai] 



A. har^ana hardo, hardjata j harc^a 




Digitized by Google 



56 



i: iexiuuslehre. Cap. II. 



Plnr. 

N. bardjai [har^ja] hMdJte 
«. «. «0. ! 

Anm. 1. Die sugehürigkeit m dieser klasse wird dnnsli form« de» 
n. sing. erwieBon, welelier bei doD oben anfgesShlten vorteil belegt ist 
(fttr das fem. nur bei paAmm und tulgus^ Beitr. 15, 57A; 16, 318). Bloss 
nach j-easns setzt man aneh noob an: lautktmdi»» leere band babend, hnas- 
gut weieh, kaürus schwer. 

Anm. 2. Aus dem adverbiom giaggwuba (§ 210) kann ein a4j> S^^W^ 
fom (§ 6b) erschlossen wcnlen 

Anm 3. Das urspriinglirl.t' ^/i/us (viel) ist im got. nur ab sub- 
stantivisch und adverbial gebrauchter n. a. sg. ueutr. fiiu erhalten, wozu 
ein adverbialer gen. ßaus um vieles. 



B) Schwaches adieetivnm. 
§ 132. Die schwaelie deeliDatioii des adjeetivs ist mit der 
geh wachen oder n-decliuation des subst. (§ 107 — 112) völlig 
identiscb. Nur ist zu beachten, dass das feminioiun des schw. 
adj. nach dem paradigma tuggö (vgl § 112 a. 1) fleetiert wird, 
— Beispiel eines dnrehflectierten sw. adj. (fdinds § 123): 

Sing. Maso. 

N. blinda 
G. blindtos 



Neati. 

blindft 



D. blbidbi 
A. blindan 

Plnr. 

N. bliodans 

Q. blindane 

t). blindam 

A. blindans 



blindO 



biiuddna | 



Fem. 

blindö 
blinddns 

bliudön 
bHnddn 



I 



blindons 
blind ono 
bliudom 
blindons. 



blindona 

Amn. 1. Nacii bUn(hi gehen alle scliwaclieii adjeetiva. Von den 
ja-stämmen : n. s. niuja, niujö, niujö (vgl § li'ü). uilfyja (§ 121); — 
i-stämme: hrainja, hraiiijö] — u-stämuic: hardjd, Jtardjö (vgl. ^ 129 ff.). 
— Bei den laogsilbigcn ja- (i-, u-) stammen erscheiueu iu den casus mit 
i (g. d. sing, m n.) die formen mit -ß- als die regelmässigen (wie beim 
snbet. § 108 a. 2; gegen § 44 c): vgl. wilf>ji(n)s R. 11, 24, ii»Araii|7tn Mo. 9» 
25; Lue. 8, 29; vm&jxn Ht 5, 39; JoL 17, 15. Jedoek neben wmt&jw» 
£pb. 6, 16 A in B mailnn»^ neben faimiQin Mc. 2, 21 ; Lue. 5, 36 auek fair- 
«in 2. Gor. 8, 10; 9, 2. 

Anm. 2. Einige ac^eetiva kommen nnr in den schwachen formen vor, 
s. b. utgrwäja träge, verzagt, alaparba arm, usfairina tadellos, inkilpö 
schwanger und einige andere, die snm teil wol als substantiva an fassen 
sind (vgl. Zs. fda. 18, 41 anm.). — Von dem nnr in schwacher form vor- 
kommenden ainnha (einzig) findet sich Luc. 8, 42 der n. sing. fem. mnöhl^ 
(vgl. Beitr. 12, 203): es ist sicher tehlerhaft für ainahö. 
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Anna. 3. Nur als sch wache a<lj. werden iecHert alle urdiualzahlea 
von 3 ab (v^l. § 14»)), iiud die prouomina (sama und ailba I5G). 

Aiim. 4. Nur als schwache adjectiva werden endlich flectiert die 
pirtieipia praesentis (§ 133), die oompaistive (§ 186) und die snperladTeii 
Irildmigen aafHNa(§ t3'.0- Jedoeh haben alle diese das feminlnun» 
nach dem paradigma managei (§113 a. 8)., 

C) Declination der partieipia. 

§ 133. Das partieipium [yraesentis hat die starke flexion 
anfp'iTi In n und lieetiert wie ein hcIiw. adj., aijer mit dem 
feiiniiinum auf -e? (i? 182 a. 4), Nur im nom. sin«;-, des mase. 
ist die starke form neben der schw. in häutigem gebrauch» 
Paradigma ffibands gebend. 

Sing. Mmc. 1$r«Qtr. 1 Fem. 

„ gibands \ „ ' - . 

^- gibanda f , ^'^^^^ 

G. gibandius l gibaudeius 

D. gibandin 
A. gibandan gibandö 
Plur. 

N. gibandans gibanddna 
Q. gibandand 
D. gibandam 
A. gibandans gibandOna 
Anm. I. Ueber die kfibrzere flexion einiger snbstantiTiscIi gebrauchten 
psrtidpia s. § 115. 

§ 134. Das partieipium praei pass. wird wie ein gew()bn- 
liches adjectivnm, stark ond sehwaeh, deeliniert, z. b. Tom 

starken verbuni g'tham 

Part. pt. stark: m, gihans n. giban, gibanata f. gibana 

schwach: gibana gibanö giband 

vom sehw. verbum na^an: 

Part pt. stark: ULnasips u, nasip, nasidata tnasida 

seh wach: nasida nasidd nasidd, 

Anm. 1. Ueber den Wechsel swischen p nnd im p. pt der sehw. 
verba s. § 74. 

D) bteigernngsformen dea adjectiva. 

1) Comparativ. 

§ 135. Das gotische adjectiv bildet seinen eoraparntiv 
durch zwei sufßxe; und -dz-, welche dann mit den endungen 
des sebwaehen ac^ectiTB versehen werden. 



gibaiideiu 
gibaudeiu 

gibandeins 
gibandeinö 
gibandeim 
gibaadebis. 
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Die hildmig mit -?>- ist die allgemeiuerc. bie wird von 
ii^ectiven aller art gt hildet, z. b. managiza (zu nianag.9, a-stamm), 
iüpisfa (zu al}jeis § 127. 28), hardita (m hardus § 131). — Das 
«uffix -dtf- findet sieh dagegen nur bei a-stämmeii: frödojsa (sa 
fröps), swinpÖJra (zu awmps), 

Aam. U Das adj. i«^^ (j™g) bfldet den eomp. jükita naeh § 50 a. 1. 
Ein anperlativ dazu ist nldit belegt 

§ 136. Die flexion der comparatiTe bedarf keines ansge- 

IHbrten paradigmas. Sie gehen wie sohwache a^eetiva, aber 

ndt dem fem. anf -ei (§ 132 a. 4). 

Sing. N. masc. /Vo(/o^~^/ nvvitr. fr öclösd {em.fröddzei 
6. frodoiins frödojseins 

«. 8. w., ganz wie das part. pr. 133). 

2) Snperlatir. 

§ 187. Die tiupt'iiative werden ebenfalls auf zweifache 
weise gebildet, auf -ist- oder auf -öst-, z. b. managisfs (zu ma- 
nags), amiösts (zu amis arm). Die Superlative werden ganz 
wie gewöhnliehe adjectiva, stark und schwach, flectiert. 

Anm. 1. Eine regel fiber das eintreten der 6- oder der t-form ist 
nicht zu geben, ausser dass die 6-form sich nur bei a-stämmen findet. 
Es ist anznnehmcu, dass ein wort, welches den comp, mit i bildet, auch 
«inen solchen Superlativ hat, uud dass ebenso die ö-foniieu sich entsprechen. 
Bei der Unzulänglichkeit der belege lässt sich dies aber um von wenigen 
Worten nachweisen. 

Anm. 2. Beim starken Superlativ scheint eine ueutralform auf -ata 
nicht gebräuchlich gewesen zu sein. 

■ 

3) Unregelmässige Bteigerang. 
§ 138. Einige adjectiva formieren keine ateigemngsgrade. 

Man stellt zu ihnen der bedeutung nach entsprechende compa- 
rative und Superlative, welche keinen positiv zur seite haben: 
göps (d) gut Comp, hatiza Superl. batists 
ttfcite böse „ wairsiza „ — 

mikils gross „ nunza „ makts 
Uüih klein „ minniza „ mmni^ 
aineigi alt « — w nnista, 

§ 189. Eine superlativbilduiig mit einem m-suffix findet 
sieh in sechs Worten, welche von advt'rbialstänimen abgeleitet 
sind und keinen positiv zur Seite haben. Sie haben entweder 
ein einfaches m-suftix: fru-ma, innu-ma, aühu-ma — oder ein 
snsammengesetztes: af-hma, if-twma, hl^-dumek 
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Zwei vOÄ ihnen haben comparativische bedeutung ange- 
nomnien: aukuma btfher^ iUeidwna links (aQtattQog); die ttbngen 
haben saperlatiTiBohe oder intenBiYe bedentang: isßmM der 
leiste, ifkma der nllehBte, mnuma der innerste, frutna äer erstö. 

Die flexioD dieser worte ist sebwaeb^'aber mit dem fem. 
aaf -ei, also ganz wie die der comparative. 

Aniii. 1. Einige dieser worte bilden vnn neu» ui Superlative nacTi 
der gewühDÜchen art: aßumists der letzte, aühutnists, seltener auhmists '^^ 
(vgl. ags. t)me8t, ags. gr. §314 a. S) der höchste, frumists der erste. — 
Die formen hinäumists der äosserste, «p^dumüts der letzte (zu *8pip8 
ueben «pidiza^ spHists) btsseit auf nicht betej^ A««uhima und «ii^dhuiia 
aehUeflseD. Ancb imdwma mitte, midhimdiufe mitüer weiaen auf ein *Mit- 
ämma der mittlere (vgl aga. mtoäwme, muZme^Q liin. 

Cap. III. Die Zahlwörter. 

1) Gardinalsahlen. 

§ 140. Die drei ersten zahlen sind in allen casus uad 
geschlechtem declinierbar. 

1. ains, n. ain u. ainata, f. aina wird vollständig wie ein 
starkes adj. nach bIMs (§ 123) flectiert. In der bedeutnng 
^einzig, allein' kommen auch pluralformen Tor. Sehwache 
flexion findet sich nicht (g 122 a. 1). 

N. tvai twa twds 



6. twad^jd 

D. twaim 

A. twana twa 

3. N. - |>rija 

T>. |?rim 

A, [Tins J'riia 



twafan 
twöa 



^riiis. 



Der nickt ])elegte nom. masc. and fem. ksmn mit Sicherheit als 

preis angesetzt werden. 

Anm. 1. Die bestimmte zwelnbl: alle zwei, beide, dpupoTe^ot wird 
ausgedrückt durch bai, welehea wie twai flectiert. Belegt ist masc. n. bat, 
d. baim, acc. banSf neutr. n. a. ba. — In gleicher bedeutnng kommt eine 
erweiterte form vor mit der flexioo eines eonaonantiachen aubstantivs (§117 
a.[4); n. bajöps, d. btyöpum. 

§ 141. Die zahlen 4—19 sind eingeschlechtig. Belegt sind 
von ihnen: 4 fidwdr, 5 fimf, 6 saüa, 7 sibun, 8 Mau, 9 mun, 
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10 taihun, 11 ainltf (§ 5G a. 1), 12 twalif, 14 fidtcörtathun, 15 
fimftaiiiun. Diese zahlen werden unHeetiert gebraaeht, im 
g^etiv und dativ können sie jedoch fleetierte formen naeh art 
der «-deelination (§ 99 ff.) bilden. So von 4 datfidtoMm, von 
9 gen. niuney von 10 dat taUtmirnj von 11 dat oMihim, von 
12 gen. iwalibi, dat. twaUbim. 

Anm. 1. Statt fiäw(ir eraeheiot in compoBitiB fidur- (s. § 24 a. 2): 
fidwrfalßß vkxOlüg, fidwrdSgB TierlSgig, fidmrragweis TierfOret Vgl. 
Beitr.6, S94; Brngmumll, 472. 

§ 142. Die zehner weiden Ton 20—60 gebildet dnreh den 

plnral tigjus (von *tigus decade) mit vorsetzung der betreffen- 
den einer, tigjus wird regelmässig naeh siinus 104) flt etiert. 
Der gezählte gegenständ steht stets im genetiv. 20 twm tigjus , 
80 */>ret5 tigjus (belegt gen. prije tigiwe, aec. prins iiguns), 
40 fidtvdr tigjus ^ 50 fimf tigjus, 60 saüis tigtjus. 

§ 148. Von 70 an wird -tihund statt tigjus angefügt: 
70 sümnWmndt 80 ahiautihund, 90 niuntihund, 100 UUkmtihmd 
nnd taÜtuntaihund* Die zahlen anf -Wiunä sind sabstantiva, 
welehe in der regel indeelinabel gebraneht werden. Einmal 
(Lue. 15. 7) begegnet jedoeli ein llectierter gen. sing.: in niunte- 
hundis jah niune garallitaizc. — Vgl. Brugmann IT, G97'. 

§ 144. Di*- hunderte werden mit dem plural eines nen- 
trums hund (da^ hundert) gebildet. Belegt sind twa hunda 200, 
prija hunda 300, fimf hunda 500, niun hunda 900. 

% 145. Die zahl 1000 fiüsundi ist ein sahst fem. (naeh 
hanäi § 96) nnd hat den genetiv naeh sieh; zur bezeiehnung 
mehrerer tansende kommt der plnr. pusundjds znr anwendnng. — 
Einmal (Esdr. 2, 14) ist jedoch ein neutraler plur. tiva fjüsunc^a 
belegt. Vgl. hierzu ahd. gr. ^276, ags. gr. § 327 und Mahlow, 
die langen vooalo s. 08. 

Die vorkommeiiden taus^onde sind: 2000 twös püsundjdSf 

3000 .g. fjüsundjds, 4000 fidwor /jüsundjös, 5000 fimf püsundjds, 

10000 taihun p., 20000 dat mip twaim U^m püsmidjö. 

Anm. (zu § 141—14 )). Als zaUlzeiclien werden lehr hüufig die buch- 
Stäben j^ebrauoht (vgl. § 1 s. 2). Deshalb entgehen uns für so viele &ahl> 
wiSrter die belege. 

2) Ordinalzahlen, 
g 146. Die ersten beiden ordinalia sind dem stamme 
nach versehieden von den betr. cardinalzahlen. 1. fruma, n. 
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fnmö, f. frumei (s. § 139) und die superlatiTbildimg frumists 
der erste (§ 139 a. 1). 2. anpar der zweite, andere, wird als 
starkes a^jeotiy fleetiert (§ 122 a. 1, § 124 a. 1. 4). — Alle folgen- 
den Ordinalzahlen lehnen sieh an die grandzahlen an nnd 

werden als schwache adjectiva flectiert (§ 132 a. 3). Belegt sind 
von ihnen: 3. prlilja, 5. "^fimfta (nur iu 15.), 6. sathsta, 8. ah- 
tuda, 9. niundd, 10. fafJrunda, 15. ftwftcitaiknnda. Nur der 
zweite teil wird tlectiert: dat. sing, in jeia fimftatailmndin 
Lue. 3, 1. . 

B) Ändert? ziihlarten. 

% 147. Eine distribnÜTzahl ist iweihnai je zwei, nnr belegt 

im d^t ace. fem. iw^hvuwm, tweUmds, 

Anm. 1. Die distribntimhlea werden durch haeuk, harjümh (§ 154. 
165), oder durch die praepoe. hi umschrieben, z. b. iiaandida ins twans 
kanmk 'je zwei' Luc 10, I, &i twans 1. Gor. J4, 27* 

§ 148. Multiplicativa werden mit dem adj. falp- gebildet: 
amfcUps einfach, /irfwr/a?/»5vierfUltig, ta(kunt(UkundfalpshvaideTt-' 

föitip:. 7nanagf(dps vieltalti«?. 

§ 149. Zahladverbia auf die frage: wie viel mal? werden 
ausgedruckt dnrch den dat. sinpa, sinpam (zn nom. ^nps gang) 
mit vorgesetzter eardinalzahl: amamma sinpa einmal, twaim 
smpam zweimal, prim sinpam dreimal, fimf s. fttnlmal, sümn s. 
siebenmal. — Mit der Ordinalzahl: anparamma sinpa zom 
zweiten male. 

Aiim. 1. Adverbial findet sieb auch .das neutr. J*rid^6 zum dritten 
male 2. Cur. 12, 14. 

Gap. IV. Pronomina. 

1) Persönliche ungeschlechtige pronomina (reflexivurn). 
§ 150. 



1. rerpon. 


•2. I ereou. 


Ketiexivurn. 


Sing. N. ik 


N 




G. meina 




Bein» 




]nis 


als 


A. mik 


l>uk 


Bfk 


Dual. N. wit 






G. ugkara 


igqara 


Beiua 


D. u^kis 




sis 


A. ugkis, ugk 


igqis 


sik 
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. Plor. N, weis jiu — 

G. nasui izwm seina 

D. uns, miais Izwts sb ' 

A. ans, imsis tewis aik 

Anm. 1. Statt ^gkiSf igqk ete. findet sieh aneb ugs^ HfifP* 9^ 
Bobrieben, vgl § 67 a. l. 

Anm. 2. Der nicht belegte n. du. 2. p. ist mit siehetfaeit als /at a 
emebUeaseiL Zo Jut (jUsF) s. g 15 a. 1. 

§ 151. Von den stSinmen dieser pronomina werden «d- 
jeetiTa abgeleitet, die sog. poeseseiTpronomina. 1. p.: m. memSf 

ü. 7nein, meinata, f. meina mein; 2. p. pcins dein; refl. seim 
Pein. Zu den pluraleu gehören: 1. p. nnsar nnser; 2. p. isicar 
euer. V<»u den dnalisehen posse^^sivpron. ist nur igqar bele|^ 
das zur 1. p. gehörige würde uglar lauten müssen. 

Aum. 1. Die flexinn dieser pronominaladjectiva ist der des starken 
a<ij. vOlli^ gleich; üV)er i«n«ar, izwar vgL § 124 &. 1 u. 4. — Sehwaehe 
tlexiun koimnr niehr v<»r, 

Amn. 2. Das reflexive *seim knuiuit nur im g. d. a. vor; statt der 
üuujiüüiive ;ilier gouera irnJ üuuieri werden die geuetive des prou. der 
3 pers. i«, izös-, ize, izd lö'l) gcbnuicht, 

2) Pronomen der dritten penion. 

§ 152. 

N. is er . ita es si sie 

G. 18 ixds 

D. Imma ' izal 

A. ina Ha ija 



Flur. 

N eis ija 

(i. iz6 
D. im 
A. ins |ija] 



im 

i:^ 

im 

ijOs. 



Anm. 1. Vom neiitr. ist der a. und i^. ftlür., vom fem. der n. pbn. 
zufällig nicht belegt, die cräciiiossencn türmen öiud aber völlig sicher. 

3) Deiiiüustrati vpruiioiuiua. 
§ 153. Das einfache demonstrativpron. sa, so, pata wird 
Bowol als demonstrativpronomen ^dieser, der' (zur ttbersetzong 
des griecb. ovvoq oder avroq) gebraaebt, als aneb in der abge- 
sebwScbten bedentnng als artikel (der, die, das). Letztere Te^ 
wendnng ist die überwiegende. — Das neatrmn bat (ebenBO 
wie das interrog. § 159) im tim^. den iüstrumeutalis bewahrt. 
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ea 



Sing. 

N. 

G. 

D. 

A. 
LiBtr. 
nur. 

N, 

G. 

D. 

A. 



Mmo. 

sa 



^ana 



)>amma 



Xentr. 

]?ata 



)>ata 



1^ 



1^ 



Fem. 



Amn. 1. Die aosIiuiteDden a der EwelsObigen formen werden vor 
enUitfach angefügten würfen mit vocaBsehem aidmit amgestoflsen, vgl. l 
§ 4 ft. 1. — Ueber pH m *pa^ § 157 «. 1 

Amn. 2. Der instr. n. >^ wird nur noch in den Verbindungen bi-pi^ 
du-pe, (ßuppi^ jaP'pi (§ 62 a. 3), sowie vor compar. ('desto') gebilucht» 
In letsterer aawendting auch pam bi panamaiSf panaseips. 

§ 154. Ein zusammengesetztes demonstrativpronomen wird 

aus dem einfachen gebildet durch aDfliguiig der enklitischen 
Partikel dh. Vgl. § 24 a. 2. Es wird wie das einfiiclie sa ge- 
braucht in der Ix deutung ^dieser, der* (= griech. ovtoq oder 
ovroc), aber stets demonstrativ, nieht als artikel. — Die formen 
desselben sind: 



Smg. 
N. 

G. 
D. 
A. 

Plur. 
N. 
G. 
D. 

A. 



Nentr. 

sah |>atnh 
l^isoh 
{wnuiiih < 

]muab l^atoh 



Fmn. 

suh 

[)HaözahJ 
[^izaih] 

im 



>tib [fröli] IpCmüi] 

[^aimuh] I [|?aiiuuh] 

Anm. 1. Die eiüge klammerten formen sind nicht belegt. 
Anm. 2. Instr. u. pik uor im adv. bi-piK 

§ 155. Ein defeetives pronomen mit der bedentiing^dieser* 
ftt- (nom. *hi8^ i8 § 152) ist nur bei zeitbestimmnng;en in den 
formen des dativs masc. nentr. himma und des ace. m, n. hina, 

hita vor banden, z. b. hhmna daga, und hina dag heute, bis 
heute, und hita bis jetzt 

§ 156. j€ms, n. jainafa, f. jaina 'jener* (über den vocal 
vgLf 20 a..4) wild als starkes adj. fleetiert wie Uinds 124). 
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Als schwache adjectiva fiectieren silba 'selbst' und samüf 
oder mit artikel $a sama 'derselbe' (vgl. § 132 a. 3). 

4) Relativpro uomina. 

§ 157. Die gotische spräche hat keine einiachen relatiT' 
pronomina, sondern bildet ein relativpron. der 3. person ans 
dem einfachen demonstrattypronomeo dnreh anfttgong der 
Partikel m, welche im einzelgebrauch als conjnnetion (^dass, 
damit") luügiert. Die flexion dieses relativproaouieus ist 
demnach: 





M«sc. 


Neutr. 1 


Fom. 


N. 


saei 




soei 


G, 


]7izei 




l^izözei 


D. 


)wDmei 




l^izaiei 


A. 




|«tei 




InBtr. 








Plnr. 








N. 






|)(özei 


G. 






[j^izoei] 


D. 






l^aimei 


A. 




poei 


jjözei. 



Anm. 1. Der iiistr. n. ist nur als conjunction gebräaelUieh. 

Anm. 2. Eine nebenform von patei ist /»ci, welche aber nur in Ver- 
bindung mit hah (§ 164 a. 1) und (wie patei) als conjiiuctioii (dass) ge- 
braucht wird. Vprl. Beitr. 4, 407: 6, 402; Zs. fda. 29, 3r>() f. 

Anm. 3. Statt des- n. s. uia.sc. saei wird auch eine mit dem pron. 
der 3. person (§ 152) gebildete form izei •rebraucbt. statt des n. fem. «öci 
auch sei (d. i. si-ei § 10 a. 2). Die form sei wird sogar weit häufiger ge- 
braucht als 8öeL Einige male steht izei als n. plur. masc. (statt des nicht 
Torkommenden eizei), z. b. pai üret bmaUfmai Hvd Q«I S, IH. — Fllr 
ürei findet sieh öfter die solireibimg iz&, vgl. § 17 a. 1. 

Anm. 4. Ueber die wandlung des anelantenden b vi g vor ei 
«ehe § 78 c. 

§ 158. Bezieht sich der relativsatz auf eine erste oder 
zweite person, so wird die rclativpartikcl an das betreffende 
Personalpronomen angeknüpft, also: ikei welcher (1. pers. sing.); 
— f^uei welcher, }nizei welchem (z. b. Mc. 1, 11), pukei welchen 
(2. pers. sing.); — jmei welche, iatoisei welchen (2. pers. plnr.). 

5) Interro^ativa. 
§ 150. Der einfache iuterrogativstamm ha- bildet än^, 
iragepronomeu /tras wer? (= lat qnis?). Ein substautivom 
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Fem. , y- 

[Kizös] 
hnzai 



steht nach Aro^ stetB im genetiv» z. b. ho miedönö tiva fiio^ov 
M. 46. 

Sia^. Haie. ^ . Nentr. 

N. h»s(>-t;^J hm 

6. hris 

D. hramma 

A. hrnpa hm 

Insti. — h^ß 

Amn. 1 . Der gen. fem. ist nicht belegt Der instr. ist nur im nentr. 
Torhandeii, wie bei sa (§ 153). 

Anm. 2. Ein plunl va hnu kommt nieht vor. Vgl jedoch hranzuh 
§ 164 a. 

Anm. 3. haa fungiert anch als pion. indefinitam, vgl. § 162 a. 2. 

§ 160. Vom stamm ha ist abgeleitet hapar wer von 
zwci<»n? und harjis welcher? Ein siibstantivuiii steht neben 
iliiieii stets im genetiv. Beide worte haben die form von 
starken adjectiven, hapar wie anpar (vgl. § 124 a. 1); harjis 
(nach midjis § 125), f. hcuja, das neatr. *Ararj€tta (oach har- 
jatöh § 16&). 

§ KjI. Zusammengesetzte interrogative adjectiva sind: 

h ücilis wie i)eschaffen? (|uali8? (dazu correl. swalcil:^ talis) und 

h (Hftups, f. hüauda wie gro^sV quantusV (dazu mmlaupH tautus). 

Die fiexion dieser werte ist die des starken adjeetivs. 

Anm. 1. Für hileiks findet sich einmal (Lnc 1, 29) hth^f wahr* 
seheialioh nur Schreibfehler (nach § 10 a. 5). 



6) Ittdefinita. 

§ 162. Das unbestimmte pronomen ^irgend einer' (grieeh. 

Tfc, T/1 ist im got. sums, f. suma, n. sum^ sumata. Es wird ak 

starkes adjectiv flectiert und adjectivisch gebraucht; jedoch 

steht es auch substantiviseh in der bedeutung 'jemand'. 

Amn. 1. Bei auisShlnngen dem grieeh. o fiiv — 6 (Si entsprechend 
wird mms — sums gebraucht Meist wird dem zweiten uh (§ 24 a. 2) an- 
gehängt, zuweilen auch dem ersten, 2. b. siMMoi — smtdih oder mmdih 
— dmunh die einen — die anderen. 

Anm. 2. Als indefinitum 'irgend ein' wird auch sehr häufig das inter- 
rogativnm ha» (§ 159) gebraucht 

§ 163. Die enklitische partikel -hm bildet indefinita, 

welche säiiimtlieb nur mit der negation ni vorkommen und den 
begriff 'niemand, keiner' bezeichnen. 

Ut»uue, got. graauaiatik. 4. Aull. 5 
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a) Der Singular von manna mensch (§ 117) mit -A«n ver- 
bunden in der bedentang ^niemand'. — Die vorkommenden 
formen sind: 

n. ni imnnakun, g. m manshuny 
d. m mannhun, a. m mannanhun. 

h) Ebenfalls alleinstehend wird g< hraneht 7ii h^aslwn nie- 
mand (/II /ras § 159). Es kommt aber nur ini iioin. sing, 
mase. vor. — Aualog das adv. ni kanhun nieuials (zu kau 
§ 214 a, 1). 

c) Bei weitem das häufigste ist ni mnshun, sowol allein- 
stehend 'niemand^ als mit einem snbst. in der bedentang 
'kein\ Das snbst steht aber dabei stets im genetiv. partit^ 
z. b. ni ainshun }moS kein diener Lnc. IG, 3. — Die formen 

von ainshun weichen von deueu des einfachen ains (§ 110) 
mehrfach ab. 



Bing. Masc. Ncutr. 



Fem. 



aiuäiliiui 
amdhnii 



N. atoshun aiuhun 

6. ainisliiin 
D. nhiTiuimcliiui 

A. ainnöhun \ , , 
• -1 ( ainlmn 

Ajini. 1. Ancli mit dem acc. sing, des .sul)st. kreila 5»7) orsplielnt 
•hm verbuiiden in hdlöhun irgend eine stunde laug, Gal. 2, 5 (wi Ivcilöhun 
orc>t 7i(>Ok; aj(}av). 

g 164. Der begriff 'jeder' wird gebildet durch anülgong 
von uh an die Interrogativpronomina. 

a) hfctauh jeder. Ein hinzutretendes snbstantiv oder piron. 
steht im gen. Die von der ilexion des einfachen has (§ 15d) 
zum teil abweiehenden formen sind: 

Sing. 

N. hiaznh hmh luOh 

G. luizuh 
D. hrammOli 
A. luanuh Ivali 

Ptar. 

A. Ivanzuh — 

Vom plural ist ansser aee. k anmih nichts belegt. 

Anm. 1. Um den begriff 'jeder welclier, wer nur immer, quicunque' 
herzustellen, wird gebraucht: 1) h€upuh aaei oder (mit vorn aDg:efiigteui sn) 
auch snhazuh saei. Stutt soci wird auch izei {gesetzt (ijloTa. 3). — Diese 
l'oruien gelten nur für den n. s. maac. Doch kommt auch zweimal (Job. 15, 
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7, lt>) der u. iieutr. patahak pei (/>et= fHiici \:ü :i 2) vor. — 2) Das 
mit iinverändcrlicheui pis zusaraiueugesetztü piak-azuh nebst folgendem 
mei oder ei, welches lu allen casus gebraucht wird: masc. u. pishrazuh 
fati, i\. pi^vammSk saeif a. pithanöh 9ati\ — ncutrum n. a./^AraA pei 
(iidor fmtei), g. piskizuk pei^ d. pU^ammih peL 

Anm. 2. Ilicrzu bemerke mau die adverbia: h€k jedenfalls, nur 
(iostr. zn hagvh), und pishraduh pei wohin nur immer, pisharuh />ei wo 
ntir immer (m hap, har § 218 a. 1). 



§ 1G5. bj Juarjizuh jeder. 



Fmü« 



h^arjoh 



Sing. Masc. Neiitr. 

N. luarjiznh hTarJatdh 

6, hTarJiziili 
D. Ivarjammeh 
A. hmrianoli [h'arjatohl 

Anm. 1. Zusammensetzung mit (imtlcctlortein) aln crgiebt ainhar- 
jizuJi 'eiu jeder, ueutr. ainii/atjatöh, d. ain/varjammeh u. s. w. 

§ 166. 'Jeder toh zweien* ist haparuh, nur im datir 
haparammeh Skeir. 46 (nach evidenter bessemng des hsL h^a- 
par€mma, vgl. Bernhardt zur stelle). — Aneh hiervon wird mit 

ain- (v^-j. § 165 a. 1) fiinJrdpdyuli \m\ jeder von zweien' ge- 
bildet (nur ainhaparammch JSkeir. 41 belegt). 



Cap. V. Conjugaüon. 

Allgemeines. 

§ 167. Das gotische verbum hat folgende formen: 

1) Zwei genera, activnm nnd medium. Das activnm 

allein zeigt noch eine reiche foriiieiientwieklnng. Das medium 
ist nur nueh in einigen formen des indieativ nnd optat. luacs. 
vorhanden, welche aber sehr häufig geliraucht weiden. Die 
bedeutung der medialen formen ist die passivische. Man nennt 
daher das genns auch geradezu passivum oder medio- 
passivum. 

Anm. 1. Die fehlenden formen des passivs werden umschrieben 
dnreh das part. praei nebst den entspreehenden formen von wairpan 
oder iMMfi, z. b. daupjada er wird getauft, aber daupips was oder warp 
er wurde getauft. Vgl. Zs. fdph. 5, 409 ff. 

Anm. 2. Mediale bedeutung haben häufig die urspriingUoh inchoa- 
tiven verba auf -nan (§ 194). 

2) Zwei tempora, praesens und praeteritum (perfeetnm). 

5* 
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Das praeteritmn ist das allgreiiieine tenipiis d(T vf-r^augeiiheit. 
Ein futurum ist niolit vorhanden, es wird iiuist dureli das 
praesens vertreten, in selteneren fUlleu durch amscbreibuugen 
mit httlfsverbea {skulan sollen, haban haben, duffinnan beg^oneo) 
aosgedrttckt 

8) Zwei volle modi, indieatlv nnd Optativ (auch eon- 
junctiv genannt). Hin imperativ wird nur vuui praesens | 
gebildet. Der imperativ formiert die zweiten personen aller 
drei numeri, sowie eine 1. j). i>iur. — Eine 3. p. des iinperativs 
sing. u. pl. ist ebenfalls vorhanden, jedoch nur in wenigen bei- , 
spielen belegt. Gewöhnlich wird die 3. p. imperat. durch die I 
3. p. optat ansgedrtickt. Aber aiieh ftir die 2. and 1. p. imperat. 
wird häufig der opiat. angewendet ' 

4) Drei numeri; singular, dual, plural. Dem dual fehh 1 
die 3. person. 

5) Drei verbalnomina: Infinitiv des praesens; parti- | 
cipiiim praesentis mit activer, partieipium praeteriti ! 
mit passiver bedeutnng. 

§ 168. Vom germanisch -gotischen Standpunkte aus sind 
die verba einznteibii naeli der art der l)ildnnii- ilires praeteri- 
tums im Verhältnis zum praesens. Wir erhalten danach zwei . 
hanptklassen: I 

L Starke verba. 

Die starken verba bilden ihr praeteritom nieht durch zu- 
satss am ende, sondern durch Wechsel des wnrzelvoeals, het 
dnrch rednplication. Nach der anwenduug dieser mittel er- 
halten wir die Unterabteilungen: 

1) Ablautende verba. Diese bilden ihr praeteritmn ohne 
redttplicatiou, sie unterscheiden es vom praesens nur durch 
einen regelnüissigen vocalwechsel, den sog, ablaut (vgL § 29), 
2. b. binda ieh binde, band ich band. 

2) Reduplicierende verba. Das praet. hat reduplica- 
tiun. aber keinen vocalwechsel, z. b. halda ich halte, hathald 
ich hielt. 

3) Reduplieierend-ab lallt ende verba. Eine geringere 
anzahl von verben vereinigt beide mittel der bildung des praet, 
z. b. Uta ieh lasse, laüöi ieh liess. 
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IL Schwaehe verba. 

Die schwachen verba bilden ihr praeterttnm durch einen 

znsat/. am endo, vvelelier mit deiitalein eunsdiiauten beginnt, 
z. h t/((sja ieh rette, nasida ich rettete, lu diese m angefügten 
»'leineiit -da verinntct»- man früher eine form (h s verbums 'tnn' 
(geriu. äön) und iiaunte daher das sehw. praet. auch wol 'za< 
sammengesetztos praeteritum'. 

Die schwachen verba sind (mit wenigen ausnahmen) ab- 
geleitete verba. Nach den ableitungssnffixen, welche am rein- 
sten in den praeteritalfornien zur erschein miir kommen, zer- 
fallen gie in vier klnssen: 1) Suflix / (im |»iaesens j): nmja, 
nmt-d(i. 2) »Suflix o: saWd, sulbo-da. 8) Suftix ai (im praesen« 
zum teil verwigcbt): Imha, lio/jai-da, 4) Suftix nö (praesens n): 
fttüna, f'uUnd'da. 

Anm. 1. Die klebe anssahl von verben, welche in die beiden haapt- 
klassen nickt pasat, musa nach diesem ebiteilungsprlncip als 'unregel- 
iniwig' betrachtet weiden. 

L Starke rerlia. 

A) FlexioD der starken verba. 

§ 169. Die abwandlttng der starken verba durch personal- 
endnngen ist in allen drei klassen (§ 108) dieselbe. Wir stellen 
daher die flexionsparadigmata voran und erOrtern dann erat die 
(in den einzelnen klassen verschiedene) bildnng der tempns- 

stiinnne. Als paradigmata mögen dienen ein redui)lii'ierendes 
verbum haikui, heissen, und zwei ablautende: niman uehmen^ 
hmdan bieten. 

§ 170. a) rracseus (activi). 



Indicativns. 

Shig. 1. nima biuda haita 

2. niiuis biudis haitis 

3. nimit' hiadip haiti)' 

Dual 1. nfanös, bindds kaitös 

2. nhnats biudata haitata 

Phir. 1. uiiuaiu biudam hattam 

2. maap biudij' kaiti]» 

3. nunand biudan4 baltand 
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Optativus. 

Bing. 1. nimaa 

2. Iiimais 

3. Dimai 

Dnal 1. niiuaiwa 
2. nimaits 

Plur. i. uimaima 

2. nimaij' 

3. nimaina 

Imperativus. 

Sing. 2. mm 

3. nimadaa 

Dual 2. niinats 

Plur. 1. uiuiam 

2. üimi^ 

3. oimtiidau 

lufiuitivas. 

Participinm. 

oim&uds 



biudau 
biudais 
biudai 

biudaiwa 
bindaitB 

biudaima 
biudai [> 
bittdaina 



biu]? 

biadadatt 

biudats 

biudäui 

bindit» 

biadandaa 

biudan 
biadands 



b) Praeter! tum. 



ludicat i V ii 8. 

Sing. I. luuii bau]> 

2. naiut baust 

:\. nam bau); 

Dual 1. nömu budu 

2. ngmats badats 

Plur. 1. ndmuin budum 

2. dSuiu]^ budu)' 

3. ndmuii buduD 

Optativus. 

Siug. 1. ni'injau biidjau 

2. jiCiiieis budeis 

3. ucmi budi 

Dual I. nCnueiwa budeiwa 

2. ucmeits budeits 

Plur. I. ncmcima budciina 

2. ueineij? Inideij? 

3. ndmeina budeina 



haitais 
haitai 

haitaiwa 
baitaits 

haitaiiua 
haitaina 



hait 

haitadatt 

haitats 

hat tarn 

huiti^^ 

baitandau 



haltan 
haitands 



hailiait 

liaihaist 

hailiait 

hailiaitu 
haiüaituts 

liaihaitum 

haUiaita|> 

haihaitan 



haihaitjau 
haihaiteis 

buihaiti 

li;iilKiit*M\va 
haihaittiits 

haihaitcima 

liaiiiaitci)' 

baihaitoina 
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e) Participinm praeteriti passivi. 

numaos budaus haitaus 

d) Mediopassi V um: praesens. 
Indicativus. 



Siug. 1. uims^da 

2. nimaza 

3. uimada 

Plar. 1. 2. 3. nimanda 

Optativas. 

Sing 1. niniaidaü 

2. uimaizau 

3. uimaidaa 

Flor. I. 2. 8. nimaindan 



bindada 

biudaza 

biudada 

biudauda 

biudaidau 
biudaizan 
biudaidau 

biudaindau 



haitada 
haitfiza 

liaiuuki 

baitauda 

haitaidau 

baitaizau 
haitaidau 

baitaindau 



Aüm. 1. Bei hindun kommen die regeln über aushuiicuilen weicbeu 
spirautcu (§79) zur anwendung: imp. s. biup, praet. baup (vgl. §74). 
Von giban ebenso gif, gaf (vgl. § 56). 

Anm, 2. Die endnng der 2. s. praet. -t gibt aolass zur anwendung 
der regel ttber oonBonanten vor dentalls (§81). £itt b des atammauslauts 
wird zu f: gaft (zu giban) \ ftir fehlen belege: tSUipt oder skdftf <yon 
ikapjan) ; — g bleibt in mögt (§ 66 a. I), andere belege fehlen; kt ist eben- 
&lls ohne beleg {v)$kt oder wöht? v^. §58 a. 2); — die dentalen gehen 
in s Uber: warst von xcairfmn, qast von qipan (§ 71 a. 3), gastöst von sfan- 
dan, baust von bindan (§ 75 a. 1 \ bigaM von -j^ton, haihaist von liaitan f 
(§ 69 a. 2). — Zu naian, saiso ist die zweite person saisöst belegt. Ob alle. . 
voealiseh anslauteiulcn stiimmo dio (mdnns: -^f aniialimen. ist wef^en mangel } 
au belegen nicht sicht r. — Zu rinnan lautet die 2. pt. rant (§ SO). ' 

Anm. 3. Die dritte person siiiu". des iniix'rativs ist nur von Einern 
starlccu verbiuu (2 mal) belegt: atstcifjadiiu ^uiu^iünu Mc. 27, 42, Mc. 15, 
32 (vgl. § ISO a. 1). Die 3. plur. kann nach dem schwachen verb. (§ 192 a. 1) 
mit Sicherheit angesetzt werden. 

Anm. 4. Die dualforraen des verbums begegnen sehr selten; gar 
nicht belegt ist dio 1. du. opt. praet nSmeiwa ete., welche nur nach der 
entsprechenden form des praesens nmaiwa angesetzt wird. Auch die 
2. du. opt. praet. ist niur nach der form des anomalen vnleits § 205 er- 
scMossen. 

Anm. 5. lieber dio abweichende praesensbüdnng einiger starken 
verba mit^' s. §206a. 

B) Tempusblldung der atarkem verba. 

1) A hhiiitttiidt^ verba. 

§ 171. Die «nblauteudeii verba bilden ihre tempusstäinme 
durch einen regelmäSBigen Wechsel des wurzelrocals, den so- 
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genannten ablaut.« Die einzelnen ahlantsreihen nnd die he~ 

diii^iuiji:«'» ihres eiiitretens sind selidii in § fK) — l\b vorgetülu t 
wurden. In jede dieser reihen gehören nun abhiutende verba, 
so das« wir also sechs klassen derselheii unterscheiden müsöen. 
In jedem ablautenden verbnm unterscheiden wir vier ablauts- 
Toeale. Diese verteilen sieh auf die formation des verbums 
folgendennassen: 1) Der erste voeal gehört dem praesens mit 
all seinem Zubehör (part. praes., infinitiv, auch mediopassiy). 

2) Der zweite voeal ist der des singnlaris indie. praeteriti. 

3) Der dritte voeal erscheint im dnalis nnd pluralis indic. prae- 
teriti und im ganzen o])tativus praet. 4) Der vierte voeal ge- 
hört dem partic. praeteriti. 

Um die flexion eines starken verboms genau zu bestimuien, 
pflegt man folgende vier formen anzugeben: 1) 1. sing. ind. 
praes. oder auch inün. praes.; 2) 1. sing. ind. praet; 3) 1. plur. 
Ind. praet.; 4) part. praei 

Wir führen nun die ablautenden verba in die einzelneu 
klassen geordnet vor: 

§ 172, Klasse I. Verba nach der ersten ablautsreihe: 
ei di i{ai) i{at) (vgl. § 30), z. b. (jreipa^ gi'f^ip, grijnim, gripmis 
greifen, vor h {k) mit breehung des i zu a4 (§ 20): leiha, Idih, 
laihfum, Vdhans leihen. 

Anm. 1. So gehen noch: ddgan kneten, steiyan steigcu, gateikan 
seigen, petkan gedeihen, preihan driingen, weihan kämpfen; — 6etton 
beinen, dis-skreUan zerreissen, ga-smeitan schmieren, •^eeitan {inweUan 
anbeten, fraweitan strafen), heidan warten, leipan gehen, sneipan schnei- 
den; — weipan bekiiozen, dreiban treiben, U-leihan bleiben, «wet^n auf- 
hören; — reitan anfstehen, «Xreifia« scheüien, hneiwm neigen, apdiotm 
speien. 

Anm. 2. keinan keimen (ahd. kinan) hat das n nnr im praesens- 
stamme (vg-l. §2Ü6b); dazu part. pt. kijans (nur in usldjmiata Luc. 8, 6). 
Nicht belegt ist das praet. *Aai, *kijiu)i, sta,tt dessen ist ein sw. praet 
nach der IV. sw. conj. eingetreten {keinöda § 195 a- 2). Vgl. Kluge, germ. 
Cüiy. 143. 

Anm. 3. Das vcibum neiiLan (nachstellen, icindlich sein) ist nur durch 
einen nicht ganz sicheren beleg bezeugt: naiw Mc. 6, 19. Vgl. Bernhardt 
& stelle nnd Zs. fdph. 7, 112. 4S4. 

§ 173. KhiBöe II. Verba nach der 2. ablautsreihe: iu au 
u (au) n (au) (vgl. § 31), z. b. biuda, haup, budum, budans bieteH) 
mit breehung (§ 24): tiuha, tduli, taühum, taühans ziehen. 

Anm. 1. So gehen noeh: sivhan krank sein, bin^n biegen, dnvigeM 
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kriegsdieost tun, liugan lügen, pliulmn fliehen; — giutan ^io<;seo, lis- 
fmntan verdriessen, viutnn ti:<'ni('ss(Mi. Uwhin wachsen; — (lis-liuiupan 
zerreissen, sliupan schliefen, af-skiuhdu „'scfnolK n. hinfan weinen; — 
driman fallen, kinsan wähltMi, fni-linsmi v\ rlit rt-n, kriustdit knirschen. 

Aurn. 2. Abweicliüud im praebcusvucul ist lüka, lauk, liücum, lukans 
Bclilicssen. 

§ 174. Klasse III. Verha nach der drittcu ablaiitsrciUe: 

i{a{) a u(ai() u{aü) (vgl. § 32), z. b. hinda, band, bundum, 

bundans binden» oder mit breehaog (§ 20. 24): wairpa, warp, 

wmrpum, waürpans werfen. 

Anm. 1. Ausserdem gehören Uerber: brinnan brenaen, da-t/imum 
beg^nen, aßnnan welchen, rinnan laufen, spinnan spinnen, -mmtan 
leiden; — trimpan treten; — fra^inäan versehlingen, wvndan winden, 
Mii^n fangen, ßnpan finden, fointan ziehen; — aUggan stechen (nur 
Mt 3, 29 durch conjectur), hliggwan schlagen (§ 6S, 2), aiggwan singen, 
iigqan sinken, stigqan stossen, drigkan trinken; — güdan gelten, snviUan 
sterben, hilpan helfen, fiihan verbergen, wilwan rauben; ^ bairgan bergen, 
(]aird(in gUrten, walr/mn werden, ga-pairmn dorren, swairhan wischen, 
hairhan wandeln; hriskan dreschen, (jn-wrisgan frucht bringen (diese 
beiden nur l.Tini. ö, Ib: Luc. 8, 14 im praLsous btlt-a:!). 

Anm. 2. Dem pracs. nach würde briggnn hierher gehoreuj s. § 208. 

§ 175. Klasse IV. Yerba nach der vierten ablantsreihe: 
a i u{au) (vgl. § 33), z. b. nhna, mm, nemum, numans 
nehmen, oder mit breehung 20. 24): baira, har, herum, bau- 

rans tragen. 

Aum. 1. Su gehen noch: qinuui komnicu, fia-linifni geziemen, utilan 
stehlen, ga-tniran /xrreiBsen; — brikan brcciicn (i; .i.'! a. 1). 

Aum. 2. Mit u statt i im praesens gehört hierher inulan, [lni/>\, 
[tridum], trudana treten (altn. trotia, tratfj trätfunif trotfiimi ahd. nach V: 
trUanf tnä, Mtivm, trHan), Nach trudan ist wol auch vmUm sieden (nur 
part praes. tcviUmdans R. 12, 11) ansnsetsen. 

§170. Klasse V. Verba naeli der fünften ablantsreihe: 

i(a() a i i{a f) (vgl. § 34), z. b. mita, mat, metum, mitans messen, 

^iba, gaf, gebum, gibans geben. 

Anm. 1. So gehen ausserdem: wrikan verfolgen, rikan anhäufen 
(nur im praes. belegt), ligan liegen, ga-wigan bewegen, saihan sehen 
(vgl. § 34 a. 1); — hlif'an stehlen; — bigitan erlangen, sitan sitsen, fitan 
gebären (?), widan binden, qifmn sagen, nipan helfen (?); — lisan sammehi, 

gci-niaan genesen, wisan bleiben. 

Ainu. 2. sniwan eilen formi\'r<^ s/^iira, snan 12), snewum, sniirans. 
Einmal steht das praet. finanh mit zug'esety.tem h (vgl. Jjß'ia. 4>, einmal 
aniwim st. sxcicun ^ 1 a. :!. — Wie sniwan geht wül diwan sterben, vun 
dem nur das part. pt. pata diwano belegt ist. 
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Anm. '1 Itnn cssfi) hat abwciclieud im sing. pnu t. nicht tU, sondern 
et; bclt'f^t nur im ccimpusituin fnU (von fra-itan aufzehren fcj 4 a. 1 ; § 7b). 
Also iUin, H, ehüu. Hans, Vgl, ahd. praet. äz, frdz (ahd. gr. ^ a.5), 
altn. üt. Müller, Eugi. Studien 8, 154. 

Anui. 4. fraihnan fragen hat das n nur im praeseusstamme : fraihm, 
früh, frehiim, ftaiham (s. § 20ö b). 

Anm. 5. bitten hat das^ narimproesensatamme: bidja, bap. 

bidum^ hidans (vgl. §206a). Einmal findet sieli das praeaena olme j: 
utMda BOm. 9, 3. 

§ 177. Klasse VI. Verba nach der sechsten ablantsreihe : 

a t 6 a (vgl. § 35), z. b.: alaha, sUh, sldhum, siahans schlagen. 

Anm. 1. Wie sJahm gehen noeh: aakan streiten, wakan wachen, 
dragan anfinden, pioakan waschen; hlaf*an laden; ^Ki-^a?) geziemen, ga- 
drahan hauen, graHian graben, Mban schaben ; aUm wachsen, malan maiüen, 
wiaran schwören, faran fiihren, v^-anan aushauehen. Nur in praesensfor- 
men sind von diesen belegt: waHsant äragan, abm, malan, faran, 

Anm. 2. Einige verba dieser klasse haben im praesensstamme ein 
J, welches im praet. nnd part. pt. fehlt; /.. b. hafjan beben bildet: hafja, 
höf, hoftwi. Juifam. Gerade so gehen: frap^m verstehen, /i^/iÄJan lachen, 
skapjan schatfen, ska^jan schaden, wahsjan wachsen. Zweifelhaft ist das 
nur nach dem part. pt. garnpana (M. 10, 30) gewöhnlich angesetzte praes. 
*garapjan zählen. — Vgl. § 2(i6 a. 

Anm. t^tandan stehen hat das w nur im itraesensstamme (v^l. 
§ 2in; b), also standaf siöp, stöjmm. Das part. pt. ^stapans (aitn. stapinn) 
koujmt nicht vorj vgl. Anz. fda. 14, 2bG. 

2) Kednplicierende verba. 
178. Die r('dui)liciereii(l<'n verbn bilden ihr ])rnetcritTini 
ohne veriiüderung des wiirzelvoealH. nur durch antuguiig der 
redupiicatioD. Die reduplieatioo besteht aus dem anfangs- 
consonanten verbunden mit dem constanten reduplieationsvoeal 
a4 (karz s. § 20), z. b. haita ich heisse, pt. ha^it; htpa ich 
rühme mich, h*aMp. Beginnt das wort mit zwei consonanten, 
so wird nnr der er^te widerholt, z. b. fraisa ich versnehe, fui- 
frais. Die :ndnutendeii vtibin<luii^urn st, sl\ \sp] werden jedoch 
uugetrt niit widerholt, z. b. {fja-)sf«d(la ich be.sitze, sfaistald] 
skaida ich scheide, skaiskaip. Beginnt das wort mit einem 
vocale^ so wird nur der reduplieationsvoeal vorgeschlagen, z. b. 
oiuka ich vermehre, auiuk. 

Das part praet. wird ohne reduplication gebildet: hmkmSt 
fraisans n. s. w. 

§ 170. Man kann die rednplicierenden verba nach ihrem 
wurzelvucalc in flUd' klassen teilen. Ks linden sich die vocale 
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1) a (a). 2) L B) aL 4) d. 5) o«. Da jedocli der voeal im 
ganzen Terbam nnverändert bleibt, bo wird dadurch keinerlei 
Verschiedenheit der flexion bedingt. In dieser hinsieht genügt 
für alle das § 170 gegebene paradigma haiim. 

Diejenigen red. verba, deren praet. wirklich belegt ist, sind: 

1) haldan halten, falpan falten, staldan besitzen; — jaliaii 
fjiTicv'n (pt. futfäh, plur. faikfähum, part pt fdham), ebenso Imhan 
hängen (§ 02 a. 2). ^ 

2) slcpan schlafen (ttber das pt. vgl. § 78 a. 3). 

3) af-aikan leugnen, fraisan versuchen, hmian heissen, 
Mkan springen, maitan absehneiden, shaidan scheiden. 

4) höpan sieh rtthmen, flSlcan klagen. — Zu dem praet. 
lailotin (Job. 9, 28) ist wol nach i? 20n das praes. als Hanau 
(schmähen) anzusi tzen. Vgl. § 22 a. 2. 

5) auJcan vermehren. 

Anra. 1. Eine anzahl verben, deren praet. nicht btle^^t ist, werden 
mit zieinliclier Sicherheit hierher {gesetzt: 1) m-alhn7i nlt wiTiltMi, blandaii 
mischen, saltan salzen, wnldan walten, ana-pragyan bedräiigcü. 2) hUmn 
blasen. 3) gn-pldihan liebkosen. 4) blötan verehren. 5) stautan stossen, 
hiaupan laafen. 

Anm. 2. ttaiuan wohnen, welebes naeh aiisweia anderer germaniacber 
dialekte Mher hierher gehörte» hat das sw. pt bamida nnd wird auch 
dmch das fem. bauatn» (| 103 a. 1) in die dritte schw. conj. (§ 193) ge- 
wiesen. Die 8. 8. ind. praes. lantet Jedoch stets bauipt also noch der 
starken conj. angehUrig. Nicht festzustellen ist d!e got flexion des nur 
einmal belegten hnauan zerreiben {jimoMandam Luc. f>. i), dessen altn. 
entsprochnng (^)ntk» (altisl. gr. ^ t^^*^, V{?1. Zs. fdph. 17, 25o) wie 

auch das ahd. wrtaw, niun-an (alid. gr. § .334 a. 5) der starken flexion an- 
gehört. Völlig schwach wird d;ijro^en traiixin flecticrt. — Virl ^ 2«>b. 

Anm. j/. gaggnn gehen, purt. pt. gaggans hat sein praet *gaigagg 
verloren und ersetzt es durch andere bildui)jz:en. Vgl. § 207. 

Anm. 4. Statt flokan wurde früher zu dein allein belegten praet. 
iaifldkun das praesens als flt'kiut ( iiiich § ISl) ungesetzt. l);iss dies 
falsch ist, zeigte Bezzenberger, Ut ber die a-reihc der got. spr. s. ö(j'. 
Vgl. auch Gall6e, Noord en Zuld 4, 54 f. 

Anm. 5. Naeh avjandan Lue. 17,7 ist wol ein red. v. arjan (ackern) 
nüt j- praesens (§206*^) auKUSetisen ; vgl. ahd. mm, iar, giaran (ahd. gr. 
§ 350 a. 5). 

3) Reduplicierend-ablanteiide verba. 
§ 180. Eine anzabl verba, welche im praesens den stamm- 

vocal e (oder im wurzelauslant ai) haben, sind ablautend nach 
der e — ü-reihe (s. § 36). Das praeteritum hat den voeal o, 
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aber aasserdem noch die redoplicatioo. Das pari pt ißigt den 
gleichen vocal wie das praesens. Nach dem praesensvocal 
zerfallen diese verba in zwei klassen: 

§ 181. I. Die consonantiseh ansgehenden Stämme haben 

c im praesens, z. b. ICfan hwseu. Dieses liiklet Irfa, laildt, 

küioluniy li'tuns. So e^eheii noeb: ffrr/dn (yati^röt) weiueu, tekun 

{taiiol ) berühren, rtdan {ratrop) raten. 

§ 182. IL Bei vocalisehem wurzehiiiBgang wird das 6 zu 

ai (§ 22). 8o gehen die verba: saian säen: saia, saiso, s<U- 

adum, smans (Qber weitere formen vgl. §22 a.!, § 170 a.2) 

nnd waian {waiwd) wehen. 

Anm. I. ÜDbelegt ist das pmet. von faian tadoln, vgl. §22a.2. 

IL Schwache verba. 

§ 183. Die vier klassen der schwachen verba (§ 1()8) 
stiiniiH'u in der bildung ihres i)racteriti überein, dessen fiexion 
in nlh'O diesell>e ist: ebenso biUlen sie iibereinsniHmeud das 
part. })t. diireh ein suffix -iUi- (noni. ni. -Jjs\ welches in aHen 
klassen g:leiehmässi^ an den auslaut d( s verbalstamms gefUgt 
wird. Der letztere ist je nach dem ableitun«::ssiiffix versehieden 
nnd verursacht in den praesensformen erhebliche flexionsver- 
Bchiedenheit der vier klassen. Wir führen zunächst die ftr 
alle klassen gleichmässige flexion des praetvor. 

1) Flexion des schwachen praeteritnms. 
§184. Paradigmen: na&ida, salMda, hahaiäa, fuUndda. 
Es ist nur nötig an einem beispiele die flexion zu zeigen. 

Indicatir. Optativ. 

Sing. 1. oasl-da nasi-dMjau 

2. nasi-d&t nasi-dcdeis 

3. lu^'da sasi-dddi 

Dual 1. na«I-d^n nasi-dMeiwa 
2. nasi'd^duts naai'dMeitB 

PliiT. f. nasi'dddum nasi-ddddiiia 
2. nasi-dddnlir nasi-dMei)' 
S. nasi-d^dun nasi-dcdcina 
Anm. 1. Von der 1. 2. du. optativ gilt da» § 170 a. 4 gesagte 
ebenfalls. 

2) Erste schwache conjugation (-jan), 
§ 185. Die verba dieser klasse haben das ableitungssnfßx 
i, welches im praesens als j erscheint i^inlinit. -Jan). Dieses j 
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wird (nach § 44 c und a. I) mit folgendem i entweder zu ei 
eoiitrahiert, oder bleibt ji Danach erhalten wir zwei onter-* 
abteilnngen: a) Verba mit kurzer Stammsilbe, z. b. n€t^an retten, 
oder verba auf langen vocal, z. b. sti^jan richten, b) Verba 
mit langer anf eonsonant ausgehender Stammsilbe, z. b. sdlejan 
Büchen, sowie mehrsilbige, z. b, ndkUjan preisen. 
§186. 

a) Traesens (activum). 
Indicativus. 



Siiig. 


1. nasja 


stoja 


sökja 




2. nasjis 




so k eis 




3. na8ji|> 


btuji[> 


sokei|> 


Dual 


1. nasjos 


stöjös 


SOKjt>S 




2. uasjats 


stojats 


sokjats 


Plnr. 




stojfun 


sokjain 




2. ii;is|i|> 


8t6ji[> 


8*)keip 




3. uasjaad 


stojand 
Optativus. " 


sdkjaud 


Smg. 


1. naajaa 


stdjan 


aökjau 




2. nasjais 


ti. 8, fC. 


1«. a. w. 




3. nasjai 






Dnal 


1. naajaiwa 

2. naajaita 






Plnr. 


1. naBjaima 

2. naajaib 

3. naBjahia 


\ 

Imperati v iis. 




Bing. 


2 nasei 


(stanei] 


sokei 




;i. üjusjadau 


btüjadaa 


sokjadau 


Dual 


2. nasjata 


stojats 


8okjat8 


Plur. 


I. nasjam 


stojain 


sokjarn 




2. uasjij? 


st6ji}> 


8ökei|> 




3. uaüjjuida 


II stojandau 
InfinitivQB. 


sukjaudaii 




tuuijan 


stdjaa 

Participinm. 


aOkjan 




naajands 


stOJauds 
b) Practcritum. 


sükjauds 




na^^ida 


stuuitl.i. 


1 sokida 



{Fk^ion a. § 184.) 



1 
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c) Parti cip! um praeteriti (pass.). 



d) Medi Opassi Tttm: praesens. 
IndieatiYits. 



Sin^. 1.3. nasjada 


stdjada 


sokjada 


2. nasjaza 


stojaaa 


sdkjaaa 


Plur. 1.2.3. nasjauda 


stöjanda 


sokjanda 




Optati VHS. 




Siug. 1. 3. nasjaidaii 


stojaiilan 


sokjaidau 


2. nasjaizau 


stojaizau 


sokjaizau 


Plur. 1.2. Ii. uasjaiudau 


stojaiudaii 


sukjaindau 



Anui. 1. Die 3. s'mg. impcrat. ist belogt durch laMsjafJau (ivoäaihr} 
M. 27, 4.'{ (vgl. § 170 a. 3). Dio 3. plor. wUrde Uiut^ndau lauten nach 
§ 192 a. 1. 

Aiun. 2. I>ie 2. sin;:, inipemt. vou s^W/at? mn.ss in iiborc'iustiiamuog 
mit dum praet. atauida als atauci angesetzt werden nach § 2ö. 

§ 187. Weitere l)ei8piele dieser sehr zahlreichen klasse 
sind: a) 1) knrzsilbige: icaUjan Y^äblen, ga-tamjan zäbineD, 
uf-panjan ausdehnen, wanjan wehren, lagja^ l^en, us-wa^an 
aufwecken, satjan setzen, wa^an kleiden^ hazjan loben, hdjm 
verhtillen. 2) voealisch auglantende: tmjan (imperat s. tew«, 
pt. tau ida. ]). ])t. f((icl/js) Um. '^\straHjfin (belegt nur pt. strawida, 
\mrt pt. strau ip.s) streuen , qiujan {qkcida) lebendig: iiuK^hea. 
ana-nmjan (nrwnla) erneuern, siujan nähen; — über *w*^a» 
mühen und ^dajan abmatten s. § 26 a. 

b) langsilbige und mehrsilbige: nUJjan schreiben, meijan 
verkündigen, sip^jan Schüler sein, hnmtqjm erniedrigen, hram- 
jan reinigen, hansjan hören, pmpjan segnen; — branf^an ver- 
brennen, sandjan senden, namnjan nennen, andMdjan dienen, 
glitmunjan glänzen, haürnjan das horu blasen. 

Anm. 1. kaupatjan ohrfeigen bat im praet. (ohne i) kaupasta (vgl 
§ 75), dagegen part. pt. kaupatifiS (vgl. § 209 a. I). Die Terba Imihall^ 
leoohten, swögatjan seuisen, ahid nur im praes. belegt. 

Anm. 2. Emige primSre verba, welche im piaeBensstamiiie j liaben, 
fleetieien im praesens gans wie die schwachen verba erster klasse. Sir 
piaet bflden sie entweder stark, oder schwach ohne ableitangssnffix i 
Vgl. § 206 a. (§209). 

Anm. 3. Selten findet sich ein schwanken naclt der 2. sw. coiiju- 
gation. Neben hat^jan hören mehrmals hau^ön; neben getbeis^n säneiOi 
part. pt. un-bcwtj6/*s ungesäuert. 

Anm. 4. Wie die 2. p. du. plur. des imperativ von na^an gehen die 



Digitized by Google 



Coujugätiou. II. Schwache vorba. 



79 



interjectionell gebrauchten hirjats, hirji}>. Abweichend ist der sing hiri. 
Vgl. § 219. 

§ 188. Oio in diese klasse gehöri^rcii verba sind von 
Verben, adjectiven und Substantiven abgeleiti t. Ks hcrst^ht bei 
ihnen di(^ cansative bedentnng: vor. Die causativa von starken 
ablautenden verbon nehmen denjenigen vocal an, welcher im 
sing, praet. erscheint, z. b. wandjm wenden (von w%ndan\ 
dragJcjan tränken (von driglcan), ur-raisjan aufstehen maehen 
(von «T'reisan anferstehen), ga-drausjan fallen machen (zn 
(hiusan). — Aueb die von adjeetiven und Substantiven ab- 
geleiteten lassen mit \v<'nigen ausnaliiiun causative bedeutung 
erkennen, z. b. hätihjan lioeh mucbeu (zu hduhs), hailjim heilen 
(ZU haiJs'\ warmjan wärmen (zu warms); — dailjan teilen (zu 
dmls\ taiknjan ein zeiehcm machen, zeigen (zu t/uhh^) u. s.w. — 
lutransitive bedeutung haben nur wenige, z. b. sipönjan sehttler 
sein, faürhtjan sieh fftrchten. 

3) Zweite schwache conjugation (-dn). 

§ 180. Das ;itiK iluii^s.sufüx o tritt in dieser klasse nicht 
nur im praei, sondern aueh im praesens durebgeliend auf und 
verdrängt die vocale, welche im starkeu vcrbum die eudung 
beginnen. Paradigma: sdlMn salben. 



a) Praesens. 



Indloit. 


Optat. 


Impor. 


Sing. 1. salbo 


8alb6 




2. salbos 


salbAs 


salbo 


.H. salbo|» 


salbo 


saibudaii 


Dual 1. salboä 


salbowa 




2. salbots 


salbOts 


salbots 


Flur. 1. .sulbnin 


salboma 


SiUbom 




salbn}' 


salbo}' 


yd. salbond 


salb6na 


salbundau 



Infinitivns: salbou 
Partioiplam: salbouda 



b) Praeteritum. 
salbdda, -des, -da etc. («, § 184). i 

c) Participium praet. pass. 
salböl's 

r 
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d) Mediopassivam; praesens. 

Indicat. Optut. 

Siog. 1.3. sillboda salbödau 
2. galbüza salbözau 

Plur. 1.2.3. salbonda salbundau 

Anua. 1, Die 3. s. und pl. iniper. ist in dieser eoojugatiaB nieht 
belegt, Ivann jedoch mit eben der Sicherheit erschlossen werden wie andere 

foruHMi z. h. die dnalfornfpii oder die 2. s. mcdii mlhdza^ mlbözaUt die 
auch mir nach den andern cuujugatioiien angesetzt sind. 

§ 190. Die anzabl der yerba der 2. klasse ist grösser als 
die der 3., steht aber hioter denen anf -jan immer noeh weit 
znrttck. Beispiele: mU6n denken» hrarhan wandeln, fiskdn 
fisehen, sid^ llben^ idreigon bereuen, amliuddn danken, piuda- 

non könig sein, faifinnn sich freuen, fraujinön herschen, reikinon 
liersehen, frijon liebeu, atmjdn rechtfertigen, Imusjön (§ 187 a. 3). 

4) Dritte schwache couja|;;atiüii (-an)» 

% 191. Die yerba dieser klasse haben das ableitangssuffix 
-al Dieses erseheint aber nnr im praeteritnm (nnd im part. pt.) 

durchgehend, im praesens dagegen nnd allen zu diesem ge- 
hörigen l)il(lungei) kommt es nur in wenigen fornicn zum Vor- 
schein, während die meisten ganz wie iiraesennformen des 
starken verbums gestaltet sind. Das ai tritt im praesens nur 
anff wo im starken verTium die endung mit i beginnt, indem 
es dieses i verdrängt (also 2. sing., 2. pl. indie. nnd 2. pL 
imperat) nnd in der (endungslosen) 2. s. imperat — Vor den 
mit a (o) beginnenden endnngen dagt gen fehlt das ai dorehans. 

§ 192. Paradigma haüan haben. 







a) Praesens. 




Indi 




Uptat. 


luiper. 


Sing. 1. 


Laba 


habau 




2. 


habais 


habais 


habai 


8. 


habaif^ 


habai 


habadau 


Duai 1. 


iiuhu.s 


habaivva 




2. 


habut'i 


Iiabaits 


habats 


• riur. 1. 


habam 


habaima 


habam 


2. 


habai[^ 


liabaif' 


liabai|' 


3. 


habaud 


habaiua 


habaudau 



Infinitivus: hnhan 
Participium: habauds 



Conjngatfon. IL Sehwaehe yerba. 
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b) Praeteritum. 
habaida, -dds, -da efo. («. § 1S4). 

e) Participiam praet. 
habail's 

d) MediopaBsiyam: praesens. 



Anm. 1. Nur in diesur coujugation ist die pL imperativi belegt 
durch liuyandau ytt^HiHÜTvjtmv 1. Cor. 7,9. 

§ 193. Die hierher ^^ehörigen verba siud meist intransitiva. 
Ihre zahl ist verhältnismässig gering. Beispiele: pakan U'-'; .\" tj,- 
schweigen^ Pulan dalden^ Uban leben, ana-silan still werden, 
fjm hassen, trman tränen (vgl § 26), sawrgan sorgen, Imgm 
heiraten. 

Aom. 1. haton hassen schwankt nach der 1. schw. coig. {hatjan)-, 
— hamn wohnen hat die 3. s. hid. pr. stark: ham^^ vgl, § 179 a. 2, 

5) Vierte sehwaehe eonjugation (-Mem). 
§ 194. Dnrch das snffix -no- im praet.^ n (-na-) im praesens 
werden im gotischen verba gebildet, welche das eintreten in 
einen zustand bezeiehuen, also inchoative bedeutung haben. 
Oft UberRetzen sie aneh gnech. mediopassiva, aber nur wo 
die bedeutuug eine mediale ist: stets sind die verba intransitiv 
und haben niemals rein passive bedeutung. Es heisst also 
z. b. andbindada es wird losgebunden (dnreh jemanden), aber 
andbundnif» es wird los, es lOst sieL Die verba werden mit 
wenigen ausnahmen von a^ieetiven, oder von starken verben 
abgeleitet. Im letzteren falle schliessen sie sich an diejenige 
Htaniiiiform an, welche im partic. pt. pass. vorliegt Hei spiele: 
a) von starken verben: and-hmuhian ibindan) \m werden, sieh 
lösen, xiS'ln-uknan (hrikan) ins brechen kommen, abbrechen, ^ . 

ddS'Shribian {disskreitan) ins reissen kommen, zerreissen, fror 
htömn (fra-liusan) verloren gehen, ga-wahnm {winkan) er- 
wachen, ga-skaidnan (shaidan) sieh scheiden; — b) von ad- 
jectiven: gahaünan (haüs) gesund werden, mikünan (mikiU) 
gross werden, weihnan {weihs) heilig werden, gadaupmn tot 
werden, sterben. 



Sing. 1. '■'>. luibada 
2. habaza 

Plur. 1. ^. habauda 



Optat. 

habaidau 
habaizan 

habaindan. 



liiauite, gut. grammiitik. 4. auü. 



6 
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Anm. 1. Zn substautiven gehören gafriaahtnan gebildet werden 
(friaahts hWd), ga-ymoair/man sich versßhneu {ga-wairfil friede); abweiehün- 
Ueu stamuivocal haben us-ge'mian sich entsetzeu, in-feinan gerührt werden. 

Anm. 2. Dass die grondbedeatung dieser verba die inchoative ist, 
zeigt Egge, inehoatiTe or n-verlw in Gothic (Amerteui joarnal of phiL 7^ 
& 88 ff.)- Die ent-^precheiideii aord. verba aaf -na haben nur Inchoative 
bedentnng. 

§ 195. Die flezion dieser verba stimmt im praesens genau 
zur flexion der starken verba. Ein mediopassiv, sowie part. 
praet. pass. kauu vuu ihnen nicht gebildet werden. Paradigma: 
fuUnan {fulls voll, fulljan füllen), voll werden, sich füllen, 

a) Praesens* 



Indicat. 


Optxt. 




Sing. 1. fullna 


fullnau 




2. fullnis 


fnlliKiis 


fiilln 


3. fullüil^ 


UlliUili 


fuUuadau 


Dual I. tuUnös 


falinaiwa 




2. fullnats 


fullnaits 


fuliiiais 


Flor. 1. fnllnam 


fuUnaima 


fulhiam 


2. M\m]> 


fnllnaij? 


fuUnit^ 


'6. fullnand 


Utlinaina 


fullnandau 


Infin.: 


fiilhiaD 





Partie: fullnands 

b) Praeteritum. 
fulbidda» -des, -da (s. § 184). 

Anm. 1. Vom Imper. lat nur die 2. b. bei einem verbmn dieser 
lüasBe belegt. 

Anm. 2. Das praet. keinöda keimte ist eine neubüdong zn dem 
starken praesens keinan (§ 172 a. 2), welches schon seiner bedentung naeh 
nicht hierher gehören konnte. 

IIL Unregelmässige verba. 

1) Verba praeterito-praesentia. 

§ 196. Die praeterito-praesentia sind starke verba, deren 
praeteritum praesensbedeutung: angenommen hat. Das ei^^eut- 
liche praesens ist in folge dessen verloren gegangen. Diese 
verba bilden ihr praeteritum naeh art der sehwachen eon- 
jugation duroh an^gung von -da (-<a^ -pa, -sa: vgl § 75 and 
§ 81): die flexion desselbeu ist die von nasida (§ 184). Die 
praeterito-praesentia lassen sieh naeh dem baue ihres praesens 



Conjagation. III. UnrogelmlbBlge verba. 

tmier die einzelnen klaflsen der starken verba verteilen. Das* 
selbe hat ganz die flexion eines starken praeteritnms. Im 
gotischen finden sich 13 solche yerba, welehe wir nach den 

betreffenden klassen vorführen. 

§ 197, Erste ablautsreihe, 

1) Fraes. tvait ich weiss, 2. p. toaist, pL tpüumf opt tm^ 
jau, praet wissa, opt praet wiss^c^au, part praes. mkinäs, 
inf. [t(^'^an]. 

2) lais ich weiss (nnr in dieser form belegt, causat. laisjan 
lehren). 

Anm. J. Zu wait ist das volle starke verbum *weitan, wnif. witum, 
witans erluilten in den oompositis fraweitan jemand rlichen, und i7iweita7i 
jem. anbeten {§ 17*2 a. 1). — Auch ein sw. v. III. loitan, witaida (auf etwas 
sehen, beobachttu) gehört dazu. 

§ 198. Zweite ablautsreihe. 

3) daug impers.: es tangt (nur in dieser form belegt). 

§ 199. Dritte ablautsreihe. 

4) kann ich weiss, ich kenne, 2. p. kant (auch kunnt, vgl. 
§ 80), plur. kunnum, praet. ind. kunpa, opt. praet. kunpedjau^ 
part. pt. kunps bekannt, infin. kunnan, part. praes. hunnands, 

5) parf ich bedarf, habe nötig, 2. p. parß, plur. pa/urbum^ 
opt. pam^au^ praet pawrfta, part. pt pawrfis nOtig, part 
praes. pa/Ci/rbands bedürfend, inf. [paÄvhafi^, — Vgl § 56 a. 3. 

6) ga-äars ich wage, plnr. ga-da/ärsum, opt gaäaursjau, 

praet. gadaürsta, inf. (jadaürsan. 

Anm. 1. Zu kann gehören die ebenso tiectierten compos.: frakann 
icb verachte, gdkann ich unterwerfe mich. — Nicht damit zu verwechseln 
ist das abgeleitete sw. v. III. kunnan, kunnaida erkennen, mit den cum- 
positis: anakunnan dvayiyvwaxtiv lesen, atkunnan zuerkennen, gakun- 
nan kennen lernen, erkennen. — uf-kmtum (erkennen) geht im praes. 
als sw. Y. HL, bildet aber das praet. ufkimpa, jedoeh das part. pt. uf' 
Jamnaipe. 

§200. Vierte ablautsreihe. 

7) skal ich soll, 2. p. Iskultj plur. skidmi, opt. skuljauj 
praet. skulda, opt praet. skuldedjaiUj part pt skMs schuldig^ 
inf. [8kiulm\ part praes. skuUmds, 

8) mcm ich meine, 2. p. {niant\^ plur. munum^ opt munjau^ 
praet. mwnda, part. pt. munds L. 8, 23, inf. munan^ part. praes. 
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Anm 1 Ehf'ns » wie man geht gantan ich erinnere mich. — Daza 
Doch eia abgeleitetes sw. y. III. mitfia», munaida gedenken. 

f 201. Fttnfte a b lau ts reihe. 

9) 7Haif ich kann, 2. p. magt 3. tnag, dual magu, magut^, 
plur. magnmj muyiip, nuigun; opt. magjau: praet. mdhia, opt. 
praet. mahUdjau, part pt. tnaJit^, inf. [w<a^a«], part. praes. 

10) p«Mia% es genügt, fttnoA es darf, moBs. 

Aiufler der nnpersönlieli gebranehteii 3. p. ist nnr noeh 

das part. pt. hinaühts belegt. Zu erßcliliessen ist plur. -naühum, 
praet. -naühta, inf. -naühan. 

§ 202. Seehste ablaatsreihe. 

11) ga-mSt ich habe ranin, kann. 2. p. [9>{o^^], plar. [mSium]f 

opt. yamotjau. praet. gamvsta, iuf. [r/«;«o^/»]. 

12) 0^ ich fürchte, 2. [öä^J, i)lur. [o^ttwij, opt. ögjau, praet. 
Mto) inf. [oj^an], canSw jemand in furcht setzen. 

Anm. ]. ZvL 6g gehört dne anomale 2. s. imperativi: 6gs ffirohte. 
Als entsprechende 2. plur. wird gebraucht der opt. 6geif>. 

Anm. 2. Von dem zu gmnde liegenden vollen starken verbmu 
*agan ist noch das negierte part praes. wnagand» (forchtlos) im gebraaeh. 

§ 203. Keiner ablantsreihe gehört an das Terbmn ich 
habe. Abgesehen Fon dem mangel der reduplication sehliesst 

es sich seiner formation nach an ein red. j)raet. wie hdüiaU 
(§ 179, 3) an. Belegt ist f?ing. 1. 3. dih i^eiumal aig\ plur. 1. 
aigum u. dihuni^ 2. dilmp (einmal), 3. aigun, opt. s. 3. aigi, pl. 2. 
aigeip, 3. oigeina; praet. a?7if«, part praes. aigands (flinftaal) 
und dihands (einmal), inf. dihan (nnr einmal in fairdihan teil 
haben). 

Amn. 1. Eigentümlich ist das schwanken awlBchen g ond h, welches 
in den meisten formen stattfindet, doch so, dsss im sing, (äih) h das toi» 
heischende ist, in den andern formen g, YgL § 6S a. 1, § 79 a. 2. 

2) Die Terba sein nnd wollen. 

§ 204. Das verbum subätantivum formiert von der in allen 
indog. sprachen vorhandenen alten wnrzel es- nnr das praesens 
indic und opt, fttr alle Übrigen formen tritt zur er§^U)ziing 
das Bt T. wisan (§ 176 a. 1) ein. Ein part. praet kommt nicht 
vor (Tgl. Anz. fda. 14, 286). 
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Praesens. 






I&dle. 


Opiat, 


Sing. 1. 


im 


sijau 


2. 


• 

18 


sijais 


8. 


ist 


sijai 


Dual 1. 


siju 


[sijaiwa] 


2. 


[sijttts] 


[sijaits] 


Plnr. 1. 


sijum 


sijaima 


2. 


siju^ 


8ijaiJ> 


3. 


sind 


sijaina 



InfiTiit: wisan 
Part, praes.: wisands 

Praeteritum. 

ludicat.: was, wast, was etc, k-<^^juu u>-Ci.K / ^ 
Optat.: wtisjaa. 

« 

Avm. t, Statt der fonnen mit v (optat. und dn. plur. ind. piaes.) 

finden sich anch vereinzelt solche mit einfachem i (§ lOa.4), z. b. plur. 
lad. 1. sium, 2. siup, opt -tfum etc. Die fonneo sind aber gegenüber den 
massenhaft vorkommenden vollen formen nur ganz verschwindend, sie 
sind auf die briefe beschränkt (besonders im cod. B). ausserdem nur in 
dem auch sonst vielfach abweichende tonueu bietenden evaug. Liicae 
(5, 10; ^, 25; 9, 12.41; 14,31). Wo zwei codieos vorhanden sind (2. Cor. 
7, 13; Pliil. 4. 5; Col. 1, fi; I.Tim. 5, 22), hat stets der eine (in drei fällen 
A) die correcte fonu mit /. 

Anm. 2. Statt des Imperativs werden die optativformeu sing. sijaiSj 
sijai. plnr. sijnißj gebraucht. Die einmal (2. Cor. 12, ir.) handschriftlich • 
überlieferte form mi (= gr. tozitj} ist entweder fehlerhaft für «t/ai, siai, 
oder mit Osthoflf (Beitr. 8, 311) als interj. sai ecce! aufzufassen. 

Anm. 3. nist — ni ist ist nicht (§ 10 a. 2), ßati8t = pata ist das ist, 
karist — kam ist es kümmert Joh. 10, 12 4 a. I). 

§205. Das verbum wollen hat im praesens nur einen 
optatiY, welcher aber als indieativ fangiert Dieser praesen- 
tisehe Optativ hat die endnngen, welche sonst nnr im opt praet 
auftreten. Das praeteritum daza wird schwach gebildet. Die 
vorkommenden formen sind: 

Praesens: S. I. wiljaü 2. wileis 3 will 
D. 2. wileits 

PI. 1. wiletma 2. wilei)» 3. wileina 

Iniiiiitiv: wlljau 
Part, praes.: wiljands 
Praet.: wflda. Opt: wild^djau 

{Fleanon vne naslda § 184.) 
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'3) Veröchiedene Unregelmässigkeiten. 

§^206. Prnf Sensverstärkungen. Bei den starken ]al>- 
lantenden verben beruht der nnterschied zwischen praeseiui- 
stamm und praeteritalstamm nar un Wechsel des voeahL Das 
eonsonantische gerippe des worts bleibt immer dasselbe. Das 

war nicht immer so, sondern im nrgermanischen, wie in andern 
indogermaiiipehen sprachen, gab es praesenshildiingen, welche 
durch znsntz coiisoiiaDtiscber elemente formiert wurden. Davon 
sind im gotischen noch einige reste vorhanden, die vom goti- 
schen Standpunkte als Unregelmässigkeiten zu gelten haben. 

a) Praesensbildnngen mit In den hierher gehörigen 
werten, welehe un praesens ganz wie schwache yerba I (nach 
na^m, sbT^an) fieetiert werden, ist das j kein ableitungssaffix 
nnd fällt im praet. nnd part. pt. weg. Die werte sind schon 
oben genannt: hidjan (§ 176 a. ^>jj. haf^an, frapjan, hlahjan, 
bkapjafif skapjan, wah^an (§ 177 a. 2), arjan (§ 179 a.5). VgL 
dazu § 209. 

b) Fraesensbildungen mit nasal sind vorhanden in keitian 
(§ 172 a. 2) und fraihnan (§ 176 a. 4), mit dem nasal am schluss, 
— sUmdan (§ 177 a. 3) mit dem nasal im innem des yerbal* 
Stammes. 

§ 2U 7. Das verhum gaggan, welches nach der form seines 
praesens und Beines part. pt., sowie nach dem Zeugnisse der 
* übrigen gcrm. sprachen zu den redujiheierenden verben gehört 
(§ 179 a. 3j, hat ein schwaches praet. gaggida^ welches aber nur 
Arnual (Lue. 19, 12) belegt ist. Gewöhnlich wird das präete- 
litum zu ^aggm vertreten durch das defeetive idd^a, welches 
wie ein schwaches praet. conjugiert wird. Also idäja ich gieng, 
idcljes, idäja etc.; opt. iddjcdjau. 

§[208. hriggan bringen ist seinem praesens nach ein ab- 
lautendes verbum (III). Das praet. aber wird (mit ablaut) 
sehwach gebildet: brahia (aus *hrankta § 5b), part pt [brMs]. 

§ 209. Eini^^e verba, deren praesens nach der ersten 
schwachen eonjugation fleetiert wird (zum teil vielleicht zu 
§ 206 a gehörend), bilden, das praet zwar schwach, aber ohne 
das ableitungsstiffix ?. Es sind higjan kaufen, haüJita; brüJcjan 
brauchen, hrühta ; waürJcjan wirken, waürhta ; pagkjan denken, 
pdMa (§ 5 b); kugl^m dttnken, pMa (§ 15 b). Von partie. pt 
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sind belegt hauhts zu hugjan, waürhts zu waürJcjan, m den 
Ubrigen würden sie hrühts, pähts, pnhts lauten (§ 75;: die 
letzteren sind enthalten in den adj. anda-pahts bedächtig, hduli- 
puhts, nükil-pühts hochmütig. 

Anm. 1, YgL auch kaupafjan § 187 a. 1, welches aber das i im part. 
pt hat 

Cap.VL Purtikeln. 

1) Adverbia. 

§ 210. Adverbia der art und weise werden Ton adjee- 

tiven gebildet, a) Die liäiitiirste bildungsweise ist die mittelst 

des Suffixes -ha, welches an den stammauslautenden vocal des 

♦ 

ac^ectivs angehängt wird. 

Also von a-8tämmen (§ 123. 124) z. b. uUlaba böse, ha^rh- 
taha glänzend, von jc^Biämmen (§ 125 ff.) sunjaba wahr. — 
Anch die msprttngliehen «- und u-st&ntme (§ 129—131) zeigen 
hier noch ihren wahren stammansgang, z. b. ancUmgniba ver- 
borgen, anashmiba siehtbar, armba sicher, gat^mba geziemend; 
harduba hart, manwuba bereit, glaggwuha genau. 

Abdl 1. Je einmal findet sich a statt u in hardaha 2. Cur. 13, 10 
(cod. A, hardvba B), glaggwaba Luc. 15, 8. — Vgl. brö/^a-htbö A, § 88« a. 2. 

§ 211. Adjectivadverbien werden aber auch sehr oft ge- 
bildet b) durch das snffix -o, welches d< n stammauslautenden 
vocal in sich sohliesst, z. b. galetkd ähnlich, ühteigd zu rechter 
zeit, pfid^ö heimlich, glaggwö genan (neben glaggtcitha), 

Anm. 1. Die gleiche adveibialeiidiiiig auoh in aufU etwa, sprautd 
schneU, Mistö weehaelseitig, wndrp besondere, mwiniggö unverhofft, ufarO 
derllber, tmäarö nnten, aßard Hinten, von hinten. 

§ 212. Von den steigerungsgraden des adjeetivs hat der 
coiiiparativ eine adveibialform entwickelt, welche ohne weitere 
endung nur 'auf das comparativsuffix (-?>), -is ausgeht, z. b, 
häuhis höher, diris früher, mais mehr, haldis mehr, framis weiter, 
nihfis nfther. 

Anm. 1. Ohne das i des enffixes sind geMdet: nUna (§ 78 a. 1) 
weniger, waira schlimmer, pam^ps weiter, mehr. 

Anm. 2. Hit dem comparativanffix "6» erscheinen MurnmiSs eiliger, 
a(faleiftite anders. 

Anm. S. Als adverbia zu saperhit Icommen vor die nentialfonnen 
fnamt znent, maist aufs meiste. 
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§ 213. Adverbia des orts werden gebildet auf die frage 
wohin? entweder ohne Buffix oder mit den Suffixen -/> (-ef) 
und -äre, auf die frage woV mit den Suffixen -r und -o, auf 
die frage woher? mit den Suffixen 'f>rd und -ana. 

Anm. 1. Von proAomixuUstämmeQ sind auf diese weise gebildet die 

correlativa: 

haf>, fradre wohin? I hmr wo haprö woher 

[f>ap'\ (/Hidei dahiu wo) par da pajn-ö daher 

jaind, jaindrS dorthin jainar dort jainprö dorther 

aljap andemwohin o^ar andenwo a^aprd aademrolier 

hidri hieiher hir liier — 

Anm. 2. Andere betoliiele dod: a) wohin? daktp abwärts, aamap 
nisammen, wp aufwirtSy iU hinaoB, inn hinein, b) wo? diäaf>a unten, 
iiipa oben, üta aiunen, imm innen, fairra fem, afta hinten, c) woher? 
dalaprö von unten, iupa/»rO a. wpana von oben, lita/^ro u. ütana von 
anaaen, iimaßrö n. mnana von innen, aUaprö von allen seiten, fairraßrt^ 
Ton ferne, aftana von hinten, hindana von hinten, jenseit 

§ 214. Adverbia der zeit werden meist durch casoB von 
snbstaBtiTen gebildet, z. b. gisiraäagis morgen, himma daga 
hente, du maürgina morgen, m mw niemals (aec. von aiws zeit) 
framunffis fortwährend. 

Anm. 1. Einfiiche zeitadverbien gibt ee wenige: nu Jetat, ju achoiif 
dir frOher, »imU einat, vfta oft; von pronominalafSmmen: pan damals, 
hon wann? iigendwann, nman einst. 

§ 215. Aach ausser den in § 214 erwähnten werden nomi- 
nale casus als adverbia gebraucht, z. b. landis Uber land, ferner- 
hin, allis überhaupt, sunja und hi sunjai wahrhaftig. 

§ 216. Präge und an t wort (Verneinung) werden meist 

von adverbialen partikeln begleitet. Bei der frage finden sich 

-w (nni nicht? § 18 a. 2); an, nuh denn? ihai ob, jau (ja-u) ob, 

pau etwa. — Affirmativpartikeln sind ja, jai ja, wahrlich! 

negativpartikel ne nein! Allein stehen diese aber selten als 

antwort Gewöhnlich wird das verbum der frage widerholt 

Negation im satze ist ni nicht. 

Anm. 1. Die fragepartikel -u tritt enklitiaeh an daa eiste wort des 
sataes, s. b. akuXdu wt haisafagüd gihan Hc. 12, 14. Bei anaammea- 
aetanngen mit piaefix tritt « nnmittelbar an dieses, z. b. gaukadgata patei 
magjau pata tm^anf M. 9, 28. 

2) Praepositionen, 

§ 217. a) Mit dem dativ: a^ja ausser, af von, du zu, mip 
mit, m ans, jfaura vor, fram von, niha nahe bei, /atrm fem 
von, undard unter. 
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b) Mit dem acensativ: and längs, pairh durch, muh ohne; 
undar nnter. wipra gt'g-en, faür vor, fHr. 

e) Mit dem dativ und accusativ: ana an, auf, (U bei^ 
zu, afar nach, bi bei, um, an, hindar hinter, und m. dat. nm^ 
fttr, n. aee. bis, zn, u/" nnter, ufar über. 

d) Mit dem genetiv nnd dativ: ufarö Uber. 

e) Hit dem genetiv, dativ nnd acensativ: in m. gen. 
wegen, m. dat. acc. in, nach, auf. 

Anm. I. Mit dem ^en. werden iu praepi/sinoualcr weise auch ad- 
verbU verbuudeu, wie ütaprö, ütana, hindana, innaria 2 U a. 2). 

3) Conjunctionen. 

§218. a) Copulativae: jah nnd, aneh, -«A nnd (vgl. 

§ 24 a. 2), nih nnd nicht b) Disjnnetivae: aippau oder, andi- 

ssuk — cdppau entweder — oder, japp^ — jappi sei es dass 

— oder, pau (pduh) oder, c) Adversativae: ip, pan, appan, 

akei aber, ak sondern, d) Causales, aZ?f5, auk, unte, raihtis 

denn, e) Conclusivae: panuh, paruh, eipan, nu, nuh, pannu, 

nunu nun, daher, also, f) Conditionalt^H; jahai wenn, n?6a, 

nihai wenn nicht (§ 10 a. 2). g) Concessivae: pduhjabai wenn 

aneh, swipduh zwar, doeh. h) F i n a 1 e s : e^', patei, peei, pei dass, 

ei, swaei, swaswS so dass, ibai (ßta) dass nicht, i) Compa- 

rativae: humoa wie? sfß^ wie, stoaswi so wie, /»om (pduh) als. 

k) Temporales: als, da, pan, pandi wenn, so lange als, 

hipe, mippanei während, sunsei sobald als, foArpufei bevor, 

unte, und patei, pande bis, bis das«, so lange als. 

Anm. 1. Manche dieser conjunctionen werden aucli als adverbia ge- 
hnncht, zum teil lassen sie noch in der Ujim ihren adverbialen Ursprung 
deutlich erkennen, z. b. aüis, raHUü, faürpizei (Jampia adv. zuvor). 

4) Interjectioneu. 

219. ö Ol eil icai wehe! sai siehe! — Inte];}ectioneIl in 
der bedentnng: her! hierher 1 wird gebrancht, mit nach dem 
nmnerns nnterschiedenen formen, sg. hiri, dn. hkytUs, plnr. hirjip 
(vgl § 20 a. 1, § 187 a. 4). 
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Vgl. Sievers. Gnmdr. 1,407 — 416 (Geschichte der entspräche); IT, 1, 65—70 
(Gotische liloratur); Kögel, Gesch. d. deutsch, littcraiur I, 1, 176 — 195. 

§ 220. Die Goteo. 

a) Die gotische spräche ist die Bpraehe des Gotenrolks 
(Giä-pmäay weleheA in den beiden grossen stitanmen der Ost- 
goten und Westgoten znr zeit der yölkerwandemng eine ge- 
sehichtUclie rolle gespielt hat. Mit dem falle -des Ostgoten- 
reichs in Italien und des Westgotenreichs in Spanien ging 
auch die gotische nation unter. Kur ein versprengter rest der 
Goten hat sich mit bewahrung seiner spräche bis zum beginn 
der nenzeit in der Krim gehalten (Krimgoteu oder tetraxitische 
Goten). 

Änm. 1. Der Gotenname ist in gotischer form mit t anzusetzen 
(*Gutan8 imd ^QiitÖs) und nicht mit />, wie Kremer (Beitr. 8, 447) nach 
J. Grimm annehmen wil\. lieber form, flexiou und etymologie des Goten- 
namens vgl. Zs. fda. 9, 243 f.; Griindr. 1, 407; Wrede, Üstjr. 4lff : B. itr. IT^ 
ITS ff.; Ax. Erdmann, om folkjuuundn Götar och Qot&r, Stockholm Ibdl 
(vgl. Litbl. 1S94, 249). 

Anm. 2. Die seit Jordanes übliche auffassung der namen lat. Austro-j 
08trogot{h)ae, -i und Wif>i(jof(h)ac, -i als Ost<roten und Westgoten dürfte 
höchstens hinsichiiich des trhtcren richtig sein; der name der W isiyothae, 
welche auch einfach Fesi, Visi heissen, hat mit *westen' nichts zu tun. 
Vgl. IF. 4, 300 ff. 

Anm. 3. Ueber die Krimgoteu und die reste ihrer spräche s. Zs. fda. 
1, 345—366; W, Tomaschek, die Goten in Taurien, Wien 1881; Beitr. II, 
563 f. ; F. Braun, die letzten sclacksale der Krimgoten. Progr. St. Peters- 
burg 1890 (vgl. Anz. fda. 17, 167 f). 

b) Das Gotenvolk gehörte zu einer gruppe germanischer 
Tölkerschaften, welehe man nach ihm vielfach die /gotische 
gmppe' genannt hat. Neuerdings ist fllr dieselbe der name 
^Wandilier* rorgeschlagen (nach Plinins, nat hist IV, 99). 
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Ausser den Goten sind die Gepiden, Wandalen, Burgundionen, 
Heruler und Bngier die wichtigsten bestandteile dieser Wan- 
dilier. Ihre sitze waren im anfang unserer zeitreehnnng ttstiich 
von der Elbe bis zur Weichsel. Die sprachen di^er Tdlker 
waren nahe verwant; doch sind, vom gotischen abgesehen, die 
erhaltenen sprachreste nur spärlich, fast nur aus eigennamen 
bestehend. 

Anm. 4. Ueber die 'Wandilier vgl. F. Wrede, über die spräche der . 
Wandalen, Strassburg \m\ (QF. 59) 8.3 ff. -/F. Daiin , Urgeschichte der ^^^"J f 
germ. und rom. Völker, bd. I (Berlin Ibbl) s. 139 ff.; K. Mach, Goten und 
Ingvaeonen (Beitr. 17, 178—221). V^ft-r^ 

e) Die grotische oder Avandilische Völkergruppe fassen wir 
mit den Hkandiimvipchcn Völkern zusammen als Ostgerma- 
n. dt iit u die übrigen Germanen als Westgermanen gegen- 
überstehen. 

Anm. 5. Zur einteilung der Gernianen in Ostgermanen und West- 
gennanen vgl. H. Zimmer, 'ostgermauisch und westgermanisch' in der 
zs. fda. 1 9, 3!)3 tf. ; Beitr. 9, 546 fT. ; Grundr. I, 3G2 ff.; über die Sonderstellung 
dt s .skandinavischen gegenüber (dem gotischen s. Noreen, alUsl. gramm.' 
§ 2 und Grundr. 1, 419 f. 



g 221. Quellen der gotischen spräche. 

Wir kennen die gotische spräche ans den iiagmenten der 
bibelflbereetzung, welche mit Sicherheit dem bischof Ulfilas 
(oder gotisch Wtilfila; vgl. Bernhardt, Ynlfila s. VII; Anz. Ma. 

14,285; Grundr. II, 67'*) zugeschrieben wird. Uliilas wurde 
geboren lilO und ptarli ende 380 oder anfanp:s ^581 n. Chr. Er 
war während der ietztt-n 33 jähre seines lebens bischof des 
teiles der Westgoten, welcher unter seiner führung vor der 
Verfolgung der heidnischen Volksgenossen ttber die Donau floh 
und von Gonstantius in Mösien Wohnsitze erhielt (Moesogoten 
oder Goti minores). — Die fragmente der bibelllbersetznng sind 
uns in folgenden handschriften überliefert: 

1) Codex argenteus /n Upsala. Der codex enthielt auf 
330 blättern die vier evangelien m der reihenfolge Matthäus, 
Johannes, Lucas, Marcus. Davon sind noch erhalten 187 bL 
Das eyangelium Lncae zeigt vielfach vom normalen abweichende 
jüngere spraehfonnen (vgl. §§ 7 a. 2, 14 a. 3, 56 a. 1, 62 a. 3, 
67a.2, 74a.l, 105 a. 2, 204 a.1; wol einflnss des dialekts der 
ostgot. Schreiber, vgl. Wrede, Ostg. 200 f.). 
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2) Codex Carolinus, ein codex rescnptus in Wolfen- 
bttttel, welcher stttcke aus dem 11. — 15. eapitel des Börner- 
briefs enthält 

3) Codiees Ambrosiani^ftonf fra^ente (eodices rescripti) 
auf der Ambrosianischen bibliothek in Mailand, welche haupt- 
sächlich die pauliniöchen briefe eiitliiilten. Und zwar: 

Cod. A enthält auf 95 blättern fragmente der briefe an die 
Römer, Corinther, Epheser, Galater, Phiiipperi Colosser, 
TheBsalonieher, Timotheus, TitoB^ Philemon; ausBerdem 
ein bruehstttek eines g^otisehen kalenders. 

Cod. B enthält auf 77 blättern den zweiten brief an die 
Corinther ganz, sodann fragmente der briefe an die 
Corinther T, Galater, Epheser, Philipper, Colosser, 
Thessalonieher, Timotheus, Titus. — Cod. A und cod. B 
decken sich ihrem Inhalte nach teilweise, was fUr die 
kritik des textes von wiehtigkeit ist. 

Cod. C. Zwei blätter mit brncbstQeken ans Matth. 25 — 27. 

Cod. L). Drei blätter mit bi uelistUcken aus dem alten 
testament, und zwar aus den bttehem Esdras und 
Nehemias. 

Cod. E. Acht blätter, von denen jedoch drei in Born auf 
der Vaticana befindlich, enthaltend die bmchstttcke 

einer erklärung des .Tohannesevangeliums, welche von 
• ihrem heransgeber ^laHHuiaun SJceireins aiwaggeljuns 
pairh Johannen genannt wnrden und deshalb noeh jetzt 
als Skeireins citiert werden (zur tSL vgL Zs. fda. 37, 
320, Anz. fda. 20, 148 £f.). 

4) Codex Taurinensis, vier sehr beschädigte blätter, 
auf welchen spärliche stttcke aus den Oalater- und Colosser- 

briefen zu entziffern sind. 

Anm. 1. Ueber Ulfilas vgl.: Waitz, über das leben und die lehre 
des Ulfila (Hannover IS-IO); Besselt, Uber das leben des Ulfilas (Göttingen 
1860); G. Kaufmanü, 'kritische Untersuchung^ der quelleu zur ge&chichte 
Ulfilas' in der zs. fda. 27, 193 flf.; Grundr. 11, tibj Kögel, Gesch. d. dtsch. 
litt. 1, 1, 182. 

Anm. 2. Weiteres über die got. handschriftBn siehe in Bernhardts 
Vulfilay Elnl. XXXIX ff.; snr gesehiehte des eod. arg. vgl. noch die neueren 
arbeiten van Schulte , '(xotthica minon' In der zs. fda. 28,51.318 and 
%Af 324 ff.; femer J. Peters, Germania SO, 314 f. 
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Anm. 3. Ausser der bibelübersetzung (und Skeireitis) gibt es keine 
f^otischen sprachdenkmeler von helang. Bio bedeutendsten sind noch 
zwei lateinische v»Tkanfsurkuiideu mit gotischen Unterschriften aus Neapel 
und Arezzo und das olx n bei cod. A erwähnte fragment eines gini^^cluii 
K lieuders. Beide stücke sind in den ausgaben des Ulfilas mit abgedruckt, 
l eher die gotischen wortc und lüplialjete in der Salzburg -Wiener hand- 
schrift (§ 1 a. 5, § 2 a. 2) und andere restc der gotischen spräche vgl Mass- 
mannn nnlBatz 'Gottiuea minoia' in der zs. (Sul 1, 294— ^93. — Ueber 
gotiBche mneninsehiiften s. Wimmer, Die mnensohrift (lSb7) s. 02 f.; R. 
Henning, die deotseheB nmendenkmXler, Stnssbarg 1889 (dazn Zs. fdph. 
23, 864 ff,; Wimmer, de tyoke nmeiaindeBmnrker, Anrb. f. noid. oldk. 09 
hist, 1894, 1 ff.). Die wichtigste insohiift ist die des Bukarester rioges ('gold- 
ring von Pietroaaaa* Henning 27 ff.): gutanwwi haiiag, 

Anm. 4. Die zahlreichen got. eigennamen, welche in griechischen 
imd noch mehr in lateinischen quellen vorliegen, sind verwertet von Dietridl, 
(ausspr.) und von Rezzeuberger. über die A-rcihe der gut. sprriche, Göttingen 
1S74 s. 7 ff. Eine monographische beliandlung der ostgot. n:imcn e^b 
F. Wrede, über die spräche der Ostgoteu in Italien, Strassborg 1691 
(QF. 6b) j vgl dazu LitbL 1891, 333, Anz. fda. 18, 43flf., £09 ff. 

§ 222. Ausgaben. 

Der erste dmek des codex argentens ist der yon Fr. Jnniiis, 
Dortreeht 1665. Die sämmtlichen älteren ausgaben (die titel 
& in Bembardts Vnl^ s. LXIII f.; vgl auch y. Babder, die 

deutsche phüologie, Paderborn 1883, s. 44 ff.) haben nur noch 
historischeu wert. Jetzt sind für das Studium der gotischen 
Sprache von wichtisrkcit folprende ausgaben: 

a) Die grosse ausgäbe des ülfilas von v. d. Gabelentz und 
Löhe, welche 184S — 46 in drei quartbänden erschien. Ist 
auch der im ersten bände befindliche text durch Uppström 
antiquiert, so ist doch das wOrterboeh (band II, 1) nnd be- . 
sonders die grammatik (band II, 2) dnreh ihre reiebhaltigen 
Zusammenstellungen von hohem werte. 

b) Für die genaue feststellung der handschriftlichen liber- 
iit ferung sind von höchster Wichtigkeit die neuen lesunnrcn des 
^schwedischen ir<'lehrten Andreas Up]) ström, nach welclien er 
genaue textabdrücke veranstaltete; cod. Argenteus Upsnla 1854, 
— Decem codicis argentei rediyiva folia Upsala 1857, — 
Fragmenta gotbiea selecta 1861, — Codices gotiei ambrosiani 
1864^68. — (VoUsItodige titel s. bei v. Bahder a. a. o.). 

c) Einen kritisch hergestellten text anf grond der Uppström* 
sehen lesnngen, mit kritisch -exegetischen anmerkuugen und 
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beiftigung des griech. urtextes gibt die ausgäbe von E. Bern- 
hardt: Vulßla oder die gotische bibel. Halle 1876. Vgl dazu 
Zs. fdph. 7, 103 ff. 

d) Eine gute handausgabe des IMlas mit glossar und 

grammatik ist die von M. Heyne, 8. aufläge. Paderborn 1885. 
Ebuuliills auf den Uppströmschen lesungen beruhend ist der 
text jodoch conservativer behandelt als bei Bernhardt. Die 
grammatik steht hinsichtlich der laut- und formenlehre auf 
veraltetem Standpunkte, das glossar aber ist als ein den ganzea 
got gpraehsehatz unfiABflendeB handwörterbaeh zn empfehlen. 

Anm. 1. Andere neuere textansgaben sind: 8) die von Bernhardt 
Halle 1S84 (textabdr^uk seiner p-üsseren ausgäbe mit kurzen» glossar); 
vgl. dazu Zs. fdpli. 17, 2i9ff. b) The firat germanic bible translated from 
tlie Grcek by the nothic bishop Ulfil.i .... ed. with an introduction, a Syn- 
tax, and a glossary by 6. H. Balg. Milwankee (u. Halle) 1691. 

§ 223. Httlfsmittel znr laat- und wortlehre. 

L Laat^ nnd flezionslehre. 

a) Die gotische grammatik von y. d. Gabelen tz a. Ldbe 

(s. § 222 a). 

b) Leo Meyer, Die gotische spräche. Berlin 1869. Sprach- 
vergleieheude behaudlang der gotischen laatiehre mit volistän- 
digem material. 

c) Die behandlang der gotischen lantlehre in HoltzmanoB 
altdeutscher grammatik. Leipzig 1870. 

n. Wortbildungslehre. 

a) Für die wortbildun^Lcslehre ist bd. 2 ii. 3 von J. Gi iDim'8 
deutscher grammatik (neudruck. Berlin 187b. 1890) noch immer 
grundlegend. 

b) Die wortbildongslehre in v. d. Gabelentz n. Löbe's 
gramm. s. 108—185. 

e) Vom vergleichenden Standpunkte am: Fr. Klnge, nomi- 
nale stammbildongslehre der altgerm. dialekte. Halle 1886. — 
S. aneh die das gotische betreffenden partien bei Brugmann TL 

III. I.exieographie. 

a) Das Wörterbuch bei v. d. Gabelentz und Löhe Hfl 
(§ 222 a). (Nach dem got aiphabet angeordnet). 

b) Ernst Schulze, gotisches glossar. Mit einer vorrede 
von J. Grimm. Magdeburg 1847. Das vollständigste gotische 
w5rterhuch. — Auszug (ohne Stellena uguben^ aber unter berttek- 
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siehtigang der etymologie und benatzaog der Uppströmsohen 
lesnngen): Gotisches wörterbaoh nebst flezionslehre von E. 
Schulze. ZlUliehaa 1867. 

c) Heynes glossar, s. § 222 d. 

d) Lort^nz Diof<'nbach, Vergleichendes Wörterbuch der 
goüsehen spräche. Bd. 1. 2. Frankfurt 1851. 

e) Sigm. Feist, Grundriss der gotischen etymologie. Strass- 
bnrg 1888. VgL dazu Anz. fda. 16,(>lfif.; LitbL 1889, S65ff.; 
1890, 47, 

Ajun. 1. Zar featstellang einielner gnumnstiBcher tataaobea sind von 
nnizen die Schriften von J. H. GalUe, Gntiska (1.) LQst van gotische 
woorden, wier geslaoht of buiging naar analogie w andere gotische 
woorden, of van het ondgermaanscb wordt opgegeven. Haariem 1860 (vgl. 

auch die nacliträg:e dazu in der Tijdschrift voorNederl. taal- .en letterk. I» 
220 ff.); — II. De adjectiva in het gotisch en hnnne suf fixen. Utrecht 1SS2. 

Anm. 2. Kurze darstellnugen der got. Wortbildung auch in den 
§ 224 a. 1 ercnannten grammatikcn von T.e M. Donse und Bernhardt. ^ 

Anin. 3. Weitere lexikalische arbeiten: W. W. Skeat, a Mocso- 
gothic glossary, with an introduction, an outline of M.-g. grammar and a 
iist of Aüglo-saxun aod ukl and mod. Engl, words etymologically connected 
with M.-g. London 1868. — G. H. Balg, a cumparative glossary of the 
(xotbic language with especial reference to Euglish aud Germau. Mayville 
(nnd Halle) 1887—89. Vgl. Zs. fdph. 24, 236 f. — 0. Priese, Deutsch- 
gotisdhes wOrterbneh, nebst ^ein anlumge, enth. eine sachlich geordnete 
flbersicht des gotisohra Wortschatzes u. eine sammlang von redenssrten n. 
Sprüchen. Leipzig 1890. 

§ 224 Litteratur der gotischen syntax. 

a) Gesamtdarstellungen: G. Grimm, deutsche grammatik 

bd. 4. Göttingen 1837 (syntax des einfachen satzes). — v. d. 

Gabelentz and Lobe in bd.II, 2 ihrer ausgäbe (ansdihrliehe 

daistellnng der vollständigen syntax). 

Anm. 1. Kilnere, fUr den anfiinger ntttzliohe, & t auf seLbsiSndiger 
Mischung berohende abrisse der got syntax: T. Le Marehant Douse, 
An introdnction, phonologioal, moiphological, syntactic» to the Gothic of 
Ülfilas. London 1886 (S. 208—268). Femer in E. Bernhardts kurzge- 
fiasster got. grammatik, Halle 1SS5 (vgl. Zs. fdph. 17, 254 f.). DesgL in 
Heynes UlfiUs (§ 222^); in Balgs Ulfilas (§ 222 a. 1). 

b) Monographien (vgL W. Seherer, kl. Schriften I, 360 ff.): 

Apelt, 0., Uber den accus, c. infin. im gotischen (Germ. 19, 280—97). 

Bernhardt, E., a) die partikel ga als hil&mittel bei der got conjugation 
(Zs. fdph. 2, 158—66). — b) Uber den genet partit nach tran^tiven verben 
im got. (Zs. fdph. 2, 292—94). — c) der artikel hu gotischen (19 S.) Progr. — 
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Erfurt 1871 — (1) der gotische optativ (Zs. fdph. b, l — Hs). — e) zur got. 
Syntax (Zs. fdph. U, 3s3f.). — f ) znr got. casuslehre (Beitr. znr deutscheu 
philol. Halle 1880, 71—82. — g) zur ^ot. casiislehre (Zs. fdph. 13, 1—20). 

BorrmauD, J., ruhe und ricbtuug ia den gotischen verbalbegriffon. Dias. 
Halle 1892 f39 S.). 

Burckhardt, F., der got. cunjunctiv verglichen mit den entspr. modis 
des neutcstamentl. griechisch. Zschupau lö72 (üO S.). — rec. Erdmann, 
Zs. fdph. 4, -155—59. 

Co Hin, sur les conjonctions gothiques (40 S. in: Lands univers. arsskrift 
XII. 1876-76.). 

Dorfe Id, C, über die Emotion des praefizes ^e* (got. ga-) inder oompo- 
sition mit Terbea. Teii L: das praefix bei Ulfilas und TsAian. Dias. 
Gieaaen 1885 (47 S.). 

Eokardt, E., Uber die syntax des got. relativpionomeiia. Pisa. Halle 1875 
(54 S.). rec. Bernhardt, Zs. fdph. 6, 484. 

Erdmann, 0., Uber got. ei n. ahd. thaz (Za. fdph. 9, 43—63). 

Friedrichs, E., die Stellung dea pron. personale im gotischen. Leips. 

diss. Jena 1891. (124 S.) [erst 1893 erschienen]. 
Oering, H., a) über den syntaktischen gebrauch der participia im got. 
(Zs. fdph. 5, 294—324; 3H3— 4:{3). — rec. Marold, Wissenschaft!, monats- 
blUtter 1875, 26—28. — b) zwei parallelsteUen aus Yulfila und Tatian 
(Zs. fdph. f», 1—3). 

Klinghardt, H., die syntax der got partikel ei (Zs. fdph. 8, 127— 180; 

289—329). 

Köhler, A., a) über den syntakt. gebrauch des dativs im got. Oöttinger 

diss. Dresden 1864 (54 S ) und Germ. 11,261—805. Nachtrag Genn. 

12, 63 f. — b) der syntakt. gebrauch des infinitivs im got. (Germ. 12, 

421^ — 462). — c) (kr syntakt. gebrauch des optativs im got. (Germauist. 

Studien 1, 77 — l.i.V). — rec. Erdmann, Zs. fdph. 5, 212—16. 
Lichteuheld, A., das schwache adjectiv im gotischen (Zs. fda. 18, 17—43). 
Lücke, 0., absolute participia im got. und ihr Verhältnis zum griech. 

origmal, mit besonderer berttokaichtigung der Skeireina. Gött diss. 

Magdeburg 1876 (58 S.). — ree. Bernhardt, Zs. fdph. 8, 352—54. VH^Ul ^ 
Marold, E.,a) foturmn und futnriaohe ausdrücke im gotischen (Wissensch. 

monatsblätter 1875, 169—176). — b) Uber die got. coi^unctionen, welche 

ovv und yuQ vertreten. Progr. KUnigsberg 1881 (30 S.). 
Moorkerken, P. H. van, over de verbmding der völzinnen in't gotisch 

(Bekroond . . en uitgeg. door de k. vlaamsche acad. voor taai en letterk.). 

Gent 18S8 (li)4 S.). 
Mourek, Y. E. , a) syntax der got. praepositionen. Prag 1890 (X u. 

234 8.) [lu cechisclicr spräche]. — rec. Heinzel, anz. fda. 17, 91—93. — . 

b) über den einfluss des hauptsatzes auf den modus des uebensatzes im 
got. (Sitzungsber. d. k, böhm. ges, der wissensch, 5,263 — 96). — 

c) s} nta.s^ der mehrfachen sätze im gotischen. Prag 1893 (X u. 334 0.). 
[lu cechischer spräche, S. 285—334 auszug in deutscher spräche]. 

Naber, F., gotische praepositionen I. Progr. Detmold 1879 (26S.)w 
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Piper, P. , über den gebraucli des dativs im Ulfilas, Heliand und OtMcL 

Progr. Altona 1874 (80 R.). — vor V.idmmn, Zs. fdph. 6, 120—23. 
Bücker t, H., die gotischeu absoluteu oomiiiativ- and acctusativ-construo- 

tionen (Genn. 11, 415—48). 
Sallwürk, E. v., die .s}urax des Vulfila l ^1. die fUrwürter, II. der rela- 

tivsatz, ni. dei inhaltssatz). Progr. Pforzheim 1875 (36 S.). 
Sehirmer, R., Über den gebrineh des optathv im got IXbb. Harburg 

1874 (47 S.). — reo. Benhaidt, Zs. fdpb. 6, 485. 
Sebrftder, E., über den iyntakt gebmneb des genitivs in der got 

spräche. DisB. GOttingen 1875 (58 S.). fJUi ,^^4 

'Skladny, A., über das goi pasidv. Progr. Nebse 1873 (19 S.). — reo. 

Benibnrdt, Zs. fdph. 6, 483. 
"Silber, versuch über den got. dativ. Progr. Naumburg 1845 (16 S.). 
8treitberg, W., Perfective und imperfective actionsart im gwmaniseben. 

EinleituQg u. I. teil: Gotisch rReirr. 15, 70—177). 
Tobler, L. , Conjunctioneu mit mehrfacher bedeatung; ein beitrag zur 

lehre vom Satzgefüge (Beitr. 5, 85S — Ss). 
-Weisker, Ed., Uber die bedingungssätzc im gotischen. Pr^gr. Freiburg 

in Schlesien Ibbü (US.). 
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Lesestücke. 

1. Ans dem eyangelium des Matthaens. 

(Codex argenteus.) 

^ Cap. V. 17 M hugjail? ei qemjau gatairan wito)> ai|>>|?au 
pranfetansi ni qam gatäiran^^k usfulljan. 18 ameif auk qif^a 
izwis: und psdei usieipjp himins jah airj^a, jota ains ai]?)>au' 
ains striks ui usleij'ij? af witoda," unte allata wairf'i)?. 19 ij> saei 
nu gatairip aina aiiabiisne ]nzo miuDistono, jah laisjai swa 
mans, minnista haitada iu )>iudangardjai hiniine; ip saei taujij^ 
jah laisjai swa, sah mikils haitada iu J^^ijidangijrdjai hiraine. 

20 QiJ-'a auk izwis patei'nibai managizo wairf>ip izwaraizos 
gäraihteius j>au p>ize bokaije jah Fareisaie, ni )>au qimip in 
^iudangardjai himine. 21 hausideduV patei qij^an ist j^aim airi- 
zam: ni mattr]njai8; ip saei maur)^rei)7, skala wairj^i)? stauai. 
22 al'l'an ik qipa izwis J^atei hrazah modags brotr 'seinanona 
Bware, skala wairpip tsiaaäi; i\> saei q\]n^ bro]^r seinamma 
raEi^ sknla wair]>i]7 gaqum)>ai; 9.pya^ saei qilnp dwalä^ skala 
wairj>ip in ^aiainnan fonins. 23 jab^^ nn bairais aibr pein da 
hnnslastada, jah jainar gamnneis patei brpl'ar t^eins habai)^ 
lua bi )?uk, 24 %fl^t jäii^t J'o g[i^ beina in andwau 
Stadls, jab gag^ faarpis gasibjon * bropjr^ l^einamma, jah bi)>e 
atgaggands atbair )?o giba peina. 25 sijais waila nugjands aö- 
dastauin j^einainnui spraiito, und )>'atei is in wiga mi)^ imma, 
ibai li:an_ atgibai puk sa andastaua stauin, jah sa staua ]mk 
atgibai andbahta. jah in karkara gala^-jaza. 2<i amen ([if^apus: 
ni usgaggis jainl^ro, unte usgibis |?ana minnistan kintu. 

27 Hausidedup ]-'atei qit?an ist: ni hurinos. 28 aj^j^an ik 
qij>a izwis, j^atei luazuh saei saihnf» qiuon du luston izos, ju 
gaborinoda ^iz^i in hairtin seinamma. 29 i)> jabai ango pem 
Jat% taihswo iqarzjai )mk, osstig^i) ita jah wairp af l^us; batizo 
ist aok püB ei firaqistnai ains li]7iwe )>einaize, jah ni allata leik, 
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\>e\n gadriusai in gaiainDan. 30 jah jabai taihswo peiuA hsLudm 
marzjai j^uk, afmait po jah wairp af fus; batizo ist auk pns 
^ fraqrstüai aios li|^we peinaize, jah ni allata leik ]?ein ga- 
driiisai in ' gaiainnan. 81 qi)mali |>aii ist ]>atei hraztih') Bad 
afletai qen, gibai izai afstassais boko^. x^. 32 i)? ik qiba^ izwis 
t^atei liwah saei afleti)' qen seina, liiii^' fairina lälmassälis, 
taaji}^ \>o horin9n; jah sa ise afsatida lingai}?, hormo)?. , 

tl,33 Äftra hausidedu}^ jmtei qi}?an ist ^aifai airi^mf ni ufar- 
swarais, asgiljiiiis franjin aij^ans t^inans. 34 af^ap jk qi)^a 
iawis ni swaran allis^ ni bi hirn^Da, uutc stols ist gti]^; 35 i^h^ 
bi airpai, ünte fotubanrd ist rotTvte is, nih bi lairusaulvmai, iinfe 
baurgs ist |>is mikilins l^iadani^; 36 nih bi haubida (^eiuamaia 
swarais, unle ni nia^t ain tagt' Ireit aijv'l^au swart gatanjan. 
37 siiaiU^pau wauid izwar; ja, ja; ne, ne; ip J/ata dianagizo 
J^aim ^^J'amnia ubilin ist. 

38 Hau8idedu|> j^atei ({ij^au ist: augo und angin, Jah tun)ni 
und tunpiyi. 30 'i^ ik (pj^a izwis ni andstaiidau allis j^ammk 
anBeljiD: ak jiibai luas puk s^utai bi taihsw6n peina ^^nnu, 
wgnoei imma jau po anj^ara. 40 jah lyainina wiljandin mi]^ )>as 
siaiaa jah paida beina ^jn^o, aflet imma jah wftsjji;' 41 jah jabai 
' l^s pnk ana^d^jai rasia. aina, gagg^is mi)> imma tWos. 42 
)>amm4^ bi^jao'dip l'nk g^bals, jah p^mma wiljandin af f^as 
leihran sTs^ nf uswandjäis/ ' 

43 Haii8idcda)7 )»atei qi|>an ist: frijos nehrandjau }>einana, 
jah fiäfs fiand peinaqa. 44 al^t^an ik qi)^a izwis: frijop fijands , 
izwarans, }>iu(>jai)> j^ans wrikapdans izwis, waila taiijai|> j^aira 
haj-jandam' izwis, jah bidjai]' bi j aus uspriutaiidaiiH izwis, 45 ei 
wairf'aip suTi jns affins izwaris j'is in himinani, unte siinnon seina 
urraiinei)> aua ubilans jah godans, jah rignei|> ana garaihtans 
jah ana inwiiidans. 46 jabai auk t"rijo];> paus frijondans izwis 
aiaans, It'^ö niizdono babaipV nin' jäh pai piiulo ]^ata samo 
, taijjändV 47 jah jabai golei)^ paus frijonds izwarans patainei, 
managizo tanjij?? niu jah motarjos (^ata samo tanjand? 48 
8i^ai}> Dii jiur fnnatojai, swaswe ätbt izwar sa in himinam falla- 
tojis ist. 

Cap. VL 1 Atsaihri)? amaion lizwara ni taujan in and- 
wair)»ja) manne da sailran im; ai)>)^au Täifn ni habai|? fram attin 
iz^aramma )>amma in himinam. 2 (^än M taiyais annaion^ ni 

hatifnjais faura J^us, swaswe )?ai lintans taujand in gaqnmj'im 

jah in ^irnrunsim, oi hüiibjaindau fram raannam; amen qi|>a 
izwis: arudneiiiun niizdou seiua. 3 i|; |'nk taujandan armaion 
ni witi lileiduniei j^eina, lua taujip taihswo l>eina, 4 ci sijai so 
armahairtij^a j^eina in fulhsnja, jah atta |?eins saei 8aihri|> in. 
fulhsDja^), usgibip }>as in bajrlitein. 5 jah pan bidjaip, ni sijai|> 

0 Iva hrasnh Kb, 
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^swa8we l?ai liutans, unte frijond in gaqum)>im jah waihstam" 
plapjo standandaDS bidjan, ei ganmjaiudau mannam. amen, 
qipa izwis, batet haband mizdon^eina. 6 i\f pan bidjais» 
ga^g in tSj^M'peiiUL^ jah gäf^kiSdB häardai (^einai biäei du 
atlan >eiD^ma pamma in rolfisnia^Jah atta pAßB flk%l iaiSnp 
in fhliisniäO« ascibib bas in baurhiein. 

. ^ 7>BidjapdaQsn^-|7an ni nlawaiirajaip, swfLBwe, pai «J^mdo; 
'')(}>ugkei]7 im auk ei in filnwanrdein sänäi andhansjdnd^^ S^ni 
galejkob TO ]?aim; wait ank atta izwar (^izei juß ^änifba)»» f&ür- 
^izei'j^ bidjail? inal' 9 swa nu bidjai)^ jasji^tta nnsar in 
himinam, weihnai namo )?ein. 10 qimai {^iudmaSsus |>eins. wair- 
}?ai wilja peins, swe in himina jah ana air|^ai. 11 filaif unsarana 
}>ana sinteinan gif uns himma daga. 12 jah aflet uns {>atei 
ökulaus sijaima, swaswe jah weis afletam |>aim skulam unsaraim. 
13 jah ni briggais uns in fraistubnjai, ak lausei uns af )?amma 
ubilin; unte ^eiua ist ]^iudangardi jah mahts jab^^wuij^us in 
aiwing* amen. 

Unte jabai afleti]? mannam missadedins ize, afletil» 
izwis alte izwar'lBäynlitr hliMnatfl.' ' 15 jabai ni afleti)? mannam^ 
miMadedins ize, ni )>an atta isswar afleti)? missadedins izwaroii:^ 
' 16 Al'l^an bil^e fsua^i]^, ni im^v^ swaswe l'ai liutans gaurai; 
firawardjand a^ ändwair)?ja seina, d gasaijhraindau jnannam 
fastandans. amen, qi)7a izwis, }^atei anan^mlln mizdoil seina. 
17 i)» l'u fastands jauribo hanbil? {'ein, jah ludjäl feina |>wäbM8 ei 
ni gasaihraizan mannam fastands, ak atlfn ^einamma/l^anima 
in falhisnja, jah atta f>ein8, saei saihri)? in fulhsnja, upgibi|> )>aR. 

19 Ni huzdjai|:> izwis buzdn aiia air)?ai, )>arei malo jah nidwa 
frawardei)?, jah )?arei }>iubo8 ufgrabaVd j ah hlifand. ^20 i}> huzd- 
jai}^ izwis huzda in himina, j^arei nih maio nih nidwa frawardei|^ 
jah parei {>iubo8 ni ufgraband nih stiland. 21 farei auk ist 
buzd izwar, )>aruh ist jah hairto izwar. 

22 Lukarn Icikis ist augo: jabai nu augo f?ein ainfal)^ ist, 
allata leik pein liuhadein wairl^it^; 23 \y jabai augo J^ein unsdl 
V ist, allata leik ]?ein riqizein wairj^i)^. jabai nu liuha}' l>ata\in 
/ ]7as|riqiz ist, )7ata riqizthran fttn! ^ - . 

24 lfli manna ma^ tw aim frai gam skalkinon; upte jabid 
fijai}^ aini^, Jak änf»aranS^fHj6|!'; 8i(/|)ftir^inämin^^ 
if an]?aramma frakann. ni magu}? gu)?a skalkinon jahmam- 
monin.^) 25 dul^l^e qif^a izwis: ni mafirallp^kdWiClfd'i2v?&m Iva 
matjufp jah hra drigkaij>^ nil^ leika izwaramma hre wasjaij); 
niu saiwala mais ist fodeiriai jah leik wa8tjöm?^6 insailinj> du 
fuglam himinis, f>ei ni saiand nih sneij^aiid, nih lisand in baii- 
stins, jah atta izwar sa ufar himinam fodeif ins. niu jus mais 
wul]>nzaus siju)? ]^aim? 27 \\ Ivas izwara maurnands mag ana- 

• 
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ankan ana wabstu geinana aleina^'aina? '^28 j^I^ bi Walltjbe hra 
sanrgai)^? gak'annai]^ blomaiis bäi|>jo8, baiWa wabsjand; fnih 
arbaicyand nih spinnand. 29 qit^ah l^an izwis l^atei jiih 8an- 

lannion in allamma wQl)»au seiDamma gaw^Jda sik swe ains 

pize. 30 jab |^ande |>ata bawi bai|?jo{7bimma daga wisando 
jah gistrapagis in aubn galagi)> j;uf swa wasji}^, h*aiwa iiiaig 
izwia, leitil ^alanbjandans? 31 ni maurnai|> nu qipandans: Iva 
matjam ai|>»|^au b-a drigV*'^^. ait>)'au h-e wasjainia? 32 all auk 
(>ata |>iudos sokjaud; waitub j^ao atta izwar sa ufar himioam 
)>atei )^aurbuj> 

2. Aus dem evangeliiim des Marcus. 

- ' ^ , (Codex argeoteus.) 

y Aiwaggeljo j^airb Markn anastodeil^. 
€ap. L 1 Anaätodeiüs aiwaggeyons lesais Xristaus suuaus 

^ 2 Swe ganielij^ ist in Ksaiin ])raufetau: sai, ik insandja ag- 
g^lu nieinana fanra )mH, naei ganianwei|> wig )>einaua faiira |>us. 
3 stibna wopjandins in auj^idai; nianwci}^ wig fiaiijins, raihtos 
waurkeij? 'staigos gups unsaris. 4 was lobaones daupjands in 
anj^idai jah meijaiids danpein idreigos du aflageiDai fi^awaarbte. 
5 3^ luiddjediin dn imma all ladaialand jah lafrasatilymeis, 

'jab danpidai wesnn allai in 4anrdai[ie ahrai firam imma, and- 
liaitandans frawaurbtiiu seinaim. 6 wasub-päniobannes gäwiäsil'S 

''taglam ulbandaus jab i,^air(la filleina bi büp seinana, jab matida 
}>ramstein8 jah milip haif^iwiskO, 7 jab meridä qit^anda: qimi|^ 
swinl^oza mis sa afar mis, l^izei ik ni im wair)^s anahneiwands 
andbindan skandaraip skohe is. H a)>}>an ik daupja izwis in 
watin, \\) is dau])eip izwis in abmin weibamma. 

0 Jali warp in Jainairn dagam, qani Tesus fram Mazarai|> 
Galeiiaias, jah daupips was fram Johanne in laurdane. 10 jali 
snns nsfi^airi^ands us )?aninia watin ^^asah- usliikanans^) himi- 

, uaiis, jah ahman swe ahak atgaggandan ana ina. 11 jah stilina 
qam us biminara: |?u is sunus nieins sa liul)a, in Jni/ei waila 

'^galeikaida.^) 12 jab suns sai, abma ina ustaub in au)^ida. 13 jab 
was in ]Hzai an^idai dage fidwor tiguns fraisans firam Satanin» 
jab was mij> dinzam, jah aggileis andbahtidednn imma. 

14 I)> afar )?atei atgibans wad' Ipbannes, qam lesns in 6a- 
leilaia merjands aiwaggeljon )?iaaafi;^^ardjos gu|?s, 15 qi}>and[s 
);atei usfullnoda )?ata mel jah atneluida sik )?iudangardi gu|?s: 
idrei^o)? jab galaubei)? in aiwagge^on. 16 jab hrarbonds faur 
marein Galeiiaias gasalu Seimonn jah Andraian bro)»ar is, 

1) ^loMe wil[>i. uslukoans h», ^) am rande J^akei wilda. 
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f^is Seimonis, if airpabdans nati in mareiDn;^esu|i ank fiskjans. 

' 17 jah aa)» im lesnsrhUjaiB afar mis, jaK'ga&Sljalgqis wairl^an 

'^nutans manne. /18 jah sniis afletanduiB j^o natja seina jaistläöditn 
afar imma. 19 jah jainf>ro inu gaggands ffamis löitflO gasahr 
lakobu )>aiia Zaibaidaiaus jah lohanne bro}?ar is, jah fans in 
skipa manwiandans iiatja. 20 jah siins haihait ins. jah afle- - 
t^i^^ans attan seinana Zaibaidaiu in (»amma skipa mij^ asigam 

'"galij^un afar imraa. ^ 
21 Jah gali)?un in Kafarnaiim, jah suns sabbato daga galei- 
pands in Synagogen laisida ins. 22 jah usfilmans waurj>un ana 
)?izai laiseinai is; unte was laisjands ins swe Waldufni habands 
jah ni swaswe pai bokarjoar^^ ?^ was in ^)?izai synagogen 
ize ^annfijn anWaibjämma ähmin, jah u^ropida 24 qi]>and8: 

""fralef, Iva' ups jah |?U8, I^s^ Nazorenai? '«ijämt fraqistj^ ans; 

^kann buk. luas ba sa weifia ga)7s. 25 jah'andbait ina lesns 
qipancU: jj>l&ttai^^jah usgagg nt ns l^amma,^ ahjna onhmi^a. 
26 jah ^^ida ina ahma sa unhrainja, jah hropjan^s stibnai 
mikilai nsid^^ imma, 27 jah afsiaupndtledun allai sildä- * • 
leikjandai^/swaei dÖkidedun mi]? sis missorqil^aDdaDs: ka gijai 
)^ata? h o so lalseiho^so niujo, ei mi|? waldufnja jah ahmam , 
j^aim unhrainjam anäbniffil? jah iifhausjand imma? 28 usidc^a 
j?an merij^a is suns and aHans })isitand8 Galeilaias. 

29 Jah suns iis l^izai synagogen usgaggandans qemun 
in garda Seimonis jali Andiaiins m\\) lakobau jali Johannen. . 
30 \\ swaihro Seiniouis lag in l)nhnon; jah suns qe|nm imma bi 
ija. 31 jah duatgaggauds uiraisida l'O undgreipands h^ndn 
izos, jah aflailüt )>o so briuno suns, Jab aiidbalitida im. 32. Anda- . 
naBtja }^an waarpanamma, pan g^^^J]gg^^^uil, benin dfi imma 
aUfms pans nbil babandans jak^nj^nlfons hab^dans. 33 jab ae 
bäurgs alla garnnnana waA at ^änfäT 34 jah gäbailida managans 
nbil babandans mislÜ^lMaim ^sanbiitaiy jab ' nnbnlt'oijs. jnanagos 
nswarp, jah ni fralailot rodjan Vos aDhnl|>ons, ante knnj'eäpn ii^^ 

^35 Jah ■ aif nhtwoh usstandands üssiadja, jah gaföi}'^ aST 
aupjaba^staj^ jah jainar ba)?. 36 jah galaistans wiaurj^on imma 
Seimon jah l>ai mi}> imma. 37 jah bigitandans ina qej^un du 
imma j^atei allai )?uk sokjand. jah qa)? du im: gaggam du 
}^aim bisunjane haimom^) jah baurgiiii, ei jali jainar merjaü, 
unte duj'e qam. 89 jah was merjands in synagogim ize and 
alla Galeilaian jah unhulpons uswairpaiids. 

40 Jah qam at imma prutsfill habam bidjands ina jah 
knivvam knussjauds jah qi)^auds du imma j^atei jabai vyileis, 
magt mik galiiainjan. 41 \\ Jesus infeinands, ufiakjands handu 
seina attaitok imma jah qa)^ imma: wiljau, wairp hrains. 42 jab 
oil'e qa}7 ]7ata lesns, snns ^ata )mitsfill aflai]? af imma, jah 
hrains war]?.^ 43 jah gaJuotjands imma snns inssändida inia, 

>) leita h», haimon As. 
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4A jab qaj> du imma: sailr ei manuliun ni qij^ais waiht; ak 
gliL^g ]>i\k silbau ataugjan giidjin, jah atbair fram gahraiueinai 
J^einai }>atei anabaiip Mosch du weitwodipai im. 45 i}> is U8- ' ^ 
gaggands dugann merjau lilu jah usqi^an J?ata waurd, swaswe 
is ^uJ^iTld mahta andaugjo in baurg galei]^an, ak nta ana 
faD^faim mJtifh was; jah iddjedan da Imma alla)nrö. 

Ca^. n. 1 Jah galai)> ülra in Kafarnanm afar dagaos, jab 
gafrebnn ^atei in garda ist 2 jah snns gaqemun manag»!, 
swaswef jbpan ni gamostedun oih at daura, jah ro^ida im waurd. 
3 jah qemuD at imma ü^llf^an baiiandans, hafanana ttm fid- ^ 
worim.J) 4 jab ni magandans iiehra qiman imma faura ma- * 
na^eira. andliiilidedun hrot )>arei was Jesus, jah usgrabandans 
'IjSsailidedmi |>ata badi, jah fralailotuu ana |>ammei lag sa usli{>a. ? 

Gasaih aiids l'an Jesus galanbein ize qa^ du pamma uslij^in: 
birnilo, alletaiuhi |'us frawaurliteis |>einos. 6 wesunuh )>»an 
'sumai J?ize bokarje jainar sitaudaus jah l?ao:kjandans sis in 
hairtam seinaim: 7 Ira sa swa rodei)? uaiteioiosV kas mag 
afletan frawiiuibtins, niba ains gu}>? 8 jah suns ufkunnands ^ 
lesus' ahmin seinamma j^atei swa |?ai mitodednn sis, asip dn im: 
'äabie mitop )>ata In hairtam izwaraim? 9 hra^at ist aze&o 
dn qipAn ^amma nslijnn: afletanda^) J^as^fräwaarbteis l^einos^ 
pap. qi]7an: urreis jah nim )>ata badi )4inata jah gagg? 10 al^f'an 
eiv%itei|> Vätei waldi^ni babai]> sunus mans ana airl'ai afletan 
frawaurhtins, qa|> da ^amma n8li)>in : 1 1 ]>as qi)>a : nrreis nimob. 
p&tSL badi pein jah gagg dn garda l^ein^mma. 12 jah nrrais 
auns jah nshafjands badi usiddja fa'urä andwairf>ja ailaize, 
awaswe usgeisnodedun allai jah hauhidedim mikiljandans ga\f, 
qipandans patei aiw swa ni gaseliMim.^) 

13 Jah galai|> aftra faur marein, jah all manageins iddjedun 
du imma, jah laisida ins. J6 jah h\arbonds gasalv Laiwwi )?ana ^ • 
AJfaiaus sitandan at motai, jah qa)-» du imma: gag^ afar mis. 
jah usstandands iddja afar imma. 15 jah war}-», bij^e is ana- 
kunibida in garda is, jah managai motarjos jah g'awaurhtai mij?- 
anakumbidednn lesaa jab siuoujam ib": wesnn ank managai jab 
iddj^nn afar imma^ 16 jab l^ai bokarjos jab Fareisaieis ga- 
saihrandtsiiB ^na mäijandan mip {^aim motaijam jah frawanrb- 
taim, q^pnn dn t>aim siponjäm is: bra ist ]?atei' mi|7 motarjam 
jab^firawaiirhtaim^) matji]? jab dri^gkij?? 1? jah gahausjands 
Jesus qa)7 du im: ni l^anrbnn swmj^ai lekeis, ak pai nbilaba 
babandans; ni qam lal'on nswaurbtans ak frawanrhtans. 

18 Jah wesun fiponjos lohannis jab Fareisaieis fast udans; 
jah atiddjedun jah qe)?nn du imma: dulie siponjos Johannes 
jah Fareisaieis fastand!, ip psA }?einai sipoiyos ni fastandV 19 jah 
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qa]7 im lesns: ibai magon snnjas bruHacÜB, und {^atei mi)> 
im ist braf'fal'S, fastan? swa laggd' Weila swe mi|> sis liaband 
bni)^ad, ni magnn fastan. 20 af^an atgaggand dagos l'an afiu- 
mada 2if im sa brnt^fafs, jah ^an fastand in jainamnia daga.. 
/v/. ^ 21 ni manna plat fanms niujis sfujij? ana snagan fairnjana; ibai 
afnimai fullon af ]?amma sa niuja )?amma fairnjin, jah wair- 
siza gatknra wairj^i)». 2^ ni manna giutil^ wein juggata in bal^ins " 
fairnjans; ibai aufto distairai wein |>ata uiiijp j^ans balgins, 
jah wein usgutnif), jah ];ai balgeis fraqistnand; ak wein jug- 
gata in balgins niujans giutand. 
^tuH^L iH"^- H ^'»^23 Jah war); J^airhga^n imma sabbato d^Oairk 
7 dngnnnnn siponjos is ske^andans ratpjrai afisa: 24 jah Farei- 

aaieis qel^un dn ,ünxna: . sai, ka taujand siponjos t^einai^ sab- 
batim l^atei/ni sknld IsIV; 25 jab is qa]^ da im: 9ia mö^gsn^ 
§iiw hra galäwida Daweid, }»an t^anrfta jab gredags wad, i8 jah "* 
pai mi^ imma? 26 lüaiwa galai)? in gärd gn]?s nf Abia]7ara gadjin 
jah hlatbans fänriageinais mätida, )>anzei ni sknld ist matjan 
niba ainium gndjam, jah gaf jah l^aimjBii)' sis wis^ndam? 27 jah 
qa]? im: sabbato in mans war)> gasFapäns, ni manna in sab- 
bato dagis; 28 swaei frauja ist sa snnns inans jah l^amma sabbato. 

\ Cap. III. 1 Jah gaiait' ajltra in synagoiren. jah was jainar 

, ' " manna gapaursaua habands ^andu. 2 jah witaidednnjmma, hai- 
r'" Mdedin sabbato daga, ei wroMdedeina ina. d^ah^qalTdu j^amma . 
mann^amma ga)^anana ^abandin banda^ iureis in.^dnmai» • 
^ 4 jab qa)> du. imi. 'sknldn ist in sabbatim^l'iaK ^njan ail'^aii 
an^ia)> tanjan, Sfiwalay^^^kja ail'l'aQ u^sqistjan? \]f eiß t'anai; 
dednn. 5 jah nssäiÜra^ids ms mi)?, nibto, gäurs in (iaubil'os:^" 
'liairtins ize, qa)> dn )>amma noann: nfrakei ^ handn )»einal - j^» 
jah ufrakida, jah gasto)^ "alfnirso handns is. 

6 Jah gaggandans ]>an Fareisaieis öÜDsaiw m\]> J>aim Hero- 
diannm erariiui gatawidedun bi ina, ei imma usqenieina. 7 j^h 
lesus anai|i nii)> sipuiijani seinaim du marein, jah tihi manageihs *• 
US Galeilaia') laistidedim afar imma, 8 jah us ludaia jah us 
lainisaulymim jah us Idumaia jah hiudana lanrdanaus; jah 
fai bi Tyra jah Seidona, manageius iihi. irabaiisjaiulans h-an 
filu is tawida, qemun at imma. 9 jah qa|' l'aim siponjam 
seinaim ei skip habai|> wesi at imma in l^izus manageins, ei ni .r*." 
]>raiheina ina. / IQ managans auk gahailida, swasw^ drnson ana'^ ' 
ina ei imma attaitökeina, 11 jah swa mana^ swe hAbaidednn 
fmndnfiyos jahlftmaas^nnbraiigans, }»aih ^an ina gasehmn,^«^ ' 
drnsnn dn imma jab bropidednn qi|>andan8 Ittd )>a is snnns 
gn^ 12 jaji filu andbait ins ei ina ni gaswikan|>idedeina. 
•■ ^ 13 Jah nsiaig in fairgu^i jah athaihait }>anzei wilda is, jah*^ ' 
galilmn dn imma. 14 jah gawanrhta twalif dn wisan'mi)» sis» ^' 

1) Galeil&ian ha. 
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jah ei insandidedi ius merjaD, 1^ ja-h haban waldufui du hailjan 
sauhfins jab uswairpaii iinbnlj^ons, 16 jah gasatida Seimona namo 
Paitrus; 17 jab lakobau }>amnja Zaibaidaiaus, jah lohanne bropr 
lakQbauBtJah gasatida im namna Bauanairgais, )^atei ist: sun- 
jus ^eilirÖiis; 18 jah Andraian jah FUippu jah BarJ^aolaamaia 
jah Matten jah Poman jah lakobn }^äüa Alfaians, jah I>ad- 
dain jah Seimona >aiia Kananeitea, 19 jah ladan Iflkarioteiit 
saei jah galewida ina. 

20 jah atiddjedun in ^ärd, jab gaMdja sik managei, swaswe 
ni mahtedon nih hl^f matjan. 21 jab bausjandans fram imma 
bokarjos jah an^^arai usiddjedun gababan ina; "qe^un auk 
l^atei usgaisil's ist. 22 jah bokarjos )?ai af lairusaulymai qi-^ 
mandans qe|>UD )?atei Baiailzaibul babai]?, jab }>atei in pamma 
reikistin unhull-'ono iiswairpi]' j^aim UDhult'oin. 23 jab atbaitands ^ 
ins in gajukom (laj^ du im: Iraiwa mag Satauas Satauan». 
uswair])an? 24 jali jabai j^iudangardi \vi|>ra sik gadailjada, ni 
mag ötandau so ^iudaugardi jaiua. 25 jah jabai gaids wij ra sik 
gadailjada, ui mag standau sa gards jains. 26 jab jabai Satana 
ussto^ana sik silban jah gadaili)?s warj?, jii mag gastandan, 

. ak and] Babaij^. 27 ni majiDa mag lasa swiDpis galei]?ands in 
gard is wilwan^ nibä faürf^is l^ana 8win]>an gabindi)?; jah /»an*/ 
pana gar^ is diswilwai. 28 amen, qi|>a izwis, J^atd allata afietada 
]>ata %aw^Qrhte sunum manne, jähr' nutemos swa mani^igos 
Bwaawe wajamerjand ; 20 aj'^an saei wajamerei}? ahmäii 
weihana, oi habai)> fralet aiw, ak skala ist aiweinaizos fra- 
wanrhtais. 30 nnte qe^nn: abman nnbrainjana babai|^ 

81 Jab qemun l'an aif^ci is jab broj^rjus is jab uta stan- 

i»»dandoiia insandidedun du imma, baitandona ina. 82 jab setun^f 
•*bi ina managei; qej?un |>an du imma, sai, aif»ei )^eina jab bro- 
J?rju8 |?einai jab swistrjus |?eino8 uta sokjand f>uk. 33 jab andtof, 
im qi^ands: Iro ist so aij^ei meina ai)^f>au |?ai bro)?rju8 meinai? 

i . 34 jab bisailrands bisuiijane |>ans bi sik sitaudans qa}>: sai, 

[ aij?ei meina jab )>ai broprjus meinai. 35 saei allis waurkei)> 
wiljan guj^s, sa jab brof'ar meius jah swistar jah ail^ei ist 

t ' ^ ,^€.1 Cap. IV. 1 Jah a^ra lesus dngann laisjan at' marein, jah 
' galesnn sik dn imma HaänageiDS filu, ' swaswe ina galei)>andan 2) 

I in skip 'gasitan in marein; jah alla so managei wipra marein 
ana st^j^a i^as. 2 jab laisida ins in gajnkoin manag, jab qa}^ 
im in laiseinai seinai: 3 liausei|)! saf, urrann sa saiands du snianT 
IPraiwa seinamma. 4 jab warp. mif>|n\nei saiso, sum raihtis ga- 
draus faur wig, jab qemun t'uglos jah fretnn |>ata. 5 anparu)?- 
)>>an gadraus ana stainaliamma, f'arei ni babaida airf^a managa/ 
jah snns urrann, in ]^izei ni babaida diupaizos air)>>ü8; 6* at süh-^« 
nin )?an nrrinnandiu uf brann, jab unte ni habaida waartins, 

>) fM ha. .>) galdt^an h». Doch vgl Qerm, 24, 167; Za, fdpK 5,399/; 
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gapaursnoda. 7 jah sum gadraus in l^anrnnng; jah üfarstigan 

pa\ f^aiirnjns jah, aflrapTdedun )?ata, jah alcr&n ni gaf. 8 jah 
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-j-sum gadraus jn "airj-g^ goda, jah^ gaf akran urrinnando jah 
'iH^^ahsjando, jah' lia'r'^n •l-'jah ain *j' jah ain T, ' 9 jah qaj?: 
fiaei hat)ai ausö^a hausjaudgna, gahausjai. 

]/j 1)> bij?e warp sundro/'trehun ina )?ai bi inu iiii)^ |^aim twa- ' 
libim l^izos ^ajukons. 11 jah qa)^ iiii:4zwijjiJ^b_älList^kuunaii 
■ runa {^iudaugardjos ^iij^s, ij-' jaiuaim )^aim„iita iu gaiukora*) 
^ allatä' wair);>i{^, 12 ei sailuandaiis ftailraina jah nj gaumjaiua, jah 
/ hausjandans hausjaina jah ni fi'ä'pfaina, nil^aLJHan gawand- 
,ff^i<rjLu,.r- jaina sik jah iifleiaL&d äu im frawaurhteis. K3 jah qab du im: 



u gajukön^ah hraiwa alloß pos ^ajukons kunnei^ 

i -^»4. ^ 14 al l saiTands wanrd safjij?. 15 apj^an ]^ai wipra Wig sind, t^arei 
j'\)Jt * ' salada pata if^i^rd, jah )?an gahausjand i^^kanagg,! suds qimij? 
r!y^ Sahnas jah tisfiinnl? wanrd l^ata in Wan o inbairtäm ize. 16 jah 
sind samaldko ana st^iQaham|n!|riSaiaiiaDBi^ t^aiei \>sin haus- 
jand J?ata waurd, suns mi)?'fa1iedai nimaDd ita. 17 jah ni habaqc^,/ 
waurtins in sis, ak hreilahrairbai 8ind;**^^a)?roh/bi|?e qimi}> äglo ' 
aip)>au wräljlk l^is wanrdis, sans gamarzjknda. 18 jah j^ai 
sind Vai in j^anrptjns saianans, psLi waurd hauRjaudans, 19 jah 
\ saurgos f>izos li*l)aihai« jah annarzeins jj:abeibs jah )nu bi )>ata 
^ an)>ar lustjus inn atgaggandnns aflrapjand }>ata waurd, jah 
akran^laus wairj''i)\ 20 jah ]>ai sind )nu ana air)>ai f>izai godon 
saianans. )^aiei hausjand )^ata waurd jah andnimand, jah akxan 
bairand, ain l' jah ain j* jah ain T.** 

21 Jah qa|> du im: ibai lukarn qimif> duj^e ei uf melan. 
sätiaidau ai|>)>au undar ligf/ niu el ana hikaru:i8ta)t>an satfai- 
dau? 22 nili allis ist k-a fulginis l>atei ni gabäirhtjaidau: uih 
war|> aualaugn, ak ei swikun}^ wairj^ai. 2o jabai Ivas habai 
auöona hansjandona, gahausjai. ^ — aar 

24 Jah qap du im: saiKij^ \vi\ hauseif^! In )?izaiei mita)^ 
j^mitih mitada izwis jah biaukada izwis j^aim galaubjaudam. i 

qnte ]>isl uammeh saei ] habai}> gibada imma: jah saei ni 
habaip jänr|^alBl Häliai)^ ajfnimada imma. 

26 Jah qaU: sv^ ist J^udangardi guj^s, swaswe jab'iS ' 
manna wwßij^ fral^ ana air]>a. 27 jah^gl ejjij^ j ah urreisi)?/^ 
; naht jah daga, jah j^ata fraiw Icefni]^ jah hncuf^we ni wiältls. 
✓'^ 28 silbö aiik äir|>a akran hunp: framist gras, l?a]?röh aÜs. J>a- 
^ {nröh fallei]> kaamis in ^amma ahsa. 29 j^anuh bipe atgilada 
akran, Huns insandei)? gilj^a, ünte atist as^ns. ' 

äi^J&h qii]>: hre galeikora jnudangärdja gnfs, ai}?)?an in '. 
lüifeikar gajukon gabairähij^o? 31 swe kiaurno sinapis, )>atei 
Van saiada ana air)>a, miiSnist allaize fraiwe istj^ize ana air)>ai; 
^2 jah l'an saiada, urrmfii]? jah wair|^i|7 allaize ^rftae maist, jah 
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gatauji}? astans^mikilaiis, ewaswe magna nf skadau is fuglog 
liinlltif^ gabanan. 33 Jah swaleikaim tnanagaiin gajukom rodida ' 
dti im J>ata wanrd, swäßwe malitediin baiiäjon. 34 ij> innli gaju- 
kon ni rodida im, \p siiiidn) «ipnnjam seinaim andbaiid allaty i 

85 Jali f|a|' dn im in jaiuamma daga at andanabtja ]>jm , ^ 
waur}?ananiMi;i : nsleij^am jaini*^ stadfs." jah afletandans ]>o h^x^ i)--^ > - 
manag'ein.aüdiieiiiun ina swe wan in Hlvi])a; jah )>an auj^araskipa ' 
wemiii uiij^ imma. 37 Jah war|^ skma wiudis mikila jah we^os 
waltideduu iu ^ip.^awaswe ita juj'an ^afullnoda. 3ö jah was 
is ana^!SiitCiü^'^m£ wagga^a slepands, jah urraisidedun ina jah 
qe^aB da In^ina^ nin Mara ]mk }^izei frad^/Dam? , 39 jah 

nrreisands^asölL wlnda jah qaj^ dn marein: gäsrawai, afanmool 
jah anasil^da sa winds jah wktp Wis mikil. ^^0 jah qap 
da im: duli*e faurhtai aiju)^ swa? hraiwa m ilknk..habai]> 
galaubein? 41 jah ohtedun sis agis mikil, jah qej^un du fliä 
missoij Icas ]?anna rsa/aSit.ii 'nnte jah winds jah marei nfhans- 
jand iinma? 



Cap. V. 1 Jah qemun hindar marein in landa Gaddarene. • ■ ; > 
2 jah usga^jrandin imma iis skipa suns gamotida imma raanna i^;' 
US aurah5om in alimiu uuhraiiijamma, 3 ^aei bauain habaida in . I ^^^1, h 
, aurahjom: jah ni naudibandjom eisameinaim manna mahta, 
A ina j^a^kdan. 4^ante is nfta^eisarnam bi fothns gabuganaim ' : i • ^< 
jah pan31bänd)om eisarneiDaim gabnndans was, jah galaiisiital. , * 
af siB poB nancßbandjos, jah t^o ana fotnm eisaroa gabrak jahÜC '^ ^ 
manna ni mahta ina gatamjanJ) 5 jah sinteino nabtam jah 
dagam in auraKjom jahin fäirganjam was tiropjands jah bÜgg-; 
wan^ds sik stainam. ß ^asailuands 2) )?an lesn fairra]>ro rann , ; ^ 
' jah inwait ina, 7 jah hropjands stibnai mikilai qa]?: hra mis 
jab f>nfj. Tcsn, snnaii ^n]>n f)iR baiiliistins? tiöwara )?nk bi gn|>a, 
ni Vfalwjais misi 8 iinte qa|? imma: usgagg, ahma unhrainja. 113 
J^amiua mann! 9 jah frab ina: h a iiaiTio. |?ein? jah qa|' du ^ , 
imma: iiauio mein Laigninn, unte man;igai sijum. 10 jali ])a)> 
ina tilu ei ni 'usdrebi im us land;i. 11 wasub l^an jaiuar bairda 
'feweine baldana at j'amma fair^uui;! 12 jah'bedun ina allo.s pos 
u^bulJ^ODs qipandciiiy: insandei luisis in ]>o sweina, ei in ]?o 
^l^i]^aima. 13 jah uslaubida im lesus suns. jah nsgaggandans 
ahmana pa\ nnbrainjans galipnn in l^o sweina, jah rann so 
bairda änd drittson in marein; we8tinu}7-]?an swe twos l^nsnndjos, ^ - ' 
jah afliapnodednp in jn^arein. 14 jah |?äi baldandans {»o sweina 
r^<g&)'2^<ihnn, jah'%ätaiirän In baorg jah in h'sCfmom, jah qemnn 

saiHjan Iva wesl |?ata wanr]7ano. 15 jah atiddjedun du !^8ua,.., • , * 
jah gaBaih7and )>ana wodan sitandan jah gawasidana jah^rÄl?- '. 
jandan, ))ana saei habaida laigaion, jah ohtedun. 16 jah spil- 
lodednn im i]>aiei gasehmn,. hraiwa war)? bi |>ana wodan jah 

^) randylosse gabiudau. ^) gasjai^ailuaads hs. 
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. bi )?o sweina. 17 jab dugnnnnn bidjan ina galeip'an hindar ; 
, markos seinos. l6 jab inn gaggandan ina in skip^ba)^ ina, saei 
»ff,* Äut^icc^was wods, ei mip imma wesi. 19 jab ni laijot'ina, a^ qap du 
imma: gagg du garda }?einamma doheinaim, jabigsUjeih im, 
f«< Ivan filn ^mi'ftaiya gaiawida jah gl^äraätida )>ak.. 20 jah ^alai)^ , 
^ " jah dngann meqan in Daikapanlein, ban ma gabmda imma ' 

\.^'>^ lesns: jah allai sildaleiBdednn. i 

^ 21 Jah nfllei)>andin lesna in skipa aftra liii^r. marein, 
gaqemnn sik manageins filn da imma, jah was fakra marein. 
22 jab sai, qimi)? ains )>ize synagogafade namin Jaeiras; jah J 
/ saihrands ina gadrans dn fotnm^ lesnis, ^8 jah ha]? ina filo^ qi- 

. . y**^^ p J^ands )?atei danbtar meina kftümfgf habai}>, ei qimands la^ais 
ana \m banduns, ei ^^ania^ai jab libai. 24 jah galaif> mi)? imma, 
^ab iddjedun atar imma manageins fiiu jab '-fraihun ina, 25 jah 
qindno suma wisandei in runa blopis jera twalif, 26 jah manag 

■ ' gatmlanclei fram nianagaim lelcjam" jab fraqimandei allamma il 

■ — ' ' ----- -^j 



seinanima jah ni waibtai botida, ak^jiais wairs babaida, 27 gär 
-Jfliausjar^dei bi lesn, ;it-a^^andei in ioanageiu ^jft'anä atfäitok 
«<7^wastjai is. 28 nnte qap Mtei &bai wastjom is atteka, ganisa. | 
\fiü^^ jah f(tin?aiw ga| anr^cMj^^sa nnhinna blohis izos, jah nf kon]« : 
ana leika Hitei gahaÜnoda af )>amma ^^^T^O jah annsaiw ' 
lesns nf)^fi)»a in eis silbin )?o ns sis idfiRn3sga^;gandein; ga- ^ 
wandjands sik in managein qa)?: hras jj|kL.^tol^ was^om?;^ 
31 jah qejmn du irama siponjos is: saihns ]>o manageinj^i- 
vv^ handein jnik, jah qit^is: hras mis taitok? 32 jah wlailofl^^sa^ ^ 
' <<'.''^ . hyan bo ^ata taujändein. 33 i)? so qino ogande^ jah reirander 
v witändei fatei war|?^ bi ija, qam jah draus du imma, jah qa|? 
/ imma alla sunja. 34 i|? is qal^» du izai: daubtar, pralaubeins 
]?eina ^^anasida )^uk, gagg in gawairf^i, jah sijais haüa af }>amma 
slaha {>einamma. 

35 Naubf'anub imma rodjandin qemun fram t^'amma sypa- 
gogafa^a, qi|?andans J?atei daubtar peina gaswalt; Ira j^'ana- 
mais^draibeis ]^aua laisari? 36 ij? Jesus sunsaiw gahausjands )?ata 
waprd rodi]?, qa]> dn )>amma synagogafada: ni fanrhtei; ^a- 
ißiiei galanb^. 37 Jah ni fralailot a fn^li'un ize mi|> sis aÄr- . 
gag^an, nib9.i' Paitni jah lakpbn jah lohannen brof'ar lakobis.'^V 
38 jah galai|:> in gard |>is synägogafodis, jah gasah; anlQ^Mtt'jft^ | 
^retändans jab waifairlvjatidans filu. 39 jah inn atgageands 
qa)? du im: h'a auhjo)> jab greti)?? J>ata b'arn ni gada^foda, 1 
ak sle]:|i)>. 40 jab' bfhlobun inn. \^ is uiwairpah^Ls alisäm gafil- 
mi)? attan f>i8 barhis jab ai|?ein jab ^ans mi)? sis, faTE galaif^ 
inn )>>arei was )>ata bam ligando. 41 jab fairgraip bi handau 
}?ata . barn qa|>>ub du izai : taleij^a kumei, |;atei ist gaskeirif^: 
» mawilo, du )?U8 qipa: urreis. 42 jah suns urrais so mawi jah 
iddja; was aukjere twalibe: jab us^eisnpdedun faurbtein miki- 
lai. 43 jab anabaü)? im filu ei manna ni ifun)>i J^ata: jah haibait 
izai giban matjan. / 
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! 3. Aus dem evangelium des Lucas. 

I 

(Codex argenteus). 

Gap. n. 1 War)» pßn .in dagans jamans, nrraim gagrefts . ^ ^ 

frajga kaisara Agnstaji, gamdgan allana midjungarS. 2 soh J?an tC-^2*T<l..ft*ß 
-fgil8triinietÖiii|r /pmista war^:^at [wisandin "kindiSW Syriais] - ' ' 
ragülbMin^ajinm Kjreu^äaE 3 jali idc^edan allai, ei melidin'^ 
weseräa^ hrarjizuli in semäf liaiirg. 4 urrann ]>&n jah losef ii8 
Galeilaia, us baurg ^azarai}?, in ludaian, in baurg Daweidis sei* 
haitada Beplahaim, au^e ei was 113 garda tadteinais, Daweidis, 
j aname^an mip Mariin sei in fi^lftim was imma qeis8, fei- ^ 
sandein fckil|:'on. 6 War]^ ]^an, Dai|pf>anei p'O wesun jainar, nsfull- 
nodedun dagos du bairan izai. 7 Jah gabar sunu seiuana }^ana 
ffämiiBäür, jah biwand ina, jah galagida ina in uzetin, unte ni 
was im rdmis in stada }^amma. 8 jah hairdjos wesun in l^amma ' 
B&min landa, l^airhwakandans Jah witandans ^abtwom nahts,^^ ^ 
nfaro hairdi4 JQS?^^' ^ Äggiläs fta^ns aiuu{ain ins jah wnl-'^l^f f-rf.^*/^ 
)>ii8 frai^jinniBKälf^ns^ jah ol^Q^ Xpj^ ; 

qä> du ifl^a aggilnsTni ogtip, nnte s^i^'^Spnfö'jzwis ia^SS^ 
mikila^ei wair)7i|> ällu managein, 11 ]>atei gabauranB ist izwia 
MiniÜä^agalüäsjands, saei ist Xnstus frauja, in banrg Dawei- t 
dia. 12 jah |4ta izwis taikns :'lQgitid barn biwundsui jah galagid 
in iijj(etin. 18 jah ä^naks war}? mi|^ )>amma aggilan| managei 1iar^ 
jis himlnakündis hkzjandane gu)> jah^ q^^andane : TTvvntpus in 
hauhis^tjam gaf^a jah ana airj^ai gawair'pl. in maanam godis 
wiljins. • * ' 

15 Jah war|^ bi^e galif^un fairra im in himin )?ai aggiljji Sj^ 
jah )->ai mans pai ITaTrdjos qepuii du sis misso : }?airhgagfraima 
ju^ iii;id KeJ^lahaim, jah saibaima waur^ J^ata waiir)>auo, tatet ^ 
frXc^a gakannida unsis. 16 jah qemun' smüüijandans, jah bieeinn " 
Manan jah loflef jah l^ata barn ligando in uzetin^ 17 gaauhran- 
daDB t^anjgakannidedno bi f^ata wanrd batet föcti| >a8 4a im 
bi ^ata barn. 18 jah allai ^ai gahansjandans jaildäldkid^an }fj ^ ^ , 
]>o rodidona fram Uaim bairdjam du im. 19 tp Maria alla ga-/f ^ 
feataida po waurda/)^gkjandei in hairtin seinamnqa^ 20 jah gÄ- 
^^andidedun sik ym hairdjos mikiljandana jah bug^dluifl gap 
'in allaize )nzeei gahansidedun jah gasehmn awaswe iodi]' was 
du im. / tt-r - 

21 Jah bif^e iisfiilnodedun dagos ahtau du himaitan ina, jah 
Laitan was namo is Jesus, )>ata qi)>ano fram aggilau, faurt^izei 
ganumans wesi in wamba. 

22 Jah bi)>e usfulnodedun dagos hraineinais ize bi witoda 
Mosezis, brahtedun ina in lairusalem, ätsatjan faura fraujin, 
23 swaswe gamelid ist in witoda fraujins : )>atei luaznh gumakun- 

>) wisandin kiudina SyriaiB ist offenbar 
randglome der vwlage. 
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daize aslakands qi^ weihs fränjins haitada. 24 Jah ei gebeina 
. fram imma haiisl, swaswe (^ij^an^ist in witoda fraujins, ^ajuk' 
I hraiwadnbono aij^pau twos juggons ab&ke. 25 J^arnh was manna 
in lairasalem, J>izei namo Symaion, jah .sa manna was garaihts 
jah gndafaurhts, beidans la)>onais Israelis, jah ahma weihs 
was ana imma. 26 ^aL was imma gataihan fram ahmin }>amma 
- weihin ni saih;an daii]^tt, faurH^e seh-i Xristu'ffraajins, 27 jah^ 
^ qam in ahmin in (^izai idh; jah mi)']^anei i^n affanhnu berus- 
lUL ä.^9^hJlZ» jos f>ata barn lesu, ei tawidedcina bi biuhtfa witodis bi ina, 
/ oeotUm^i 28 jah is andnam ina ana armins seinans, jah binj>fda gu)?a jah 
qsLp : 29 nu fraleitais stälk j^einana, ft-anjinond frauja, bi waurda 
^inamma in gawairjja; 30 }?ande seK-jpn augona meina nasein 
)>eina, 31 foei manwides in andwairj>ja ^) $llaizo manageino, 32 liü- 
bap dn audboleinai {>iudom jah w'n)))u managein }>einai Israela. 
. 33 jah was losef jah ai)>ei is sildäleikjandona ana |>aim poei 

n, \ rodida wesan bi ipa. 34 jah piu|>ida ina Symaioii jah qa)? du 
l. Mariin, ai|^ein isi/sai, sa li^i)> du d^usa jah n^tassai maua- 

j g^ize in Israela ja^ du taiknai a^dsakauai. jah |>an l^eina 
sitböns Baiwala bairhg§iggi}> Kairus, ei andhuTjaindan us mana- 
gaim hairtam .mif6uef8.''3ü jah was Anna praufeteis, dauhtar Fa- 
nnelis, us kunja Asens; soh franialdra dage managaize liban- 
dei mi^» abii^ jera sibun fra^m uuigal'ein seinai, 3/ soh )>an widuwo 
'jcre ahtautehnnd jah fidwor, soh ni atiddja fairra alh'Äistnbu- 
^^ja^ jan^ jah bidom blotandei/raujan nahtam iah dagam. 38 so |>izalj 
>r Ireilai atstandandeif andhaihait fraujii^ Tab rodida bi^ina in 
ij^ (OJ allaim paim U8"beidandam laf'öiilairusaulymos. 39 jah bi)^*e ustaöi^ 
hnn allata bi witoda framius, gawandidedun sik in Galeilaian, 
in baurg seina Nazarai^r 40 ip {^ata barn wohs jah swiu|^noda 
" ahmins follnands jah handugeins, jah ansts gut>s was ana imma. 
41 Jah wratodedun |>ai birnsjos is jera Irammeh in laira- 
salem at dul[^ paska. 42 jah bi|>e war|> twiilibwintrus, usgaggan- , 
dam l^an im in lairusaulyma bi biuhtja duljniis, 43 jah ustiuf ai^-/ 
dam f^ans dagans, mip{>aue gawandidedun sik aftra, ga8tö|> 
lesns sa ma^'ns in lairasalem, jah ni wissedun 2) losef jah aij^ei 
is. 44 hagjandona in gasinl'jam ina wisan qemun dagis wi^ jah 
"äbkidedun ina in ganil^jam jah in kunj^am. 45 jah ni bigitandoÄa 
ina gawandidedun sik in lairusalem sokjandona in. 46 jah war|> 
afar dagans J^rins, bigetun ina in alh^) sitandan in midjaim lai- 
sarjam jah hausjandan im jah fraihuandan ins. 47 usgeisnodedun 
pan allai t>ai hausjandans is ana frodein jah andawaurdjam is. 
48 jah gasaih-andans ina sildaleikidednn. jah qal> du imma 
so ail^ei is: magau, Iva gatawides uns swaV sai, sa atta )?ein8 
jah ik winnandona sokidedum ]mk, 49 jah qal' du im : h*a 
f»atei sukideduj^ mik '? uiu wissedu|> j^atei in j'aim attins meinis 
skulda wisan? 50 jah ija ni fro)>un )>amma waurda l>atei rodida 

*) anandwair^Ja hs. ») wisedim hs. *) allh hs. 
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du im. 51 jah iddja \\\\\ im jah qam in Nazarai|>, jah was uf- 
''Kktisjandö im; jah ai}?ei is ^afastaida waurda alla in hairti^ 
seinamma. 52 jah lesus )^aih frodein jah wah^tau jah austäi ^* 
at guj^a jah manDam. *f .>/^, 

. Aus dem zweiten Conutherbriefe. \\; • • 

(Cap. I~V in Cod. Ambr. B; I, 8— IV, lo und V auch in Cod» Ambr. A). 

Du KaurinJ^aium anpara dustodei]?. 

Gap. I.') 1 Pawlus apaustaulus lesnis Xristaus ]>airh wiljan 
gapB jah Teimanl'aias brol^af* aikklesjOQ gnpB f'izai wisandein 
in Kaurinl^on mij> allaim ^aim^^eifiäm }?aim wisa'ndam in allai . * V 

Akaijai. 2 a^ists izwis jah gawairj'i fram gut^a attin unaaramma * 
ja.h traujjü Jesu Xristau. - i- 

3 l>iuI4|\s ^ü\f jah atta fr^ujiuH unsaris lesuis Xristaus, atta a^^-^ »i.tu/. 
- blei)?<dDO jah ^u|^ aliaizo gal-'Iailite, 4 saei pijMafstida uns aua ''^«'»•'.' 
allai aglon misarai, ei niageima wois g:a)^rafstjan j'aus iu allaim 
aglom pairh J>o ga|>lai]it j^izaiei giü'rafstidai ßijum silhaus fram 
giipa. 5 unte swa^we ufarassus ist J'ulaiiie Xi'istaus in uns, swa 
' jap , j^airh.Xristu'ii'fä'r filu ist jah gaprafeteins nnsani.. 6 apl^an '-^. v». /i./ 
ja|^e .^mtarafla^^ ih izwaraizos ga|^Tafliitaf8 jah i^^fnate ^zos .'(> 
~^rame]gon8 ip stiwitja J^izo samono ')>üU / / 
kUmi jah we6k rnisara gatülgida faiir. izwis; japl^e ga)>raf8l^^ }ij . 
' Jajidank izwaraizos ^Uj^laihtais jah miseliiais, 7 wifSndans i 
Bwaswe gadailans. ^ulaiue siju]>, jah'^af^laihtais Wair)^. 8 ante 
Äi wileima izwis üiiweisäns. l)ro^ijujr, bi aglpn iinsara )70 waür- /m. . 
)?anon uns in Asiai, unte uiatässaii kauridjii wesum ufar maht, 
swaswe-) skamaidedeima uns Jah lihan. 9 akei silhans in uns 
silbaui aiidaliaft dau|?aus habaidedum, ei ni siininia trauandaus 
Uu uns silhani. ak du gu)^a |>>amnia unaisjjindiu daujnius, 10 izei 
US swaleikaim dau)nim uns galausida jah galau8ei)>, du )>aiinnei 
wenideduni ei galausei)^, 11 at lnl])andanrjah izwis bi uns biddi, 
ei in managanuna andwairj'ja so iu uns j^nl)a j^airb mauagans 
' awiliudodau faur uns. / 12 uute luultuli uusara so ist, weitwodei 
nli]?wiBseius unsar^izoi^, patei in amfa!j>ein jah Ututrein gups, 
ni iir;1Ä,ndugein leikMiiai, aJi: in 'anstai gul'R ^smeitum 3) in\ , ^ 
l^amma fairban, ij' ufarassan'' fit izwis. 13 ante ni alj^ #eijam 
izwiS; aQa >oei anaknnnai)' aij'l'aa jab nifkannai^; 'al'^an Wei^a 
ei find knm nfkunnai|i, 14 swaswe gakunnaidedu]> nns^bi 
" snmata^ ante Ii o fit u Ii izwara sijam, swaswe jah ^s ^ünsaira in 
daga^lraiyins lesuis Xristaas.^) 

Nach cod. B, von v. s an mit den vnrianteti von A. ^) In A : 
swaswe afswaggwidai wesclma jal liban, dazu rarulglosse skamaidedeima. ' 
a) osmetom A. «) Xristaus fehU A, 
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15 Jab pizai trauainai wilda faar)>i8 qiman at izwis, ei an- 
]>aralä]8t hkbaidedei)?, 16 jah ') J^airh izwis galei)?aü in Makidon- 
ja'J)^ jaji aftra af Makidonjai qinian at izwis, jah fram izwis 
gasandjan mik in ludaia. 17 p^^UiJ>-jmii, nu mitonds, ib'ai autto' 
J^^tf^*' feihtis brüll ta? aij^^au patei mitö, bi löika t'ag^'a'^, ei öiiäi') 
iiu^f^ at mis )^ata ja ja jah J^ata ne nfe? 18 aJ^iftW^f^ gu)?, fei* pata 
waiird niuiar )»ata da isvHfl lüst ja jah<) ne^^lS jrn^ guj^s sanos 
lesiiB Xristns, saei in* izwis l'airh uns w^lttme^lida^), t^airh 
mik jah "Silbana jah Teiman^ain, '^^r^^2[kJf J^^^) 
ja in imma war)?. 20 Kfitiwa nLana§;a f^ut^^i^f , in imma^ 
)7äta ja, dii^J^e ^ah^j^airh ina amen, ?gn)7a ^ ^ul]^an f'airh ; 
uns. 21 afj^an sä!''ga)>wa8''tjan^ npsis*) nap izwis in Xristau iah J 
aalbonds^^) uns ^n)', 22 jah (^ggands nnajah gibands >vädi,ah- ' 
'»^man^in hairtona unsara. 23 a}^|>an it^'etl^fvotr gnj> «^haita ana^ 
meinai saiwalai, ei freidjaiids izwara pjuia^ei}^s ni qam in .| 
Kauriupon; 24 ni j^atei fraujinbma'') izwarai j^^alaiibeinai, ak^a- 
**waur8twabs sijum an^tais izwaraizos; ante galaubeinai gastol^uj?. 

.^Cap. 11.^2) I 1 Al't^an gastauida )>ata silbo at mis, ei aftra ^ 
in\i9aU?^ii ni ^iman at izwis. 2 unte jabai ik gaurja lüMs, jah 
Iras ist saei galljaf mik, hibai-») sa gaüfida us MS^ 3 ja)?-'*) 
pata silbo ^amelidn izwis, ci qimands saurga hi babaii fram ^ 
i^iiiinei skulda fai^iuon. gatrauands in allaiin izwis j'atei iiieiiia i 
yijv lU lahejjs'^) allaize izwara ist. 4 af^j^an us managai uglon jah agg-^*^ 

; wi))ai ^lairtins g^raelida izwis j>airh managa ' tagra. ni j^eei 
,. iviV^aurgai|>, ät ei frijaj^wa^^j kuunei)^ poei liaba irfarassau <^ ^ 
izwis. 5 appan. jabai iuWgäiit'ida,^ ni mik ga urida, ak jjL^^ 
mata*^), eijii' anatkkuijan allans izwis. 6 '^äwX^fkmm&e^ 




kamma'an9ltbe^^f>ata fram managizam, 7 ä^^ei.bataf 
izwis Mäa fi^M jag-'») ga>lälHä, ^mWM^^mS^^em 
hvtr^ ^aÜgglai te*^ s#Mdtk8. 8"in^-io)H8 bidja Jjßns tal- 
^an in imma friat^wa. 9 dnl^l'e gamelida, ei n?Ktm£ü 'kij^^ 
''pwarana, sijaidu in allamma ufhätisjan^ns. 10 a]>]>a,n {^aminti 
'* ii>a frag^bi)?, jah ikj jah pnu ik, japai h;a ^^^^^^^^^^^^0 
izwara in andwairj^jä Xristaus, 11 ei ni Igaai^önoÄiP*) ftain 
Satanin; nnte ni sijum unwitandana munins is. 

t 1? A)>)^an qimands in Trauadai in aiwaggeli(»us Xristaus 
jah at'haiirdai mis ushikanai in fraujin, 13 ni liahaida gahreilain 
ahmin meinamma. in |^ainniei ni bigat Teitaini broj^ar nieina- 
na; ak twisstandands im-*) galai|> in Makaidonja.-^) 14 aj^pau 

*) ja^ A. Makaidonja, Makaidonjai A. *) d ni sijai B. 

*) jan ^. ^) merjada A, •) Timai{7aiu ni -4. 'J jan A. 

») )si\f A. '0 ucs .4. »«) aalbonsd A. ") franjoma Ä 

") Cap. Ii. III. mich Ä mU den Varianten von B. nlbai B. 

") jah B. ») faheds B. «») fria)nva B. ") bi sumata] bi 

43um ain B. «) andabeit B. '») jah B. «>) muh B. Für 
fragaf beidmak fragiba B. **) randgloaae ni gAftihoiidaa ui A. 

**) aiwsggeljon B, **) twistendands imma B. m in Halddooja R 
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^Ql>a awifiupi) };amma slnteino nstailuijandiir hropagans 'iu^ 

in Xristau jah dann l^nn]'iis seinis gabaifll^ndin psyirh uns 
iu allaim stadiin 15 unte Xristaus^jfdäül^'s sijum wo]>i guj^ain^ 
jaim ganisanaam jah in t^aim fraqistnäudam^^: 16 sumaim dauns"' 
US daii|>an'>) du danj'an, '8nhiaimü}>-)>an J^Sbns us Hbainai dn 
libaiiiai; jad-^^du |>anuna luas wair[^s? 17 unte ni 'sium swe^) 
sumai inaidjandans waurd gu)>8, ak iis lilutnl>aij ak swaswe Ufl 
ga|>a iu andwairjga gaj^s in Xristau rocyam^^ 

Cap. III. 1 Duginnamjiftra uns silbans anafilhan? ai)>)?au 
ibai ]miirbum swe sumai änalTfhis boko du izwis, ai|>)niu «s 
izwis iinafilhis V 2 aipistaule unsara jus siu)^'^), gamelida iu bair- 
t^m upsaraini, kun);a jab anakuniiaida frani allaini maunaui. 
^sWn^Tuiil^ai^ )>atei niup'") aipistaule Xnstaus, andbabtida fram 
nns, ^im)_") gamelida ui swartiza'^), ak abmin giij^s libandius, 
ui in spildom ntaineinaim, ak in spildom bairtane leikeinaim. 

^'^) Ap}?au trauaiü swaleika babam )?airb Xristu du gu)?a, 5 
m )>atei wair)^ai 8\)aima pag^^^an hra af uns silbam, swaswe af 
uns BilXtam,'^) ak ^ö'waiifndalDtiisaTa/tis guj'a ist,, 6 fz^i jäli wair-'^' 
l^ana. bralita uns and^i^tans'tiiujaizosrtri^gwos, ni 'bokos, ak 
ahminsj ante boka nsqimi)', i)» ahipa gaqiuji)?. 7 .a)»]>aii jaBai 
andbalifi ftanf^aus in gameleinim gaiVisahtij^ in staina^ wair); 
' 1yt£l]>aig, swaei ni mahtedeina sunjus Israelis fairweftjan ^u 
WUto Mosezis in wull^ans wlitis is l^is gaianrnandine, 8 hraiwa 
nei mais ändbäbti abmins wairj>ai in wul)>au? 9 jaj)aj auk, and-p 
bahtja^**) wargi)?()8 wul)^u8, und filu mais ufarist andbabti ga- 
raihteins in*') wuU^au, 10 unte ui was wlilj^ag |?ata wulf>ago'in,, 
t>izai balbai in ufarassaus wulj-'aus; 11 jabai auk f>ata gataur? 
uando |>airb wul|^u, und tilu mais j^ata wisando in wulj'au. 
s ^ 12 liabandans uu swaleika wen maiia^^aizos balj^eins biuk- 
jaiina, IH Jan-'^^jui swaswe Mosez'^) lagida huli.str ana andawleizn, 
dü}^e ei ui fairweitidedeina sunjus Israelis iu audi )>i8 gataur- 
nandins; 14 ak afdaubuodedun'^*^) frapja ize, unte und bina dag 
l^ata samo J^nlistr in^ anäkunnainai ^izos fairnjops t|iggwo8^ 
I V9mp nnänabnli^, iinte in Xristan gatairada. 15 akei und hinä' 
I dag mil^t^anei sig^waoa Moses, biilistr ligi]' ana hiSirtln ize. 
; 16 a^|>an mi^l^anei ^awandei]^ da franjin, afiibnada ]>ata balistir. 
17 af'f'an fratya abma ist; aj>p>an }^arei ahipa franjins, ))aruli frei- 
hals^O 18 a)»|7an weis allai andhalidamma aiiawäir)]ja walf'a 



0 awfltnd B. >) )>air]i uns At«<er stadiin in B. >) Xristaiis 

fehä Ä. *) glosse mdasnandam Ä, ^) suniaim auk dauns dau- 

paus B. •) jah B. ^) sijtim B. sw. fehlt B. •) ins siuM 

msijuj^ B. •) swikunj? A »o) sijub Ä '») iimaÄ 

swartisla S. >*) laiktjo am rande B. swaswe af nns sflbam 

fehlt A. '«) mahtefledeina B. i») andbahti B. ") us B. '«) jah B. 
Moses B, ^) ylosse gablindnodedun in A, freühals A, 
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firaigiDS pairbäaihrandans, ]>o samon frisaht ingaleikonda af 
wnl^an in wnlj'a,*) swaswe af fraiyins ahminTj 




dans uus silbans du allaim mipwrssefnfi^maDne in and^'^ff^ 
guj>8. 3 a|>|^an jabtu jst ^alnilida aiwagg:eljo tinaara^ i^i l>aira 
^fral^snaudam ist gahulida, 4 in }>aimei gn\> pis ai\vi&'gal)liiidjda 
/^fv'd]\]a yize uugalaiil)jaiidaiie, ei ni liijhtjäi iiVi '' Ii utia deftf^^ 
' ' aTwaggcljons wul^aiis Xristaiis, saei ist'fnsahts gups ungasai- 
luauins.") 5 a|)J>an ni uus silbans hier ja ni, ak lesu Xristu fraii- 
jan, ij^^'im.^ skalkans^) iz^afiins in lesuis. 6 unte gnp saei qa)> 
^ ur-riqiza liuUaJ^ skeiiiäu, saei jab liubtida in bairtam unsaraim 
da liobadein kunpjis%al{>aa8 gufs^audvjÄirJya lesuis Xristaus. 
7") Ap)>aQ habandans )>aia Dttzdm at^^eiffälmk^^ 




daii]>erii franjins lesnis ana leika Jin9&rsimmaf^^^)^hn}randans, et 
*'faJi Ifbains lesuis ana ?<w5flramwa ") uskuripa sijai. 11 sinteiüö 
w^is libandaps in daaj^a ^t^ibaq4^ in lesais, ei^^jiCb libahis * 
''riesdis swrtfunf'a wair|?ai in i*hVfjamm% leika unsararhma. 128waei 
nu danl^us in uns wanrkol|', i|> libains in izwis. 18 jiabaudans nu 
j^ana saman abinan fralanbeinais bi )>annna ganiclidin: galätf-'' 
bida, in pizei jab rodida, jab weis galanbjani, in'j^izei jab rod- 
jam, 14 witaudans |>atei sa urraisjands fraujan Jesu jab uhsis 
)niirb lesu urraisei)^ jab faiira*rasatjiJ>'mi)-> izwis. 15 patub )>au 
allata iu izwar^, ei ansts uiauagnaudei J^airb inanaglzans awi- 
liud ufarassjai du vvul|>au guf>a. IG inrib'piS lil^ w^ii j^ani usgrutf-"^ 
jans, ak J^aulijäMf sa nfab<1, nnsar manna fraM'i'^}ada, an^J^arl 
8a ll^üma aüaäiujada dap jab daga. 17 ante J'ata. aQdWatirf^o 
^4i^lli!n;äii:b jah leiüt'^) agtoni^'tansaraizos bi/afiärasiiiia:'aiweiiii8 
Waldaus {|känV^*«rai(r1cjäda- nnifs, 18 ni faii^^i^iVidam l^l&em: 
saikanane, ak.j^izei ongasaihranane; ante |>o gasaihranona riflijai* ' 
sind, i)» )»o aijgasaihTanona aiwema.jr 

Cap. V! '^^l**^itam äuk )?atei, jabai sa airj^eina unsar'gards 
]^izos-l)lei|>ro8 ^ätairadä, ei gatimrjon us**) guj/a habam, gard-i 
anbandawaarhtana aiweinana in himinam. 2 ante jab in |>amma 



0 wulj>»u Ä C((p. IV. V nach /». iit'it den varinnicn von A. 

aüdhiiliti'i A, *) wairpam A. ^) suüjiis A. ^) liuliadeius A» 
') nngas. fclilt A» *) imskalkaus A. ^) laiktjo am ranae B. ••) jlft^ 
unsaram bricht A ab. »») Das cursiv gedruckte fehlt in der Iis. und ist 
nach dem griech, originale ergänzt. hreiht ha, Hier tritt A tpider ein. 
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swogatjam, 1)auaiuai iinsarai }'izai us fiimina \irarliainon ^iiiru- ' '' 
jandaus, H jahai swef^auli jah'j gji^ aßitlar ni uiuiatlai l)igitai{i-v^ - ; 
dau. 4 jah ank wisaudauH in tMzai'^liIeiprai avvo^^atjam kanriitai/^' 
ana J?amniei iii wileiina afhanU)!!, ak {(nabainon, ei frasliu-ui 4^ 
daidau patir^'tUwaüo traiii lil)ainai. 5 a)>j'au saei jali'-) ganiau- '•''^ 
* wida un3 du j^ammai^up, saei jah ga/ un8^)' wa^,»^ «. 
6^^an''äüaiid!ui8 QU ftinteino jah witandans >at€d wimdatiB in 
l^ammanieika aflkaiiiijaj^^^iD^am fra^^^ 7 liüte ^airb galan- 
being^gam, ni J>airh mjS^ 8 Ä)jl^an ^ätrauarf} jiab ^IjWjnais^ 
^Ä^^pan US f anpaa leika jj^K 1aifa6m|ifijaim Wis^n a^ 'iranjio. ^■ 
9^^ffi1^0 oShiüüjäm, jaj>l?e anäiiaiinjaijapj^e afhainijai, wailä ' 
^^leikau imma". 10 nnte allai weis ^^lo^jap skul^i sjjvm faura 
iftastpla^ Xristaus, ei '|:äiiinim ' lyarj*izuTv i^es^a lieikis, 
"r^J^aimei g^taWida, jj^J^}>e/piiip jal?)?e uii)?in|>. ^ ■ . , «f4«*>f 
liy Witandans nii" h<z:ls franjins maiinaiia fnHawei8jain; \\» 
gnf>a s\vikimf>ai sijiim. a|>)'aii wenja Jah in ndpwisseini izwaraini , 
swikunj^aiis wisan uns. VI ni ci aftra nns silbans uskaunjainia''^ ,v-'>< 
izwis, ak lew gibandans izwin Iroftiiljos frani uns,") ei liabail> 

ante 
ante 



ams 



faur allans gaswalt, j^antid' allaj gääwuUun, iah fanr 'allans 
gadwalt, ei )?ai Jibandans ni MDaaei^ä isisf) siibam'^libMna^»), 
ak J'amma &nr i^^'gasVHIfanfun jah uirreisaiidin. .16 sif&ei weis 
fram l^amma na ni ainnoh'ij^n knnnnpi bi leika; ij(^Ja9äf nf knn- ' 
]?ediim (^i leika Xnstuj a|cei na ni ))anasef)»8 oi K^'nnam infu'O 
17 B#aei jabaVluo in Xristau ^skafts, all'jona uslif>un; ' 
sai, waü/pan niuja alla. 18 appan alla m gufa, famma gafri- 
, l^ondip nns^sis'^) (^airb Xristii jab^^) gibandin uns''*) audbabti 
p^a'fTi|7onai«. 19 nnte Rwe|'anli gu)^ was in Xristau jnaiiase]^ gafri- 
_ J?onds Kis, ni rnlin jands im missadedins ize', jah lagjands in 
^^Tins waurd gatrij^ouais. 20 faur Xristu nu airinoni, swe at gu);a 
/gii^Taihandiu (-»airh uns; bidjani fanr Xristu , gagavvairfnan 
'^guj^a. 21 unte (^ana izei'|p ni kun)ni frawaurht, t'aur uns gata- 
k jwida frawaurbt, ei weis waui|>eima garaibtei gu}^s in imma. 

') jah fehlt A. «) jag A. »J unsis A. *) inup A. 

*) laiktjo am rande B, «) gloase anafiloidma .4. *) unsis A. 

") jan-ui in hairtin ^1. '■') sis fehlt A, libainai B. ina 

fehlt A. »'0 aus sisj uusis AB. jag A. ^*) imsis A. 
»») bidjandaus A. / •«) ize A. 
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Skeirebs 49. 50. 



5. Aus der Skeireins. 

(Blatt Vn. — Ueber Joluum. VI, 9—13.)!) 



(a 49) — ahun kunnandins fraujins maht jab aud|>aggkjaü- 
dins flik n waldafbd& nih Stains ain$,^) ak jah Audiaias, gaei 
qa)?: ist magnla ains her, saei habai|? *e* hlaibans 
bariseinans jah twans fiskans, analeiko Bwe Filippus ga- 
sakada, ni waiht rnikiUs hngjandB nih wairjiidos laisareiB and- 
l'aggkjaDds, j^airh poei nsoar qi|>and8: akei }>ata h;a ist 
du Bwa managaim? ip fraiga andtilonds ize niuklahein (b) 
qhp: waarkei]? I^ans mans anakumbjan. ip eis, at hanja 
managamma wisandin in l^amma stada, l'o filasna anakanibjaD 
gatawidcfinn , firaf J^wsnTidjos waire inuh qinons jah barna. 
swe at mikilamma nalitamata anakumbjandans wcsun^) at ni 
wisandein*) aljai waihtai iifar ]>an8 fimf blaibans jali twans 
fiskaus, paDzei nimaiids jab awiliudonds gaj^ial^ida, jab swa nia- 
nagai ganolijands ins wailawizuai ni l^atainci gananhan |?aarf- 
tais im fra-(c 50)gaf , ak filaus maizo; afar j^atei matida so 
managei, bigitan was )?izei hlaibe ib taiujons fullos, patei 
aflifboda. samaleikoh )^an jah pize fiske, swa filu swö 
wilde dun. uih p&n ana l^aim hUubam ainaim seinaizos mab- 
tais filasna nstaiknida, ak jab in baim fiskam: swa fila ank^) 
gamanwida ins wair]?an, swaei ainhrarjammeh swa fila swe wilda 
andniman is,*) tawiaa; jah ni in waihtai waninassn l^izai filos- 
nai walr]>an gatawida. akei (d) nanh us l'amma fila mais 
siponjans follafahida jah an)>arans gamaadida ganmjan, l'atei 
is was sa sama, saei in an^dai 'm* jere attans ize fodidn. 
faniih. h\pe sadai wanr{>un, qa]? siponjam seinaim; 
galisi}^ 1^08 aflifnandeins drausnos, ei waihtai ni tia- 
qistnai. f'anuh galesnn jah gafullidedun "ib* tainjoas 
gabruko ns )/aim c blaibam barizeinam jah b* fiskam, 
^atei afiifnoda at {^aim — 



*) Jch, VI, 9^18 nach dem Cod. Argent.i 9 ist maguk ains her, 
saei 1iabid)7 e* blaibans barizeinans jih 'b* üskans; akei l^ala lim ist du 

swa managaim? 10. i]^ lesus qa]?: waurkeif? ]?an8 man« anaknmbjan. 
wäsub j^an hawi manag ana )7aiiuiia Stada. I^aruh anakumbidedtm wairos 



awiliudonds gadailida pRim anaknmbjandam; samaleiko jah l^ize fiske, 
swa filu swe wildedun. 12. |?aimh, hipe sadai waur^un, qa|? du siponjam 
seinaim: galisi}> pos aflifnandeins draubsnos, pei waibtu ni fraqistoal- 
18. pmnh ^alesnn jah gafuUidednn ib* tainjons gabinko ns fimf blaibam 
p&itn barizeinam, paiei aflifnoda \>&{m matjandam. aiBB Ton Ufp- 

strötn ergänzt. Doch vgl. Am. fda. 20, 161. wesun von Volhier ergänzt. 
*) wisandin hs. ^) swe nach auk hs, ^) ist Äs.; vgl. Änz, fda. 20, löl t. 
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Wortyerzeiehiiis. 



Vorbemerkung: Die mit praefixen und praeposidonalftdTerbien zn- 

sammengesetzten verba sind unter dorn einfachen verbum aofgefährt. — Die 
?:eichen k', y, p haben ihre alphabetische stelle unmittelbar nach den zeichen 
/i, t erhalten. — Die eingeklammerten zahlen beziehen sich auf die §§ der 
^zrammatilc. 



Aba m. (108 a. 0 ehentann. 
A b i abar «. jM*. Üßta&a^. 

Abraham n. pr. (0! a. .H). 

af (56 a. 1) prmp. c. dat. (217) ah, 

von, von — wegf von — her. 
afar praep. (217) 1) e. dat.: naehf 

hinter — her, gemäss; 2) c. acc: 

nach {nur von der zeit), afor [>atei 

nachdem, 
af-dtja m. (56 a. 2) fresset. 
♦af-haimeis adj. nhwesend 

{zu haims; vgl. aoahaimeiä). 
af-lageins f. ablegung {zu lagjan). 
af-marzeins f. ärgemiSf bmrug 

{zu marzjan). 
af-stass /*. (103 a. 3) das (ibsteiicn, 

ab fall, afstassais bokös scheide- 

brief {zu standan). 
afta adv. (2i:ia. 2) hinten. 
aftana adv. (213 a. 2) von hinten. 
aftar6 adv. (211 a. l) hinten. 
aftra adv. zurück, widerum. 
aftuma (1S9) und aftumists 

(139 a. 1) sup. der letzte, aftuoiist 

baban in den letzten Zügen He ijen. 
ikggUns m. (120 a. I) äyysMQ, 

engd, hote. 
a g g w i |> a /. engCf bedrängnis. 
ga-aggwjan 8to, v. beengen, be- 
ängstigen. 
aggwiis adj. (ns; 131) eng. 
agis, g. agisis n. (35; U4) furcht, 

angst. 

as-agjan sw. 9. (85; 78 a. 4) er- 

schrecJcen. 
agiait-gastalds ac^. (äbi^a. 1) 
nabsüchtig. 



aglaiti n. unschickliclüteit. 

aglaiti' waärdei f. (88*) un- 
schickliche rede. 

ns-a^ljan sw. v. {Iis,.!) belästigen. 

aglü /'. trübsal, bedrängnis. 

aglus a4f< (131) scjucer, 

Agustus n.pr. Avyovaro^ 

ahaks /'. (10.5) tau^e. 

ahma m. (lOH) geist. 

ahs n. ähre, 

all tau 7ium. (141) acht. 

ahtautehund (143) achtzig, 

ahtuda (146) der achte. 

alua f, (97) fluss, gewässer. 

aibr n. oj)fergabe M. 5, 23. F.'< ist 
dafür sicher tibr zu lesen (ags. 
tifer, ahd. zebar opfer). 

aigan v.ptvet,'pr. (203) haben, be- 
s-ifzen. ~ Comp, fairäihan (203). 

ga-aiginön sw, v. in beschlag 
nahmen (z. vor.). 

aihts f. (20 a. 2) eigentum. 

aihra-tuiidi f. (64) dornst rauch, 

af-aikan red. v. (17!>) leugnen, 

aikklesjö f. ixx/.i,oia, ktrehe, 

Aileisabai}? n.pr. (23). 

ail6e (6 a. 1) mein gottl 

ainaba sw. adj. (132 a. 2) einzig, 

a i*ii - f 8 1 1? e 1 /. einfaehheit 

ain-fal)>8 adj. (ssaa. i; 148) einfach, 

ain-hrarj izuh (165 a. 1) ein jeder. 

ain-hjat'aruh (166) ein jeder von 
zweien. 

*ainlif nu»}. (56a.l} 141) elf 
ains num. (I lo) ein, einzig, alleitt. 
ä i u s - h u n pron. (163 c) nur in ne- 
gierten mteen: niemandj keiner. 
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aipiska&pns— ttid>angjd. 



a i p i s k :i i'i p u s m. (120 a. I ) h}-<rhof. 
ai^staiilö (120 a. 3) tn.iüiüh'i^ 

air adv. (214 a. 1) früli, clwr, 
Ai r i n o n h\c. v. hofc f?ein. 
;iiris adv. com^). (212_) früher. 
äiriza comp, zu äir, im plur,i die 

früheren, die vorfahren, s 
airj^a f. (97) erde. land. 
airba-kuuds adj. (8b «) irdkch. 
airpeins adj. irden, irdisch. 
jurns m. (20 a. 2; 105) böte. 
airzeis adj. (128) irre. 
*ais, aiz n. (7S a. 1) crz. 
aibei f. (113) m«tten 
:iips, (j. ai}'is w. (ni) eirf. 
axj^hau conj. (20, 3; 71 a. Ij 21b) 

oder-, ICO nicht, so7ist. 
Ainif n. pr. (O') a. l ). 
a i w a g' g e 1 j 0 f. svayyeXtOP. 
aiweins adj. (124) ewig, 
aiwiski n. schände. 
aiws m. (91a. 5) zeit, Uben82^, 

cwiglceit, ainjv. — Der nrr. sing. 

adverbial, mit der negation: ni 

aiw (214) niemals, in ewigkcit 

nicht. 

anikdu|?s (21 a. 2; 103) ewigkeit. 
ak com. (2\b) sondern, aber, denn. 
AkaYja n.pr. ^Ayaia, 
ake i conj. (21^) aber, doch. 
ake its (? «)I a 2) essig. 
akran n. frucht, 

akrana-laus a(^. fruchtlos, ohne 

frwM. 
akrs m. (t)la. 1) acker. 
aqizi /'. axt. 

alabalstraAn fre^ndw. (24 a. 5; 

4öa. 2; 120 a. 2) dX<\^>ar,TQov. 
a 1 a - in a 11 s ( 1 1 7 a. 1) alU mensdum, 

menschJwit. 
alan st v. (177) aufwachsen, 
ala-}?arba adj. (132a. 2) arm. 
A 1 b i 1 a 71. pr. (54 a. 2). 
alda f. (73; 74 a. 3) alter. 
aleina f. eUe. 
alew 71. (Iii)) oleum. 
A ! f a 5 II s n. pr. !4k(fiaiog. 
a 1 h s /. (HO) tcmpel. 
alja; coiy. ausser, »tw; praep. (217). 
alja-kuns adj. (SS*»; 130) fremd. 
a I j a - 1 e i k ü s adv. (212 a. 2) anders. 
aljat adv. (213 a, 1) anderswo. 
arja)' adv. (213 a. 1) (sndersumhin, 
a ]]) a j' r ü adv. (2 1 3 a. 1 ) anderswoher, 
aljis adj. (12(1) ein anderer. 
al iaprO adv. (213». 2) von allen ^ 

Seiten her. i 



allis 1) adv. ('2\b) i(herhar(pf. ganz 
und gar, ni— allis iiberhaujjt nicht; 
2) conj. {stets nachgesetzt denn 

(2 IM. 

alls adj. (122 a.l) all, gariz, jeder. 
all- u a 1 dau ds m. (115) der all- 
mächtige, 
ns -alj^an red. v. (179 ft. 1) alt 

werden. 

al)>eis adj. (12S) alt; neutr. plur. 
pö alj'jdna das tüte. 

A m a 1 a 0 r f^: a ?? . pr. (54 a. 2). 

A m a 1 a t r i d a n. pr. (3 a. 2). 

amen dfi/^v (leahrUch). 

ams m. (91 a. 4) schütter. 

an fragepa)i. (21 G) dcnn'> 

an 3. praep. c. dat. u. acc. (217): /nr. 

auf; in, über; — aua |>amiiiei 

weshalb («V' 2. Cor. 5, 4. 
a n a - h u s n s /' ( 1 5 a I ) (/< -ho f. a uftrag. 
aua-filh v. empfehlnng {:it filhan). 
♦anU-haimeis adj. in der heimat 

hefindJtieh, anwesend. 
a n a k 8 adv. plötzlich. 
ana-kiinnains /'. lesmig. dvdyvof- 

a/g (vgl. ana-kuuuan). 
ana- laugniba adv. (210) vcr- 

borgen. 

ana-iaugns a(^. (130) verborgen. 
ana-leiaC adv. ähnlich. 
tts-anao st. v. (78a. 4; 177 a.1) 

aHshattchen. 
ana-siuns adj. (130) sidUbar. — 

adv. anasiuniba (210). 
ana-stddeins f. an/oM^ («u stdd- 

jan). 

SkM^ prajep.c.acc. (217): üb&r etwas 
hin, entlang; auf, in, über. 

an d a - b e i t (B, andabet A) n. tadel 
(vgl. and-beitan). 

aada-hafts /'. antwort, erwidc- 
rung; urteil, beschlttss (vgl. and- 
liafj an). 

anda-nahti n. abend. 

anda-neij>s adj. feindlich, etU- 
gegen; ps,Uk annaoipd im gegent^ 
(zu neij? n. neid). 

a n d a - u e m n. (33) annähme. 

anda-nems adj. (33; 130) ange- 
nehm, 

anda-numts f. (33) annähme. 
anda-seta adj. (34; 130) vercd)- 

scheuungswürdig, 
anda'Stal'jis m. (92) ioidersaeher. 

a n d a - s t a ii a m. gegner vor gericht. 
anfla-j^alits adj. (209) hediichtig. 
aud-augjo adv. offen, öffentlich 
(and-augi n, antiitz). 
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anda-waurdi n. antwort. 
anda-wleiza n. (V) angesicht. 
a n d • b ah ti n. (95 a. 1) amt, dienst. 
and-bahtjan sw, v, (197) dienen 
jemandem ; — awA ü. aee. rei: 

et IVOS leisten. 
and-bahts m. (a) diener. 
and eis m. (92 a. 1) etide. 
and-hnleiiis f. enthüllung, Offen- 
barung {vgl. aud - Ii u 1 j a u). 
andi-lans a^^'. (83« a. 2) endlos. 
andizuh oonj, (218) ändert^ sonst. 
Andraias, ^. Andraiins, a. An- 

draian », pr. kvd^ta<;. 
and-watrj'l n. (95) gegenioart, an- 

gesieht; faAra u. in andwair]'ja in 

gegenvarf. vor. 
and-wair|>s adj. gegenwärtig. 
Anna n. pr. 'Hvva. 
Annas n. pr. (3 a. 1). 
*ans m. (91 a. 4) balkcn. 
ansteigs adj. (124) gnädig. 
ansta f. (102) gunst, gnade, freude; 

gnadengeschetik, ga In . 
an^>ar adj. (122a. I; l >4a.l.4; 14ß) 

ein anderer 'f der zweite. 
apaft-stkälns, m. (120a. 1) <mo* 

otoloz. apaustulus (13 a, 1). 
a r b a i d j a n mc. v. arbeiten. 
arbai}>s /'. (105) arbeit. 
arbi n. (95) das erbe. 
arbi-numja m. (88*) der erbe. 
arbja m. (lü8) dererbt, — f. arbjö 

(112). 

Ariamiriis n. pr. (61 a. 0* 

A r i a r I c u s n. pr. (3 a. 2). 
arjan red. v. (I79a. 5) ackern. 
ark-a^gihis (57) erzengel. 
arma-faairtij'a f. bammergigiceit. 
armaiö f. (22a. 3) erbarmen ^ al- 

■})i<isrn. 

a 1 ui :i u su\ V. sich erbarmen. — 

Compos. ga-arman dass. 
arms ni. (i) der arm. 
urniba adv. (130 a. 3; 210) sicher. 
a r \vj ö adv. umsonst. 
asans f. (103) entte. 
Asur w. pr. *ioTi(). 
Asia 71. pr. f. Asie7i. 
asilus m. f. (105) eseL eaelin. 
asneia m. (92) lohnarveitert miet- 

'iifuj. 
asts m. (a) ant. 

at praep. c. dat. u. acc. ('^17): bei, 
\ 'zu. 1) rätmUich nur mit dem dat.i 
bei, zu. an. 2) zeitlich <:. acc: 
auft at dn\\^ auf das fest; c. dat. 
besonders zw Verstärkung des 
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zcitbeqriffs bei den dat. absoLf 

z. b. Mc. 4, (). 35, Luc. 2, 2. 
Athanaildus n. pr. (OSa. 1). 
Athauaricus n. pr. (3a. 2). 
atisk n. {oder atiaks m.?) saaij 

Saatfeld. 
atta m. (69 a. 1; 108) V€Aer. 
a|?l7an co7ij. (218") oocr» doeh^ aber 

doch , aber ja , denn , zwar. (J?.<? 

stellt stets im anfang des satzes). 
Audeffcns n. pr. (25a. 2). 
anftü (24 a. 1 ; 211 a. 1) adv» etwa, 

vielleicht, allerdingfi. 
augjan sw. v. zeigen. — Compos. 

ataugfaD dass. 
anga-daürd n. (88«; ItO) fenster. 
augö n. (110) ange. 
auhjödus (aühjödusV) m. (105) 

länn. 

a u h j 0 n (aühjön ?) sw. v. lämien. 
♦aühns m. (91 a. 2) ofen. M.6,30. 
aülisa m. (108 a. 1) ochs. 
aühnma (139) höher, a^hnmiats, 

aühmists (139 a. 1) der höchste, 
ank conj. (nachgesetzt) denn] aber. 
aukan red. v. (179) mehren. — 

Comp, a) anaraukan hinzufiigen. 

b) bi-aukan vermehren, hinzu- 

fügen. 

AiiDisimus n. pr. (9 a. 1). 
*anrabi {od. aurahjd?, aü?) /: 

grabmal. 
an r n 1 i n: (5 a) schweisstuch. 
A u s i 1 a n. pr. (25 a. 2). 
ansö «t. (110) okr. 
A u s t r o V ;i 1 d ii s pr. (25 a. 2). 
au |>ida /'. irilste. 

* a u J> e i s {od. au}^s 1 30 a. 2) adj. 

Öde, toüet. 
a w u )m m. ( 1 7 a. 1) Schafherde. 
awiliu]? (awilitid) n. dank. 
awiliudön sw. v. (19(0 dankcti. 
awiatr n. (4) schafstall. 
azets adj. leicht, müh^s. 
üzö-o f. (112) asrhe. 
azymus (77) ungesäuertes brot. 



Badi n. (95) bett. 

bagras m. (48a. 1) bäum. 

and-bahtjan s. and>b. 

biii (140a.'l) beide. 

B a 1 a 1 1 z a i b u l n. pr. BifXQtßov}.. 

bairan st. v. {Mo) tragen, bringen. 
— Compos.: a) at-bniraii herbei' 
bringe Ii . Jt inz \dragen, da rlirlugen. 
b) ga-bairan gcbäreiv, zusammen- 
tragen, vcrgktehBn Mc. 4, 30. c) 
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bairgau — brftkjaii. 



ÜB-bainui heraustragen, vorbringen 

{arUiüorten), 
bairgan at. v. (174 a. 1) lergen, 
bairhtaba adv, (210) hell, 
bairbtet f, helle, klarheU, offen- 

haiiruna\ in bairhtein nffentUck. 
bairhtjan sw. v. hell machen, 

Zügen, offenbaren, — Compos. 

g;a-Dafrhtjaii dtus. 
bairhts adj. hell. 
baitrf? adj. (20 a. 4) bitter. 
bajöi?8 (il7a.4; 14ü a. 1) beide. 
bal^s m. (100) tehlaueh, 
balj ci f. kühnheU ia^\ «bal^s 

Jcühn). 

balwjan sw. v. quälen. 
bandi /: (96) band. 
band ja m. 108) der gefangene. 
bandwa f. (^i7 a. 1) zeichen, 
bansts m. (i) äc/wuct. 
bariseins adj. gergten, 
b a r n n. (33) Jeind. 
barnilö n. (110) kindchen, liebes 
kind. 

Bar)>a61aümain8 n. pr. (24 a. 5) 

BaQd^okofia'n;. 
batiza comp. (13S) besser. 
b a u a i n 8 f. wohnung. !c 
banan tw, v, (26; 179 a. 2; 198a. 1) 

wohnen. — Cornj-). : ga-bauan dass. \ 
Bai'iauairgais ßoavfpy^g, bei- 

7iamen des Jacohus und Johannes. 
uf-bauljan, sw. v. (24a. 1) awf' \ 

blasen. ' \ 
baür ni. {?,:^; 101 a. 2) söhn, 
baürp^s f. (llo) stadt. 
baür^s • waddjQS f. (86« a. S) 

Stadtmauer. 
beidan st. v. (172 a. 1) c.gen. eticas 

encarten, auf etwas warten. — 

Compos. us-beidan c. aec. geduldig 

auf etwas warten. 

fa- b e i s t j a n sw. y. ( l S7 a. 3} säuern, 
eitan «t. v. (172 a. 1) Imssm. — 
Compos. and-beitan jenumden an- 
fahren, schelten, hedrohen. 
berusjös (birusjös 7 a. 3) plitr. 

eitern (33 ; 92 a. 2). 
Bcl'labafm {vgl 61a. 3) n, pr. 

bi hraep. (217): bei. 1) c. acc. 
rmtmheh vna seitUeh: &ei, um, 
umher, gegen: in betreff, über, 
bi sumata mm feil. 2) c. dat. bei, 
an, xcegen; gemäss, zufolge. 

bida /: (97) bitte, gebet. 

bidjan st. v. (176 a. 5) bitten, beten. 

b i n dan st. V. (174) binden, — Comp, 



a) aad-bittdan loabmdenf lOsen^ 
auflösen, b) ga-bindan Hnde»i 

festbinden, 
bi-sitanda m. (llö) s. sitan. 
bi-annjaikS adv. ringsum, umher. 

BiJ^ania n. pr. (9 a. 1). 

bi-t>d u. h\y%h (153 a.2; 154 a.2) 

1) adv. spiUer, alsdann. 2) ccnj, 

(218) während, ais, wenn. 
biudan st. v. (170; 173) bieten:, 

nur in compos. : ana-biudan ent- 

bieten, befehlen, anordnen. 
biugan st. v. (173 a.l) biegen, 

Compos. gü-hhv^-.m dass, 
bi-uhti n. yewoJmheit. 
bi-ühts adj. (15) gewohnt. 
biu)>s m. (74 a. 2) hseh, 
b 1 a n d a n red. v. ( 1 79 a. 1) mischen. 
bleij'ei mitleid, harmherzigkeit. 
bleips a^. (l^*^ ^ 2) g**l^g- 
nf'hltt KU red.v.(\19^1) aufblasen, 
bHj?gwan st. v. (68; 174 a.1) 

schlagen {blauen). 
ga - b 1 i n d j a n sw. v. verblenden. 
ga-blindnan sw. v. blind toerden. 
blinds adj. (rr;) hlind, 
b löiua yn. (lUbl binme. 
-blöstreis (Ol) a. 2) anbeter {nur 

in ga|ybl68trcis). 
blötan rcrf r. ri"<*f\ i) verehren, 
blö]?, g. blOl^is n. (U4) blut. 
b n a u a n (26 ; 179 a. 2) zetreiben. 
böka /. buchstabe, pkir. bdköfl 

Schrift, buch, brief 
bökareis m. (92) schrißgelehrter. 
h6tj&n sw. V. c. acc. besser machen, 

bessern, helfen, nützen. 
braid ei f (113) breite. 
*brai|?s, braids adj. (74 a. 2) breit. 
brakja m. (33 a. 1) kämpf. 
ia-brannjan sw. v, (SOa.!; 187) 

in brand setzen. 
brifi^gan an. v. (174 a. 2; 20S) 

bringen, führen, herbethringen-, 

machen {x, b. wairjTans briggan 

wi'r'lifj machen). 
brtkau st. v. (33 a. 1; 175 a. 1) 

(recftea Compos. ga-brikan 

bretheny zenfhrschm. 
b r i n n a n st. v. (1 74 a. 1 ) b^'ennen 

{intrans.). — Compos. uf-brinnan 

verbrennen . 
brinnö f. ße.her. 
b r 1? a r m. (114) hruder. 
br01?ru-lubö /: (S8aa.2.3 2lü 

a. 1) brudetiiebe. 
brükjan an, v. (15; 209) etwas 

braw^enf g^auchen c. gen.); 
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l^^tis brftkjm kichUinnig hat^ 

US - b r uknan sto. v. (194) ahbrechen. 
h r II k 8 adj. (15; 130) nützlich. 
bruiiJ6 f. (112) jpanzer. 
bmima m, hrunnen^ q^teü, 
-bransts /. (49) tu »ta-braiiBts 

brandopfer. 
brusts f. (116) brusi. 
brül'-fal's, -ftdis m, (8B«ft. 1; 

H»l) bräuti(j(n)i. 
bru)^? /". (15) braut. 
b u g j a n an. v. (209) kaufen, 
and - bundnan M9. v, (194) stdk 

losen, 

ta- Daban s/. i'. (177 a. 1) yezietnen. 
addjan 8W. v. (73 a. 1> »äugen. 

Dagalaiphus n. pi\ (21 a. 1 : '••^). 
dags )n. (!IU) tag\ — daga d;i^-a 

tag für fug, täglich; liimuiü daga 

heute. 

Daikapaulis, dat. Daikapa61ein 

71. pr. .Jfi<((7lO/.lQ. 

d ai Ij an hw. l: (Ibb) teilen. — Comp. 

ga-dailjan teilen. zerMlen. 
dails f. (103) teil. 
dal n.V (94a. 2) tal. 
da lab adv. (213 a. 2) abtcärts. 
d a I a p a adv. (213 a. 2) unten. 
d a 1 a p r 0 adv. (21"! ;i '!) von unten. 
daubi|:>a tauhhcit, Verstocktheit. 
af-dau'bnan m.v. taub, ver dockt 

werden (v^i. rf. vor.)* 
U8 - d a n d j a n sw. v. sich heeifem, 

sich htfkissigen {zu U8-daii|?8). 
♦daufs adj. (5i»a. I; 1 24 a. 2) ^atid. 
dang v. praet.-pr. (198) es taugt, 
dauhtar /' (114) tuchter. 
dauns /. dunst, geruch, 
daupeins f. taufe. 
da u pj an sw. v. taufen. — daapjinda 

part. m. (115) der täufer, 
datkr n. tor, tür. 

ga-daürsan v. praet.'pr. (199) 
umgen. 

daupeins /*. tötung (dau)ijaa 9w. 
V, töten). 

dtkU^ngn 819. V. (194) sterben. — 
Vompaa, ga-dau)7nan dass. 

dau)>s, g. daajyis, ad>. tot {zu 
diwaa). 

daa]»U8 m. (105) der toä. 

Daweid n. pr h.vU. 

deigan st. v. (172 i. '.) kneten. 

♦dej>s, deds /. (74 a. 2; 103} tat; 
nur in comvos., vgl. mitsa-d^t^s. 

dia b aöl u 8 , diabalus (13 a. 1) teujfel. 



dis- tmtrentÜHire Partikel vorverben: 

zer-f ver-, fte«. 
diupei f (113) tiefe. 
diups adj. tief. 
diu 8, g. diuzi» n. (94) tier, 
dlwan tt. V. (170 a. 2) tierhen. )«ta 

diwanö das sterbliche. 
af-döjan sw. v. (26; 187) abmatten. 
dumjan stc. v. urteilen (ddms m. 

urteil). 

ga-draban st. v. (177 a.1) hauen. 
drag:an st. r. (177 a.l) auflade». 
dragk n. (32) trank. 
dragkjan »w. v. (188) tränken, 
d r a i bj a n su\ v. bemühen^ bdäattgen 

(zu dreiban). 
draühsna (drausna 62 a. 4) f. 

brockm, 

draiiht]|ia88U8 f». (t05) kriege- 

ga-drausjan sw. v. ( 1 88) nieder^ 
werfen. 

dreiban st. v. ( 1 7 2 a. 1 ) treiben. 
— Compos. US -dreiban (usdrebi 
10 a. 5) amtreibenf vertrcibeu. 

drigkan et. v. (n4a.1) trinken. 

drin^an st. v. (t73 a. l) kriege» 
dienst tun. 

drill sau st. v. (173 a. 1) falten, 
herabfallen^ niederfallen» — Com- 
pos. ga^drittsan fcUten, gemrfen 

wcrdeyi. 
driusö f. (31) abhang. 
drdbnan ew. v. (56 a. 4) verwirrt 

werden. 

drugrkanei f. (32; 113) vöüerei. 
-drugkja m. (32) s. wein-drugkja. 
dro8 m. (tOla.1.1) fall. 
dü (217) pracp. c. dat. {die 6e- 

wegung nach etwas hin bezeich' 

nend^ i zu. 
- d fi b Ö /*. ( i 5) 8. hrafwadftbö. 
d n - Iv ß adv. wozu, warum. 
dult>s /. (116 u. a. 1) fest. 
af - d u m b n an ew.v. stumm werden. 
dumbs adj. stumm. 
du-^(l u. duplpd (d. i. du-h-)>6, s. 



dazu, deshalb. du>§ ei deekwb 
weil, darum dass. 
d w a 1 8 a4/. töricht, dwala m, narr. 



Ei 1) conj. (218) dass, damit; 2) re- 
lativ -partikel an pronomina (157. 
158) und Partikeln enklitisch an- 
gefügt, um reUUiva zu bilden. 

Ella n. pr. (65 a. 1). 

eilB = haila (21a.l; 61 a. 1). 
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eisarn n. eisen. 
eisarneins a4(f. eisern. 
ei-|>an conj. (2 IS) daher. 
Erelieva «. pr. (54 a. 2). t 
Ermanaricus «. j;r. (20 a. 3), I 
Ermenberga n. pr. (20 a. 3). 
Eaaeias, d. Esalin ». pr. 'Uaatuq. \ 

Fadar m. (114) vater. 

fad rein ». (94 a. 4) vatersehaftf 

dtcyn. 

fadreins f. (108) gescJUecht. 
fai^in^lii JHT. «. <66a. 1; 190) «ic^ 

frciiai. 
f:i}^rs passend. 
fiVhan rerf. r. (5b; 179) fangen. 
faliC [>8 (fabeds) 7: (lOS) /rei«fe I 

(ffcc. faheid 7 a. 2). , 
faian (red. v.V 22 a. 2; 182 a.l) 

tadeln. 
fiih 7^ (20 a. 2) härug, 
ga - f ü i Ii () n sw. V, nehmet^ in he- 

schlag nehmen. \ 
faihu n. (106) vermögen, geld. ^ j 
*faihu>|>raihns (m., o^ler faihu- | 

l'raihn w.?) reichtim. ' 
fair- unbrennbare j»arbi/ceZ; ver-^ 

ent-, er*. 
fairffani n. (95) hcrq, 
fairmus in. (105) weit. 
fairina f. schuld, anklagegrund. 
fairseis adj. (128) alt. 
fairra adi\ (213 a. 2; 217) ferne; 

<\ dtit. : fori von jetnandon. 
fairraj^rö adv. {213 a. 2) von ferne. 
falban red. v. (179) falten, 
.fal}>8 adj. (148) -fäUig. 
fana m. stück zeug. 
Fanuttl n. pr. ^avow'ik. 
faraa (t77a.l) wandem. 
FareisaiuB m. qtatfiaaiog^ PAo- 

fast an sw. v. festhalten, bewahren, 
etw. beobaehien; faaten. — Com- 
pos. ga-fastan fesMiaUen. 

fasti!)>ni n. hnltvrtfj-^ das fasten. 

-fat's tn. (i) herr, s. brüj^-, syna- 
göga-, |7d8Utid!-fatni. 

ttkiiT praep. c. acc. (217): vor, vor- 
hin, länga-hini für, vm-willen, in 
betreff. 

fafira 1) adv. wm, wrÄcr. 2)praep. 

c. dat. (217): vor. | 
faüra-gaggja m, (67 a. 1) hatte- \ 

luüter. 

faAr-hab n. (5 b) Vorhang, 
fa^rhtei f. fwr(M, 



ödjao. 

faürhtjan sw. v. (18S) fürcbten, 
fur^team sein, sieh fQr(mten. 

faürhts adj. furehtsam. 

f all r- 1 apreins f. Vorlegung, lilaibus 

faürlageinais scliaubrote. {zu iag- 

jan). 

faurj^'s adv. zuvor, vorher, früher. 
faür}Mz-ei (faürj?lze) cot^j. (218) 

bevor, ehe. 
♦ f a u 8 04). (1 24 a. 3) wenig. 
in-feinan sw. r. (191a. l) gerührt 

werden, sicJt erbarmen. 
fera f. (8) gegeml, seile. 
fidur- num. vier {in composs.: 

15 a. 1 ; 24 a. 2; 141 a. 1) 
f i tl u r - l'a 1 1> s (148) vierfältig. 
tidwor num. (141) vier, iidwör- 

taihun (141) vierzam, fidwdr tijgus 

(142) vierzig. 
fig{^ra-gulp n. (88«) fingerring. 
f iggfrs m. finger. 
fijan (fian loa. 4) sw, v, (t9S) 

has!?en. 

fijands, fiands pari, stibst, (115) 
m. feifid. 

filhan st. v. (174 a.t) verbergen, 

begraben. — Compos. ana- filhan 
übergeben, überliefern, empfehlen. 

Filippus n. pr. mXtnnog. 

-fill n. feil {in j^rats-fill). 

filleina adj. Icdei'n. 

filu adj.neutr. (131a. 3): viel, sehr 
(oue^ adverbial gebramcht) ; — fila 
manageins viel volk; hran filu wie 
viel'., — bei compnrafiv filn mais 
vid mehr, und tilu mais um viel 
mehr; bei eomparoHv aneft gen. 
filaus um vieles ; filaus maizö moot 
viel grösseres. Skeir. 49. 

fiiusna f. Vielheit, menge. 

filu-wauidei /. (SS«) vides reden, 

filu- waürdjan sw. v. vieie work 
machen. 

fimf num. (141) fünf\ fimftaihun 
(141) fünfzehn; fimf tlgfus (142) 

fünfzig. 

fimfta-taihunda ord. {iii») der 

fünfzeJinte. 
fin^^an st. v. (174 a. I) finden, e>'- 

fahren. 
fiskja m. (107) fischer. 
fiskon sw. v. (190) fischen. 
fi8k8 m. (91) fisch. 
fitan st. V. (? n(>a. 1) gebären. 
flodus (K)-)) flnt. 
flükan red. v. (179 u. a. 4) klagen, 
fddeins f, nakrung, 
födjan 8W, v. ernähren, aufziehe»^ 
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foTi, //. fimiiis (11S) feiler. 

f u t u - b a »i r d n. (8S ») fussbrä, 

achemeL 
f 6 tus m. (lOö) ftiün. 
f r a - 0^ i f 1 8 f. Verleihung. Verlobung. 
fraihnan at. r. (ITOa. 1) fragen. 

— Comp, ga-firaihnan erfragen. 
f r a i s a h reä, v. (179) jf'emafMMn ver- 

fraistubni f. (99) vermchtmg. 

fraiw *i. (94 a. i) mme. 

fra-l^ts m. {od. fr&let n.?) erlasa, 
vergehung. 

fra-Iusts /: (103) verlust. 

fram praep, c. dat. (217) t) räum- 
lich: von — her, fern von; 2) zeit- 
lich: von — an, seitj 3) tropisch-, 
von, von Seiten jemandes; 5ei, 
«der, für. 

fram-aldrs adj. im alter vorge- 
schritten, bejahrt. 

framis oäv. comp. (212): weiter, 
weiter fort. . 

fram-wigis adv. (214) fort iräh rcn d. 

f r a i n. (74 a. 3) verstand, einsieht. 

frabjan st. v. (111^.2) verstehen, 
'^erkennen, verständig sein. — vgt 
fallafra]'jan. 

-fra|>jis adJ. (126) gesintU. 

fraüja (1 a.4) herr. ' 

fraujindn sw. v. (190) herr sein, 
herrfichev. franjinönds m. (115). 

traMvaürhts adJ, sündig \ subst. 
m. 9&snder. 

fra-waiirhts /'. sünde. 

fra - w eitands m. (115), -weitan. 

treidjan sw.v. Jemandes schonen. 

frei - hals m. (88» a. 1 ; 91 a. 4) frei- 
heit. 

freis a(^j. ( \'H)n. 2) frei. 
f r i j a J> w a , ir iaj'wa /. ( 1 o a, 4 ) liebe. 
friidn (10 a. 4; 190) sw. v. lieben. 
fri'jöndi f (98; 115) frcundln. 
frijQnds part. m. (115) freund, 
fri-sahts f. bild, beispiel. 
ga-frisahtjan sw. v. abbilden, 
ga-frisahtnan sw, v, (194 a.1) 

gebildet werdefi. 
ga-fribon sw. v. frieden stiften, 

versöhnen. 
fr in 8 n. oder m. kälte. 
£rr)dci f (74 a. 3; 113) verstand, 

kluglteit, einsieht, 
fr 6p 8 ad^j. (35; 124 a. 2) klag, 

irri.sr. 

friuua und friiiDists fivperl. (l.HU u. 
a. 1) der erste (140); Iriiuiitit adv. 
(212 a. 8) 9verst 



fruDia-baur m. (bS"; I0la.l|<2er 

erstgeborene. 
fugla m. (91) vogel. 
fufgins adj. ((i(ia. 1) verborgen. 
f u 1 h 8 u i n. das verborgene. 
f u 1 1 a - f a hj a n sw. v. ein genüge 

tu)i, befriedigen. 
fuUa-fraj^jan sw. v. bei voUem 

verstatide sein. — vgl. fraj^jas. 
f u 1 1 a - 1 ö j i 8 adj. (SS *) voWcommen, 
fnlla^weisjaa sw.v. jemand Über" 

zeugen. 
fullei|>(8) (103 a. 2) fülle. 
fulljan sw. V. ßaen. — Cemaos. 

a) ^fulljan anfäUm. b) ns-fiifljan 

ausfüllen, erfüllen. 
fullnan, fuinan (80) sw. v. (195) 

1700 werden, erfdlU werden. — 

Compos. a) ga-fullnan angefüllt 

irei-aen, sich anfiillenj b) U8-fuU- 

nan erfüllt werden. 
f«ll6 fülle j ausfüllung. 
füll 8 adj. (122a. 1) voü. 
fau a^. (15) fauL 

6a> untrennbare partikel in verbal' 

und nominalzusammensetzungen, 
ga-baür m. (91 a. 4) festmahl. 
ga-baüriö|?us m. (105) tust. 
ga-baür'l^s (lo3) gebwrt. 
gaboi f. (34) reiclttuin. 

a b i s , g:!ibeigs adj. ( 1 7 a. 3) reich. 
ga-bindä f. (32) band. 
Gabriel pr. (6). 
ga-bruka /*. (33 a. 1) der brodien, 
ga-bnndi /'. (32) band. 
g a - d a i 1 ä m. teilnehmer. 



Gaddarenua n. j}r. FaSete^vog, 

*ga-döfs a" 

passend 



B n. pr, 

dj, (56 



a.1; 130a.2) 



I 



ga-fähs m. (h h) fang. 
ga iura a(^. (130) gesUiä. 
ga-frit>dns f, versöhnmg {zu ga- 

frif^ön). 

gaggan an. v. (179 a. 3: 207) gehen, 
hillgehen f wandeln, konunen. — 

Compos. a) af-gagfcan weggelien. 
b) afar- gaggan nach(/ehm, nach- 
folgen, c) at-gaggan hinzugehen, 
hingehen, hinzukommen, kommen. 
du atg;nzi: m , Inn atg:ig:^an rlo^^s. 
d) g:a - t]::ifj:ji:aii ::ni<(tnimenk()))iiiten, 
sieh versamnieln. e) j^airh-gaggan 
hindurchgehen, f) us-gaggan aus- 
grhm. hnrnis-, hinottsgeMn, Äin- 
f/u f'ijcJic n . fori gehen. 

ga-grefts /. heschluss. befehl. 

g a - g ad ei (1 13 a. 2) frömmi^teitt 
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g»*h&ly 6 — dii-gimuui. 



ga-hähjö adv. (5 b) zmammen-' 

hängend. 
ga-hait n. verheiasun^. 
ga-hraineiBs/l reungtmg (biain- 

jan). 

-gahts f. (5 b) das gehen (mir in 
eompos.). 

ga-hngds f, (81a.t; 103) ver- 
stand. 

ga-hreilaini f. «enoetle», ruhe 

(hrellaa 8W. v. außören). 
Galainna m. yiewa^ GehemitL 
gailjan stf. v. erfreuen, 
Gaina n. pr. (21 a. 1 ; 65 a. 1). 
Gainndsarai n, pr, (23). 
gairda f. gürtet 

bi-gairdan st. v. (174 a. 1) um- 
gürten. 

gairnjan 9w, v. gern woKen, be- 
gehren. 

gairu n. (106 a. 1) stacheL 

us-gaisjan 9w. v. jemanden er- 
schrecken, von sinnen hrinaen, 

ga - j uk n. ein paar {vgl. jok). 

ga-jukö f. gleichnis. 

ga-iukö f. (llOa.3) genosHn. 

ga-kusts Prüfung. 

ga-qis8 a^. (124a.]) überein- 
stimmend. 

g a - q II m s f. maanmenkwnftf ver- 

g a - 1 a i s t a m. nachfolgerf begleiter. 
ga- lau b eins /. (31; 108 a. 1) 
glaube. 

*ga-lauf8 adj. (56 a. \) histbar. 
g a - 1 e i k 6 adv. (211) ännlich. 
Galeilaia. a. Galeilaias, d. Galei- 
laia, a. Galeilafan n. pr. f. FaXi- 

).alu. 

ga-ligri n. (95) beiInger. 
g a • 1 i u g n. lüge, galiug tauj an ver- 
fSäsch^i. 

ga m a i n d II 1? s ^. (103) gerne hischaft. 
ga-mains adj. (130) geniein. 
*ga-mai[^s a^j. (74 a. 2) ver- 
krüppelt. 

ga-niaii n. (117 a. 1) ^eNMse; ge- 

nr)ssen>ichaß. 
ga-meleins f. schrift {s. mcljau). 
ga-nauha m. genüge (s. ga-nah). 
ga - nists f. (34; lo;?) heil 
ga • n i \>] i s m. vencanter. 
ga-no)»8 adj. (122 a.l) genug. 
ga>raihtei gerechtigKeit. 
^ a - r a i Ii t s ndj. gerecht. 
♦ g a - r a i 1^ s adj. (74 a. 2) bereit. 
garda- waldands m. (88»a.2; 

115) hoMherr. 



gards m. (101) /to/, hams, haus- 

weflsen, familie. 
♦ga - r i u J> s adj. (74 a. 2) ehrbar. 
ga-rüni n. (96) beratschlagtmg (s, 

rüna). 

ga-rnns f. (103 a.S) Strasse, 

ga-8in}'ja m. reisegefährte. 

g a - s k a f t s (51 a. 2 ; 103) schöpf- 

ung, gcschöpf {s. ga-skapjan). 
ga8tl-g6J?8 adj. (SS») gastfrei. 
gast 8 in. (101) gast, fremdhng. 
ga-tanra m. nss (s. ga-tairan). 
g a - 1 a ü r b 8 (103) Zerstörung. 
ga-t§miba adv. (33 ; 180 a. 8; 210) 

geziemend. 
ga - 1 i m rj ö f. gehäude (tini^aa M0. 

V. zimmern, bauen). 
gatwC f (112) ^asse. 
ga-)>aärb8 adf. (56 a. 3) mHudt- 

sam. 

ga-t'laibts f. trotttj freimdliches 

zureden {8. ga-^Ulhan). 
ga- l^rafstelas trost (s. gl- 

l^rafstjan). 
ga-|?rask n. (32) tenne. 
ga 11 mj an m. v. sehen, tooAmeAMai. 
guunon sw. v. klagen. 
gäurjan sw. r. betrüben. 
gäurs adj. (24 a. 3) betrübt^ trcwrig. 
ga-wai'r)'i n. (95a. 1) friede, 
ga - ga - wai r}7nan sie. v. {194a. 1) 

sich versöhnen (z. vor.). 
ga-waürki n. (95) geschäfl. 
ga-waArstwa m. nwkahmer. 
gawi n. (95) qan. 
g a - w i 1 j i s adj. ( 1 2t>) einmütig. 
g a - w i s s /". Verbindung. 
gazds m. stocAel. 
ns-geisnan tm. v* (194 a.l) 

crüsetzen. 
Gelimer n. pr. (6 a. 2). 
giba /: (96) gäbe. 
gib an st. v. (56 a, 1 ; 176) gehen.— 

Compos. a) at-giban hiyigehen, 

geben, übergeben, b) fra - giban 

vergeben, verletzen jmäm etwas. 

r) ns-f^iban aufigeben, erstatten, 

bezahlen , vergeltm. — gibauds 

m. (115) der yeber. 
-gifts f (56 a. 4) das geben: in 

fragifts. 

-gildan st. v. (174a. 1) bezahlen 

(nur in comp.). 
gilstr n. (75a 1) Steuer. 
gilstra-mdleins f.steueritesehrei' 

hang. 
gilj^a /". sichd. 

du-ginnan «f. v.(174a. I) begvmen* 
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Gitaleieus 

Gisaleicus w. pr. (21 a. 1). I 

Sistra-dagis adv. (214) morgen, i 
i-gitan s^. v. (176a. l)/VfMien,(m- { 
treffen, erlangen. , 
giutan st. v. (173 a.l) giessen, 
glaggwö adv. (211) ge7iau, 
glaggwnba adv. (2I0) gmanL 
*glaggwus aJj. (fJS; i:na. 2). 
gTitmnDjan sw. v. (Ii>7) gUinzen. 
gOljan 8w. V. grmsen, begrüssen, 

wtUkommen Jieissen. 
gC)]ys g. gödis adj. (!24a.2; 138) 

gut, tücntig, schön. 
graba f. (35) qraben. 
grabaiist.v.(5*3a. i ; 177a.1)m6en. 
Compos. a) uf-graban avfgrobtn, 
b) iis-graban ausgraben. 
gras, g. graaisn. (U4) gias^ kraut. 
gr§dagB adj, hungrig. 
greipan st. i\ (172) </rcifcn. 
Compos. a) tair-greipan e.rgreiftn. 
b) undgreipan ergreifen, greifen. 
grdtan red. v. (181) weinen. 
grets m. (lOla.l) dm weinen. 
grinda-fra^jis (U(j, (12ö) klein- 
mütig. 

♦grit>8 f. (74 a. 2) sehritt. 
gr o ba (35) grübe. 
guda-faürhtBa(Z;.(88»a. 1) gottes- 

flkreMig, 
guda-lauflo^'. (86o a. 1) gottlos. 
gud-hfis n. (8S« a. \) gotteshaus. 
Gudi-lubn.^. (56 a. 1 ; 88» a. 2). 
gudja tn. prtester. 
giil> «. (94) gold, • 
gnma m. (107) mann. 
guma-kunds a^j. (88») männlichen 

6 um na das n. pr. (65 a 1). 

us-gutnan m v. neh ergimenf 

ausfliessen. 
gub m. (la. 4;;Ma. 3; 118a.l)^tt. 
gnpa-skaunei (88*a.l) goUea- 

gestalt. 

gu)^-blöstrei8 m. (88» a. 1) gottcB- 
vefthreir, 

Hab an sw. v. (192) haben, halten. 
babai|7 wisan at gelullten sein. 
aftamlflt baban das ktzte haben, 
im sterben liegen-, mit adv.: sich 
befinden, ubilaba haban sich übel 
befinden f mais wairs habau sich | 
aehUmmer befinden. 
Compos. a) dis-baban ergreifen, ' 
festhalten, h) ga- haban Aooeft, | 
halten, festhalten^ fangen. j 

bafjan tL v. (177 a. 2) Men. I 
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Compos. a) and-hafjan anttroHen. 

b) us-haijan erheben, aufheben. 
nfar-bafnan «0. v. (85) fiehitbef' 

heben. 

hall an red. v. (fib; 179) hängen. 
Ilaibräius n. ^r. (23; Gl), 
h&ihs adj. (20 a. 2) einäugig. 
hailag s adJ. (21 a. 1) heidi/. 
hailjan sie. v. (ISS) heilen. — 

Compos. ga-hailjan dass. 
ga-bailnan fio. v. (194) gemnd 

werden. 

haiis adj. (124) heil, gesund. 

baims /. (I(i3a. 4) dorf, fiecken. 

b&iraisis (23) ketaerei. 

liai'rda f. heerde. 

hairdeis >w. (90) hirt. 

hairtö n. (109) herz. 

h a 1 r u 8 m. (105) schwert. 

haitan red. v. (170; 179) wcnnew, 
pass. genannt werden, heisseti-, 
— rufen, einladen, heissen, be- 
fehlen. — Compos. a) ana-tuiitan 
anrufen, b) and - haitan c. dat. 
öffentlich bekennen, laut preisen. 

c) at-haitan herbeirufen. 
hsLip'i f (98) haide, feld. 
hai 'iwisks adj. (124) n-ild. 
halba f. hälfte, seile, in ^izai bal- 

bai in dieser hinsieht. 

halbs adj. (122 a. 1) haV). 

bald an red. v. (179) hüten, weiden 
(halten). 

haldis adv. (221) mehr. 

halja f (97 a. 1) hölle. 

hals m. (91 a. 4) hals. 

hamfs ac^. (ö3) verstümmelt. 

hamOa «10. v. nur compos. a) af- 
bamdn die bekleidung ablei fen, 
ausziehen, b) ana-hamön anziehen. 
c\ ufar-hamon c. dat. etw. darüber- 
ziehen, toomU überkleidet werden., 

hana m. (108) hahn. 

Ii a n d u ^ e i f. Weisheit. 

handugs ac^'. (124) weise. 

bandns f (105) hemd. 

hansä (97) aehar. 

ga-hardjan aw. v. (14 a 1) ver- 
härten. 

bardnba adv, (210 u. a. 1) hart 
hardu-hairtei f. (88«; 113) hart- 

herzigkeit. 
bar du 8 adj. (131) hart. 
barjis m. (90) heer, menge. 
h a t i s n. (94 «. a. 5) hass. 
hatizön sw.v. (78) hmsen. 
hatjan (u. hatan 193 a. 1) sw. v, 

honen. 
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baabi)»— hnsdjuL 



haubi)? n. (93) haupt, köpf. 
huiihe i f. (113 a. 1) höJic 
h&nheins (10:)a.l) erhöhung. 

hanhis adv, (2I'J) hfiher. 

h a u h i s t i -n. die höcliste höhe. 

hauiijau sw. v. (ISS) erhöhen, 

preisen. 
bäuhs adj. hoch. 

Ii a n h-y \\ h ts adQ, (88" a. 1 j 2UU) /*acA- 

mütig, 

Ii au n 8 ad^. (lSOa.2) m^rig. 

haurds f. tür. 
haiirn n. (WA) horn. 
haurnja m. (10S> hombläser. 
haürnj8iino.t>.(187)attf dem home 

hlafsen. 

hausjan sw. v. (187), selten liaus- 
jön sw. V. (IS7 a. :i) hören, an- 
hören, zuhören. — Compos. a) and- 
hausjan erhören, h) ga-hausjan 
lUiren. c) uf-hausjan c. dat. auf 
jemanden hören, ihm geliorchen. 

hawi n. ^rw, //ras. 
hazeins f. lob. 

hazjau aw. v. (187) lohen, preisen. 
her «cZr. (8; 215$ a. 1) hier, her. 
II Krudes n. pr. (61). 
IlerOdianua m. 'H^ioöiavoiSt an- 

Hänger de» Herüdes. 
hcpjO kammer. 
hidre nov. (213a. 1) hierher, 
lliidericus n.pr. (üla. 1). 
Hildibald n.pr. (54 a.:?; 61a.l). 
bilpan atv. (174 a. 1) helfen. 
biinina-kundB 04;. (88*) hiwun- 

lisch, 

bim ins ni. (91) himmd. 

bimma, hina, hita (155) formen 
eines defect.pron.: dieser. — hiiuroa 
daga heute f und hina dag bis 
heute. 

bindana adv. c. gen. (21 3 a. 2) von 

hinten, jenseit. 
hiud&T yraep. c. dat. u.acc. (217): 

hinter, jenseits, über, 
bindumiats aup. (149a.l) ausser' 

stcr. 

• bin)>aii st. v. (174 a. 1) fangen 

(nur in eomjj^). 
h i r i interject. xmperai, (20 a. 1 ; 219): 

komm! hierher! 
hiufan st. v. (17:{a. 1) klagen. 
biubma m. (62a. 4) menge. 
blabjan st. v. (177 a. 2) lachen. — 

Compos. bi-hlalijau verlachen. 
blaits, y. blaibis, m. (öti a. Ij DO) 
brot 



blfiiw n. (42) grab. 

af-hla)>au st, v. (177 a. l) öekuien. 

us-blaupan red. v* (179a. 1) auf- 

spriiifioi. 
h U' i (1 u 111 a sttpcrl. { 1 :<*0 link. 

subst. f. die Linke iuind. 
bleis m. (92 a.») hütte, zeit* 
hlei[>ra f. hütte, zeit. 
hleif'ra stakeins f. (88*) zeÜ- 

aufsteckung. 
h Ii tan 8t, V. (176a. 1) steihlm. 
blinnia m. (10^) gehör. 
hlütrei f. u. blütrij^a /, latUer- 

keit. 

blütrs o^y. lo^uter. 

hnaiwjan sw. v. (\S1) erniedrigen. 

bnaiws adj. niedrig. 

hnasqus adj. (131 a. 1) weich. 

bneiwan s£t;.(l72a. \)9iehnelgc}i, 
sich hiicke.n, — Compos. ana-bnei- 
wan dass. 

dis-hniupan st. v. (a. 173 a. 1) 2rer- 
reissen. 

bnü}?ö (15) Stachel. 

hörinön sw.v. huren, ehebruch be- 
gehen. — Comp, ga-hörindn daas. 

ho rs m. hurer. 

hraineins ^, reinignng. 

hrainja-bairts ad;.(öä» a. 2) reines 
hensens. 

brainjan sw. v. (187) reinigen. — 

Compos. ga-hrainjan äoas, 

hrains adj. (I3ü) rein. 

braiwa*dubd f. turtelUtaiube. 

hröpjan sw. v. rufen, schreien. -- 
Compos. ut>bröpjan aufschrmtit 
ausrufen. 

brdt n. docft. 

hr6|7eigs a^. siegreich. 

hrükjan sw. v. (15) krähen. 

huggrjan sw. v. (t>öa. 1) hungern. 

bu^Jan sto. v, denken, meinen, ge- 
sinnt sein. 

hührus m. (15; 66 a. 1; 105) hunger. 

hulistr n. hülle, decke. 

buljan sw. v. (187) verhallen. — 
Compos. a) and-liuljan e?iÜiüUen, 
aufdecken, b) ga-buljan v^hüUen. 
beaecken. 

-bun enlA. part. (163) irgem 

hundn. (144) hundert, 

hunsl V. Opfer. 

buusia- Staigs m. (i) (88*) opfer- 
stätte, aUar^ 

hups rn. (i) hüfte. 

-hÜB n. (15) haus {in gud-büs). 

huzd n. schätz. 

buzdjaa 8w,v, schätge sammdn. 



verhüllen. 
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Iriirban st. v. (174a. 1) vnndeln, 

kairnei f, (113) himschääel. 

hraiteis tn. (92) mixen. 

baiwa adv. cof^. (2 IS) wie. 

K'an adv. ('il.Ja. 1) tcavnY irgend 
wann^ etwa (ibai luan, nibai h'im 
damit nicht etwa) ; vor adr. und 
adj. twc» h'an tihi wie viel. 

\v a Ti - h n Ti nffv. ( 1 WX) Jnudls. 

at - Ic a p j a n sie. v. etwas eisticken, 

af-h^apnan 9w, v. intramit, er- 
sticken. 

k ar ii'h- <213 a. 1) wo. 

hrarbon sw.v. (100) wandeln, um- 
hergehen, gelten (zu htairban). 

luarjis |>ron. (16<0 u> !.jnr? 

tuariiz-uh pron, (147 a. 1; 165) 
Jeder. 

hras iMtm. (159) interrog.: werf tu- 
dle/m. (162 a. 2): irgend eineff jC' 
wand. — neuf. h auosy irarum?; 
instrum. womit ^ in was f wn 
wo»? toemf 

tuas-hun pron. (163) yenutmi 

Ifassei strenge. 

hm]* adv. (2i:ta. 1) wohin. 

hrat^^ar pron. (124a. 1. 4; 160) wer 
von zweien? 

ira|^cir-uh pron. (166) jeder von 
beiden, 

hra}>rd adv. (213 a.1) u>oher. 

Kr a z - u Ii pron. ( 1 47 a. 1 ; 164) jeder. 

Ive h'adv. s. U)4 a. 2. 

Iveila /. (97) weile, zeit, stuwk.— 

hreildbnn (97a.2; 163 a.1). 
lu e i 1 a - Ir a 1 r b s adj. nur eine zeit 

lang dauernd, vergdnglichf wetter- 

wejuLisch. 
hreits adj. teeiss. 
luelau|^s adj. (UJI) wie gross. 
Iv i l e i k 5? ndj. ( i 61) wie beschaffen, 

ums f ür ein. 
hr Oftuli f. (51 a. 2; 98) daerühmen, 

der ruhtn. 
Ivo p an red. v. (179) sich liihmen. 
lu ö t j a u M. compoH. ga-lfötjau siq. v. 

drohen (hr6ta f. mvkimg. 

lairusalera f. 'Tf()ovanh]i( und 
Iaiiusaül)'ma /'. ^hfjooö/.vfia Jeru- 
salem. 

lairusafilymcis phir. Jirxsalcni, 
auch: die einwohner von Jeru- 
saletn. 

laköb n. pr. (54). 

laköbus n. pr., g. lakdbans und 
laköbis läxü)ßoq, 

I a r e (i 71. pr. (ü). 



laurdan^s n. pr. 'h^o^nii^: und 
laurdauus 'lü(fdavoi n. pr. der fluss 
Jordan. 

ibai, iba 1) fragepartikel (210): ob 
denv. rf>ra. irof'f 2*1 rnnj. (218): 
iloäs nicht, (Ut.H^ nicht etwa. 

ibnassus m. (105) gleiehheit. 

ibna a^. eben. 

iddja (T.Hfi; 207) s. gagj^ao. 

i d r e i ga /. reue, bussc. 

idreigön sw.v. (VM) reue empfin- 
den, busw tun. 

Idumaia n. pr. f. 'itSorfiaia. 

lesus, g. lesiiif), d. I^sua, a. lüsu, 
n. pr. (1 a. 4) ttjoorg. 

i t'tu m a f<up. { 1 >'.) ) der nächste. 

ik j>ron. (löü) ich. 

im an. v. (204) s. wisan. 

\n praej^. (217) 1) c. gen.: wegen, 
um-willen, durch, in |>is, in-nh jns 
danmi, deshalb: hi j>iz-c'i deshalb 
dass, weshalb; darum. — 2) c. 
da^. und acc.: in, an, auf, zu, 
nach, bei etc. in l^atuma darin, 
m }>ainmci darüber dass, weil, als. 

i n - k i 1 [> 0 f. adj. (1 32 a. 2) schwanger 
(zu kil|'ei). 

inn adv. (21Ma. 2) hinein. Es steht 
bei Verben oft mit abgesrhwnrhtei' 
bedeutimg, z. b. inn gaggan Mc. i, 
19 einher gehen, vorwärts gehen. 

in n a (ulr. (•2 1 :\ ;i, 2) inne7i, im ifmern. 

inuana u. irxuA^TÖ adv. (213 a. 2) 
VOM innen. 

innuma superi. (139) der innere, 
innerste. 

inub praep. r. nrr. (217): ohne. 

i n - w i n d s adj. ungerecht. 

lödas n. pr. (IIa. 2). 

I o b a n n e s n. pr. ((> I a. 8) 'JtaawtfQ. 

lösef 71. pr. Ivjrn'iip. 

is pron. (152) er. 

Iskariotes n. pr. ^IpxuQttotfiq. 

Israel n. pr. 'lnQaijA. 

I s r :i e 1 e i t c s n. pr. (1 20 a. 2). 

i f an st. V. (176 a. 3) essen. ■- Comp. 

tra-itau aufessen, verzehren. 
i\> conj. {'IIb) {immer voransteJtend) 

1) ((her, nii7i, also. 2) wenn, 
ludaiu n. pr. 'lovdala. 
ludaia-land n. das land Judäa, 
/ludas, Judas, occ. Indan, n, pr* 

'lovöaq. 

iup adv. (213 a. 2) auftvärts. 

iupa €tiv* (213 a. 2) ooen. 

iiipana u. lupal^ld adv. (213a. 2) 

von oben. 
iz-ei (izO) ^ron. (157 a. 3) welcher. 
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iswir— qfanan. 



izwar pron. (124 a. 1. 4; 151) euer. 

Ja, jai adv. (216) ja. 

jtrtiai fojij. (2 IS): wenn, jabai — 

aipt^au entiveder — oder. 
Jaeirus n. pr. *faeiQog. 
jah conj. (217) und, auch, jah — 

jah sowol — als auch, — AsBimi- 

tation des h (62 a. 3) 
jainar adv. (213 a. 1) dort, da- 

selbst. 

jaind, jaindrd adv. (213 a. 1) 

dorthin. 

jains pran, (20 a. 4; 150) jener, 
JainlTÖ adv, (213 a. 1) von dovt. 

von da. 

jaj?|76 cot«. (62 a. 3; l.=)3a. 2; 218) 
vndwenn. ja^}>ü — .ia|>[7e m es 
dass — oder sei es dass, entweder 

— oder, gleichviel o6, — oder ob. 
jau adv. (216) oö? 

(dr n. (94) jähr. 
}6ta> m. uöTcc. 

T^n adv. (214 a. 1) schon, jetzt, nun. 
juggs ac{j. (124) jung, frisch, neu. 

— Comparat juhiza (15; 66 a. 1 j 
135 a. 1). 

j uk n. (94) joch. 

ju-t'aii adv. schon. ju))an ni nicht 
meihr. 

K a f a r n a u m n. pr. Kanf^rao vit . 

kaisar m. (91 a. 4; 119) xaiouiJ. 

Kaiafa w. pr. (52) 

kalbö f. kalb. 

kalds a^. kalt. 

kalkinassus m. hurerei. 

KanaDeitdfl m. Karavlv^q. 

kannjan sw. v. bekannt machen, 
verküv'Jigen. — Compos. a) ga- 
kaiiujuu dass. h) us-kaunjau be- 
kannt machen, anempfehlen (eu 
kunnan). 

kara f. sorge, luik ist kara mich 
kümmert {auch unter ellipse von 
ist), karist (204 a. 3). 
karkara f. (119) carcer, gefängnis. 
kas 5^. kasis n. gefäss, krug. 
kaupatjan sw. v. (187 a. 1) ohr- 
feigen. 
Kaürazein n. -pr. (57). 



kaurei schwere la.9t, fülle. 
Kaurinpaius, 
QivB^iog. 



Kanrin}'ius m. Ko- 



Kaürinj'ö n. pr. f. KÖQiv&og. 
kaürjan sw.v. drücken, belästigen, 
beschweren. — Compos. ana-kaür- 
Jan data. 



kaum n. getreide. 
kaum 5 n. (llu) kom, klhmeiheit, 
kaurus ac^. (191 a. 1) schwer, 
kawtsjö /'.(»»a. 1) eautio. 
Kdfas n. pr. (6). 

keinansC«. (172 a. 2; 195 a. 3) 

keimen. 
kil}>ei f. (li;i) mutterleib. 
kindins m. befehlshaber. 
kinnna f. (105) wange. 
k intus m. heUer. 
kinsan st. v. (173 a. 1) prüfen» 
kntu n. (94 a. 1) knie, 
knö|»8 f. (74 a. 2) geseMee^, 
k n u s 8 j a n 8tr. r. a uf die knie faüen, 
Kreks m. (S; 119) Grieche, 
Kreta n. pr. (6). 

krii^ttn stv, (17$a. 1)MmAeii. 
ga-krdtön sw, ^. (12 a. 1) jr«r- 

malmen. 

krustsm. (lUla.1) knirschen. 
ana-knmbjan sw. v. (54a.l) ae- 
eumbere, sich niedenege» {nm 

essenj, sich lagcni. 
kümei xoijfÄi (hebr.) stelle auf. 
kund 8 a^. herstammend, s* air}>a-, 

guma-, himiiia-, qina-kunds. 

kuni n. (93) geschlecht, stamm. 

kuunan verb. praet.-praes. (199) 
kennen, wissen. — Comp. (199 a. !)• 
a) fra-kunnan verachten, b) 
kunnan sich unterwerfen. 

kunnan ^w. v. (199 a. 1) nur in 
compos.: a) ana-kminaii lesen, b) 
at - kunnan zuerkennen, c) ga-kun- 
nan keimen leimen, erkennen, be- 
trachten, d) uf-kuunan (pt. -kun- 
>a 199 a.1) erkennen, erfahren, 
kennen. 

kunl'i n. künde, kenntnis. 

k u n i> ä pari. pt. kund, bekannt; sbst. 
m. der bekannte. " 

k u s t n s prü fangt probthaUi^ceU 
{zu kiu'^;\n) 

Kyreinaius n. pr. Kv(fi}vioq. 

•Qairnus (105) mühie {in asilu- 

qaimus). 
qairros (131) sanfUnOHg. 

Q nrtn s ??. pr. (59). 

qens (qeins la.2)f.(\03) eheweib. 

qiman s^. t;. (175 a. 1) kommen, an- 
kommen. — Comjfos. a) anaqiman 
c. acc. zu jem. hintreten, b) fra- 
qiman c. dat. etw. vertun, ver- 
zehren, c) ga-qiman zusatmnen 
kommen, ga-qiman sik .stdk «er- 
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qina-knttcU — liadan. 



sammeln, d) np-qinian c. dat, je- 

mande$i umbriui^enf tüten. 
qina-kuDds adj. (bb») weiblieh. 
qinO f. (112) weib, femina. 
- (jiss f. (76 a. 1) reffe (vur in fomp.). 
q 1 8 1 j a n sie. v, verderben, vernichten, i 

— Compoe, a) fra-qistjan «low. 

b) US - qistjan c. dat. oder oce, zu 

grtinde richten, töten. ' 
fra-qistnan sto. v. zu gründe i 

ffeneHf wnkonunen. \ 
q i }> a n at. v. {\ 1(\ a. 1 ) sagen, sprechen , 
-^iw'vrif-n , nennen. — Compos. us- 

qij au autfsjjtrechen. verbretten. 
q i 1^ u 8 m. kibf mumrfetfr. 
ga - q i u j a n iio, v. (4S ; 167) lebendig 

machen. 

ga - q i u n a n (42 a. 3) lehmdiif werden. 
qins odj. (124 a. 3) lebendig. 
q r nm i |> a f. feucht igki if 
quma tn. (lUla. i) ankunß. 

Lagge^/. (US) iön^. 

laggs ad), lang {nur von der zeit). 

lagjan axc.v. (187) legen, hmlegen; 
niederlegen, geben. — Comp, ga- 
lagjan legen, hinleaen {zu Ugati). 

laigaiön Xtyf-cn-, legion. 

laikan red. v. (179) springen. 

laiktjö f. (57) lectio. 

1 a i s V. praet.-pr. (30 ; 1 97) teft weiw. 

laisareis m. (92) lehrer. 

1 aisein s f. (103 a. 1) Uhre. 

laisjäu sw. V. (30: 197) lehren, 

lata tj an tvo, foigenf nachfoigenf 
verfolgen. 

Laiwweis n. pr. Aevts, 

lamb n. lamm. 

land n. land, gegend* l^afa bisan* 
jaue land die vmacgevd. — ^eil. 
landis adv. ('215) iäjer land. 
laaiws adj. (42 a. 1) schicach, 
la^dn 810. 9. laden f etft&uZefi, de- 
rtifen 

i&piiUB f. (103 a. 1) eiiüadimg-^ 

trost, eriöeung. 
* hui an red. v. (22 a. 2; 26 a. 2; 

I79^i H'Jüüäki?^, 

- 1 a 11 b i a 11 Sir. r. (H 1) nur in comp. : 

a) ga-iiiubjau glamen. b) U8:laub- 

jan erlaxuben, zulassen. 
laufs m. (5f) a. 1; 91) laub. 
laugn jaii sw. v. (31) leugTien. 
lauhatjaQ sw. v. (187 a. 1) leuchten. 
lauhmuni f. (Ua.3) Utfo. 
Lanidja n. pr. (26a. 1). 
laun n. lohn, belohnung. 
laus ad^j. (78 a. 2) los. 

Btanne, got. grammatik. 4. auH. 



lauRa-wa6rds<M^'. (88* a. \)eitle8 

redend. 

laas-bandns adj. (SS"a. l; 181 

a. 1) leere Jiand liabend. 
Iaus-qi)7r8 Oidj. (88»a 1) leeren 

nta^ens. 

laoBjan ew. v. Ufeen. erUfeen. — 

Compos. ga-laiisjan dass. 
bi - leibau at, v. (56a. 1; 1728. 1) 

bleiben. 

leibt 8 adj. ieteht] — eubtt. m. 

leihts (?) leichtsiyin. 
leiluan ut. v. (172) leihen. leib;aa 

sis borgen. 
lelk n. leib, fleisch. 
leikan stv. v. gefallen. — Contpos. 

^a-leikan gefallen, waila galeika 

ich habe wolgefaüen. 
leikeins adj. UibUeh, wm fUtteh, 

fleischlich. 
ga-leikon sw. v. vergleichen; sirh 

gleicilstelkn, gleichen. — Compos. 

in- ga-leikön umwanddn (galeiks 

adj. ähnlich). 
leitils adj. (13S) kleiti, wenig. 

An ,st. V. (172 a. l) gehen; nur 

in (Mipos. a) af-lei[^n weggehen. 

b) bi - lei[?an verlas.sen, zurück- 
lassen, c) ga-lei^an gehen, kommen. 

d) us-lei{iaii iccyyvncn, ausgtiien^ 

vergehen. 
lei|Mi n. (106a. !) obsliwein, 
lekeis m. arzt. 

Ißtan (leitan 7a.2) red. v. (181) 
lassen, zulassen, überlassen, zvr 
rücklassen. — Comp, a) af-letan 
entlassen; verlassen; erlassen, ver- 
geben; überlassen, b) tru-letan 
frei laszenf enUaesen, erlassen, ver- 
aehni : 2098611, gezloHen; hinab- 
lassen. 

\%w n. (94 a. 1) gelegenheit, an- 
lass. 

lewjan ^c. v. verratm,— Compoz, 

ga-lewjäu dass. 
libains f (103a. 1) Idten. 
liban sw. v. (193) leben. 

ligan st. V. (176a. 1) liegen. 

ligrs m. (a) lager, bett. 

af-linnan st. v. (174 8.1) weichen. 

1 i s an j>f. V. (176 a. 1) zusammenlesen, 
sammeln. — Compos. galisan 
sammeln, galisan sik sich ver- 
sammeln. 

lists /"? CiO; 103a. 2) Uzt, 

lipuä m. (105) glied. 

littdan zt. v. (173 a. 1) waehzen. 

9 
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180 Uuft-i 

Huf??, 7. liubis adj. (31; $6 &. I *, 
124 a. 2) lieb, geliebt. 

liugan st. tf. (31 ; 173 ft. 1) lügen. 

liugan 8W, v, (192a. 1; 193) hei- 
raten. 

Ii ug u n. (31) lüge. 

liugnja tn. (31) lügner. 

liuhadei f. u. liuhadeiiis (113 
a. "2) licht, erleuchtung. 

Ii II ha d eins adJ. letichtend, Jiell. 1 

1 i u h a ]^ g. Huhadis n. (94) HeM, | 

liuhtjan str. v. lenchfcn. 

fra-liusan 8t. v. (173 &. 1) verlieren. 

liut^ w. heuchkr. 

löfa m. (2ie ^luL 

lubains f. (31) h< ffyiung, 

lubja-leisei /. (5u) giftkunde. 

-\nhd f. (31) itc6e (i.. brö|?ru-lubö), | 

lud ja f. angeHcht. | 

luftns m. (105) luft. 

lükan 8t. V. (15; 173 a. 2) schUcsscn\ 1 
nur in compoa.: a) ga-lükan zu- 
aehHesamf veneMiesaen. b) us- 
lökan öffnen. 

lukaru n. Imchte, licht. 

Inkarna- staj^a tn. leuchter. 

Iftii s f. oder Inn n.? (15 a. 1 ; 94 a. 
2) lösung. 

fra-lu8uan sw, v. (194) verloren 
gehm, 

lustdn 8w. V. begehren. 

Ina tu 9 m. (105) mtt, begieräe, 

Magan«. praa.-pra^. (201) JOnnm^ 
vermögen. 

magabei f. (IIS) jnngfrmsehaß, 
uiägaps /. (103) jungtrau. 
xnagula'ffk (t08) hnSoehen, knnbe. ' 
mag US m. (105) kn<ibe. ' 
mähte i^s adj. (124) mächtig. j 
mahts /. (06 a. 1) macht, kraft 
maidjan 8w. v. eKteMkn, im- 

fälschen. 
uiaihstus m. miat. 
mal 8 adv. zu maiza (212) mehr, 

vielmehr, Iran mais, h^aiwa mall 

wie viel meftr; mais c. dat.: mehr 

ais. 

uiaitau red. v. (17ü) kaum. — 

Compos. a) af^maitan abhauen. 

b) bi-maHan beschneiden. 
ma\])m3 m. (91 a. I) geschenk. 
uiaiza compar. grösser; superl. 

maists der gröeste (138). adv. 

maist (212 a. S). 
Makaidonja, Makidonja n. pr» 

(11 a. 1) Maxedoria. 
mal an ik» v, (177 a. l) tnaHen, 



m n 1 ö f. motte. 

Luammöna nufAfiüJvä^, reich' 
tmn. 

managdul's f. (103) menge, 
manag ei (III) tnemqe. 
mauaguan hw. v. steh »iehren; 

feiemidi vorhanden sein. 
mana^^s adj. (124) viel. 
maQä-maür)7rjam. (88» a. 3} tOS) 

mörder. 

m&nA-B^ps, g. -sedais f (88«a. S; 

103) meneMeU, weit i-a&pa saat 

zu saian). 
inan-leika m. (88« a. 3) bild. 
manna m. (117) mensch, rnaum, — 

ni manna niemand. 
manna- hun pron. (163) mit ni: 

niemand, 

manwjan «10. v. bertiten, — Com^ 

pos. ^a-manwjan da/is. 
manwus adj. (131) bereit. — adv. 

manwnba (21ü). 
marei f. (113) meer. 
Maria, Marja n. pr. MuQia. 
marikreitus m. {WVi) perle, 
mari-saiwa m. (S8») eee, 
marka f. grtme,mark. 
Markus n. pr. Hff'Qxoq, 
martyr (39) tnaHgrer. 
marzjan sie. v. ärgern, — CenypoB, 

ga-manjan ctoss. 
matjan sw. v. essen. 
mats m. (lül) speise. 
Hat)7aiu8 fi. pr, MeeeMoq, 
ma|»l n. (94a. 3) markt, 
m a n d j a n sw. v. erimnefn. — Com* 

poa. ga-mau^an daa», 
madrgins m. (91 a. 1; 214) morgen, 
ma^rnan sis. v, sorgen, besorg 

sein. 

maürj^r n. (94) niord. 
maürj^rjan sis. v. morden, täten, 
mawi f (42; 94) mädchen, 

mawilö f. mägalein. 
mdgs (91 a. 1) eidam. 
mefns pron. poss. (151) mein, 
mcl n. zeit, shmde, 
m^l!^ üphe.ftj'l. 

mdJ jan sw.v. (Ib?) schreiben, auf- 
sehreihen. — Compoe, a) ana« 
meljan aufkehreiben. b) ga-IBeljan 
schreiboi . n afschreiben, 

mena m. (lub) mond. 

mSnd]>s m. (117) monat, 

m^T{\f& f, gerüeht, ruf 

mßrjan ftw. v. verkünMgen, pr»' 
digen. pari. mSriands m. (115). 
— Cempoe. a) wvla-mdrjan frohe 
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*nidn- 

hofschaß i'crkundiffm. b) wiya- , 
liier j an (21 a. 2) laateim. 

* ni e r s adj. (130 s. 2) in wtilaaidn 

löblich. 
m^B n. (8) iiach. 

m i d j i 8 adj. ( 122 a. 1 ; 125) mitten. 
mid ) un • gards m. (i) ei-dkrei»* 

* m i d u m a (139 a. 1 ) niitte. 
ipidumoiids jjart. m. (115) miUler. 
ipikildu)78 f. (103) grösse. 
ipikilei f, (113) arösae. 
mikiHan sto.v, (185) pretBcnf ver- 
herrlichen. 

p i k i 1 n an mr. 17. ( 1 94) gross werden. 
mikils adj. (138) gross, stark. 
ra i k i 1 - 1> n h t s adj. haehmiUig. 
iuildif>a /. (97) milde. 
milkma m. (loS) woUce. 
mllit' n. honig. 
miliiks f. (116) milch. 
*iiiiiD8, Diimz n. (7$a.l) fleisch. 
mfimiss e&mp., mlnnlstB superl. 

zu Mtils (13b). 
min s ndr C7v> a ) ; 212 a. 1) tceniger. \ 
*iiiis8a-dc|^s ( luissadeds) misse- 1 

tatf 9&nde {vgl. 
missa-leiks adj. r rschi^lm, 
tnisso adr ('II a. I) einander, \ 

wechselseitig, stets mit pron. pers.: , 

iswis, uns missO {euch, uns) ein' ; 

ander. 

mitan st. v. (ITü) mesfief}. — Comp. 

IIS- mi tan sich aufhalten, wandeln. 
mitaVs f. (116) tnass. j 
mitdn sw.v. ermessen^ denken, 

ilberkgev, bedenken. j 
luitöns f. {iO'6 2k. l) Überlegung, ge- 

danke. 

m\y (mid 74a.l) \)praep. c. dat. I 

(21*7): mit, zugldfk mit. 2) adv. 

mit, zugleich. 
iiiit>-^arda-w»ddju8 (SS" a. 2) I 

Scheidewand. 
m i |> - f> ^ n - e i conj. (218) mit dem 

dass, während, indem. 
iDi))[- wiBsei f. {^O) mitwitsen, ge- | 

wisi^en. 

mizdö /■. loh)i. 

mödags adj.^ilA) zurnig. 

Hf' u d I an «w. V. (26 ; 1 87) ermüden. 

MOsls, g. MMaiB n. pr, Mwa^g, 

möta f. zoll. 

ga*mÖtan v. x)raet.-pr. (2«)2) rau^^ \ 
finden. \ 

m ö f a r 0 i s ni . Zöllner. l 
ga-mütja}i sie. v. hcgeipwn. \ 
mo^s, g. inodis m. (74 a. 2} 91 a. 2) , 
miitf zom, l 



Biba. 131 

m u k a - m 6 d e i f. {\^) Sanftmut. 
faiir-muljau sw. v. (15) diis ma\ü 

wrbindin, 
munaD v. praet.-pr. (200) muinni. 

— Comp, ga-niiinan sich erinnern^ 
gedenken (200 a. 1). 

mnnan sw. v. (200 a. 1) gedenken. 
m u n 8 m. (101) gedankef abndnt^ be- 
schhm. 

Kaan n. mr, (6). 

ga-nah, oi-nah (201) s. naühan. 
nahta- matsm. (i)($8aa. 3) 7Uicht- 
essen. 

nahts f. (116) nacht 

n a i t e i n 8 (1 03 a. 1 ) lästerwng (ga- 

naitjan stc, v. schmähen). 
naaa^s, g. uaqadis adj. nackend, 

Hoa§, 

namTijnn sw. v. (187) nennen, 
namo n. (1 iO a. 1) name, 
naBeins f (103 a. 1) rethmgf keSL 
n a a j a a «t(7. V. ( 1 ^ )• retten . nasfanda 

m. (115) Heiland. — Comp, ga- 

nasjan gesund 'machen, Aei/en, 

retten» 
nati 91b (95) netz. 
Na]' an n. pr. (70). 
Naübaimbair (54a. 1) november. 
naudi-bandi f. (88 n) zwange^ 

fessel. 

NaiVöl n. pr. (26 a. 1). 
n a II h adv. noch ; ni naüb twh nicht. 
ga-naAban v. praet.-pr. (201) gC' 
nüaen. 

naüh-J?auuh adv. noch. 
naus m. (101 a. 3) der tote. 
nau^jan 9w. v. nUtigen, zwingen. 

— Compos. ana-naupjan dats, 
naul?8 f. (103) not. 
Nazarai)^ n. pr. iV«^a(>*r. 
Nazdr§nnBfi.j}r. Na^caQTivo^, voe. 

Nazörgnai ^fc. 1, 24. 
nd adv. (210) nein, 
n^hj adv. (Rl) 7inhe. 
ndlva adv., praep. (217) nahe. 
n^hjis adv. comp. (212) Jiäher. 
nulujan m. comp, at-nßhtjan .sjr. v. 

(mit oder ohne sik) sich nähern, 

keraneieken. 
n e ti- u n d j a »w. der näch^, 
nei fragepart.: yiicht? 
neiwan st. v. (172 a. 3) fuiclistelltn. 
ni negationspan. (216): nicht, auch 

nicht, nicht etwa. 
niba u. nibai (10 a. 2) conj. (218) 

ausser, we7m jUcht, es «ei denn 

da88. nlbal bran dose nicht etwa. 

9* 
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132 nidwA- 

nidwa ront. 

nih (20 a. 1 und 62a.S> eonj. (218) 
und nicht, auch nicht ; }iicht] nih 
— nih, nih— Dl, ni— nih weder 
— noch. 

NikaAddmus n. pr. (2$ a. 1). 

n i m a n st. v. ( 1 TO ; 1 75) nehmn, an- 
nehmeUj aufnehme)). Comp, a) at- 
niman abnehmeri, weg^iehtnen. b) 
and-niman annehmmf aufnehmen, 
empfanyen. c) ga-ninian zu sich 
n€n))te)i , »iityiehmrn , aufnehmen, 
erhalten, d) - uiman heraus- 
nehmenf wegndunen, 

ga-nisan st. v. (176a. 1) gerettet, 
selig werden; gesund werdeti, ge- 
nesen. 

ni}?an st. v. (176 a. 1) hdfen, 

n i t'j i s ni. (92) rctter, \ 
nij>jo /". (112) base. ' 
n i - u interrog. part. (i 1 6) : nicht i 

nicht Msah/rl 
ann Tiiujan SUJ. V. (IST) cYnencm, 
niuja-8ati}>8 parL m. (bb»a. 1) 

neuling. 

niujis (idj. (126) neu, jung. i 
Diu-kl;i]i(M /'. kb'ijvnid (niiiklahs 

o^'. kindifich, unmündig}. 
ninn mm. (141) neun. 
niunda ord. (146) der neunte, 
n i u n t e h u n d num. ( 1 43) neunzig. 
oiutan st. v, (i73a. 1) geniessen. 
ga^nöbjan 8w. v. genüge leisten, I 

befrieaiaen. 
nöttk m. hifitnif'il des Schiffes. \ 
nu adv. u. coni. (214 a. 1 \ 2ib) Jetzt, \ 

nun, also, demnach. — subkant.: < 

firam [^aimna nu von jetzt an. i 
nuh o'Jv. f21H; 218) also. denn. 
- n u ui j a m. (33) nehnier{in^Lr\)imm\&). 
ntinu eonj. (2 IS) also, 
nata m. f&nger, fiu^. 

6 interj. (219) o/ 

Ogao V. praet.-pr. (35; 202) /"ürvÄ- 

ten, sich fürchten ; ai«r/i ögan sis. , 
ögjan sw. V. (35) «/< furcht setze». 
ÖS au na fremdw. (Gl). 

Paida /*. (51) rock 

p a i I) t c k u s t e ( 1 8 a. 1 ) pfingsten» 

raitnis n. pr. Iltt()oq. 

paraskaiwe (^9) rüsttag. 

paska 7Zf'ar/a, ustofest. 

Paün ti US n. / r (21 a. 5). 

puürpura, ijaurpaüra (24 a. 2. 5) 

purpur, 
Pawfns n. pr. UavKoq. 



rinnaiL 

eika-baguis m. (5i) palme, 
eilAtuB n. pr. (5a). 
Phaeba n. pr. (52). 
pistikeins adj. (51) ecÄ<. 
plapja f. (97 a. 1) platea, Strasse. 
plats m. (a od. i?) läppen, flidlxn, 
pHnsjan stc. v. (51) tanzen. 
ana-praggan red. v. (51) bedrängen. 
praitöriaün (120 a. 2) praetortum, 
praAf Stets /. 7i^o<ffittq. 
praüfgtns oder pranfiStds m, 

puggs m. 'i (51) geldbetUd. 
pund M. (51) j»/wid. 

liadagaisus u. pr. (21 a. 1). 
raginön su7. t?. ratgäter, befelMS' 

haher sei)} (rag in n. «l*, ngi- 

iieis m. raigeber). 
rahnjan sw. v. rechnen, berechfusn, 

anrechfien jcm. etwas. 
r a i Ii t i s adv., eonj. (218 it. a. 1) denn, 

etwa, zwar. 
raihts adj. recht, gerade. 
ar-raiajan sw. v. (188) aufsttkm 

machekf aufrichten, aufwecken. 
raka (teurer {tiebr.: taugenichts). 
ttf>rak)an »w. V. in die höhe recken, 

ausstrecken. 
ur-rannjtn ato. v. (32) aufgehen 

lassen. 
rasta f, meile. 

*ga-ra|7jan? st. v. (177a.2)sfiMoi. 

rat?jü f. (112) zahl, rechnung, 
bi-rauDÖn sw. v. berauben, 
raupjan 9». V. ausraufen. 
*raups ac^j. (74a. 2) rot. 
Reccared n. pr. (6 a. 2). 
• rßdan red. v. (181) raien (nur in 

comp.). 
reiki n. (95) das reich. 
reikinön sw. v. (190) Jierschen, 
reiks m. (117) herscher, 
reiks adj. mächtiy, vornehm. 
reiran sw. v. zitier x. 
ur - r e i s a n stl v. (172 a. 1) aufstehen, 

sich crh^en. 
r i g n j an 8W, v.regnen (rign n. regen). 
rikan st. v. (176 a. l) anhäufen. 
riqis, riqiz (78 a. 1) n. (94) finster- 

niSf dwikeUieit. 
riqizeina adj. finster, dunkeL 
rinn an st. v. (174 a. 1) laufen, 

rennen. — Compos. a) ga-rinDau 

zusaninumlaufen , zuaamnh^ikotn- 

men. b) ar-rinnan amgehen, 

kommen, aufgehen. ^ 
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rinnö /. (32) giessbach. I 
*riareii (oMr rinn fiodk § 130?) \ 
adj. vergänglich^ sterblich. 

rddjan i^w. v. reden, sprechen. 
Küiua^Ruiudiieis n. j>r. (t5 a.2). 
ur-rAmnan tw.v. (78 t. 4) sieh er- 

weitern. 
r r? m s m. ? (15) raim. 
rüuu f. (15) geiteimnia. 
runs m. (32; tOl & 1) lauf. 

Sa proti. (153) dieser, der, er. 
sab ba tö indecl. oder sabbatusm. 
(120 a. 1) aaßßttxov. [ 

sa-üi pron, (157) welcher. j 
sagi^ws m. (101) gesang. 
sa-li jarü?i. (154) dieser, der, er. 
sa-k az-uh pron, (164 a. i). 

sai Ulf er]. (219; 204 a. 2) siehe] 
8 a i a n (saijau 22 a. 1 ) red. v. (22 ; 1 S2) 
säen, — Compos. in-saian hinein- 
säen, 

saihs nnm. (141) sechs. 

saihsta ord. (146) der sechste. 

sai hran st. v. (34 a. 1 ; 176 a. 1) sehen, j 
ansehin, hmsehen, 3fu$ekm. — | 
Compos. a) at-saihran auf etwas 
aeheTi, achten, sich in acht nehmen 
vor etwas, b) bi-sailuan besehen, 
ansehen, umhersehen, e) ^-sailvaD 
seheny erblicken, d) in-sailran auf 
etwas hinsehen, e) {'airh - saihjan 
dureheehen. hineinsehen, f) us-sai- 
luan aufsehen, in die hohe sehen; 
sich vacJi etwds umsehen. \ 

in-s&iljan sw. v. an seile binden. ! 

s4ir n. (20 a. 2; i)4) schmerz, | 

sai Wala (97) seele, leben, f 

s:i 5 \v s yn. (101 a. 1) See. \ 

sakiiu st. V. (177 a. 1) streiten. — i 
Compos. a) and-sakaa bestreiten. | 
b) ga-sakan drohen, verbieten, 

sakiü f. (35) streit. 

sakfiLus m. (58a. 1) sack. 

salbön sw. v. (189) saiben, 

salböns f (!ü3a. 1) salbe. 

saltan red. v. (179a. 1) salzen ' 

sama pron. (ia2a. 3; 150) derselbe. 

sama-fraj^jis adj. (126) gleich- 
gesinnt. 

sama-lauf^s «u^V (74a. 1) gleich- 
gro88. 

sama-leikd adv. auf gleMte weise, 

gleichfalls. 

sama^ a^iv. (218 a. 2) zusammen. 

sandjan sw. v. (74 a. 3; lb7) sen- 
den, — Compos. a) ga-sandjau ge- 
leiten, b) in-aandj«]! hinei/nienden, 
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entsenden, senden, c) ns-sandjaii 
aussenden, fsrtsenden, 

Satan a und Satanas m. aaraväg. 
satj ;i n sw. v. (187) setzen. — Comp. 

a) at-satjan absetzenf entlasseti. 

b) at-sa^an darsteüen. c) ga- 
satjan hinsetzen, hitistellen; bei- 
lecjen. d) faiira-^asatjau vor jem, 
hinstellen, darstellen. 

sa)7s, g. sadis, adj. (74 a. 3) satt, 
saÄhts /'. (5^ a. 2) krayikheU, 
sauil n. <)4) sonne. 
S a u 1 a ü iu ü ü n. pr. 2o?.o(ji(uv. 
bi - 8 a u 1 j an «w. «. (24 a. 1) befkeken. 
bi-saulnan sw, v, (24a. 1) sichte- 
fecken. 

Saür n. pr. m. (i) 2^v^üg (2 ia. 5). 
saürga f. sorge. 

saurgan sie. v. '^or(jenf Mdk küm- 

ynn'ri, in sorge sein. 
8 a u )? 8 m. (1 ü 1) opfer. 
sei pron, f. (157 a. 3). 
S e i d 0 n a n. pr. 2^t6(6v. 
Seimön (acc. Seimöna) und Sei- 

mönus n. pr. Sifia)v. 
8 ei na gen. pron, re/iex. (150). 
seins pron. (151) sein, ihr, 
sei)?U8 adj. (131) spät, 
s6l8 adi. (130) gütig. 
sibja f. (97a. 1) verwantschaß, 
ga-sibjön sw. v. sich versöhnen, 
8ibun num. (141) sie6ew. 
sibuntuhuiid num. (143) siebzig. 
sidön sw. V. (190) üben, 
sidus m. sitte. 

siggwan st. v. (68; 174a.l)8iw<7en, 
lesen, vorlesen. — Compos. ua- 
siggwan lesen, vorlesen. 

sigis n. sieg. 

8 i g i s - 1 a u n n. (88 « a. 3) siegeslohn. 
Sigis-meres n. pr. (üa.251 
sigqao (siggoan) st, v, (174 a. I) 

sinkest. — Vompos. ga-siggqau 
sinken, untergehm, in etwas ver- 
sinken. 

sigljan sw. v. siegeln, besiegtin, 
s\^]]o n. (110) sieget. 
sihuV ^20 a. 1 \ i06 a. 1) sieg, 
ana^silan sw, v. (198) rumg sein, 

schweigen. 
8 il b a pron. (132 a. 3 ; 1 56) selbst. 
SilbänuBn.|>r. (da; 54 a. 1) Siiiova- 

v6q. 

8 i 1 b a - w i n i s 04/ . (92 a. 4) /MMtti^. 
silda-leiKjan sw.v, Sichverwu»- 

dem. 

silttbr n, (94) siXber, 
8imU adv, (214 a.1) einst. 



sinaps— -ata^^a. 



äiuaps m. (?) senf. 

Binei^s adj. (10a. 5; 138) alt 

8 i n t e 1 11 8 adj. täglich, sinteinö adv. 

immer j allezeit, seiteina (17 a. 2). 
sipöneis m. (92) schüler, jünger. 
Bipönjsn m v. (187; 188) schiüer 

sein. 

sitanai. V. (176 a. 1) sitzen. — Comp. 
a) bi-sitan hmnmnigen. bisitands 
(115) m. vmwohner, noMqf* b) ga- 

sitan sich setzen. 
siujau 8w, V. (1S7) nähen, 
siuKan st. v. (178 a. 1) krank 

■inks adj. (124) krank, 

BiuDS f. (42 a. 3; lü3) das sehen, 

gesuMf ersclieinung. 
Bkaban $t, t>. (177 a. 1) schaben, 

8 k ad US m. schatten. 

> 8 k ad w c i n 8 ; f 14 a. l) beachaitung 

(in ea*8käüweiD8). 
urar-SKadwjanmo. «.(14a.l)<i&0r- 

scJuxtten. 

skaidan red. v. (179) scheiden. 

ga-skaidnan sw. v. (194) geschie- 
den werden. - 

skalkinön sw. v. dienen. 

skalk« in. (i)l) diener, ktiecht. 

skainun sik sw. v. sich schävien. 

ga - sk a p j a n «t. «. (177 a 2) schaffen. 

skattja m (Sü) geldwechsUr, 

skatts m. (Ö9a. 1) geld. 

ska}7jaii st. v. (177 a. 2) scliaden. 

Bkauda-raips m. (?) schuhriemin. 

skaiins adj. (130 a. 2) schön. 

118 - 8 k a w j ;< n v?6\ V, (42 a. 2) zwr be- 
sinnung ü ringen. 

8 k e i n an s^. v. (1 72 a. 1 ) scheinen, 
leuchten, gUinzen. — Cimpos» bi- 
skeinan unäcnchten. 

sküireins /. erkläru9ig. 

ga-akeirjan aw. v. erklären. 

s k e i r 8 (7 8 a. 2; 1 29 a. 1; 1 30) Mar. 

skCwjan sio. v. gehm. 

skip u. schiff, 

af-aKiuban st. i^. (56a. 1; 173 a. 1) 

wegscliiehen. 
sköns m. (a?) schuh. 
dis-krcitan st. v. (172 a. 1) zer- 

reissen (trans.). 
di8-8kritna]i aw. v. (194) zerreissen 

(ijitrans.). 
skuggw a m. (68) Spiegel 
akula m. adj. schuldig, einer s^fe 

verfallen-, subst. (108) sr)>}(Mner._ 
8kulan V. i)raet.-pr. (200) schiMig 

sein, solkn, müssen; skuld ist 

es ist pßcktf es nemt atcft^ es ist 

erkutbif man mvss. 



8küra /. (15) schauer. 

8 Iah an st. v. (177 a. 1) schlagen. 

slahs m. (i) schlag, plage. 
äf-8lau]:'jan sw, v, in angst ver- 
setzen. 

af-aUn^nan aw. v. sicfr entoetoa». 

s law an sw. v. schweigen. — Com- 
pos. ga-slawan dass. 

8lepan red. v. (179) schlafen. 

8lep8 m. (91 a. 2) schlaf. 

fra slindaa st. v. (174 a. 1) ver- 
schLmgen. 

sliupan st. v. (173 a. 1) schlüpfen. 

amakka m. (58a.l) fnffs^ 

« III ji 1 s adj. klein, gering. 

ga - s in e i tan st, v. (1 129L.l)8chmieren. 

Bnaga m. kieid, manM. 

8naiw8 m. (91 a. 1) schnee. 

sneil^an st. v. (172a. 1) schneiden, 

sniumjan sw. v. eilen. 

aninmundds adv. (212 a. 2) eiliger. 

8niwan st. v. (176a. 2) eUen, 

snutrs adj. u-eise. 

sökjan sw. v.(6ö; ISO) suchen, ver- 
langen; untersuchen, streiten. 

s5kn8 f. (35; 103) Untersuchung. 

ga-8Ö|>ian sw. v. (74 a. 3) sättigen. 

8paikulätur (5a; 24a. 2) späh^. 

sparwa m. sperling. 

spaurds f. (MO) rennhahn. 

speduuiists (139 a. \ ) der letzte. 

s p e i w a n st. v. (1 7 2 a. 1 ) speien. 

8pilda f tafeL 

spiUnn SIC. V. verkündigent erz^hr 
h'ii (siiill n. erzählang). 

öpiuuaii st, V. (174 a. 1) spinnen. 

8prautu adv. (211 a. 1) schneU, 

stafs m. (50 a. 1) dement, 

staiga /'. steig, weg. 

stainalis adj. steinig. 

ataineins ad^j. steinern. 

Btains VI. (91) stein, /eis. — Als 
eigenname = Petrm Slceir, 49. 

8tairn6 f. steril. 

ga-8taldan red. v. (179) besitgen. 

atandan st. v. (177 a. .S) sfeJien. — 
Comp, a) af-Btandan abstehen, ab- 
fallen, b) and-8taiidan c. dat. ent* 
gegentreten, tmderstreiten. c) at- 
standan dabei stehen, hinznfreten' 
d^ ga-standan stehen, feststehen, 
hmbe^i-, tüider hergesteUt sein. 
e) twi8-8taiitran (twistandan vgf. 
78 a. 5) c. dat. sich trenmn, ab- 
schied nehmen von jem. f) us- 
8tandaii oiufstehM, amif erstehen, 
sich erheben. 

ata^a> g, stadia m. (101) ort, stätU, 
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8ta]?8 

gegend. jainis siadis (vgl. § 215) 

cm den jenseitigen ort, hiniwer. 
^8 1 a|^s, (/. 8ta)7i8 m. (? 91 a. 2) ußr^ 

gestade. 

ataua f. (26) geriekt, reehttatreUf 

urteil. 

staua w. (26; in«s) richter. 
staua-Btöls m. (a) richterstuhl. 
and-staärran aw. bedrohen. 
stau tan r«L tr. (179 a. t) fUMen, 

Hchlngen. 

öteigan s^. i*. (172 a.l) ateigen. — 
Compoa. a) ufar-steigan aarüber 
emporsteigen, b) us-stei^n (ustei- 
gan 78 a. 5) außtexgen^ hinauf- 
steigen. 

stibna (97) $ikmme. 

uB-8tiggan 8^. V. (174a. 1) cm- 
atechen. 

stigqan st. v. (174 a. 1) stossen. 
stllan st. V. (175a. 1) stallen, 
stiwiti n. geduld. 
stiur m. (78 8.2; 91 a. 4) s^ier. 
-stödjan 8w. i». «mr t« eompos.: 
a) ana-stödjaa OMfemgm, b) du- 

stöjau sw. V. (26; 186) richten. — 
CompoB. ga-Btöjan viditm, he- 

schltcssen. 
stdls m. (a) stuhl. 
straujan sw. v. (42; IbT) streuen, 
Btrlks m, (i?) stneh. 
Btubjus m. (105) stauit. 
ga-suljan sw. v. gründen. 
s u m HO adv. (2 1 4 a. 1 ) einst. 
sums pron. (102) irgend em^ ein 

geicisser, einer, phtr* eimge. hl 

suniata zum teil. 
suudrö €Ldv. (211 a. 1) abgesimdertf 

beamdere. 
SUD ja f. (!)7 a. 1; 215) tcoArAeit 
8UTij'i1>a adv. (210) wahr. 
Suiija» -Irinas n. pr. (8S»a.2). 
Bun.|is adj. (126) wahr. 
siiiijöu .sjü. V. (190) rechtfertigen. 
suniiu /". (112) n. (? 110 a. 2) sonne. 
swiiB adv. bald, plötzlich, sogleich. 
fluns-aiw adv, sogleich. 
SU IIS- ei cofij. (218) sobald aia, 
sunus m. (104) söhn. 
8 Uta adJ. (15a. 1; 130) süss. 
swa fikiv. «0. 

Bwa-ei cory. (218) so rfr/«», ateo. 
af-8 wa^gwjau sw, v. sehwankend 

nmchen. 

bi- swai.rbaa st, v. (174 a. 1) ab- 

ivischen. 

swaihra m. (108) Schwiegervater. 
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awaihrd f. (112) sehwiegermuUer. 

swa-laups adj. (161) so gross. 
8 w a • 1 e i ks adj. (161) 90 beschaffen, 

ein nolclicr. 
swamms m. (SO a. 1) schwamm. 
swaran st.v. (177 a. \) schwören. — 

Compos. a) bi-swarau beschtcö7-eu. 

b) ufar-swaran falsch schwören. 
8 wäre adv. umsonatf vergebens. 
swartis (i4) oder awartisl {B) 

n. (?) tinte. 
öwarts adj. schwarz. 
8 wa-8wd_ adv. so jciß, gleichwie, 

wie-, — co^. (218) 80 dass^ (otccA 

c. inf. 

8w6 oat?. u. conj. (218) M7ie, gleich- 

%oie; als, da; so da$8; ungefähr 

(bei zahlen). 
sw^gnjan sw. v. frohlocken. 
sweiban st.v. (56 a. 1; 172 a. l)au/- 

hßfen* 
8 wein n. schwein. 
8wer8 a<fj. (78a.2> geehrt. 
awda adj. (124 a. 1) eigen. 
8wd-f»&ttk adv. (2t8) doek, mar. 
ga-9wikiiTi|'jfin m. r. bdtarvnitt 

offenbar macht n. 
BWi-kuii)^B adj. offenbar, be^uamt. 
swiltan st. v. (174 a. 1) sterben. — 

Compos. ga-swiltan dass. 
awinj'uan stv. v. stark werden. 
awinps a(\i. (124) stark, h'äftig. 
8wi8tar f. (114) Schwester. 
swögat jan sw. v. (187 a, \) seufzen. 
swumfsl n. (80) teick 
8ymaidn n. pr, (39) Svfismy. 
synagöga-fat's, g. -fadis im. (i) 

Vorsteher der synagoge. 
syuagugc /. (39) avvaywyi^, 
Syria n. pr. Sv^la. 

Tagl n. haar. 

tagr. n. träne. 

tanjan sw, v, reissen, 

taihswa sto. adj. reekts; taihswd 

f. die rechte }ui7id. 

taihun nam. (141) zehn. 

tailiiinda ord. (146) der zehnte. 

taihun-tehund u. -taihand mm. 
(143; vgl 1 IS) hwndeii. 

täiknjau sw. v. (Ibb) bezeichnen, 
zeigen. — Compos. os-taiknjaa 
auszeichnen, bezeichnen-, zeigen, 
ericeisen; ust, sik du sich vor Je- 
mand empfehlen. 

taikD8 f. (103) zeichen* 

tainjö f. (112) korb. 

taina m, (91) xweig. 
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tairan tit^v. (175 a. i)\nutiineom^ 
poB.: a) dis-t&iran auseinander- 
zerren, zerreissefi. h) irn- tairan 
zerreisseUf außösen, aupiebm. 

taleil^a r«rAi9« (üteld. mägdUin). 

talzjan 8w. v. het^en\ pari, tals- 
jands m. (115) f ehrer. 

ga-tamjan ttw. v. (33; \bl) ziUimen. 

taui n. (26; 95) tof. 

taujan 8w. v. (187) tun, machen, 
handeln, bewirken. — Compos, 
ga- taujan daas. 

ga-tatkmaii Wf. gerrisim wer- 
den, vergehen; ga-tataiands ver- 

gimijUch. 

ga- 1 e i h an st. v. ( 1 72 a. 1 ) anzeigen^ 
verkündigen, 

Teim aü}?äius n. pr. Ttfio&eo^, 

Teitus n. pr. Tizoc. 

tekan red. v. (181) berühren, an- 
rühren. — Comp, at-tukan daee. 

Thcodemtr, Theodomfnu m. pr. 
(6 a. 2; 70 a. 1). 

Theodoricus n.jpr.(lba, l ;7ua, 1), 

Theudes n. pr, (18 a. 1). 

Theudicodo n.pr. (18 

*tigiis m, decade (142). 

aud-tilön siv. v. sich anpassen (ga- 
tils adlf' paeemd, til n. ziel). 

ga-timan sf. v. (175 a. 1) geziemen. 

timrja m. (los) Zimmermann. 

tiuhiin st.v. (173) zieiien. — Com- 
pos.: a) at-tiuhan herbeiziefieitf 
licrbei führen, b) us-tiiihan hinaus- 
führen, wegfüfwen-f ausfüJireti, 

-tdjis <Mlj', (26; Ifß) iuend (nur in 

com]).) 

trauaius vertratieti, Zuversicht. 
trauan siv. v. (26; 179 a. 2; 193) 

trauen, verkrauen, Compj ga- 

trauan vertrauen^ mutig sein. 
Traiias, d. Trauadai n.pr. T^d^. 
traiisti n. (95 a. 1) bündnis. 
triggwa f. (97 a. 1) butid. 
tri WS adj. (68; 124) treu, sm- 

verläsüig. 
ana-trimpan st. t?. (I74a. \)hinzu- 

treten. 
triu n. (93) bäum. 
trudan st. v. (175 a. 2) treten. 
tuggl n. gestim, 
tuggd f, (III) eunge. 
tulgjan frtr. r. h<'fi'<fjfjen. — Com- 

pos. ga-tul{i:jaii düHs. 
tulgus adj. (131) fest. 
tuilPUS m. zahn. 
twai lumi. (140) wm. 



twal!b-w!ntru8 <k^*. (88» a. 1; 131) 

zwölfjährig. 
twaiif n\m. ()6 a. 1; 141) zwölf, 
tweifls m. (91 a.2) zweifei. • 
twethiiai ftHm,(147) je zwei, 
twis-standaa s. standan. 
Tyk ekus n. pr. (6). 
Tyra n. pr. Tv^o^. 



t^addains n. pr. BaMaXnq, 

|>adei adv. (213 a. 1) wohin. 

|?agkjan an. v. (209) denken^ be- 
aetwm,'«*toa^en. I^agkjan Bis hei 
sich iwerlegen. — Compoe. And- 
l^agkjan (sik) sich erinnern. 

7ahan sw. v. (193) schweigen. 

fhh't f. (5*>) ton, nrjkog. 

?airh praep. c. acc. (217): durch; 
vermittelst; pmh )^ei weeutegen 
Skeir. 49. 

t^afrka n. (110) toeA. 

ga-]'alrsan st.v. (174 a. ]) verdorren. 

\f&u \) rrJafjv (fv.eist vornnstcheniV} 
wann, als, ila, wenn. 2) demon- 
etrat. (naeheUhend^ <lan% daimed»f 
darauf (214 a. 1). 3) conj. (218) 
öder, zwar, daher, nun, denn 
{mit vorkergehendem uh). 

^ana-mais ad». (153a. S) «oetfer, 
jiorh. 

|?ana-8ei)'s (15B a. 2; 212 a. 1) adiK 
weiter, noch; ni |^ana8eif>s nicht 
mehr. 

{»atidr- (:)![}. [2] S) wenn, wrü: f>ts. 
uf-paujau sw. v. (187) ausdehnen. 

fViU-nu adv. conj. (218) wol.ju, also. 

7an-uh adv. cot^. (218) «t, dann, 

»ar adv. (21-? a. 1) doe^M, 

;ar-ei adv. wo. 

^arihs acU. (20 a. 1) ungewaUct. 
»ar-uh adv.da»eXb8l,da; coi^'. i 



(218). 
^at-ainci adv. nur. 
^at-ei 1) neutr. des pron. relat. 
(157). 2) conj. (218) dass, weil, 
damit. — Oft für griechisch on, 
zur einführung der worte eines 
redenden. 

I?a^r6 und pSL\fTd-\iadv. (213a. 1) 
von da, daher; danach^ sodann. 

[>au und )?au-h 1) conj. (218) al§ 
{nach comparat.) , oder (in dopp^ 
fragen). 2) adv. {210) doch, wol^ 
etwa (meist griechisch &» tffider- 
gebend). 

bäuh-jabal conj. (21 8) «bennondk. 
paürban v. prmt.-praes. (199) 6«- 
dürfen, nötig haben, not leiden. 
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[>aurft8 f. (56a.4i 103) bedürfnis, 
not. 

I'ftilrnas IN» (105) <iom. 

huirp n. (94 t. 2) (for/*. 

- 1? a ü r s n a Ti r. (32) tvrfiorren. 
haürstei /'. (32; 113) durst. 
I'atirsus <u(/. (32; 131) dürr. 
ye-e\ (157 a.l; 218) cot^. darum 

das8. 

l>ei (,157 a. 2) U rdat. (— )>atei) nach 
f^atahmh, jjnslv&h etc. (164 a. 1). 
2) conj. (218) rfrtss, damit. 
' e i h a n st. v. (172 a. 1) gedeihen. 
? e i Ii 0 /". donner. 
'eins pron. (151) dein. 
at-|'\nsan st. v. (174 8. l)AcrirteA€ii. 
' i s - lu a d u h afit;. i , « „ • 
Msiuurub adv. I *' l»»**-^. 
Ms-hrazuh j>ron., mit folg, rdat. 

(164 a. I): wer nur immer. 
|>iubjö adv. (211) heimlich. 
i ufs, l^iubs (56 a. 1) m. (a) dieb. 
iuda f. (97) rolk; plur. die Ju i- 
dm, l>ai l^iudö dte der Aeüfe», 
die hei(le7i. 
jnudan-gardi f. (S8»a. 1; 98) kö- 

nigreich. - 
7 i u d a ti u n sw. v. (190) könig sein 
7 i u d an s m. (a) könig. 
Mudinassus m. (105) kOnigreich. 
nu-mtfgus m. (8S«a. 1) kneeht, 
*^i\is m. (91 a. 3) diener, 
biiil? n. das gute, gutes. 
piupi-qi88 f. (88* a. 2) se^un^. 
pinpjan 9w. v. (187) segnen. — 

Compos. ga-Viu)7jan diw«. 
j'iwi (98a. 1) atenerin. 
ga-)>laihan ml, v. (179 a, I) lieb- 
komCj trösten. 
laqüs adj. (131) weich. 
liuhan st. v. (173 a. 1) fliehen. — 
Compos. ga-]7llubaii daM. 
i>dmas n. pr, ßm/iäg. 
}?rafstjan sw. v. trösten. — Com- 
pos. ga-)7iaf8tjan daas. 

I^ragjao 9w. v. Imfen. 
'ramstei f. (113) heuschrecke. 
7 r e i Ii a Ti st. v, (172 a. 1) dräfi^. 

bedrängen. 
Irrels mm, (140) dreL 
J^ridja ard, (146; 14» a. 1) der 
drifte. 

^riskau v. (174 a. 1) dreschen. 
ii8->riutan st.v. (173a;l) 5eld8Ü- 

gen, schmähen. 
)7ruts-fill n.(15a. l,8S<^a.3) am- 

satz. 

\>n ^ron. (150) du» 



l'ugkjan an. v. (209) meinen, im- 
pers. t'ugkeit'mis mich dünkt, ich 
meine. 

- )> fi h t s adj. ( 1 5^) denkendf 8, häuh*. 

mikil-jn'ilits. 
buht US m. (15^) gewitsetL 
)7ulaiD8 f. (103 a.l) das didden, 

die geduld. 

u l a n sw. V. (193) dulden, leiden, — 

Compos. ga-|7ulan dass. 
}>d8undi num. (15; Hb) f. tarnend, 
j7Ö8undi-ta|78 m.(8Sa ) hauptmann. 
[7 wall an st. v. (177 a. 1) waschenf 

sich wasclien. 
ga^t^wastjan 9w, v, festmat^ten, 

stärken. 

-u, er^litische partike' zur bezeich- 
nung der frage (2\^), z. b. skuld-u 
ist ist es erlaubt? abu (af + u) 
\fiiB silbin )7u \>s.t& q\\fis sprichst 
du das von dir selbst '^ Nach dem 
praefix ga- (216 a 1.) — vgl nlu. 

Ubadamirns n.pr. (40 a. 1). 

Ubadila ?i. pr. (40 a. 1). 

ubilaba adv. (210) übel. 

iibil8 ac(ii. (124; 138) übel, schlecht^ 
böse; — neutr^ tubst, j^ata ubil 
und )>ata ubiiö. 

ubil-töjis a<^'. {\ 26) übeltäterisch, 

uf (56 a. 2 ; 217) jmiep. e. dat. u. aee,i 
unter. 

uf-ai^cis adj. (56a. 2) vereidet. 
ufar praep. c. dat. «. aee, (217): 

über. 

ufarassjan sw. v. machen, dass 
etwas im üb&rfivM da ist, ver- 
mehren. 

nfarassns m. Überfluss, ühermasSf 
dat. ufarassau adv. «m überfimi, 
im höchsten grade. 

nf arft aäo. (211 a. 1) darUher; praep. 
c. gen. u. dat. (217): <l6er. 

ufta adv. (214 a 1) oß. 

• ah, oder -h {vgl 24 a. 2 it. 62 a. 3), 
emUHsehe pavttkel (= tat. que, 
218): und, aucft, «um. — An pro- 
nomina und partikeln gehängt 
steht es oft nur zw verstärkuna, 
vgl. sah (154); |?aj?rö-h, ^au-h, 
|?ar-iili, )7an-un; — zur modifica- 
tion der bedeutung dienend: hm- 
zub, barjizuh (164jy[.). 

Abtei gs, dhtiugs adj. (15; 19) 
tig. — adv. uhteigo (15 a. 3; 21 1). 

ü h t w 6 (15; 112) morgendämmO' 
rung. air ühtwön vor tage. 

nlbandas m. (V) kamed. 
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ttn-ag»iidB — ga-gft-wair]nia]i. 



un-agands jKirt. (35; 202 a. 2) 

UB-ftnd-hnlibs ^.j;. (mand-hol- 

jan) unenthütU. 
uu<aud-8dk8 <u^. (35) umoider- 

leglich. 

UJkd praep. (217) 1) c. dat. für ^ an- 
statt. 2) c. acc. bis zu, bis. und 
]?atei (218) bis dass, so hnge als. 
und fiht mais um vielmehr, 

undar imicp. c. aee. (217) tmter. 

undarö aar. (211 a.l) unten. — 
praep. c. dat. (21') tmter. 

un-fäurs adj. (ISO) geschwätzig. 

iin^frd^s adj. (74 a. 4) unklug. 

tin- ga-hdbaiiia/l(35) wnerUhaU- 
snmkeit. 

Uü-^a-laubjands p. praes. {zu 

ga-laubjan) ungläubig, 
un • - ssLih: a.ns p. praet. (zu ^a- 

saih?an) imyesckefi, unsichtbar. 
un-baudu-waürlits adj. nicht 

mit der hand ßemacht. 
un-hrjiins adj. (i) tmrein. 
iin-hul|^ö /". iuihold. dämon. 
un-karja su}. adj. unbesorgt. 
un-kaüreins f. (103a. I) «nfte- 

sehioedichkdt. 
* u n - 1 c ^ (74 a. 2) ami. 
uu - mana - riggws adj. (6b; 88* 

a.3) wild, 
unsar />>ow. (124 a. 1. 4; 151) M»tter. 
im- sei s adj. (130) übel, böse. 
u n - 8 i b j i s adj. (1 20) verbrecherisch. 
untö eonj. (218) fri», so lange ob; 

dcnii, weil, J/m. 
Uli - l^inf? 71. das böse. 
u u - \v u Ii s adj. (5'») untadelhaß. 
11 n • w 6 i 8 adj. unwissend, unkufidig. 
un-weniggd adv, (211 a.1) un- 
verhofft. 

un-witands p. praes. (zu witan) 

ununwend. 
u r - r i s t s f. (30) aufersteihung. 
ur-runs m. (40; 78a. 4; 101 a.2) 

ausgang. 

U8 (uz- 78 c, nr- 78 a. 4, ausfall des 
8 7S a. 5) jyraep. c. dat. (217): aus, 
au« etwas heraus, von — weg^ von. 

U8-beisns f. (75 a. l) e^-wartwng. 

U8 - d a u )' 8 aä§, (74 a. 2) eifrig (8. 
daudjau). 

u s - d r u 8 ts /'. das faU&n {zu driu- 
san). 

U8*fairina adß. (132 a.2) KhM- 

los. 

u 8 - n 1 ui a sw. adj. erschrocken^ er- 
staunt. 



us-grudja sw.aä^.^Utt^l) träge, 

mutlos. 

us-haUta tw. adj. (69 a. 2) (e- 
dürßig. 

U8-kunj7S adj. erkanvf^ offenbar, 
u 8 - 1 i ^ a m. (ficht brück laer. 
Q 8 * m e t n. (34) aufeninaU, 
US- 8 kau s 04$. (42a. 2; 124a. 3) 

vorsichtig. 
us-stass/*. (103 a. 3) auferstehung, 
u8-wa^rbt8 adj. yereem, 
us-waurpa f. (32) ausxourf. 
üt adv. (15; 213 a. 2) hinam, heraus. 
üta adv. (213 a. 2) draussen. 
dtana und ttapTd adv. (213a. 2) 

von aussen, ausserhaU). 
u z • 6 ta (u8-Sta? 78 a. 4) m. krippe. 

- Waddjtts f (105) mauer (mir in 

coiiipos., z. b. bafirgs-waddjtts). 

wadi n. wette, pfand. 
wadja-bükös f.pl. (88«) Pfand- 
brief. 

*waggari n. (?) kopßwsen. 
wahsjiiii st. V. (177 a. 2) wachsen. 
wahstus in. wuclus, leibesgrösse. 
* w a h t w d (o<2. wahtwa?) f. (58 a. 2) 

wache. 
wai inferj. (2 HO u-ehe\ 
waiäü red. v. (22; 182) wehen. 

wal-d^dja m. (21 a.2) übettäier. 

w a i - f a 1 r lu j a n sw. v. ivehMagen. 

w «i Hl ? t a m. Winkel, ecke. 

w u i h i. s /'. (1 IG u. a. 1) sac)ie, ding, 
etwas; gewöhnlich mit negatum 
ui wai'hts (u. ni waiht ri. 1lf'»a 1) 
nichts; Iii waihtai, ni in waihtai 
in nichts, durcltaus nicht. 

waila (20, 3) adv. gwty reehtf woL 

w a 1 1 a - 111 r- r j a n sw. v. s. merjan. 

w a 1 1 a - w i 7, u s f. wolsein, noMnmg. 

wair m. (91 a. 4) mann. 

wairpan st. v. (114) werfen. 
Compos. us-w&i'rpan c. dat. oder 
acc. hinauswerfen, austreiben. 

wairs adv. comp. (212 a. 1) schlim- 
mer. 

wairsisa o^y'. amp. (138) aeMtm- 

mer. 

wair)7an st. v. (174a. 1) werden 
(ottdi als Ulf^verbwn), entsteheny 
gdH>ren icerden, geschehen, sich 
ereignen. — Compos. fra-wair)7aii 
8. fra-wardfan. 

wai'r)7ida f. wOrdigikeitf HUMg- 
keit. 

ga-ga- wairf^uan sw.v. (§ 194 a. 1) 
siieh versöhnen {vgl ga-wair^i n.). 
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wair)« 

wairj^s a^j. «?erf, würdig. 
waja- moreins f. (113 a.1) läste- 
rung. 

waja- 1116 rj an sw. v., 8. merjau. 
wakau st. v. (177a. I) tcachen. — 

Cwip. }'airh-wakan (68 a. 1 ) durch- 

wachen. 

US - wakjan ««?. v. (IST) aufurcken. 
ga-waknan sw. v, ißb-, 194) er- 
wachen. 

Valamir n. pr. (tia. 2; 40 a. 1). 
w a 1 d a n ml. v. ( 1 79 a. 1 ) walteji. 
wald ufni n. (95 a. 1) gewaüj macht. 
waljan 8w. v. (187) wählen, 
waltian sw. v. sich wälzen. 
warn Da f. (97) bavehf kib, 
wamm n. fUck. 

wandi an 8w. v. (188) wendeUt hi»- 
wenden. — Compos. a) ea-wtod- 
jan uniircvden, himrm'h'ff o^a- 
wandjan sik {auch ohne a'ik) um- 
heknnf §kk umwendenf ti&i he' 
kehren, b) us-wandjan «tcA toe^ 
wenden. 

waninassiis m. mangel. 

*war a^. (124 a.l) bekiäsam. 

fta^wardjan sw. v. etwas ver- 
derben , zu gründe richten (zu 
fra-wairban zu gründe gehen). 

war ei f,%ehiäaamke9ty wrsehUigen' 
heit. 

war^ij'a f. Verdammnis. 
warjan sw. v. (187) tveJuren. 
warmjan «w. v. (188) wärmen. 
wasjan tw. v. (187) kleiden , sich 

kleiden. — Compoa, ga-wasjan 

kleiden, bekleiden. 
wastl f. (98) kleid; phir, anMih 

kleidung. 
w a t o n. ( 1 ! 0 a. 1 ) wasser. 
waürd n. (9.H) wort, rede. 
waArkjan an. (209) wirken, he- 

wirken, hen if' n , rn-irhen, tun. — 

Compos. ^a-waiirkjan dasB, 
waüruis m. wurm. 
waürstw n. werk. 
waürstv adj. wirksam, 
waurstwja m. arbeiten', 
waürta /" wurzeL 
Wegs m. (91 a. 5) wogeniteMag, woge, 

weiha m. (lU8) pnrs-frr. 
weihan 8t. v. (112) kumpjtn. 
weibnan sw. v. (194) heutg werden, 

weilis ndj. heilig, ■ 
wein n. wein. 

weiua-basi n. (88» a. 1) Wein- 
beere, 



-witabnL 139 

weina-triu n. (8$«a.l; 94a 1) 

weinetoek. 
wein-drngkja m. (88«a. 1) wein- 

trinker. 

weipan st. v. (172 a. 1) bekränzen. 
-weitan ei. v. (172a. 1; 197 a. 1) 
sehen, nur in compos.: a) fra- 

weitan liicfm}; p'irf. fraweitanda 
m. (115) rächer, h) iu wt^itaa an- 
beten. 

fair - Weit jan sto. v. umhert^^ähenj 

hinspähen mrf etwas (ü. gen,, du 

oder in), 
welt^ddei f. zeug^iis. 
weitwödij>a f. (71 a. 4) dasB. 
*weitwöt?8, weitwödia m. (BO; 

74 a. 2; 117) zeuge. 
V §11 Jan 8w. V. Jwffcn, erwarten. 
wÖna f. (103) hoffnung, erwartung, 
ga-widan et, v, (116 a»i) ver- 

binden. 
widnwu /. loUwe, 
ga-wigan st. v, (17ß a. 1) fte- 

wegm. 
wigs tri. (91) weg. 
w i I j a m. ( 1 08) wiüe. — Wilia n. pr. 

(40 a. 1). 

wilja-hal}>ei f, (8S«; 113 a.2) 

gunst. 

wiljan Oft. v. (205) wollen, 

-wiljis adj.j s. ga-, silba wilj». 

wil|'eis adj. (127) wild. 

wilwan st. v. (174 a.l) rauben. — 
Gompoa, dts-wilwan anerauben. 

- winaan st. v. (174 a. 1) winden. — 
nur in compoa.', bi-wmdan um- 
winden. 

wind 8 m. (a) wind, 

winnan st. r. (174 a. t) leiden^ 
schmerz empfinden. 

wis n. meeresstiüe. 

wiaan et. v. (176 a. l ; 2Q4.—-prae8, 
im; p. ist mit ni: nist, mit 
J>ata: |?atist 204 a. :0 sein {hilf s- 
verbum), da sein, vorhaiidcu sein, 
bleiben, angehören (c. gen.), Iiaben 
(e. dat.). — In der bedeutung 
^bleiben' wird auch d&r iiidic. und 
opt. pracs. von wisan gtbraiwJU, 
g. b. wisij? 2 Cor. 3, 14. — Comp. 
a) at-wisan da sein, b) iifar-wisau 
über etwas sein, im iüterßuss vor- 
handen sein. 

witan 8w. V. (197 a.1) auf eiwa$ 
sehen, aelit geben; bewach&n. 

witau V. praet.-pr. (30; wissen. 

witöb, ^. witödis n. (94) gesetz. 

witabni n, (80) kemitme. 
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wil^ra— Zakarias. 



wi|>ra praep. c. acc. (217): gegen^ 

wider , gegewUhw^ vor, 
wi|>ru8 m. lamm {widder). 
wlaitÖTi sw. t\ umherblicken. 
wlits m. (IUI a. 1) angesicht. 
wökains f. (35) das toaehm. 
wökrs m. (91 a. 2) wucher. 
wdpjan 8to. V. rufen, Innf ausrufen. 

— Compos. uf-wopjau (63 a. 1) 

auarufen. 
wöbeis adj. (!28) süss, av genehm. 
♦woji^s, wods (74 a. 2) adj, wutendf 

besessen. 
wrakja f. (97a.l) Verfolgung, 
wratön sw. v. gehen, reisen. 
wre)?ns m. (7 a. 3 -, 105) ]ierde. 
wrikan st. v. (l7Ua. 1) verfolgen. 
ga-wrisqan w, «. (174a. 1) firueht 

brwgcn. 



wruhjan sw. v. anklagen. 
wo lau ti. V. (175 a. 2) sieäen, 

wulfs m. (Ol) wolf. 

Wulfila 71. pr. (221) 'wölfchm\ 

gr. OvXtfUag. 
wulla f. teoUe, 

w II 1 1> a s adj. h errlich, furherrUeht, 
w n 1 )' r s adj. iver troll. 
wulpus m. O05) herrlichkeit. 
wundufni f, wmde, 

Xristus n, pr. (la.4) X^iaxoq, 

T meft« § 89. 

Z a 1 h ;u ( 1 ;i i u s n . pr. Z^ßtöaloq. 
Zakuriaa it. pr. (43). 
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